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Die jüngst vorangegangenen beiden Hefte dieser „Mitthei- 
lungen'^ sind vornehmlich der Geschichte des Reichs im 16. Jahr- 
hundert gewidmet ^a-wesen. Das vorliep;ende zieht sich aus dem 
weiteren Kreise zurück, ohne die Beziehung zu ihm zu verheren. 
Aber es galt zunächst einen ansehnlichen Theil des Archivs, 
Dämlich den, welcher die Urkunden enthält, für einen griisseren 
Zeitraum zur Anschauung zu bringen. Das historische Urkunden- 
Archiv liegt nunmehr für die Zeit der Vorherrschaft der Urkunden 
auf Pergament auch draussen offen fttr jedermann da; die ernste 
Forschung mag sich dieses Beichthums bedienen, der ihr jeder- 
zeit hier znr Verfügung gestellt wird. Die Inventarisirnng ist 
schon weiter gediehen, aber in der Ankündigung und Bekannt- 
machung der Geschichtsquellen in dem Historischen Archiv der 
Stadt Köln sollen die nächsten Hefte andre Gebiete, neue Gruppen 
ergreifen, das Akten-Material, auch die neuere Zeit. So wird 
sich, hoffe ich, die Arbeit wiederspiegein, die hier zum Frommen 
der allgemeinen geschichtlichen Forschung ausgeführt wird. Diese 
allein giebt das Mass für die Erhaltung und Verwerthung der 
reichen geschichtlichen Quellen, welche die Stadt Köln in ihrem 
historischen Archiv noch bewahrt. 

Der Vorarbeiten sind inzwischen viele gethan. Einem beson- 
deren Schatz des Archivs, den Akten zu der Gescliichte der deutschen 
Hanse im 16. und 17. Jahrhundert, war, wie ein Referat am 
Scbluss dieses Heftes besagt, eindringliche Aufmerksamkeit ge- 
widmet; ein neues Gebiet der geschichtlichen Forschung wurde 
hiermit betreten; eine Yeröffontlichung von eigenthflmlichem Werthe 
wird daraus hervorgehen. Noch andre Werke des Archivs sind 
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in Angriff genommen, wie es die oene Verfassnng der Anstalt, 

die in dem 18. Hefte vorgeführt wurde, verlangt. Die hansischen 

Urkunden und Briefe des 15. Jahrhunderts, deren Verzeichnung 
das erste Heft dieser Zeitschrift eröffnete, sollen in ihr nicht 
weiter mitgetheilt werden, weil eine nachdrückliche Fortführung 
des Hansischen Urkundenbuchs gesichert erscheint und die Ge- 
lehrten am Werk einen Stützpunkt an diesem Archiv schon selber 
gefunden haben. 

Köln, März bis Juni 1890. 

Heransgeber. 

I 

I 
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Das Urkunden-Archiv der Stadt Köln 

seit d. J. Iä97. 

lüTentar. 

V. 

1431—1460. 



Indem wir hier einen grösseren Abschnitt aus dem neuen 
Inventar über das Haupt- Urkunden- Archiv bieten, wird schon 
die Mitte des 15. Jahrh. erreicht. Dieses Ziel ist angestrebt 
worden, um dann in der Mittheilung der kurzen Angaben aber 
die einzelnen Urkunden des grossen Archivs für eine Weile Halt 
machen zu können , danach zu andern Gegenständen , vornehmlich 
zu Bestandth eilen des Akten- Archivs mehr als bisher überzugehen. 

Beinahe lückenlos liegt nunmehr das Tirkunden-Archiv von dem 
10. bis zur Mitte des 15. Jahrh. in kiiapitcn, aber ausreichen- 
den Andeutungen der Forschung vor, weit mehr als 12,000 
Urkunden in den Anführungen dieser Zeitschrift, Beiträge nicht 
für die Stadtgeschichte allein, nicht blos für die des Rheinlands, 
vielmehr für die Geschichte Westdeutschlands und der Niederlande 
zugleich, wie es der Gang und die Bedeutung der Geschichte der 
Reichsstadt bedingt hat. Beiträge zur Geschichte der Hussiten- 
kriege, des Baseler Konzils, der Brüderschaft vom gemeinsamen 

BShlb&imi, MlMiMnngen XIX. 1 
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Leben wird man in der vorliegenden Lieferung in grösserer An- 
zahl bemerken, neben den Überresten and Zeugnissen des recht- 
lichen, kriegerischen, gewerblichen Lebens in engeren Grenzten. 

Die Geschichte des kirchliclien Wesens empfängt manche Beleuch- 
tung, auch die der Sitten in der Grossstadt. Nene Beiträge zu der 
Geschichte der Kirche und der gemeinnüt/igeu Liebe, die sich 
ihr angeschlossen hat, stehen in der nächsten Zeit bevor, wenn 
wir eine grosse neue Erwerbung des Archivs, die aus seiner Um- 
bildung entsprang (vgl. Heft 18, S. 123 Abs. 3), in kurzen Aus- 
zügen der Forschung znfflhren werden. 

Schon beim Beginn dieser Zeitschriit ist gesagt, dass man 
das Archiv zerschlagen vorfand. Immer wieder muss betont werden, 
dass es jkeine Vorarbeiten genoss, die sich aus früherer Pflege 
etwa herschrieben. Die Inventare insgesamt, welche jetzt Auskunft 
ertheilen und in dieser Zeitschrift in Exzeri)ten erscheinen, sind 
eine Frucht der neuen Ordnungsarbeit, vornehmlich ein Ergeb- 
niss der Arbeit in den letzten acht Jahren. Das Inventar von 
1351 — 1450 beruht vor allem auf den Leistungen von Dr. Her-' 
mann Keussen, der anfangs als freiwilliger Mitarbeiter, neuer- 
dings als ständiger wissenschaftlicher Hilfsarbeiter im Historischen 
Archiv dafür thätig gewesen ist. Diese Inventalrisirung der Ur- 
kunden wird weiter geführt. 

Die diesmalige Lieferung schliesst sich dem 18. Hefte (S. 06 flf.) 
in allem an; nur griff das gekürzte Verfahren noch tiefer hinein: 
dem Zweck dieser Mittheiiungen schien es u. a. nicht mehr zu 
entsprechen , dass noch die Besiegelung der Urkunden und deren 
besondere Art hier überhaupt angemerkt würde. 



Lbr. = Loibreute. — Lbz. = Leibzucht — M^'. = Maungeld. — Ml. = 




[1431 
1449] 



Das Baseler Konzil , Auftrag zu Verbandlungon in der Kla^e 
des Mainzer Kler. Job. M^otzenrod gegen die Knappen 
Bernh. u. Wcrnher. (10755) 

N. de Bardaxino, utr. iur. Dr., päpstl. Protonotar, Verband- 
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[1431— 
1448] 

Nov. 18 
Basel 
1431 
K91ii 



Jan. 1 

— 9 

— 13 

— 17 

Okt. 18 
Jan. 19 

— 20 

— 21 

— 26 

Febr. ö 



— 17 
Nirnb«^ 



Febr.21 
— 26 



— 28 



hHi<r<*n in» Auftra«r(» d»s Hasolcr Konzils im Stroit zwischen 
I L.iui t iiz Ilolriulcr \ . I Icrzo^oiirath, Koktor der Flarrkirclie 
iu Güsten, wegen dieser mit dem Kler. Petr. v. Alsdorf. 

(i0755a) 

Baseler Konzil an Karthäuserklostor S. Barbara zu Köln, Auf- 
klttmng ftber dieOegner deaKonstU. (14.ka1. dec.) (10756) 

Mandat betr. Kanonikate n. Pfründen an S. Kunibert n. De- 
kan Lndw. mit TransBumpt päpstlichen Auftrags. ( . . . [pont 
Engenü] IV a. 1.) Not. (10757) 

1) Joh.v. Eicklinckhoyven gen. de Wrede u. 12 Gen., 2) Job. 

V. Speie, l)s. -2 Stücke. (10758, 10751») 

Job. V. Loen, HeiT zu Jülich, Heinsberg u. Löwenbur^^ HrLrl. 

(4. d. na driUziend.) (1U7G0) 
Job. Spaynbuok, Pferd -Ersatz. (107(il) 
Ueinr. Mommorsloch u. 11 Gen., Nacbtwachen-Vertrag ; Squ. 

(Antbon.) 

Heyntoe v. Beide, desgl. Transfiz. (10762) 
Job. Borggr. sn Rheineck, Hg. (stil. Col., fer. 6 p. Anthon.) 

(10763) 

Heinr. t. dem Vorste, Ml. (10764) 
Job. Herr sn Reiffersebeid u. Dyck, Ml. (Agn.) (10765) 
Heirathsvertrag zwischen Bonner Güstin v. Ahrweiler und 
Beelgin, Enkelin Peters von Yrechen, Erbthürwärters des 
Kölner Stifts. (10706, GB) 

EB. Dietrich, quittun- über lOUO Gl. in Abschlag der 10000 
Gl. für die durch Ilrz. Adolf zu Jülich u. Berg vermittelte 
freundliche Einun^. (Agathe.) (107G7) 
Kg. Sigmund, Privileg für St. Köln, in jedem Halbjahr je ü 
Wochen offenbare Achter za beherbergen, (samsztag vor 
■ Pet. ad kaih., u. r. d. Hungr. i. d. 44., d. Rom. i. d. 21. 
i u. d. Beh. i. d. 11. j.) Kanzlei. 2 Ansfortigungen , eine 
I mit Rflekanfschr. : prodoetnm Spiro, 28. april. anno [15]39. 

(10768 a, b) 

Ropr. Jonghrz. zu Jülich n. Berg, Brgl. (fer. 4 p. invoc.) 

(10769) 

:j Ueinr. Hirtzvogel v. Nürnberg, (Quittung über 500 Gl., welche 
der Nürnberger Stadtschreiber Job. Tumme den l^ennden 
der St. Köln, die jetzt zu Nürnberg beim König lie«;en, 
geliehen hatte, (fer. 2 p. remin.) (10770) 
Arud V. »Schweppeuburg, Ml. • (10771) 
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1431 
MSnU 
Ntlrnberg! 



März 15 
— 21 



l^ürnberg 



iMärz 23 
Nürnberg 



Apr. 1 



— 17 

— 20 
Mai 3 



— 4 
Köln 



— 6 
10 
Köln 



Kg. Sigmund, FriedeoHiebot bis 1432 Nov. 1 1 ; Verbot, die Hos- 
siten sa nntersttttsen; Saspendimog des gerichtlichen Ver- 
fohrens gegen die Theilndimtt am Kriegssog. (midwoeh 

nach Gregor., u. r. d. Ungr. im 44., d. Rom. im 21. u. d. 
Beh. im 11. j.) Kansl<». RTA. IX, n. 411 ^ 540—543. 

(10772) 

Lambr. Nyedijck, Freigr. zu Liinbur<ir, Ml. (10773) 
Hupert Kloet v. Loewen, Urfehde wej^en Verurtlieiluiifr, weil 

er 'steyne ind beyn vur guden corall ind messancks ryiige 

Tur govlt verkouft ind dunit die lude mit upsatie bedroigen* 

hatte. (10774) 
B. Job. m Agram, Kanaler des Keichs, Quittung Uber Aus- 

liUndiguiifj V. ein;j:elöstom Schuldhrief Kg. Sigmunds (10000 

61.) durch Botschaft der St Köln; Vernichtung desselben. 

(Benedict.) (10775) 
Kg. Sigmund , Abstellung der Ladunjr v. St. Köln , dor Schöffen 

V. S. Gereon u. v. 5 Bürgern durch Joli. v. Gent in die kön. 

Kammer wegen angeblicher Rechtsverweigerung gegen Hi^z. 

Adolf in Jülich , Berg n. Geldern , in Sache Job. Valbreebt. 

(fryt. Tor u. fr. annunc, n. r. d. Hungr, im 44., d. Rom. 

im 21. n. d. Beh. im 11. j.) Eanalei. (10776) 
1) Everh. Cleyngedanck , 2) Job. y. Speie, 3) Job. v. Eyek- 

linckhoyven gen. de Wrede n. 12 Om., Ds. 3 Stücke. 

(10777-^10779) 
Heiur. Mummerslocb u. 11 Gen., Ds. für Nachtwache. 

(10780) 

Ropr. Gr. zu Virneburg, Brgl. (10781) 
Job. V. Eineburg, Herr au Landskron, Mg. (crutz invenc.) 

(10782) 

Dietr. Limburg, Herr au Broich, Ml. (2 Raten.) (10783) 
Ma<r. Lamb. v. Euskirchen , Prof. der Theol. , Kau. preben- 
datus an S. Maria ad Gradus, Vollmacht für Vikar Gott-» 
Schalk v.Wartbergh zu Besitznahme der durch Tod des Kau. 
Ilcinr. V. Waldorp erledifrten nicht-priesterlichen Pfründe 
daselbst, (ind. 9., die veu., 4 maii, pont Eugenü IV a. 1.) 
Not. Sebast. de Viseto. (10784) 
Job. Hellyng, Dekan v. S. Paul zu Lüttich, an Kapitel v. S. 
Maria ad Glradus, Einführung Lamberts v. Euskirchen in 
die erledigte Ffrtlnde. Not. (10785) 
Beatrix Stail von Holstein , Erbml. flir Wilh. St. v.H. (10786) 
Kapitel V. S. Maria ad Gradus , Zulassung Lamberts v. Eus- 
kirchen zur erledigten nicht -priesterlichen Pfründe, (n. 
10784, 10785.) (ind. 9., pont EugeniilVa. 1.) Not. Se- 
bast. de Viseto. .. (10787) 
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1431 

Mai 16 



— 20 



— 24 

— 27 

— 30 
Köln 



Juni 1 
Köln 
— 4 



— 6 



— 11 



— 12 

— 19 
Köln 



— 24 

— 28 

— 29 

— 30 



Sweder [v. Culenborch], B. v. Utrecht, an die Geistlichen in 
Gheersdijck part. Noirtbevelau(den8ium): Ladung Johanns, 
Antons Sohn, Schultheissen in Gheersdijc, nach Culenborch 
zu Verantwortung gegen Pet. von Noirthonderdijck wegen 
Forderung von Erbrenten zu Zalilung von Vermiiehtniss an 
das inaius hospitale Argeutinense', (fer. 4 p. exaud.) 

Hugo, Nicholay Sohii,Vleeeiintos in Gheersdijc, anB.Zweder 
▼on Utrecht: AiufÜhrang des Mandats, (pentec.) Transfix. 

(10788) 

Wilh. Gr. SU Limburg, Herr zuBedbnrg und Broieh» Ml. 

(fer. 5 p. penth.) (10789) 

Gerh. v. Kleve, Gr. v. der Mark, MI. (oct. penth.) (10790) 

Joh. Hellinck, Dekan v. S. Paul zu Lüttich , an Kapitel v, 
8. Aposteln, Eintührutig des bisiier mit priesterl. Pfründe 
versehenen Kan. Arn. de Spina, mag. in sacra pagina, in 
die durch Tod Joh. Sudermans erledigte nicht-priesterliche 
Pfründe, (ind. 9., pont. Eugenii IV a. 1.) Not. Joh. Wfl- 
hehni van den Walle. (10791) 

Kapitel v. S. Aposteln, Zulassung Arnolds de Spina zur 
Pfründe. Not. Everh. Snelle de Lippia. (10792) 

Joh. V. Eycklincklioyven gen. Wrcde, Uittiueister, u. 7 Gen., 
Quittung über 10 Gl. für Gefangennahme Christians v. Erpel 
zu Poulheim. (10793) 

Mertin v. Titze u. Bürge Ludw. v. Kassel , Versprechen der 
Rückzahlung v. 250 M., wenn der Nimwegener Arn. Ge- 
ratssoen deshalb Ansprttehe erhebe. (10794) 

Wilh. y. Loen, Gr. zu Blankenheim, Dienstvertrag als Ritt- 
meister g^n die ungläubigen Böhmen und Hussen. (Barn., 
11. iun.) (10795) 

Derselbe , Q^ttnng über 1000 Gl. in Abschlag der Aufrü- 
stung. (1079G) 

Kardinaldiakon Julianus (s. Angeli), aji. Legat in Deutsch- 
land, an Pfarrgeistlichkeit der Kölner Diözese: Verbot des 
durch Verweigerung der Kommunion erwirkten Zwanges 
nochmaliger Beichte gegen die , welche bei Geistlicben der 
Bettelorden gebeichtet haben, (ind. 9., pont. Eugenii IV 
a. 1.) Kuizlei. (10797, GB) 

Joh. Gr. zu Moers u. Sarwerden, Jahrrente. (Joh. b.) (10798)- 

Heinr. y. Moers, B. su Münster, ML (Pet u. Pauls av.) 

(10799) 

Marckmau l^eydecker, Ilrtehde wegen Hlaft um Worte u. 

Werke gegen die Stadt. (10800) 
2 Kichtcr und 7 SchÖflfen zu Düren, Verkauf von 3 M. Erb- 

zins und Pfenniggeld an Haus in der Wijerstrasse. (10801) 
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1431 
Juli 1 



Sept. 1:2 
Juli 1 



— 7 



[Juli j 1 < 

Aug. 1 



— 4 



12 



23 



Sept. 1 

— 5 

— 12 

— 19 

Okt. 1 



1) Everh. Cleyugedanck, 2) Job. v. Speie, Dk. 2 Stücke. 

(1ÜH03, lOHOl) 

Job. V. Evekliiuklioyvoii, Kittmeister, u. 10 Gen., Dieustver- 

trap^ auf" 1 Jalir; Squ. 
Job. V. Kuttenbeym, des^^l. Transtix. (10805) 
Wilh. V. Liskirchcn , Vertrag über Dienst mit 2 Gleven als 

Marseball, der das städtische Wimpel zu bewahren bat, 

gegen die unglttubigen Böhmen u. Hussen; 8qu. (10806) 
Job. y. Sumbreff, «eydelinck', desgl. mit 6 Pferden. (10807) 
Goed. Walrave, desgl. mit 1 Gleve. (10808) 
Job. V. Hirtzerinauwe, Dietr. vanme Steige u. Job. v. dem 

Broele, desgl. mit 3 Gleven. (10809) 
Wilb. V. Loen, Gr. zu Blankenlieim , Quittunp^ über weitere 

1000 Gl. für Aufrüstung u. Sold für 18 Gleven (sabb. p. 

vis. Mar.) (10810) 
lleinr. Mnninierslocb u. 11 (xcn., Ds. fürNacbtwaclie. (10811) 
Wilb. V. Loeu, Gr. zu Biaukenbeim, Sold für 18 Gleven. 

(10812) 

Zimmermann Oylricb der Moelen, Erbleihe v. Haus up 
der Bach von den Provisoren des Hospitals Wevelkoven. 
(Petr. vinc.) (10813) 
\ Mandat zu Einführung des Genimannus de Prato als Kan. an 
S. Paul zu Lttttich n. S. Victor zu Xanten, (ind. 9., die 
sabb. 4 au^., bora viccs. tereia, pont. [Engen. IV] a. 1.) 
Not. Heinr. Budel. (10814) 

ilcrm. v.llackenbroicbc^rietbe eines Hauses auf der Johannis- 
strasse, einer Hadstube, v. AVoulfll' v. Geless auf Lebenszeit 
gegen wöchentlich 22 Weisspfg. (dorn, ante assumpc. Mar.) 

(10815) 

Matbijs Witlra\ en . Hiirireriiiei.ster , Heinr. Hardevust, IL, u. 
Job. V. Hembach, Geschickte der St. Köln, Scheidung 
Bwischen demHerm v. Jttlich, Heinsbei^u. Löwenburg, St. 
Achen, Wilh. v. Linzenich, Vogt u. Meier zu Achen, u. 
Bemt V. Weverden gen. Bulver, Vogtu. Amtmann zu Schön- 
forst einer» n. Steven Scherff v. Rees, Münzmeister zu 
Frankfurt, andererseits. (10816) 
Good. Walrave, Ds. (10817) 
Job. Gersse, Urfehde wegen Haft um Verdacht des Hochver^ 
raths. (fcr. 4 p. E-id.) (10818) 
Derselbe, :\Iannbrief. (fer. 4 p. nat. Mav.) (10819) 
Job. vaumc Zwijvel, Reutmciater des Landes Berg, Ml. (fer. 

4 p. oxalt. cruc.) (lOMiO) 
Gompr. v. Neuenahr, Erbvogt zu Köln, Herr zu Alpen, .Ml. 
(Rem.) (1082 IJ 
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1431 
Okt. 1 



— 6 



— 10 



— 16 

— 17 

— 18 

— 18 
_ 24 

— 26 

Nov. 7 

— 12 

— 21 
Dec. 4 

— 7 



— 21 

— 26 

1432 
Jan. 1 



— 2 

— 8 

— 16 



j 



Joh. Sain, Gr. s. Wittgenstaiii, Bfgi. (10822) 
1) Everh. Cleyngedanek, 2) Job. v. Speie, 3) Clais Nuyntsich- 

marck , Ds. 3 Stücke. (10823—10825) 
Pet. V. [NJieveiiheina, Verzicht auf Ansprüche frog(Mi Ilra. v. 
Geldern, StHdto u. Land nach Ausspruch des Gr. v. Moers. 

Vfri. n. i()(;8f; ff. (1082«) 

Öt. Wesel , Eiurjlunuinj; eines neuen grösseren Hauses vor 
der Stadt up der Mathena in S, Nicolaus Kirtlispicl in der 
.Middelstraten, welches Marientjarde heisseu soll, für die 
gemeinsam lebenden keuschen Mägde; Ordnung des Hausen. 
(Gereon, et Victor.) (10827, GB) 

B. Reymar v. Euskirehen, Hl. (10828) 
Heynghin Vurde, IVeigr. au Volmesteyne, Ml. (10829) 
Heior. Mnoimersloeh u. 10 Gen., Ds. für Nachtwache. 
Heinr. Hardevust, desgl. Transfix. (10830) 
Joh. V. Hyrtznauue u. 2 Gen., Ds. (108;U) 
R. Dietr. v. Langel, Jb^bmarscball des Jjandes Berg, Ml. 

(vrijd. na Severyn.) (10832) 
Joh. de Wrede, Rittmeister, (Quittung über 70 rh. Gl. für 2 
verderbte Henfrste. (10833) 
öalentin Herr zu Iseiibur;:. MI. (Tunib.) (10834) 
Friedr. (»r. zu Moers u. Sarwerden, Hr^rl. (prof. ('ecil.)(10835) 
Joh. V. Loen, Hit. Sohn zu Heinsberg, Ml. (Barb. ) (10836J 
Wilh. y. Loen, Gr. su Blankenheim, Edelbürger vertrag; Jahr- 
rente 100 M.; Darlehen 300 Crl. (vrijd., u. vr. av. conc.) 

(10837) 

EB. Dietrich, Quittung über 300 Gl. mr die Pacht der Gruth. 

(Thom. ap.) Kanzlei. (10838) 
Dietr. V. Tiimburg, Herr au Broich, Jahrrente. (1432, 

Steffensd.) (10839) 



, Tilm. V. Glesch, Ver)<auf von 5' 2 Mori;en Artland au lioed. 
Keniplin, Rektor v. JS. Katharinen-Altar in Ö. Peter zu 
Zülpich. (10810) 
1) Everh. ( Ueyugedanck, 2) Joh. v. Sp<'k', \V) Joh. v. Eyck- 
linckhoyven gen. do Wrede, Rittmeister, u. 10 Gen., Ds. 
3 Stttcke. (10841—10843) 
Wilh. Gr. SU Limburg, Herr zu Bedburg u. Broich, Jahr- 
rente w^gen seines freien Gerichts, (fer. 4 p. ciicumc) 

(10844) 

Joh. Loen, Herr zu Jülich, Heinsbeigu. Löweuburg, Bgrl. 

(dynxst. na druytziend.) (10845) 
Heinr. v. dem Vorste, Ml» (10846) 
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22 
28 
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i 7 

8 

14 
31 

. 1 

6 
12 
16 

17 
30 

6 
13 

26 



Heinr. Mommersloch ii. 11 Gen., Vertrag über Verwahninp^ 
der umreitendcM Nachtwache auf 1 Jahr. (Anthon.) (10847) 

Schenkunjjen des Zülpichers Goeb. Keniplia an seine und 
seiner Magd Töchter und deren Männer. (1UÖ4Ö) 

BB. Dietrich, Quittung über 1000 Gl. in Abschlag dor 10000 
61. w^n der dnreh Hn. Adolf su Jülich u. Berg ver- 
mittelten freundlichen Einung. (Agathe.) (10849) 

Ropr. Gr. zu Virneburg, Brgl. (Petr. cath.) ( lO^öO) 

Ueinr.) Prior des Augustiner- Uogulär-Kanonikerkl. Nemus b. 
Marie, Hostiltij^ainp^ der Schenkung des Hauses Langhen- 
horst an die lirüder vom jrjemeinsatnen Leben durch Heinr. 
V. Ahaus, ständigen Vikar der^IünstererKirche, Zustiininung 
zur Errichtung einer Kapelle u. Verleihung v. Privilegien 
krat't päpstlichen Auftrags von 1431 Okt. 25, Rom. (ind. 
10., pont. Engeiiii IV' a. 1.) Kot. Bern. Wemyng. (10851) 

Job. Valbracht, 'camergrava au Cassouw ete.* u. 2 Gknosaen, 
Kompromiss auf 8 Kölner Rathsherren wegen ihrer For- 
derang V. 10 000 Gl. an Hrs. Adolf sa JüUch u. Berg 
u. an Joh. v. Loen. (10852) 

Offizial des Propstes v. 8. Gennanus vorSpeier, Treisprechung 
des Knappen Joh. v. iienunichingen v. der Ehokiage Elsas 
von Frauwenberg. (sabb. p. estomichi.) (10^63) 

Roilm. vom Geisbusche, Ml. (6. fer. p. invoc.) (10854) 

Hrs. Adolf JtUich u. Berg n. Job. v. Loen, Kompromiss 
auf 8 Kölner Bathsberren in Sache n. 10852. (10855) 

Jak. Sweynheym, Schuld an St. Köln (376 M. 2 Seh. 2?%.) 
von Wein-Accise. (fer. 2 p. let.) (10856) 

1) Joh. V. Eycklincho3rven u. 10 Gen., 2) Everh. Gleynge- 
danck, 3) Joh. v. Spcle, Ds. 3 Stücke. (10857— 1 OH 59) 

Joh. Burggr. zu Kheineck, Mg. (lÜ-stiO) 

Frei-r. Alb. Swynde, Ml. (ICSGl) 

Lambr. Xyedijck, Freigr. zu Limburg, Ml. (fer. 4 p. palm.) 

(10862) 

Heinr. Hombersloch a..ll Gen., Ds. fttr Nachtwache. (10863) 
Goetgin Wendce, Gnadengebalt wegen seines alten Dienstes 

(25 M.). (10864) 
Beatrix Ötail v. Holstein, Erbml. für Wilh. St. v. H. (10865) 
Pet. V. Tuscheubroich, Schulthciss zu Neuss, Lehnherr für 
EB. Dietr., u. 4 Gen., Oiyen' des 'vrythoeis' zu Neuss, 
Belehnunj^: Heinr. Huyrrichters mit dem ihm v. Heinr. SchoyfT 
verkuutien Hause. (Servac.) (10866, GB) 

Tielm. Breisig, Urfehde wegen Haft um unfügliche Worte 
auf dem Rathhanse gegen die geschiekten Freunde der 
Stadt, *roerende van brächen, die ich weder yre Kiynraeistere 
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iud die rolle in der Rynsehelen begangen hatte*, (fer. 2 p. 

voe. ioc.) (10867) 
Wilh. G^r. sn Limburg, Ml. (donresd. na pynzsten.) (10868) 
Gerb. Kleve, Ghr. der MsiIe, Hl. (oet. pentb.) (10869) 
Heinr. v. Moers, B. znMfinater, Ml. (Pet. Panlt av.) (10870) 
Kg. Sigmund, Quittung über Abfindungssumme der 8t. Köln 

wegen des Dienstes über Berg nach Übereinkunft mit Rath 

Erbmarschall Haupt zu Happetihcim. (}*et. u. Pauls tag, u. 

r. d. HuDg. im 4ö., d. Kom. im 22. u. d. Beb. im 12. j.) 

Kanzlei. (10871) 
Wilh. V. llarwyn, I^ferd Ersatz. (10872) 
Everh. Cleyngedauck , i)s. (10873) 
Job. V. Eycklinckboveu geu. de Wrede, Kittmeister, und 9 

Gen.,- Dienstrertrag auf 1 Jahr; Sqo. 
Heinr. Mommerslocb n. 22 Gkn., desgl. auf 1 Jabr, ancb für 

die reitende Naebtwacbe. Transfiz. 
Ailf V. Eyeklinckbeven u. Qoed. r. Olme, de^gl. Transfix. 
Dietr. vanme Steige u. 5 Gen., neuer Vertrag, worin die rei- 
tende Nachtwache inbegriffen ist. Transfix. 
Joli. V. Kottenhey m u. Job. v. Gelroide gen-Scbutze, Dienst- 

vertra;;. Translix. (10874) 
£. Job. iScbelairt v. Ubbendorp, Ml. (dijnxd. na o. vr. vis.) 

(10875) 

lleinr. v. dem Vorste, Jahrrente. (10876) 
Heinr. Mombersloch u. 11 Gen., Ds. für Naebtwacbe. (108 7 7) 
6 Schöffen ni Mersbnrden, Übergabe y. Hana an der Golre- 

ponen, ^/s Morgen Weingarten und 2 Morgen Land durch 

Jutte Sw^se, Witwe Botaenberg, u. ihren jetsigen Mann 

Job. Stuyue an ihre Toditer. (10878) 
Hengben Woulf v. Spaenheym, Treugel öbniss. (10879) 
Job. V. Sain, Gr. zu Wittgenstein, Brgl. (oet. ass. Mar.) (10880) 
Am. V. Hemberg, Stilik8-£rbkämmerer, Jabrrente. (dynsd. 

na Bart.) (10881) 
Dietr. vaume Steige, Pferd- Ersatz. . (10882) 

1) Job. V. Eycklinckhoyven u. 23 Gen., 2) Everh. (Meynge- 

danck, .i) Job. v. Speie, Ds. 8 Stücke. (10883—10885) 
Herrn, v. Lechenich, Ml. (Franc.) (10886) 
Bern. Tant, Verkauf y. 2 Theilen an der ^Abdiesen moele' 

bei Neuss an der Erft mit Weidengewachs, Haus, Hof und 

Garten an Clara yon Moers, Äbtissin von S. Quirin suNenss. 

(ind. 11., Stil. Col., pontif. Eugenii IV a. 2.) Not Job. 

Pot de Bilveldia. (10887, GB) 

P. Eugen [rV] an Pr. v. S. Andreast Auftrag zur Prüfung u. 

Bestätigung der Konaession EB. Dietrichs für die Brüder 
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Toin fremeinsamen Leben u. der Schenkung und Einrich- 
tung des Hauses Weidttibaeh, sowie zu Verleihuug neuer 
Privil^en. (non. oct., pont. a. 2.) Kanzlei. (10888) 
Job. vanme Zwijvel, Rentmeister des Landes Berg, Ml. (oct. 

Rem.) (10889) 
Heyntzgin v. Koide, Ds. (10890) 
Ude Boese, Ml. (3 Katen), (fer. 4 p. 11000 virg.) (10891) 
St. Nürnberg, Nachricht von Überlassung des kaiserlichen 
Heilthums durch Kg. Sigmund u. Verlcdhung v. Kesse u. 
Jahrmarkt, (mont. nach aller heiL) (10892) 
Salenün Herr zu Isenburg, Hl. (10893) 
Friedr. Gr. zu Moers u. Sarwerden, Bigl. (fer. 6 p. Hart.) 

(10H94) 

Heynchiju v. Voerde, Freigr. zuVolmesteyue, Ml.(prot. Harb.) 

(10895) 

Job. V. Kotteuheui, Empfang v, 100 Gl. zu Aufrüstung. (1 089 G) 
Job. V. Loen, ält. Sobn zu Heinsberg, Ml. (Barb.) (10897) 
EB. Dietrich, Quittung über 300 Ol. iftr Pacht der Oruth. 

(Thom. ap.) Kanslei. (10898) 
Costijn T. Baldenberg, Abt v. 8. Martin , Vidimus v. Privileg 
Kg. Sigmunds fiür St. Köln, in jedem Halbjahr je fi Wochen 
oflcno Achter zu beherbergen, 1431 Febr. 17, Nürnberg, 
(n. 107G8.) (10899) 
Walr, V. Plettenbrecht, Urfehde wegen Haftnahme Dec. 5 um 
Fhich- und Drohworte, die sein Wirth in seiner Herberge 
hörte u. v. Eids wegen anbringen musste. (1433.) (10900) 
. Adolf SU Jülich u. Berg, Brgl. (1433, er. innoe.) (10901) 



1) Everh. Kleynegedanck, 2) Job. v. Speie, 3) Joh. v. Eyck- 
linckhoyven u. 33 Gen., Ds. 3 Stücke. (10902—10904) 
Job. Burggr. zu Kbeineck, Ml. (circumcis.) (10905) 
Wilb. V. Loen, Gr. zu Blankenheim, Ml. (er. epiph.) (10906) 
Wilh. Gr. zu Limburg, Herr zu Bedburg u. Broich, Ml. 

(10907) 

Heinr. v. dem Birboeme, Kau. zu 8. Paul zu Lütticb, Verkauf 
V. Erbzins v. Haus auf dem Altenmarlct anSt Köhl. (10908) 

Zustimmung su Errichtung v. Kapelle im Hause in Weiden- 
bach durch Hag. Andr. Theodrici de Egmonda, Pfr. 

S. Mauritius, (ind. 11., pont. Eugenü IV a. ^2.) Not. 
Everhard Snclle de Lippia. (10909) 
Oüizial der Kölner Kurie, Vidimus v. Stiftungs bulle der Uni- 
versität Köln, 1388 Mai 21, Perugia (n. 3970). (ind. 
11., pont. Eugei). IV a. 2., die sabb, 10 u. die lune 12. 
iau.) Not. »Symou Cole de üoicholdia, (10910) 
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Joh. ep. Ouroniensis, Exekutor des Testamente des pHpstl. 
Protonotars Henn. Dweig« gemlss trannnimterten Anf- 
trags TOD 1432 OkL 21, Rom, Übertragang seiner Voll« 
macht an Joh. deSpall Inn., utr. inr. Dr., Kan. an S. Gereon, 

Godfr. de Ainrode, Kan. an S. Severin, Joh. de Arka, 
Bürp^enneister, Geb. Walrave, Provisor studii, u. Joh.vanmc 
ScliiM, Katlis;^enossen zuKoln. (ind. 11., die inart., 13 iau., 
pont. Eugen. IV a. 2.) Not. Joh. Cabebe de Werda. 

I (lOdii) 

Joh. Herr sa Beifiiarscheid xl su Dyck, Brgl. (10912) 
Heinr. t. dem Yorste, MI. (10913) 
Job. V. Loen, Hmsn Jttlieh, Heinsberg n. Löwenburg, Brgl. 

(10914) 

Heintz v. Koidc, Ds. ( 1 00 1 5) 

Wem. V. Gijsenkirchen an dem Horumarte ii. Frau, Erneue- 
rung der Paclit des Zolles v. dem Aptelmarkt auf 4 Jahre 
gegen jährlich 54 Kaufmannsgl. (pur. Marie.) (10916) 
EB. Dietrich, Quittung über 1000 CA, Air fireundliche Einung. 

(Agathe.) (10917) 
Bopr. Gr. su. Vimeboig, Ml. (vig. Mathie ap.) (10918) 
Fet. Marsilijss, Bfirger zu Heymerschem, Erbleihe v. Wein> 
gürten v. Pet. Emmerich. (10919) 
Joh. V. Plettenbergh vanme Steyne n. Ailt" v. Rayde gen. 
Ketzer, Kür<jrschaft an Koblenzer Komtur Philipp v. Kende- 
nich, der Johanns Bruder Walrave v. PI. in den Deutsch- 
Orden autgenommen hat. (5. [fcr.] p. invoc.) (10920) 
Mainser Notar Herrn, v. Büdingen, Transsumpt v. Brief der 
St. Köln an Kftmmerer u. Richter su Maina, 1432 Nov. 30: 
Vereigniing der dort durdi Adam v. Sile anf die HollAnder 
gepfitndeten 1 1 Last Heringe für Joh. vom Krebis. (ind. 11., 
pont. Eugen. IV a. 3.) Not. (10921) 
Derselbe, desgl. v. Brief der St. Köln an 8t. Mainz, 1432 
I Verla «re: 1422!j Dec. 22.: Vereignung v. Heringen für 
Wilh. vom Krcvisse. Not. (10922) 
Bald. V. Berghe, Verkauf von Schuldbrief Daynis v. Lupe- 
nauwe (Rente von 25 Gl. aus den Gütern zu Lupenauwe) 
an Wem. v. Flatten. (fer. 2 p. indic) (10923) 
|| Daniel v. Berge, Verkanf y. Schuldbrief seines Schwagers 
j Daym v. Lupenauwe an Wem. v. Vlatten. (10924) 
''l)Everh. Cleyngedanck, 2) Joh. v. Speell, 3) Joh. v. Eick- 
I linckhoyvcn u. 33 Gen., Ds. 3 Stücke. (10925—10927) 
Kl. Beuden. Anweisung an St. Köln auf Erbrente v. H Gl. 
i am Hause zome Hirtze up dem orde an dem Hoenreuiarto 
für die seit melircreu .Jahren rückständige Erbrcntc von 7 
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Malter Koggen «a Vorielen-Konvent, wdclies jetzt ia die 

Studentenschule gezogen ist. (10928) 
Heinr. Clant v. Groningen, decr. Dr., Kan. am Dora, Dekan 

der Fakultät beider Rechte, u. Joh. Bau, leg. Dr., Pr, v. 

Ö. Georg, senior doctor facultatis, Aufnalime des durch 

Bern. Freys, mag. in art., Namens der Attendorner Job. 

Porte nnd Heinr. t. Beyerinehoven prüsentirteii Lfttticlier 

Kler. Heinr. v. Zommeren,baee. ia art, in das Kolleg Job. 

Vorbarg. (ind. 11., die iovia 16 a|Nr., ponfc. Engen. IV .a. 3.) 

Not. Herrn. Prekel v. Dorsten. (10929) 
Heyntzgiti v. Roide, Ds. (10930) 
Gerl. V. Voishem u. Lambr. Pape, Quittung über 10000 GL, 

durcli Hrz. Adolf v, Kleve bei öt. Köln biuterlegt. (fer. 3 

p. (iuasim.) (10931) 
Beatrix Stall v. Uolsteiu, Erbml. iiir Junker Wilb. St. v. H. 

(10932) 

Job. V. Eineburg, Herr su Landskron, Ml. (10933) 
Aüf V. Ossendorp gen. Lantsebade, Ur^Bbde wegen Haft nm 

schwere Vergehen gegen die städtische Freiheit, Mannbrief, 
Verzicht auf Fordeningen gegen den EB., den Gr. v. Moers 
u. St. Acben, Bürgscbafk u. Mannbriefe von 4 Verwandten. 

(10934) 

Heinr. v. Beyerkoven u. Joh. Port, Bürger zu Attendorn, Ver- 
sprechen zu Zahlung v. ^/s des durch Joh. v. Vorburg, Dr. 
im geistl. Recht, seiner Enkelin Elisabeth, Bruder n. Sdiwe- 
stem ansgesetsten Vermlebtnisses an Univers. Köln bei Ab- 
leben ibrwr sKmtUehen bei Tod Meister Jobanns lebende 
Kinder, (vig. penth.) (10935) 

Hrz. Adolf V. Jülich und Belg, SebadloshaUnngs- u. Ver- 
ptiichtungsbrief an St. Köln wegen der ihm gegen Arn. v. 
Egmond, die Geidrischeu u. ihren Anhang zugesagte Hülfe. 

(10936) 

SchöffeHeinr. v. dem Velde, Zeugniss über den Rechtsgebrauch 
bei Anschreinung an testamentariscb vermachtes ]&be. 

(10937) 

Scbdffe Heinr. Hardevnst, Zeugniss ftber die ibm wegen seiner 

Kinder u. denen *geidelingen' gegen das Testament seiner 
Möbne BUtse vanme Cuesyn dnrch Job. Overstolz u. Sohn 
Wem. verursachte Rechtsverweigerung. (10938) 
1) Schöffe Joh. vanme Cuesyn, 2) Schufte Heinr. Juede 
(sabb. p. sacr.), 3) Schöffe Heinr. Quattermart, Zeugniss 
über Rechtswidrigkeit des Vorgehens des Ii. Joh. Overstolz 
und Sobnes Wem. gegen die Erben Blitaes vanme Cuesyn. 
3Staeke. (10939—10941) 
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St. Köln, weiterer Dienstvertrag auf 6 Jahre mit Joh. r. 
Stommel, der bei 16 Jahre Protonotar geweeen. (fer. 6 p. 
Viti et Mod.) Unterschrift Siberts Eikich. (10942) 

Absolon Huniepennynch) Freigraf zu M&ddendorpe, Verfeh- 
mung des MissethWers Cord v. Langen, (mand. vor Joh. 
nat.) (10943) 

Augsburger Konr. Pasinger, Urfehde Avegen Haft u. Busse 
(1200 ober], rh. Gulden), weil er 'über den uy.ssroift' ind 
gesetzo der stat van (Joelne weder eyne yren burger in 
kurtzer tzijt so veel ganckhaflicbs sylberen geltz mit wagen 
und gevidite gekauft und su Auspurg in die montse ge- 
sebicki gehabt hait, abs kumpt bij sehentosend oberlentse 
rijnsche gülden.' (10000 mart.) (10944) 

1) Heinr. v. Moers, B. zu Münster (Pct. indPauwels), 2) R. Job. 
Schclart z.Obbendorp, Ml. 2 Stücke. (10945, 10946) 

1) Everh. Cleyngedanck, 2) Joh. v. Speie, 3) Heintzgin v. 
Koede, Ds.' '^ Stücke. (10947— 101U9) 

Job. V. Eycklineklioven, iiittmeister, u. 33 Gen., Dienstver- 
trag auf ein Jahrj iS^u. 

Heyntze Boide u. Joh. v. dem Broele , desgl. Traiu^. 

Joh. [v.] Steynbuchel gen. Velthoynu. 12 Gen., desgl. Transfiz. 

(10950) 

Joh. Wynckeldorp, Urfehde wegen Haft um Vergehen wider 
die städtische Freiheit, Mannbrief. (10951) 

Joh. Pieck v.Sleburch u. 8 Gen., Mannbrief wenden Verletzung 
der städtischen Sicherheit bei (Gefangennahme des R. Joh. 
V. Asewyn, Elborts v. Alpen und ihrer Knechte, desgl. v. 
Johanns Brfidem WiUi. u. Gijs. Pieck. Fttrbitter: Adolf 
Hrz. y. JHUch u. Berg. (10952) 

Heinr. d. Yorste, Ml. (10953) 

Vollmacht der in Köln wohnenden Mechtild Rampelmans für 
Herrn. Wydelerse, Pr. v. Neuhausen vor Worms, u. 3 Gen. 
in Streit mit Wilh. R. u. Bemh. de Lippia. (ind. 11., pont. 
Eugen. IV a. 3.) Not. (10954) 

SartuchM'eber .loh. v. Bensberg, Urfehde wegen zweimaliger 
Haft um thörichte Worte über den Werth der ihm im Schied 
mit dem Sarrocksamte zugesagten 'koylmaisse' u. wegen 
Beleidigung des sum Meister des Sarrocksamtes gewählten 
Jak. T. der Gauss, (sabb., oet. ass. ICarie.) (10955) 

Heinr. Putte up dem Aldenmarte, Veipflichtnng su Zahlung 
V. 300 Gl. wegen Übertretung der Morgenspiaehe u. des 
Verbotes 'van dem pagamente*. (10966) 
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1) Joh. T. Eycktinckboyveii u. 31 Gten., 2) EvefA, Cleynge- 
danek, 3) Joh. v. SpeeU, Ds. 3 Stfleke. (10957—10959) 
Gompr. V. Nenenakr, Erbvogt zu Köln, Herr %a Alpen. Hl. 

(10960) 

! Herrn, v. Lechenich, Ml. (Franc.) (10961) 
Joh, V. Oissendorp, Urfehde wegen Haft um Bruch des städti- 
schen Bur<i:friedens durch Watlenaii^i^riff am Taf^ der Roden- 
kircher Kirniess [Muterni, Sept. 13J. (Gereon.) (1Ü962) 
Hrz. Adolf zu Kleve, (Quittung über Rückgabe der bei St. 
KSln hinterlegten 744 neuen HoüMndiachen Schilde an 
Goed. V. dem Waaaervasae. (fer. 2 p. Dyon.) (10963) 
Fleischhauer Ladv. Vonlde, Urfehde wegen Haft um Bruch 
des gebotenen städtischen Friedens gegen seinen Gegner 
Fieiachhauer Joh. Norke; Mannbrief mit Sohn Gottsch. 

(109G4) 

Wilh. V. der Heyse, Knecht Johanns v. Budberg, Erbmar- 
schalls des Landes Geldern, Urfehde wegen Haft, weil er 
von Köln aus Joh. v. Deynsberg einen Knecht abgefangen 
und ein Pferd genommen hatte; keine Hülfe für Hrz. v. 
Gadern gegen den Hn. zu Jülich u. Berg in der gegen- 
wärtigen Fehde; Mannbrief mit 2 reisigen Mannen; 
j Willebrief Johanns v. Budberg. (SeTer^ns av.) (10965) 
Arn. V. Gynt, des-1 (10966) 
«Beyn. Moir v. Vlijssteiden, desgl., weil er dem Kiioclite eines 
Kölner Bürgers 16 M. hatte nehmen helfen, (ier. 2 p. 
Severin.) (10967) 
Roelkin v. Frankfurt, Urfehde wegen Haft um Drohung gegen 
seinen Gegner vor Gerieht Pet. Bair, 'synen haltz ave so 
stechen off yem die stat Colne ind ander laut zo enge zo 
machen', (vig. 8ym. et Jude.) (10968) 
Scheidung der St. Köln mit K. Joh. Overstolz u. Sohn Werner 
wegen Fehde seit dem Tod Blitzes vanme Cuesyn. (dun- 
rest. 29. oct.) (109G9) 
R. Dietr. v. Langel, Ml. (vig. omn. ss.) (1097U) 
Joh. v. Eykel[inkhoven], Pferd-Ersatz (26 Gl.). (10971) 
Joh. Pail, Bürger zu Rüden, Schuld au Wilh. v. Sochtorpp (5U 
Gl.) ; Unterpfand : de Ealdehoff im Kirchspiel Hoynghusen, 
Hof zu Mentzel u. 12 Morgen Land upper Hir. (fer. 5 p. 
omn. SS.) (10972) 
Sal entin Herr zu Isenburg, Ml. (oct. omn. ss.) (10973) 
Kg. Sigmund an St. Köln: Aufgabe jeder Gemeinschaft mit 
des Reichs AberUchtem Arn. v. Egmond, Bannerherren, 
Mannen, Kittt rn, Knechten u. Amtleuten des Hrztums. Gel- 
dern u. der Grafsch. Zütphen u. Städten Koermoud, Amheim, 
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Zfitphm, Goch, Venlo, Erkelenz, Straelen, Geldern, Tidi 

Wachtendonk, Hardenrgk, Elburfr, Doedicliein u.Doesburg 
(nicht: St. Nimwegen) auf Klage Hr/. Adolfs zu Jülicli, 
Geldern ii. Berg, Or, zu Zütphen u. Ravensberg, (iiiont. 
vor Mart., u. r. d. Hungr. im 47., d, Bom. im 24., d. Beb. 
im 14. u. des kais. im 1. j.) Kanzlei. (10974) 
Vereinbarung zwischen Job. v. Palantu. Kein. v. Kiutzwijlre, 
Verzicht Johanns auf Leibzucht am Hofe Berge by der 
Maesen im Lande Borne, 6 ML Koggen u. 5 *b&ynre 
beendts* bei Snsteren gegen Hof und Herriiehkeit zu Bet- 
tendorp. (Mert. av.) (10975) 
Heinr. v. Meilburgh gen. Sasse, Pferd-Ersatz. (10976) 
Brüder Job. u. Job. Juede, Söhne Herrn Job. Juedes, Ur- 
fehde wegen Hausarrests ihres Vaters um Auflauf u. ihm 
nachher entfahrene uufügliche Worte, (fer. 2 p. Mart.) 

(10977) 

Friedr. Gr. zu Moers u. Sarwerden, Brgl. ( 10978) 

Joh. y. Loen, ftlt Sohn sn Heinsbeig, Ml. (Barb.) (10979) 
R. Joh. Overstols n. Sohn Wem., Qntttang Aber 760 Gl., 
bezahlt durch Joh. v. Stommel. (10980) 

Heynchijn v. Voerde, Freigr. zu Volmesteyne, Ml. (10981) 
EB. Dietrich, Quittung über 300 Gl. für Pacht der Gnith. 

(Thom. ap.) (10982) 
Am. y. Hembach, ätifts-Erbkämmerer, Jahrreute, (gudesd. 

vur Kirsdacbe.) (10983) 
Tielm. Keye v. Deutz d. a. u. 2 Söhne, Verzicht auf Ansprüche 

gegenSt. Köln wegen Sehlldigung, als sie erst nüt EB. gegen 

Hrz. V. Beig Beotz *bebolwerekt' hatte, nachher mit Hrz. 

Berg gegen den BB.; Übereinkunft Uber Biltgenehaft q. 

Weinzapf Tielm. Keyes d. j. (fer. 4 p. Thom. ap.) (10984) 
Joh. Burgg^. zu Rheineck, Manngeld. (1434.) (10985) 
Dietr. v. Limburg, Herr zu Broich , Ml. (1434, inn.) (10986) 
Joh. V. Eycklinckhoyven u. 4 Gen., Quittung über Gebühren 

für Gefangennahme Heyn. Moirs u. 2 Gen. nach Ostern vor 

der Eigelsteinspforte. (10987) 

Franck Boumberg u. 11 Gen., Dienstrertrag über die rei- 
tende Naditvache auf ein Jahr; Sqn. (10988) 

1) Evcrh. Cleyngedanck, 2) Joh. v. Speie, 3) Joh. v. Eyck- 
hnckhoyven u. 32 Gen., Ds. 3 Stücke. (10989—10991) 

Wilh. Gr. zu Limburg u. Herr zu Bedburg, Erbml. für Öff- 
nung des freien Stuhls zu Limburg, (er. circumc.) (10992) 

Wilh. V. Loeu, Gr. zu Blaukenheim etc.. Ml. (10993) 
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Job. Loen, Brgl. (vrid. ns dritoeind.). (109941 

1) Job. Herr zuBfliflerscbeid n. zuDyck (oct. epiph.), 2) Heinrl 
V. dem VorBte, Ml. 2 Stfteke. (10995, 10996) 

Job. Budde n. 3 Schwestenif QuitAnng an Heister v. Gesellen] 
vamne fiemelrich über das ron ihrem f Bruder, jener Die 
ner, hinterlassene Hab und Gut. (er. Agnet.) 3 S. (10997) 

iGerh. V. Hoemen, Burggr. zu Odenkirchen, u. 2 Brüder, An- 
erkennung des künftigen Schiedsspruches desEB. zwisclieii 
ihnen u. 8t. Köln anlUsslich der jetzt gesühnten Fehde weisen 
ihres Ahnherrn Burggr. Gerh. v. Odenkirchen. (Vincenc.j 

(10908) 

EB. l)ietrich, Aberkennung des durch Urkundeniklschung 
eracUicbenen I^ramtes zu Deutz gegen Elger Mndder; 
Beetttigung des Fäbramtes für die fibiigen Fftbren gegen 
350 Gl. (fer. 4 p. conyers. Pauli.) Kanzlei. (10999) 
E verb. Hardevnst, Werscbaftsbrief för die der St KSlnyerkanfte 
I Hofstatt an der Bbeinpforto bei der alten Badstube. ( 1 1000) 
I Job. V. Paiff'endorp, Quittung über 10 Gl. förKost, Zehrung 
^ und Botenlohn wegen eines Auftrages für die Stadt. ( fer 
^ 4 p. pur. Mar.) (llOOl) 
IJoh. V. Herabacli d. a., Frau u. Sohn, Urfehde wegen Johanns 
I Haft um Streitigkeiten in der l'estanientssachc der f Bli jtze 
vanmc Cuesyn; Aufgabe der Ansprüche gegen die Brüder 
V. Reven. 

Job. Hambach d. j., Wülebfief zum Bftuptbiief, Traasfiz. 

(11002) 



Lijsabet, Frau Werner Overstolz, Zustimmung zu der Sühne 

ihres Mannes u. ihres Schwiegervaters R. Job. (11003) 
1) Wilh. V. Harwyn, 2) Joh. v. Kottenhem, Ersatz für ein io 
Schickung u. Dienst der Stadt verderbtes Pferd. 2 Stücke. 

(11004, 11005) 

Joh. V. Hoemen, Sohn zu Odenkirchen, Beitritt zum Verzicht 
seiner Verwandten auf Ansprüche wegen seiner Ahnherren, 
(goedesd. nae invoc.) (HOOG) 

Kopr. Gr. zu Virneburg, Ml. (er. Mathie ap.) (11007) 

Lambr. Nederdicke, Freigr. , Ml. wegen des freien Stahls za 
Limburg, (fer. 4 p. ocul.) (11008) 

£B. Dietrieb, Sehddnng zwischen Amt v. Hoemen, dt. Sohn 
zu Odenkireben, Gen. u. St. Köln, (vrijd. na ocali.XHOOS) 

Job. T. Ossendorp, Schadenersatz für Verlust *roit perdeo md 
getzauwen, do wir den vurscbr, unsen benen gedient s^airen 
in dem zeige, do sij zo jaire unsme borren van Guyige ind 
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van dem Berge in dat landt van Guyige gesoigen ind onch 

zo dienste gereyst wairen*. (fer. 2 p. let) (11010) 
Am. V. Uoemen. illt. Sohn zu Odenkirchen, Kii<r1oi(-]i im Auf- 
trag-e soinps Vaters Gorli. v. H., lliirp^^r. zu ()., u. dessen 

u. seines ein::enen Hrnders Anerkennung:, dass 
die St. Ki)lti den ilir im Scliiedspruch des RH. znorkannten 
V crptlu htuugou uach*;ekommen ; Verziclit auf Anspriielii' 
wegen seines 'oeveranche' Burgjcr. Gerh. v. Odenkirchen. 

(11011) 

1) Everh. Cleyngedanck, 2) Joh. v. tipele, 3) Joh. v. Eyck- 
linckhoven u. 20 Gen., Da. 3 Stücke. (11012—11014) 

i| Herrn. Moir v. Vlijsteiden, Zustinnnunp^ zur Urfehde seines 
Hniders l\einart wej^en Hallt; Mannbriet'. (110 IT») 

Uernt v. Buederieli , der sich an (Jefamrennalime des \i. .loli. 
V. Aesswijn u. KIberts \ . Alpen Nachts zu Iviihi betijcili^j^t u, 
dadurcli den städtischen Bnrj^l'rieden «jcbrochcn liatte. u. 
2 Brüder, .Mannbrief. (Cieorgcn av.) (IlOUl) 
3 !! Joh. V. Eyneburg, Herr zu Landskron, Hl. (inv. cruc.) 

(11017) 

Kg. Sigmund, Privüegienbestätigung, 'namentlich Privileg 
de non evocando. (mont. nach u. Ii. nffart ta<^e, u. r. d. 
Hungr. im 48., d. Rom. im 24., d. JBeh. im 14. u. des 
keys. im 1. j.) Goldene Balle, Monogramm, Kanzlei. 

(UOliS) 

.Joh. V. Budberj;, Krbniarschail drs Landes (leldern , Zeu«?- 
niss,da.ssUcin. Moir v.V'lysteyn zur Zeit seiner Fcindsclialt 
^cgen StKSln weder aein Knecht noch Diener war. (1 1019) 
Gerh. v. Kleve, Ghraf zu der Hark, Ml. (oct. penth.) (1102U) 
St. Middelbui^ an Köln: Überbringer AnthonÜB Jans Sohn 
ist Neffe imd rechtniHssiger Erbe des in Köhl Fietor 
Pietcrs Sohn; empfehlen ihn und seinen Begleiter Priester 
Adrian .Jans Sohn. ( 11Ü20 a) 

Ileinr. v. .Meckenheim gen. .Smyssknylie, l iiehde wegen Halt 
aul Kla^-e 'etzliclior ritterscliart' 'as van den TOÜj^I., die 
ich van den Gelrisschen, as mich oc\ ersacht is, geliudt 
senlde haven'; Abstellung etwaiger Auspriiclie Ileynartw 
vanme Stojmhuyss deshalb. (11021) 
Vidimus v. Gitfmtsbrief des Hns. v. Geldern u. Jülich, Gr. 
V. Zütphen, an Hilger Havekemper, erdieilt auf Bitte den 
EB. u. seines Bmders Walrave 1433 Dec. 13. (11022) 
|Ude Bocse, Brgl. (sabb. p. Krasni.) (1102;{) 
[Adrian, .lans Sohn, Priester, u. Antlioenis, Sohn Aeciit<'s, 
Peters Toeliter, (^»nittunir über ir>()(!l. als Nachlass des 
i>ei Allerheiligenhospital kürzlieh in diesem .lahre 'unver- 

Hühlbaum, Miulteiloasea XIX. 2 
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sioii geringe' gestorbenen l'et. llongei'silijk. (Vit. et Mod.) 

(11024) 

St Middelburg, Schadlosbrief mr St. K8ln betr. Naehlass 
I Pet V. HoDgemdyk. (11025) 
; Joh.v. Speel, 2)Everh. Oleyngedanek, Db. 2 Stücke. 

(11020,11027) 

Joli. v.Eyckliuckhovenu.32Geu.,I>ien8tvertragauf 1 Jahr^Ds. 

.loh. Hoill.uvfli [v. Dinintzberj, des;;l. TranRÜx. (I102f<) 
Kli. iJietiicii, Vollnuieht für Priester u. Kleriker iut Hause 
Weidenbach zu Weihe de« ^Oratorium domesticnm cum 
tribus altaribus iu eodem confitractis' durch einen belie- 
bigen dem apostolischen Stuhle unterworfenen Bischof, (oct. 
l»et. et Paul.) (11029) 
Heinr. v. dem Vorste, MI. (110:^0) 
Heinr. Ronner, Diener Pol. Anieluncks v. iMturt, Kückerlüilt 
V. 120 («1., die der jetzt «^etkn^^ene Hniyn \-. der Ki;ien- 
leyden von geschätztem Gelde zu Köln empfangen hatte. 
(Marg.) (11031) 
Bruyn v. der Craenleyden, geboren v. Grieth^Bürger stn Neu- 
stadt im Sauerlande, Urfehde wegen Haftnahme Juni 4, 
weil er wider die Morgensprache 120 Gl. geschätztes Geld 
. von einem Kaufmann Heinr. Renner v. Krftirt empfangen 
hatte, (fer. 4 p. Marg.) (11032) 
(Ir. Fricdr. v. 1 lelfenstein . I rtheil des Hof^crieht.s , da.«:s 
Adam v. dem >Syel ge^en .loh. v. dem WaHe, V'ertreter 
der St. Köln, den Nachweis tulnen müsse, dass diese 
den dortigen Schötl'en die lieehtsprethung in seinem Pro- 
zesse gegen sie wegen widerrechüiehen Schutzes der in 
' Acht und Aberacht befindlichen Hollltnder verboten habe, 
u (mitw. nach Marg.) Kanzlei. 2 Ausfert. (11053 a, b) 
|1 Derselbe, desgl. Urtheil, dass Adam \ . dem Sycl den Nach- 
|i weis führen müsse, dass er St. Köln we^^en Verletzung 
I der Frankfurter l'^bereiiikniift betr. Handelsverbot ;re;ren 
die Holländer um liecht angelangt habe. Kanzlei. 2 Aus- 
fcrtijiunsj^en. • (110/» la, b) 

I Derselbe, desgl. Ui'theil, dass auf Klage Adams v. dem Sycl 
Greve und Schöffen zu Köln vor dem EB. nachweisen 
sollen, dass sie jenem das gebührliche Recht gestattet 
haben. Kanzlei. 2 Ausfert. (11035 a, b) 

Joh. V. Roedesheym, Quittung über eine Rente von 75 Gl. 
für Bruder Kreuznacher Clais v. R. (prof. Marie Magd.) 

* (11030) 
i Brüder liemboult u. H< iijr. \ . der Kraciileiden, Urfehde u. Mann- 
j brief wegen Haftentlassung ihres Bruders Bruyn. (1 1037^ 
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Goswin V. Anibeini, c|). Lydensis, Weihe der Kapelle mit 

3 Altären im Hause Weidenbach im Auftrage des EB. 

mit Zustimmung des Pfarrers v. S. Manritins , mag. Andr. 

de Kgmünde. (11038) 
Derselbe, Abla.ss fiir die reuigen Besneher der Kapelle an 

bestimmten Festtagen. (Jae. ap.) (11039) 
Dietr. y. Iletterschet, Amtmann zu Neustadt, ViMzieht auf 

Ansprüche wegen Halt liruyns v. der Kraenleyden. (vrijd. 

vor Pet. vinc.) (11040) 
St. Nenstadt, desgl. (tVyd. na Panthal.) (11041) 
Engelb. v. Stotzheim ^ Söldner der St. Köln, Einigung mit 

den Brüdern v. den Ulvenden wegen eines rückständigen 

Zinses Är Benutzung eines Ganges. (11042, GB) 

St. Alkmaar in Holland an 8t. Köln : Verleihung von Pfründe 

ans Testament .Jolianns ^ . Vorhnig auf 7 Jaliro an lleinv. 

iSplinter, Dircx Solln, Svant Iiij hnn rotlclike verstact in 

gramerye ende in logike'. (donresd. na Berteini.) 

(11043) 

Joh. V. Nideggen, Urfehde wegen Haft, weil er gegen den 
von den Gewaltrichtera gebotenen hohen Frieden den 
Geth. Rost geargwilligt hatte. (11044) 

Adam vanme Sijle, Aufgabe seiner und seines Bruders Elias 
in-igen u. /u ^ve'it gehenden Ansprüche ge;:^en St. Köln; 
Vortrag über künftiges gegenseitiges Verholten, (u. vr. 
nativ.) (11045) 

Adaui \aiiin(' Sijle, Versprechen, bis W'inhnacliten Willebriet 
sehies Bruders Elias üum Vertrage (u. 11045) u. alle gegen 
die Stadt emirkten Briefe auszuliefern gegen 700 Gl. u. 
Rückgabe v. Schuldbrief (400 Gl.). (11046) 

1) St.Kö1n, Garantie für Erbrenten (lOOGl., gekauft um 2000 
Gl,), welche Joh. under Drijveltz an etlichen Pfalagr. Lud- 
wig gehör^den Städten und Theilen gekauft hat, gegen ev. 
Überlassung des Haujitbriet's , 2) desgl. für Gcrh. v. dem 
Vichoyve (100 Gl. um 2000 Gl.), 3) tür Heelgin \ . Huysen 
(50(J1. um 1000 Gl.), 4) tür(rOswin Vü<rel(50 Gl. um 1000 
(il.), 5) für die Provisoren der 'Mallaitzschen lüde' vor Köln 
(50 (il. um 1000 Gl.), 6) für Kath. v. Duyren (25 Gl. 
Gl.), 7) für Goed. v. Niederwesel (25 Gl. um 500 Gl.). 
7 Stücke. (11047—11053) 

EVambach v. Birgel, Erbmarschall zu Jülich, Verzicht auf . 
Ansprüche gegen St. Köln, weil ihn Daym v. (iunters- 
torp 'bynnen vurwerdon' 'gekaexst, geniaelt ind nianicli- 
feldich belogen iiid hoc an syne orc L^ostracft hait', u. 
weil seine Feinde von der Stadt aus meinen Helfer, den 

2* 
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Junker v. Klevo^ hatten fangen woUen u. auch Malerbe 
gefangen htttten. (Matheus ap. ind ew.) (11054) 

Das Baseler Konzil, Auftrag an Dekan v. >S. Maria zu 
I Achoii: (icnelnnigun*:; von MesssfiftiuigdlirebMccht. Holts- 
i appols , Witwe < Icili.'irds v. Haren, Agnes v. Wycr u. 
i deren Mann Adam v. Harun in IMarrkirche S. Foilan zu 
Aelien. (i kal. oct.) (1105;'), (JBj 

l) Everh. Cleyn^cdanck, 2) Joli. v. 8peel, 3) .)oh. v. Kyck- 
linckhoyven u. 31 Gen., Da. 3 Sttteke. (11056—11058) 
Herrn, v. Lechenich, Ml. (Franc.) . (11059) 
Elias vanme Syle, Bestätigung des durch seinen Bruder 
Adam mit 8t. Köln geschlossenen Vertrages, (n. 11045.) 

(11060) 

Brüder Klias u. Adam vannie Syle, (leueraIquittnn;L' an 8t. 

Kidn über Ertullun;,' iln-er Verbindlichkeiten. (IIOGI) 
Salentin Herr zu Isenbnrj;, Ml. (11062) 
H. Job. Schelairt v. Obbendorp, Ml. (Clcnions.) (11063) 
Friedr. Gr. zu Moers u. Sarwerden, Brgl. (prof. Katber.) 

(11064) 

Das Baseler Konzil, Privilegienbestätignng für Prämonstra- 
tenser-Orden. (3. non. dec.) (11065) 
Job. V. Loen, Ult. Sohn zu Heinsberg, Ml. (Barb.) (HOOG) 
U. Keymer v. Euskirchen, Ml. (110()7) 
EB. Dietrich, (Quittung über 300 Gl. für Pacht der (Inith. 

(Thom. ap.) (11008) 
Lanibr. Nyderdycke, Freigr. zu Liniburg, 311. (1435, crast. 
innoc.) (llOOy) 

r 

Schöffe Job. yanme Cuei^jn, Urfehde wegen mehrmalige 
Haft um die s. Th. durch Versftumniss der Sdiöffen ent* 

standene Felido von Joh. u. Werner Overstolz. (11070) 

Heyntzgin v, Ivoidc u. 11 (len., Dienstvertrag über die rei- 
tende Nachtwache auf 1 .lahr; ])s. (11071) 

1) Kverli. Kleyngedanck , 2) Joh. v. Spiele, 3) tloh. v. Eyck- 
linckhoyven u. 2(; (Jen., Ds. ;{ Stücke. (11072—11074) 

Wilh. Gr. zu Limburg, Herr zu Bedburg u. zu Broich, Jalir- 
rente fUr Antheil seines der St Köln geöffneten freien 
Stuhles zu Lhnburg. (11075) 

Hrz. Adolf zu Jülich u. Berg, Brgl, (er. drcumeis.) 

(1107(;)r 

Wilh. V. Loen, Herr zu •Jülich u. Gr. zu Blankenlieim, ^11. 

(oct. circumc.) (11077) 
i Heinr. v. dem Vorsto, .Ml. (oct. e|tiph.) (1107S) 
II Joh. Herr zu KeiH'erKclicid u. zu der Dyck, Ml. (llU7ltj 
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Das Ha.sc'ler Konzil, MittlicilunjLr des Beschlusses gegen vor- 
eilige Verliüngung des Interdikts von Jan. 22 an »St. 

' KSln. (4. kal. febr.) (11080) 

Job. Wildgr. zu Drnie u. 2U Kirbei^, Khdngr. zum Stein, 
Festsetzung der Erbtheilung zwischen Job. Vogt zu Hu^ 
noltotcyn einer- u. llerni. Boisze v. Waldceke andererseits 
für den Fall des Todes Koriehs v, Merxliciiu. (iiiitw. 
nach l)(.roth.) Oh Trierer Stil? (llOM, CP») 

Plniont \ ajnne ( 'uesyn , der, ol)\s olil m'bonier Ivöhu-r ]iürü:er, 
während der Fchdt' mit dem Lande («eldi-iMi diesem seine 
Ansprüche wegen \'erhaltung und »Schätzung seines Vaters 
aufgetragen hatte, Urfehde wegen Haft auf dem Schloss 
auf der Weyerstrasse, bewirkt durch seine Qläubiger, u. 
auf einem stttdtischen Thurm, Mannbrief. (11082) 

Kopr. Gr. zu Virneburg, Ml. (prof. Petr. cath.) (11083) 

Joh. Burggr. zu Hheineck, Herr zu Tomberg, Jahrrentc. 
(Mathie ap.) (110S4) 

K. Joh. V. (jyninieli, Verkauf des auf Gerl. Ilirm zu l'ren- 
stein sprechenden l'taiuibriels über U)U (U. an lleinr. 
Keine V. Vettelhoven für Bauschuld (100 Gl.) am Hause 
zo Xrutzberg. (dorn, in f. camisprivü.) (11085) 

Albr. Swijnde, Freigr. zu Limburg, Ml. (fer. 4 p. rem.) 

(11086) 

'Joh. V. EyckKnckhoyven u. 23 Gen., Ds. (11087) 
Everh. Cleyngedanck, 2) Joh. v. Speell, Ds. 2 Stücke. 



Ii) 



(11088, llOS*)) 

llcvntzgin v. Ivoide u. 1 1 Gen., Nachtwachen Ds. (IIO'JO) 
,Ueyn. v. Vourde, Freigr. zu Volmosten, Leibml. (gudenst. 

na iudica.) (UOHl) 
B. Wilh. zu »Strassburg , Schuld an Brüder Alheim Eckebrcht 
V. Dürkheim, Hertewig E. d. tt., Hertewig d. j. und Ohfinc 
E. V. D. (4300 Gl.) mr Hülfe in den Kriegen wider die 8t. 
ätrassbnrg, Anweisung auf Einkünfte v. 25 Dörfern . u. 
Gütern in der PHege zum Kochersperg mit Zustimmung 
des Domkapitels. (Gorgen tage.) (1109'J) 
26 Herrn, ({erdener gen. Kiiftersleiger , l rfehde wegen Uaft, 
weil er Konr. Kuüersh'iL'^i'r \ . K'onunerskirchen zum Wider- 
ruf des vor dem IJaths';»'] ichte ab"oI(M:t(.Mi Bekenntnisses 
veranlasst u. sich über das auf (jrund dessen ergangene 
j- Urtheil beklagt hatte, (fer. ,i p. tjuasim.) (llO'Ju) 
Mai 1 |. Wilh. v. Ifyndorp der &auer zome Jueden in der Wever- 
straissen, Paeht einer Kossmühle bei S. Agatha zum Malz- 
mahlen auf 4 Jahre gegen jHhrlich 22 rh. Gl. (11094) 
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Everli. V. Nackeym, Komtur zu KobleuE, u. die Brüder des 
Deutschen Hauses zu Köln, ErbleiUb des Hauses 'Moyrlyns 
huisz* *intghen Byngersgassen orde over under 6edemen' 
an Hutmacher Herrn. Moyilyn. (Phil, et Jac.) (11095) 

Job. V. Eineburg, Herr zu Landskron, Ml. (inv. s. cruc.) 

(1100<0 

Heinr. Boelinck v. Lechenich, Ersatz tiir 2 im Lande Jülich 
verderbte Pferde. (11007) 
4 (jen. u.dic f^enieinenXaclibani v. Kreywynekell,\'erspreclu'n, 
dass dem Abte Wilh. u. Konvent zu Steinfeld durch die 
jetzt geweihte Kapelle zu Kr. kein Abbruch geschehen 
soll. (IIODS) 
Joh. Blavorwer, (Quittung über lOOÜ Gl., welche er wegen 
der durch den f Job. Walpoide v. Bassenbmm in Sachen 
Brüyus Lomer an St. Köln u. ihn gekehrten Ansprüche 
hinterlegt hatte. (11099) 
Julianus, Kardinal s. Angeli, apost. Legat in Deutschland: 
Auftrag an Scbolasticus v. S. Gereon zu Bestätigung des 
I Patronatsrechtes über S. Katherinen-Altar in Pfarrkirche 
S. Peter zu Zülpicli für Priester Gottfr. licmplin u. a. 
Nachkommen der Säiter. (iud. 13., pont Eugenii IV a. 5.) 
Kanzlei. (11100) 
Gerh. v. Kleve, (Jraf v. der Mark, Ml. (oit. [.entli.) ( 1 1 1 0 1 ; 
Wilh. Gr. zu Limburg, Herr zu Bedburg u. Broich, Ml. (prof*. 

sacr.) ■ (11102) 

Phil. Hrz. V. Burgund, Vertrag mit Carsel. v. Palant, Herrn 
zu Wildenberg,- über dessen Hülfe gegen Jan Herrn v. 
Rdff<rarscheid, namentlich zwecks Eroberung von Städtchen 
u. Schloss Reifferscheid. (11103) 
Wem. de Oss, utr. iur. Dr., Ausfiihrung des transsumirten 
Auftrags vom Kardinal Julianus (u. 11100). (ind. i:^., 
die mart. 28. iunii, pont. Eugen IV a. 5.) Not. .loh. de 
Vrelenberg. (UlOl) 
Joh. V, Eycklinckhoyveu u. 19 Gen., Dienstvertrag aut 1 
.lahr: Ds. (UlUöl 
iHeynt/.gijn v. Koido u. 1 1 Gen., Ds. für die reitende Nacht- 
I wache. (III OH) 

•Heinr., I>. zu Münster, .Ml. (oct. Joh. b.) (11107) 
Heinr. v. dem Vorste, Ml. (Agillolii.) (11108) 
Joh. V. Lenderichhuysen, Pacht des Waidpfennigs auf 2 
Jahre gegen wöchentlich 10 M. (11109) 
Joh. V. Limburg, Aufgabe seiner Kölner Bürgerschait behufs 
Verfolgung seiner Ansprüche in Antwerpen. (11110) 
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Sept. 5 
— 12 



— 14 



20 



— 28 
Okt. 1 



11 



— 12 

— 2U 

— 2b 



Nov. 2 
— 5 



Job. y. Lare d. a., Urfehde wegen Haft um Zweiung mit 
£ingelbr..Bnuuiickliuy8eii auf dem Gaffelhauae des Wolleu- 
amts zo dem Pünder. (Hill) 

lleiiir. V. Lynnc, Frcigr. su üodelswiuge u. Westhusen, 
Erklürun«]^, in der Sache zwischen St. Köhl u. Joli. ( or- 
ntdijssoii nicijt mclu" zu richten noch davon Kundschalt 
zu «,^ebt'ii. (fer. 2 \k nat. Mar.) (11112) 

Schöti'c Wem. üver.stolz u. Frau Ly.sabet, Tochter des f 
Öchöflfen Gerh. lioitstock, (Quittung über 21 rb. Gl. 7 
Weiflsptg. ab) ibrenAntbml des Geldes 'vandenKoitstocken'. 
(exalt. cruc;) (11113) 

Kcntnieister Goeb. Wakave, (Quittung über Ersatsc des am 
Hofe zu Kodenkirchcn zur Zeit der Fehde W(mii. Over- 
stol// angerichteten Brand- und sonstigen Schadens. 
Mathei ap. et ew.) (IHM) 

Konr. V. Brenich, Pferd- I'>satz. (prof. ^licb.) (11115) 

1) Everh. Cleyngedanck, 2) .Job. v. Speie, .)) Joh, v. Eyck- 
Ihicklioven u. lU Gen., Ds. :i Stücke. (llllG — 11118) 

Ueyntzgiu v. Koide n. 11 G^n., Ds. illr die reitende Nacht- 
wache. (11119) 

1) H. Dictr. V. Langel, 2) Gumpr. v. Neuenahr, Erbvogt 
2U Köln, Herr su Alpen, Ml. (prof.'Dyon.) 2 Stücke. 

(11120, 11121) 

Joh. v. Eycklinekhoveu , Pferd- Ersatz. (11122) 
Heinr, E/el v. K'eckliiitrb.aiseii , l'fr. zu S. ( 'bristoph , u. die 
Zwölfpriester ji^euauiiten \'ikare au S. (Jereun, Erbleihe 
des Hauses 'zu der lioeder doir' au die Schwestern den 
Schelen-Konyents auf S. Gereonstrasse (and. daighs na 
Gereon.) Gegenurkunde der Schwestern. Cop. 

(11123, GB) 
Ueynehijn v. Voerde, Freigr. zu Volmesteyne., Ml. 

(11124) 

K. Reyni. v. Euskireben, Ml. (11125) 
Bruyii V. der Kraeiileyden . i^i^bürtMi v. Gricfli. l'rfebde we^en 
Haft um Zuwiderbandehis ge;j^eu die sUuitiscbeu Morj^^eu- 
sprachen u. Gesetze, weil er 12U obcrl. Gl. geschätzten 
Geldes von dem Kaufinann Heinr. Ueonw von Erfurt zu 
Köln empfangen hatte, Mannbrief. Fürbitter: £B. u, Hrz. 
von Kleve. (11126) 
Salentin Herr zu Isenburg, Ml. (fer. l p. omn. ss.) (11127) 
2 Bonner Scbütl'en, Transsunit des Auftrags der Ansprüche 
des 1\. Job. Uverstolz an Nachlass .seiner f Nichte Biijtze 
vanme Cuesijn au seinen Sohn Werner, von 14.*34 Febr. 
13. (11126j 
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Nov. 6 



— 9 

— 13 

Dec. 2 
S. Goar 



Dcc. 3 
— 7 



— 10 

— 21 
1436 



Jau. 1 



2 

— 7 

— 8 
13 



Schdife Wern. Overstolz, Angabe des Verbots gegen Hab 
n. Gut Everh. Hardefusts u. der Brüder Heinr., Job. u. 
Everhart vanine Hirtz. (11129) 

l) .loh. ^fonimcrsloch, 2) Heinr. v. Meilburcli ^^eii. Sasse, 
Ptcrd-Krsatz. 2 Stücke. (lll.UJ, 11131) 

Fiiedr. Ur. zu Aloerü u. iSarwerdeu, lirgl. (er. (Junib.) 

(11132) 

Dietrich, erwählter u. bestätigter KB. zu .Mainz, C^uittuug 
an St Köhl Ober Ansliefemiig dar dwdi den f E13. 
Konr. SU Mainx versetsten silbernen Gtesebirre an Emric 
Cronembeiger, seinen Zollschreiber zu Lahnstein, (fritag 
nach Kndres, S. Gewere.) (11133) 

Job. y. Loen, Sit. Sohn su Heinsberg, Jahirente. (l^arh. 
av.) (11131) 

U. Job. Öchelairt v. Obbendorp, Ml. (uns. vr^ av. concepc.) 

(1113.')) 

Win. Moir, Ersatz tiir Tferd, verderbt bei Geleit des EH. 

V. Trier. (11136) 
3 TestamentsvoUsrecker des f l'et 31an v.Inggelshem, Pastors 

zu Krpe, Verkauf von dessen Wohnhaus zu Zülpich an 

Altariöt Goed. Remplyn. (11137) 
EH. Dietrich, (^uittuni,' über 300 oberl. rh. Gl. für Pacht 
der Gruth. (Tbom. ap.) (1113») 

üeh'icli V. Manderscheid, Erwülihtr /ai Trier, Vers]>rechen 
V. Schuldzahlun^^ an Gläubiger Ileinr. u. Ewald. (11131») 

Duyni V. Hetzongen, Landdrost, Erhalt v. 300 Kaufuiaunsgl. 
von Schwager [Weru.J v. Vlatten u. Wdh, v. VI. (11140) 

Ueyntzgin v. Roide u. 11 Gen., Dienstvertrag über Bewah- 
rung der reitenden Nachtwache auf 1 Jahr; Squ. (11141) 

1) Evcrh. Kleyngedanck, 2) .Tob, v. Speie, 3) .loh. v. KncU- 
liiickhoven n. Gen., Ds. :! Stücke. (11142—11141) 

Willi, f ir. /u Liiiiburir. Herr zu Hedbur^ u. zu Broich, .lahr- 
rente als ( u luihr seines Ireicn Stuhles zu J^iniburg. (11145) 

Lauibr. Xedendicke, Ereigr. zu Limburg, Ml. (er. epiph.) 

(11146) 

Wilh. V. Loen, Herr zu Jülich, Gr. zu Blankenheim u. Herr 
zu Löwenburg, Ml. (11147) 
Joh. Herr zu Reifferscheid n. zu der Dyck, MI. (oct epiph. f) 

(11 14H) 

Kiilitc; u. Scliört'on zu Düren: Verkauf v. 4V':; Viertel Art- 
iand (der Morgen zu .">U dazu AVeiiikauf u. andere 

Kdsten 10 M.) durch Triester Joh. Lutzschiere an ScliölVe 
Gerh. v. Turro. (1114l>) 
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Poppels- 
dorf 
Jan. 31 
Poppels- 
dorf 

Jan. 31 



Febr. 13 



K<)lii 
Fcbr.Ki 
Köln 



— 14 



— 16 



24 



Ist Köln an Ludw. Schuymketel, Freigr. der Gralbcb. su 
Vilgest vor Schwerte: Abstellung der auf Klage Job. Cor- 
msM* erfolgten I^adung; Keclitserbieten auf ^B. oder auf 
Hrz. Adolf SU .Tülidi u. \ . Berg (fer. T» p. epipli.) (11150) 
Job. Bui^gr. zu Klieineck, Ml. (Anthon. stil. Col.) (11151) 
Der EB., Belehnung Degenhart llnses mit demErbthürwilrter- 
Amte auf Bitte Metzgijii Voy.ss' v. Lechenich, M'itwe de.s 
früher Belehnten, {frijd. na Pauwels convers.) (11152) 
Derselbe, Vollmacht für Kapitel v. 8. Aposteln zu Vermiethuiig 
. der von- Emericns de Campo, Prof. .der Theologie, be- 
wohnten Kurie an seinen HaUi Pr. u. Kan. Job. v. Creyvelt 
'! (11153) 
II Ludw. Schumketell, Freigr. u. Richter K. Sigmunds u. der 
Freigrafsch, zu Velyeste, Verhandlungen über die Klage 
Job. Coruelijssons. (fer. 3 p. conv. Pauli.) Gleichzeit. 
Cop. (11154) 
l)er8elbt^, desgl.; Verlängerung der Frist für St. Köln ('keyser 
Karls dach geven') bis Apr. 24. Gieichz. Cop. ('11155) 
1) Albr. Swynde, Freigr. in der KrummeB Grafischaft [zu 
,{ Unna], 2) Kopr. Gr.'au Virneburg, Ml. (gudest naValent) 
i 2 Stücke. (11156, 11157) 

Dietr. vanme Steige u. (I Gen., Verzicht auf Gefangenen 
Joh. V. Gelade, 'otl'ernian' zu S. Kolumba. (11158) 
EB, Dietrich, Belehnung .Job. .Indes mit seinen Kammern 
bei seiner -Aiünze zu Köln. Kanzlei. (11159) 
J'riester .loh. Gelzs de Keni[»is, Schenkung \ on Immobilien 
, und Erbrenten in Pfarrei Kempen aus Xachlass .seiner 
Tante Uilla au Priester, Kleriker u. Kapelle im Uauso 
Weidenbach. (ind. 15., pont. Eugenii IV a. 6.) Not. An- 
dreas Therici. (11160) 
Eidliche Aussagen Hei mich Lunyngs u. Gen. über Ennor- 
i dung eines Knechts durch Cord v. Langen vor G^rd de 
Cloker, Uichter der 8t. Osnabrück, (er. Gr^. pape.) 

(111(51) 

Joh. ("orneüjs, (.'ornelius' Sohn, Schuld an .Vlb. lu'veler (200 
Gl.) vor Kotger Wickede , leichter zu Dortmund; Unter- 
i pfand: Forderung an St. Köln. (fer. 4 p. 'oc.) (llll)2j 
j Bastard Hein. r. Jülich, Auftrag seines vierten ThcUes der 
I Herrlichkeit Weisweiler an Wem. Herrn- ssu Palant u. 
i Breitenbend, gegen Leibrente v, 31 Gl. an dessen Hof 
bei der Friesenpforte. (lllli.S) 
llcinr, V. Iveven, Urfehde wegen Haft, M'eil er im Streit mit 
Wern. Overstol/ ein von der Stadt, verlangtes Gelöbniss 
weigerte, (sateröt. na let.j 
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Zuäatebestimmnng. Transfiz. (11164) 
I Job. y. Roediugen, Jemals 'offerman' zu S. Kolumba/ Ur- 
fehde wegen Haft, weil er im Streit mit den Kircbmeistern 
j' Ton S. Kolumba der Stadt Feinde gemacht hatte. (LI 165) 

— 30 I ZImmerm. Gh>8w. v. Neuss, Urfehde wegen Haft, weil er einen 

Aiiitsi;oiiossen auf der Gaffel «^esclilngen hatte. (11166) 
— IsJverh. HurdcN ust im Filzeui^rabeu, Verzicht auf Forderun *ccn 
gegen St. Köln nach Wiederverleilmng' eines Theilcs des 
Bürgerrechts (VVeinzai)t') nnv 250 Gl., welches ihm weg-en 
seines Ungehorsams im »Streit zwischen Joh. Overstolz u. 
lleinr. v. den Keveu geuommeu worden war. (vrijd. na 
' iudica.) (11 IG 7) 

— 31 Drechsler l'ilgerym v. Vlytart u. Frau, Auftrag eines lluuses, 

in dem ^lijchte vreugin* zu wohnen pflegten, an Minister 
u. Brüder des Hauses (zu) den Ulvenden vor Greve u. 
Schöffen, (vig. palm.) (11168) 
Apr. 1 |> 1) Everh. Cleyngedanck, 2) Joh. v. Speie, 3) Joh. v. £yck- 
. i linckhoyvcn u. 19 Gen., 4) Heyntzgin v. Koide u. 11 Gen., 
Ds. 4 Stücke. (11 U)9— 11172) 

— 15 , Phil. V. Neuss, wohnhaft zu üermülheim (Moelenhcym an der 

\ Veelen), Vertrag mit St. KiHn über deren Kecht an dem 
I von der \'eelen lu'r liin^s ihrem Hanse laufenden Bach u. 

Bennlzunir des Dammes zwischen altem und neuem liacli. 
I (üct. i»aseli.) (1117;J) 
Mai 3 j Beatrix Stail v. Holstein, -Ml. tür Wilh. St. v. H. (crutz dach.) 

(11174) 

— 12 Gerb. Kra v. Rommerskirchen, Versprechen an die Provisoren 

der armen Leute im Hause zu S. Agneten auf dem Neu- 
markt, in den nächsten 2 Jahren an dem auf Lebenszeit 
! um jährlich 8 Gl. gemietheten Hause 40 Gl. zu verbauen. 

(prüf. 8crv.) (11175) 

— 15 ;iTilm. V. Glesch, Verkauf v. ."J Morgen Artland *an dem 
Hurgerdreiseh' an l^riester Goid. Kemplin. 7 S. der Zill- 
picher Schöffen. (1117(>) 

.Joh. V. ( rymmenieli , Herr zu Visrliel, Schuld an Welter \. 



— 28 

Juni t> 

— 9 

— lö 



,j Dreise (ISü Gl. Münstereifeler Wuhruugj. (mayud. na 

• pinxstd.) (11 177, (iH) 
,j Wilh. Gr. zu Limburg, Herr zu Bedburg u. zu Broich, Ml. 

(prof. sacr.) (11178) 

• Üietr. V. Oedeheym, Urfehde wegen Haft, weil or sich mü, 

'unboeschen' Worten und Werken gegen 2 Bartsdierer 
vergessen hatte. (11179) 
Sim. V. Kestenich, Urfehde wegen Haft, weil er im Stroit 
mitDruytgiii v. Duyne vor dem Bürgermeister- und Amtleute- 



I 
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Juni 25 
— 2b 
JnH 1 



3 



— 1) 

— 10 



— 12 
_ 14 



" Ki 
Köln 



Juli 18 



Aug. 8 



I Gericht auf dem Kathhause gegen das Grericht, das FasB- 

I biiideramt, Herrn Joh. v. Stummel u. Fassbinder Christ. 
I V. Odenckhoven 'vaste unwissende wort' gettussert liattc. 

' M 1 1 SO ) 

Borcli. »StcH-ke v. dem Lutkcnhove, Scliuld an Aloli (^uade. 

(iieest. da^es un Joh. to iiiydsomer.) (lllSl) 
Ueiur. v. Moers, B. zu Münster, Ml, {^Veu ind l'auls av.j 

(11182) 

Joh. V. Eycklinckhoven u. 19 Gen., Dienstvertrag auf 1 Jahr; 

Squ. (11183) 
'l) Joh. V. Speie, 2) Hqrntse v. Koide n. 11 Gen., Ds. 2 
' Stücke. (1118 4, llisö) 

Ueinr. V. Münstereifel, Kinij::iinfr mit l'ricster E\ erb. Quelle, 
.Joli. Dürre u. Diederieus liortendans über Xachlass llade- 
wiehs V. Neuss, (u. \ r. aveut vis.) (lllSl)) 
Gerb. v. Kleve, Gr. zu der Mark, iScbadlo.sbriet' für iScbeivart 
V. Merode, Herrn zu HemmOTsbach, u. Job. Koeninck, die 
sieh für ihn gegen Stadt Köln ttber 2400 oberl. rhetn. Gl. 
(Unterpfand: Schuldbrief des £B. über dOOO rh. Gl. als 
seinen Antheil am Zoll zu Kaiserswerth) verbüigt haben. 

(11187) 

Job. Bussebit, Ersatz für ein todtfrerittories IM'crd (11188) 
ilGerli. V. Kleve, (Tr.zu der Mark, Sühne wej4:eii seiner Ansprüche 
' (Hinderung des Ubeinstroms, Mitiiel v. Montenar u. die 
V. Brielle, der f Herr Kverb. v. J^imburg, das GescbHft 
I des Gr. v- Virnebui-g u. Pfändung /.u Köln). (11I8U) 
It Derselbe, Brgl. (prof. Marg.) (11190) 
; Heinr. v. dem Vorste, Ml. (11191) 
fNesa, Witwe Johanns t. Mfiggenhauseu gen. Spoir, Verzicht 
i auf Ansprilcbe gegen St. Köln v ej^en Schuld des t Konr. 
, des 'l'eschmecbers u. Gen. an ihren f Mann gegen IC Gl. 

vor 2 SehimVn. (er. Mar-.) (111«>L>) 
j Gerb. de< 'usin(). Auttragung v. Erbzins an Haus in 'Lata 
platea' an Nie. Denss, Kektor u. Vertreter des Hauses 
Weideuba eh. (ind. 14., pont. Eugenii IV a. 6.) Not. Evcrh. 
i Snellede Lippia. (11193) 
\ 4 Schöffen zu Kendenich, Zeugniss über gerichtliche Pfändung 
' Johanns v. Neuss duixh Heinr. Herrn zu Kendenich. 
' (giiedcst. na Margar.) (111!)4, GB) 

|- Zahiungsversprechen Henne l'otes zu Namedy (lü M.) u. 
Henne Peussches zu N. (20 M.) an Joli. v. Ivcmniren, 
Deutschberrn äu Koblenz u. Ziusmcister, vor 2 Andei naeljer 
8chörten. (llll»5) 
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Au^. 20 Hinr. v. Lyune, Freier, zn Horstmar i. Amt Lfinen, Urtheilf 
dass Joh. Comeiyssoii» wohnhaft zaNimwegen, g^genVer« 
nnrechtong durch Lamb. Ncdendicke, Freigr. su Limburg, 
'•' n. St. Köln an K. Sigmund 'als vor den fonteyn und born 
der gorechtigeit' appelliren dürfe, (fer. 2 p. ass.) (lll'JG) 

— 27 Freigr. liMuib. Nedendijck, Verurtlieilung .loh. Conielis' zu 

; Zahlung v. 4000 (il. Kost^'ii an St. Köln, welche dieser 
j durch sein nngereehtt'ertigtes J'roy.es8ueu entstanden sind. 
'! (maynd. na liarth.) • (llli)7) 

Sept. 5 I Katb. v. Wyltz , Schuld an Kngelbr. r. Ampdbom (30 oberl. 

I Gl.); Unterpfand: Erbrentenbrief am Lande Trier. (1 119t:<) 

— 6 ,|[Joh;] Scheivart V. Merode, Herr zu Hemmersbadi, Aussen- 

ij bUrger- u. Mannbrief; Leib-Brgl. : 100 M.; Vorbehalt der 
Hülfe tiir KB. u. Hrz. V. Jülich-Berg. (11 UM») 

— 11 i| K. Job. Scbelairt v. Obbendorp, Ml. (dynxd. na o. 1. vr. uat.) 

I (11200) 

— 17 ^ Zülpieher SchöHi^ Uerm. liemplin, ISchuld auVVoultcr v. Lantz- 

bach. (Lamb.) (11201) 

— 21 Am. V. Hemberg, »Stifts-Erbkimmerer, Jahrrente. (Matheus 

ap.) (11202) 

— 24 Kopr. Jnnggr. v. Virneburg, Edel-Aussen-Bfiigerbrief; Erhalt 

V. 300 Ol. u. Leib-Brgl. v. 30 (U20H) 
Okt. 1 1) Everh.Kleyngedanck, 2) Joh. v.fSpele, 3) .loh. V. Eycklinck- 
hoyven u. lU Gen., 4) Heyntsgin v. lioidc u. 11 Gen., Dk. 
4 Stücke. (11204—11207) 

— -1 llenu. v. Lechenich, Ml. (Franc.) (1120b) 
— ■ Ö : Gumpr. v. Neuenahr, Krbvogt zu Kölu u. Herr zu Alpen, 

50. (prof. Dyon.) (11209) 

— 13 St. Köln, Versprechen, die durch Hrs. Adolf v. Kleve in Ver- 
wahr erhaltenen 2 ledernen Geldsäcke mit aufgeföhrtem 
Inhalt auf Verlangen xurücksuUefem. (sabb. p. Gereon.) 

(11210) 

— 14 iJoli. v. Geitfort, lUirger /utJdeni, SchadciuM satz durch J^uyd- 
ken V. den KoHick ans der Fehde zwischen Hrz. v. Jülich- 
Berg u. Öt. Köln mit den iiergischen. (Kali.xt.) (11211) 

— 20 Zeugniss von 7 Gen. über die Freiwilligkeit des zwisclu u 

! Dietmar Bungart u. Job. v. Neuss 1434 Juli 22 gethtttigten 
I notariellen Akts vor Greve u. Sdidffen. (11212) 

— 27 .jSt. Strassburg, Abweisung der Klage des Johanniters Christ. 

1 V. Schdnembach gegen St. Köln wegen angeblicher Hinde- 
rung an seinem cHorlicben Erbe als grundlos, (sain.st., Svm. 
Nov. d n. Judas nbent.) (11213) 
j Wiih. v. Harwijn , Verzicht aul Ansprüclie aus Solddienst. 
' j (11214) 
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Jan. 1 
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Salentin Herr zu Isenburg, ^11. (fer. 3 p. omn. ss.) (11215) 
Hrz. Adolf V, Kleve, Uiickerlialt dt i bei St. Köln hinterlegten 

2 ledernen (»eldsilcke. (gued<'iisd. uaalreheil.) (1121G) 
Ludw. Schuniketel, Freigr. /.u \ olyeste, l ngiilti^^keit der Iwi- 

dung u. des l rtlieils, welches Lainh. Ncdcndicko , Freigr. 

zuLiniburgjgegen.lüh.CornelijSjdornelijs »Sohn, zu ( iunsten 

der St. Köln erlassen hatte, (donrest. na aller hilgen d.) 

(11217) 

Derselbe, Yervehnrang v. 6 Kölnern auf Angtehen Joh. Cor- 

nelius'. (11218) 
Friedr. Gr. zu Moers n. Sarsverden, Ml. (maend. na Mert.) 

(11219) 

Hoineke v. Fourde, Freigr. zu Volmesteyn, Ml. (sunnent. 
. nach Andr.) ( 1 1220} 

Konr. V. Melenheytn, Urlehde wegen Haft , weil er gelegent- 
lich seiner Forderung an Junker Joh. v. Kineburg, Herrn 
zu Londekron, Drohworte gegen Joh. v. Stnmmel gebraucht 
hatte. (11221) 

.Tob. V. Loen, alt. Sohn zu Heinsberg, Ml. (Barb.) (11222) 

Tielm. v. Rijchroide der Kannengiesser in der Neugasse, Ur- 
fehde wegen Haft , weil er gegen die Amtsgeset'/.e die ir rossen 
zinnernen Leuchter, die er für das Kloster S. Maitin ge- 
macht, iiiiicn mit Blei gelullt u., zur Untersuchung gezogen, 
da» Werk heimlich gebessert hatte, (sabb. p. Lucie.) 

(1122:3) 

EB. Dietrich, (Quittung über 300 oberl.^rh. Ol, wegen sdner 
Gnith. (Thom. ap.) Kanzlei. (11224) 
' Bilrgenneister Everh. Uardefust, Generalqnittnng über seine 

Reisen u. Schickungen im stiUdtischen Dienst, namentlich 
über den Zug, als er als Hauptmann mit dem stildtischen 
Wimpel in das Land Jülich gezogen war. (vig. nat. Christi. ) 

(11225; 

1) Job. V. Speie, 2) Joh. v. Kycklinckhoven u. 19 («eu., Dt*. 

2 Stucke. (11226, 11227) 

Heyntze v. Roide n. 11 G^n., Vertrag mit St Köln über Ver-« 

Währung der rdltenden Nachtwache filr das nächste Jahr. 

(11228) 

Hrz. Adolf zu Jülich-Berg, Brgl. (and. dach na jairsd.) 

(1122i)) 

Wilh. (^r. zu Limburg, Herr zu Bedburg, Krbml., (fer, 4 p. 

ciroumcis. donj.) (11230) 
Dietr. v. J^lniburg, Herr zu Broich, Ml. (oct. »Stepii. prnthom, 

(11231) 
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Wilh. V. Loen, Herr zu Jttlich, Gr. zu BUnkeneim, Ml. (ehr. 
epiph.) (11232) 

Joh. y. Loen , Herr m Heinsberg u. Löwenbnrg, Brgl. (dynst. 
na drtiytzeind,) (11233) 

(ii ili. V. l'.ilinrrstorp, Urfehde we^n Haft, woW er scinon 
BrüdtMii (locbol u. llcnn. 'ovno nprli-acht iiid inoiiilx-iscliaft' 
j^edain liaddc'; Maimbriet; Versprechen der Maunschaf't im- 
Bruder .Joriis. (_ll"j;i4) 

l) Joh. Herr zu UeiÜ'erscheid u. zu der Dyck (öct. ephiph.), 
2) Heinr. v. dem Vorste, Ml. 2 Stücke. (11235, 11236) 

3 FreischSffen des Reichs, Zeugniss ttber Vollmacht 6 gen. 
Kölnern für 4 andere FreischSffen m Veiantwortang vor 
allen Freigrafen u. Freigerichten, namentlich gegen Ludw. 
Schiiyinekessoll, Frei<rr. zn Villeist, seinen Stulilherrn 
Goed. V. der lieke, Joh. (Joraehs u. Gen. (Anthoenis av.) 

(112.37) 

Joh. Burggr. zu liheiueck, Ken* zu Broich u. Toniberg, Jahr- 
rente. (Vincentii.) (11238) 

Alb. Swynde, Freigr. der Krummen Grrafsdiaft u. zu Limburg, 
Ml. (Pauli conv.) (11239) 

Dekan u. Kapitel S. Kunibert, Krbleihe y. Baustelle in loco 
Kaldenhusen ex opposito turriouli kcu propugnaciüi mu- 
rorum appellate vulgariter der Joeden wijchuyss. (11240) 

Ludw. V. Lyndenborir, Vorzieht auf Fordcnin.i;<»n i^^o^on 
St. Köhl, welclio mit den von ihm in dos Reichs Acht u. 
Aheracht gebrachten Städten u. Einwohnern der J^ando Hol- 
land, Seeland u. Utreclit Handel und Gemeinschaft gehabt 
haben sollte. (11241) 

Uopr. Gr. zu Virneburg, Bzgl. (fer. 2 p. invoc.) (11242) 

Emont vanme (hiesyn, Urfehd«^ wegen Haft, weil er etlichen 
Kölnern, namenthch dem Schöffen Heinr. Hardevtist, ge- 
schrieben u. jrodrolit hatte zu 'mortbirncn ind Schcyvartz 
vanmo IJoido, lierron zo Heniorshach, sogol hatte dein 
nauraven ind contcrfeiten ind damit Joli. Broiden vur 
otzlich gelt gesegelt hatte, darvur Scheyvart vurschr. bürge 
8yn sculde ind zo s. Gereoin an dem gcrichte eyn beheltnis 
gedain ind damit erve an sich kregen', u. dazu 2 Eide 
nicht gehalten hatte. 5 S. (11243) 

l)Evcrh. Cleyngedanck, 2) Joh. v. Speel, 3) Joh. v. Eyck- 
linckhoven u. 1«. Oen., Ds. :j Stücke. (1 1244— 1 1 24G) 

Heintze v. lloidc u. 1 1 (ron., V^'l•tra;:; über Verwalirung der 
reitenden Nachtwache für das niicliste Jaln*; S(ju. (11247) 

Joh. (^uaede, Amtmann zu Kadev ormw ald und zu Beyenbui 
Aelf C^uaede, Brüder, u. Joh, v. Kyckeliuchoven gen. d< 
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Apr. 13 



— 27 
Arnsberg 

Mai 1 

— 3 

— 10 
Arnsberg 



Mai lü 
K»lti 



Mai 1 8 
Köln 



^lai 20 

— 21 

— 22 



T 



Wrede, Knappen, Freischöflbn der heiml. Acht des Heicb», 
u. 12 gen. Freisehöffen, Erklärung v. 5 Kölnern » dass gie 
durch Ludv, Schnymkettell, Freigr. zu Villeyst, auf Klage 
Job. Comdis* ohne vorgehende Lndiinj«^ unrechtmüsKig 
vervehmt worden seien, (fer. 6 p. pasclic.) (1 12 IS) 

Kempeiier Schöffen, Zeugniss über Gütcrtlicihiii;^ l>ela Seliro- 
dors, Witwe l*ilf;;nnii Schröders, jetzt l'Vau Dirks to Hereii- 
broich, mit ihren 6 Kindern erster Ehe. (sabb. ji. ([uasini.) 

(112-19) 

Joh, Pieck v. Schlebusch, Lbr. für Frau Engin. (11250) 
Gerh. Seyner, Freigr. EB. Dietrichs, Verhandlungen in Sache 
der St. Köln mit dem abwesenden Joh. Oomelis; Urtheil 
gegen diesen, (saterst. na Marc, cw.) (11251) 
Beatrix Btail v. Holstein, Erbml. für Wilh. St. v. H. (11252) 
Joh. V. Einehurg, Herr zu Landskron, Ml. (inv. cruc.) 

(ii2r>:j) 

EH. Dictridi, Versprechen, den ihm von den Hriidern Bernt 
Herrn zu Buren, Herrn, v. Buren, Donilierrn zu 3Iünster, 
u. Joh. V. Buren geliehenen Tlieil des Schlosses Büren nach 
4 Jahren zurttcksngeben; Vendcht auf Forderungen, (neist. 
daigs na u. h. upfaitz d.) (11254) 

3 Kinder des f Joh. v. Dinslaken, ErklArung, sich dem Anfall 
ihrer Erben Gürzenich n. Louveiiberg Boyven mtiyren, 
welche mit 100 Gl. ].ieibrenten u. 20 Gl. Krh^^eld beschwert 
sind, an die Leibzüchterin oder den (Trundhcrm nicht zu 
widcrsotzcn. (15. ind., paessdonis Engen. IV i. 6. j.) 2 Not. 
Wilh. de Boicliolt al. de Jiobbroich u. Nie. JjCporis deSy- 
berg. (11255) 

Diesdben, Versprechen, bis cur Frankftirter Herbstmesse dem 
Kölner Käthe einen vorgeschriebenen Brief unter dem Siegel 
der St. Pettau eu bringen. 2 Not. (11250) 

Heinr. van den Langenhove de Ifeys, baee. in decr. , Dekan 
V. S. Georg, Konservator der Privileg!^ desDeutschordens, 
Ztierkennung eines streitigen Krbzinses von einem halben 
(raddcni unter dem Hause K'omen an das Kölner Deut.sch- 
ordenshaiis. (ind. 1;")., sabb. 18. Mai, pont. Eug. IV a. G.) 
j . Not. Joh. Johannis Kyrsboynu (11257) 

3 Briider v. Dinslaken, Quittung über 1300 obeil. rh. Gl., weil 
sie die Erben Gürzenich u. Louvenborg an St. Köln fallen 
Hessen, (fer. 2 p. penüi.) (11258, GB) 

Wilh. Gr. V. Limbuig, Herr zu Bedbni^ u. Broich, Ml. (fer. 
:J p. penth.) (11259) 

Brüder Tielgin u. Emont vanine f^oesyn. Emplang do.s halben 
Kautirelda von dem durch ihren Netten Emont v. ( I. an Joh. 
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— 9 
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Jani 12 



— 23 



— 28 
Jnll 1 



Basel 

Jnli IH 
— 27 
u. 

Aug. 23 
Köln 

Aug. 4 



T. dem Bongarde verkauften Erbe zu Roisdorf in der Herr- 

schalY Alfter. (11260) 
Xella V. Odenkirchen, Äbtissin zu Dietkirchen bei Bonn, u. 
ihre Mannen, Belehtnitio: Johanns v. dem Bungarde mit dem 
Mannlelien zu K'oisdorf. (11201) 
1) liolant V. Lenepe, 2) Job. v. »Segen, Pferd -Ersatz. 2 
Stücke. (11262, 11 203) 

P. Eugen [1 VJ , Verleihung von noch je einer priesterlichen 
Pfrttnde an Dom, S. Gereon u. S. Maria in Capitolio u. je 
mner anderen Pfrilnde an den übrigen Stiftekirchen für 
Lehrer der Theologie ii. des kanonischen Rechts an der 
Universität Köln. (5. id. iunii, pont. a. 7.) Kanzlei. Gedr. 
Bianco, Alte ün. Köln I, Urk. - Anhang XVI 131—13»;. 

(112G4) 

Derselbe, Hrkliiruu^^, das.s die Verleilning der Pfründen <rültig 
sei, auch wenn die zu ihnen mit dem Rektor priUsentations- 
berechtigten 4 Provisoren Luen sind. Kanslei. (11265) 

Gert die Seyner, Freigr. zu Arnsberg, Verbot, dem Joh. Cor« 
nelis Sicherheit u. Geleit zu geben, ihn zu hausen oder su 
hofen. (fer. 4 p. Bonif. mart.) (1126G) 

Joh. v. Coesfeld, Dr. in geistl. u. I.ic. in weltl. liecht, Vertrag 
mit St. Köln über Dienst als !\ath auf ^ Jahre ^ef;;en 
löOPagaments;;!., Prälatenkleidunp . einen Jverb Kalhswi-in 
u. 70 Gl. für die Vorlesung, (vig. Joh. b. nat.) (11207) 

Hcinr. v. Moers, B. z. Münster, IVU. (vig. Pet. et Paul.) 

(11268) 

Friedr. v. Sarwerden, Amtmann zu Andernach, Aussenbürger- 
Eid, Lbr.; Vorbehalt der Treue ftirEB. Dietr. (u. 1. vr. av. 

Visit.) (11209) 
1) Heyntze v. Koide u. 11 Gen., 2) Everh. Cleyngedanck, 
3) Joh. V. Speie, Ds. 3 Stücke. (11270—11272) 
Joh. V. Eycklinckhovou u. 18 Gen., Dienstvertrag auf 1 Jahr; 

Squ. (U273) 
Moriz Gr. v. Spiegelberg, Kan. am Dom zu Köln, an das 
Baseler Konzil: Annahme des Präbendanus Bern. deDnmps- 
torpe zu sdnem Kaplan.u. Sekretär, 143G März 5.(11274) 
Rudiger v. Kaldenbach, Sühne. . (11275) 

Offizial der Kölner Kurie, Transsumt v. Bulle P. Eugens [IV |: 
Schutz der Brüder vom gemeinsamen Leben gegen unbe- 
rechtigte Angriffe von 1 l.'U Dec. 0, Kom. (ind. 15., pont. 
Eugen. IV a. 7, sabb. p. .Jac. ap. u. die ven., 23. aug.) 
Not. Symon Gole de lioic-lioldia. (H27G) 
Ii. Job. Öchelairt v. Ubbendorp, MI. (sounendag na Pet. 
viuc.) (11277) 
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Joh. de Franckfordia, lic. in decr., Kan. am Dom m Hildes- 
beim, Aufforderang an St. Köln, mehrere Gen. zur Ge- 
imgthuung an Dietr. v. Andernach anzuhalten, (fer. 3 p. 
vinc. Pe[tr.].) A. d. Kücken Notariatsinstroment a. d. J. 

1438. (11278) 
Wem. Overstolz, zugleich im Auftrage seines Vaters R. Joh. 
0., Erklärung, dass durch gänzliche Scheidung mit Gegen- 
partei die Klausel seines früheren Sühnebriefes fortfalle. 

(11279) 

Knappe Konr. Langen, Venieht auf Ansprüche gegen St 
Köln wegen seiner Dienste gegen Joh. Comelis. (11280) 

Albert de Ferrariis, utr. (iur.) Dr., can. Placentinus, vom Baseler 
Konzil bestellter Kichter, Exkommunikation des Knappen 
Joh. V. Hoesteden wegen Vorenthaltung des Heirathsgtites 
seiner j Schwester Johanna (darunter Rechte an dcnHilusern 
Buscha, Wanle u. Wildcnrode bei Nuwenliavcn) gegen deren 
Mann Knappe iieiur. v. der Neersen, (iud. 15., pont. 
Engen, ly a. 7.) Not. Joh. Andiee de Mosehin. 
Verkündigung der Exkommunikation in der Nensser P£emt- 
kirche (ind. 1., die iovis pttinlt ian., pont. Bogen. IV a. 7.) 
Not. Joh. Pot de Bijlveldia. (11281, GB) 

Barth, de Bonitis de Urbe Veteri, deer. Dr., magister s. Jacobi 
de Alto passu, pape cubicularius ipsinsque et eins camc- 
rarii necnon curie causarum camere apostolice auditor 
generalis, Transsumt der Pfründenverleihung V. Eugens IV 
an Univ. Köln von 1437 Juni \), Bologna (n. 11264). (ind. 
Id., die ven. G scpt., pont. Eugen IV a. 7.) 2 Not. 

(11282) 

Das Baseler Konsil an St. Köln: Auftrag, den Baseler Wechs- 
lern Dego de Albertis u. Antonius de Janfigliatüs, welche 

von den durch die St. Avignon dem Konzil geliehenen mehr 
als 70000 Dukaten 14G00 Goldgl., Theil des dem R. Ni- 
codus de Menthone, capitanoo galearnni, geschuldeten 
Soldes, gegen Bürgschaft dargestreckt iiahcn, den Inhalt 
der Opferstöcke zu überweisen. (2. id. sept.) (11283) 
Vorgehen des Abtes Simon v. S. Paul zu Bcsan(;on in einer 
ihm vom Baseler Konadl au^tragenen Sache. (11283 a) 
1) Everh. Gleyngedanck, 2) Joh. v. Speie, 3) Ailf v. Eyck- 
linckhoven u. 15 Gen., 4) Heyntsgin v. Roide u. 11 Gen., 
Ds. 4 Stücke. (11284—11 287) 

Herrn, v. Lechenich, Mi. (Prancisc.) (11288) 
Ropr. Junggr. zu Virneburg , Brgl. S. (112S'J) 
Gumpr. V. Neuenahr, Erbvogt zu Köln u. Herr zu Alpen, Ml. 
(prof. Dyon.) (112yü) 

aum, Mittheiluogea XIX. 3 
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Job. y. Eykelinekhoyven, Veiricht saf Ansprfiehe alsSöMoer 
n. Bittmeiflter der St. K51n; Muinbrief; öffliuag Hau 
Hilgenhoyren avsier gegea seinen Landesherrn v. Berg; 

Ml.: 12 Kaufmaiins-l. oder 40 M. (11291) 
Heyneke t. Vourde, Freigr. tu Volmeaton, Ml. (Severins d.) 

(11292) 

Const. V. Baldenberg, Abt v. S. Martin, Ausführung- der 
Pfründenverleihung P. Eugens IV für die Univ. Köln (n. 
11264). (lud. 1., Stil. Col., durante Basil. concilio, pont- 
Engen. IV a. 7 .) Not. SelMBt de Yiseto. (11293) 
•Solentin Herr zu Isenburg, Ml. (er. o. ss.) (11294) 
Seheiyart.v. Merode, Herr an H^nmersbacb, Ml. (11295) 
Friedr. Gr. au Moeis u. an Sarwrerden, Ml. (send, na Merl.) 

(1129G) 

Am. V. Schweppenburg, Ml. (Cecel. av.) (11207) 
Brüder Rut«;. u. Winr. Kaitz v. Vraentze, Verzicht auf ihre 
u. ihres Hriidors Job. Ansprüche gegen St, Köln wegen 
Kaub u. Brand in Zeiten de» letzten Krieges mit dem £B.; 
Mannbrief; Ml.; Vorbehalt der H«llb für £B. (11298) 
Joli.v.Loen, iÜtSokn snH^nsbeig, Ml. (Clais daeh.)(11299) 
Am. T. Hemberg, Sdfts-Erblütmmerer, an St. Köln: Verkauf 
T. BlÄmmereirente an BOlgermeister Goed. v. dem Wasser- 
vasse aof Lebtage Ton dessen beiden Söhnen, (sond. na 
Lncicn.) (11300) 
Gerh.rirz. zu Jülich u. Berg, Scheidung zwischen St. Köln u. 
Jak. Putterich zu Ri jt liertzhusen u. Gen. wegen Feindschaft, 
entstanden durch Schätzung Berth. Putterichs, Bürgers zu 
München, zur Zeit K. Karls IV. Transsumirt 2 Urkunden 
K. Karis IV von 1354 MKrs 23, Mains, n. 1357 Juni 2, 
Koblenz (fehlen bn Böhmer-Hnber). (11301) 
EB. Dietrieb, Quittung ttber 300 Gl. t&x die Omih. (Thom. 
ap.) (11302) 

Gericht zu Eltville, Oberhof des Gerichts von Algeshoim, 
Abweisung der Ansprüche Friedrichs v, Rudinsheim zu 
Kemedeu an den Kölner d. j. Ewalt, weil die v. Köln nicht 
mit Gewalt, sondern mit Recht dessen Vorfahr Brun Junge 
das Seine genommen. (11303) 

1) Everh. Cleyngedanck, 2) Job. v. Speie, 3) Ailf v. Eyck- 
linckhovcn u. 15 Gen., 4) Heyntze Roide u. 11 Gen., 
l)s. 4 Stücke. (11304 — 11307) 

Wilh. Gr. zu Limburg, Herr zu Bedburg u. an Broich, Jahr- 
rente iiir Oifnung des freien Stuhls zu L. (11308) 
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Rein. v. den Bordereu, Quittung über 100 obeil. Gl. (statt 50 
MI. Korn) u. 18 Ml. Korn an Joh. v. Fraueken au der Schiess- 
mühle bei der Nette b. Andernach. (143 7 süI.Trev.) (11 309) 

Job. V. Loen, Heir m Heinsb«^ iL JJSmvtAm^^ Brgl. (er. 
epiph.) (11310) 

1) Joh. Herr zuReiffionsdidd m zu der Dyck (oet. qpiph.), 2 
Ansfert, 2) Heinr. demVoiste, Ml. 2 Stücke. 

(11311a, b, 11312) 

Lamh. V. Xctelhorst, Erbpacht des kleinen Weihers, dessen 
Hältte zu der Bosouwen gehörte, v. God. v. Broichusen. 

(11313) 

Kapitel v. S.Aposteln, Zustimmung zu dem Schiedsspruch, 
den Rudolf y. Rudishem, Dr. decret., den der BeTolUaäch- 
tigte des Kapitels, Kan. Wem. Vyncke, ohne besonderes 
liUndat mit dem snspendirten Kan. Christ y. Waldorp 
zum Schiedsrichter gewühlt hatte, swiseben den Parteien ge- 
than. (ind. 1., die mart. 14*ian., pont. Engen. IV a. 7.) 
Not. Everh. Snelle de Lippia. (11314) 

Wilh. V. Loen, Herr zu Jülich, Gr. zu Blankenheim, Ml. 
(Anthon.) (11315) 

Joh. Burggr. zu Rheineck, Manngeld, (1131G) 

Ropr. Gr. zu Virneburg, Brgl. (Julianen mert.) (11317) 

OfiEsial an Pfir. in Batingen, Dflsseidorf, W^perfflräi, Mfil- 
heim, Angermand, Monheim, Rheindorf, Himmelgeist, Ben- 
rath (Bode) u. y. S. Maria in Pascnlo zu Köln, in Neuss 
n. Deutz: Aufforderung an die genannten StKdte, velche 
mit dem f Wilh. v. Jülich, lirz. zu Berg, u. Gemahlin 
Anna von Baiern der j Druda, Tochter des Servatius de 
Odendorp, eine Leibzucht von 30 Gl. verkauft hatten, 
zu Zahlung v. rückständigen 1100 Gl. an Drudas Mann 
Heinr. v. Tademack. 

Notar Joh. Moynviseh, Ausführung des Mandats dnreh An- 
heften an die Domthflr. (die Inne 3 martii.) Transfix. 

Notar Heinr. Helmsleger de Wesalia, desgl. in Kirche S. Maria 
zu Neuss, (ind. 1., die ioy. 1,3 martii, pont. Engen. IV 
a. 8.) Not. 

Notar Heinr. de Wesalia, desgl. durch Anschlag an S.Heribert 
zu Deutz, (die sabb. 2(1 apr.) Transfix. (11318) 

St. Pettau, Zustimmung von Hans v. Dinslaken zu einem in 
Köln mit Willen und Wissen seiner 3 Brüder aufgenommenen 
Instrument, (freit yor invoc.) (11319, GB) 

Konr. y.Langcn, Urfehde wegenPfkndung (c. 1437 Nov. 30), 
Hafit, Widersetzlichkeit gegen den Boten desHoehgeridits u. 

• Brohworte wührend der Haft; Mannbr. fttr EB. u. St. (1 1320) 
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Ropr. Chr. am Vimeburg, Scheidung wegen Haft seines Dienere 
Kour. Langen« (11321) 

Dries Vlyngeren alias Paissehey, Veikaiif v. Nachläse 
Heiniiehs von Ehler gen. Bix v. Hitkorpp am Hofe m 

Einer an Joh. Munckart. (oculi.) (11322) 
Pet. Pütrich u. Hans Putrich za Pasing u. Gen.y Vollmacht 
für Jak. d. P. zu Verhandlungen mit St. Köln, (freyt. vor 

u. fr. annunc.) (11323) 
St. Köln, Festsetzung des Verhältnisses zwischen Güldschinie- 
den u. GoldscIiUlgern u. über den Übergang von einem Amt 
zimi andern, (vrijd. na oc.) Transfix zum Amtbrief. 

(11324) 

Joh. Steynhuyss, Ersatz fUr ein zum Ritt auf Tag zu Remagen 
mit dem Ghr. y. Virneburg geliehenes halb verderblich ge- 
wordenes Pferd. (11325) 

1) Everh. Oleyngedanck, 2) Joh. v. Speie, 8) Ailf Eyck- 
linckhoven u. 15 Gen., 4) Heyntsgin Roide u. 11. Gen., 
Ds. 4 Stücke. (11326—11329) 

£B. Dietrich, Privilegien Verleihung für die gemeinsam lebw- 
den Priester und Kleriker im Hause Weidenbach, (quasim. 
20 april.) Kauzlei. (11330) 

Joh. Mommersloch, Pferd-Ersatz. (11331) 

Bern, de Dumpstorp, Rektor des Altars S. Maria Magdalena 
in Ö. Aposteln, Schuld an Everh, Snelle de Lippia, Vikar 
an S. Aposteln, (ind. 1., pont. Eugen. IV a.8.) Not. Gotfr. 
Soholer de Tijtz. (11332) 

Friedr. Wabraye, Versieht anf Ansprüdie gegen St Kttln, 
welehe ihm, weil er dem einem Rathsmeister gedumen Qe- 
lübde nicht nachkommen wollte, seine Erben verboten hatte. 

(11333) 

Beatrix Stail v. Holstein, Erbml. (11334) 
Joh. Vogt zu Lndestorf, Verzicht auf Ansprüche, Mannbrief. 

(11335) 

Offizial an Pfr. in liatingcn u. s. w. (n. 11318): Verkündung 
der Exkommunikation über iJ Städte u. alle Einwohner des 
Hrztums. Berg wegeu Zablungsweigeruug gegen Heinr. 
Padernack. 

Notar Heinr. de Wesalia, Ausführung des Mandats durch 
Anschlag am Dom, an S. Heribert au Penti «. S. Quirin 
SU Neuss, (dom. 1 iun . . ., die iov. 5 iun.) Tranidiz. 

(11336) 

Wilh. Gr. zu Limburg, Herr zu Bedburg u. Broich, ML (fer. 4 
p. penth.) (11337) 
[G^h. V. Kleve, Gr. v. der Mark, Ml. (oct. penth.) (11338) 
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Lnbbart CMen, Qoittang Uber RBekgabe eines anf 3000 
Gl. vom [Hn.] Jfilidb n. Bei|r lautenden, bei St Kdln 

hinterlegten Briefes. (11339) 
Derselbe, Hinteflegunff 3000 oberl. rh. Gl. (sacr. nvent.) 

Chiron:raph. (11340a, b) 

B. Heinr. zu Münster, Ml. (prof. Fetri et Pauli ap.) 

(11341) 

1) Everh. Cleyngedanck, 2) Job. v. Speie, Ds. 2 Stücke. 

(11342, 11343) 

Ailf ▼. EycIdincUiOTeD u. 15 Gen., Dienstveiinig auf 1 
Jahr; Squ. 

Job. Sdurempe, desgl. Transfix. (11344) 

Heyntze v. Roide u. 11 Gren., Dienstvertrag über Verwahnnip^ 

der reitenden Nachtwache auf 1 Jahr; Squ. (11345) 
Heinr. v. dem Vorste, MI. (11346) 
Friedr. Gr. zu Moers u. zu Sarwerden, Schadlosbrief wegen 

einer geliehenen 'blijde'. (donrest. na Margr.) (11347) 
Job. V. Hersel u. Tilm. v. Glesch, Schuld an Everb. v. Walde 

(481/s oberi. rh. Gl. von Surtach). (11348) 
Job. T. Leisit, Erbpacht y. 19 Morgen u. 1 Viertel Land von 

Junker Stats v. dem Bongerde vor Schöffen su Jülich. 

(maend. na u. fr. assumpc.) (11349, 66) 

R. Joh. Scbclairt v. Obbendorp , Ml. (11 350) 

Katb. V. den Broechen, Lbr. (satorsd. na Joh. decoll.) 

(11351) 

Offizial an Pfr. v. Ratingen u. 8. w. (n. 11318): Vorladung 
der Bewohner von 1) Städten u. des ganzen Herzogth. Berg 
in Sache Heinr. v. Pademack, bei Nichterscheinen Yetrkün- 
dung des Interdikts. 

Notar Job. t. Molenhem, Anschlag des Mandats an die Dom- 
thür. (er. Sem.) 

Notar Konr, Wildungen, desgl. an S. Quirin zu Neuss 
(Okt. 3) u. zu Deutz (Okt. 6). Transfix. (11352) 

Heinr. Boelinck, Vertrag über Annaliine eines gewappneten 
Knechts mit einem reisigen Pferde zu seinen beiden Pferden, 
Sold- und Hafer-(^uittung. (11353) 

l)Büchsenmeister£verh.Cleyngedanck(Kem.), 2) Joh. v.Speel, 
3) Heinr. Boelinck u. 14 Cfen., 4) Heynts v. Roide u. 11 
Gen., Ds. 4 StUeke. (11354—11357) 

Herrn, y. Lechenich, Ml. (Franc.) (11358) 

Ropr. Junggr. su Virneburg, Büigergeld. (11359) 

Gumpr. V. Neuenahr, Erbvogt an Köln u. Herr au Alpen, 
Ml. (prof. Dyon.) (11360) 
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Weinknappe Olaes Waile, Urfehde wegen Haft, weil er dm 
Weinknappen ^Michael in der Weinschule bedroht u. iniss- 
handclt hatte; Mannbrief. (11361) 

Job. V. Eycklinckhoven, Ml. (113Ü2) 

Ailf V. Eycklinckhoven, Generalquittung über Dienst als Söldner 
u. Kittmeister. (113tj3) 

Christ. V. Lechenich, Urfehde wegen freiwilliger Haft, weil er 
Bestrafung CUda' Eylaich, der seinen vor des Bürger^ 
meisteis GMcht an dem Konunarkt gethanen £id gestraft 
hatte, verlangt hatte. (11364) 

Honeke v. Voiude, Freigr. an Felmesten, Mi. (11000 me- 
gede.) (11365) 

Eheleute Gobel u. Nese, Vertrag mit einem Kölner Stifts- 
kapitel über dessen Pisterie. Copie, unvollst. (11365 a) 

Scheivart Herr zn Hemmersbach, Ml. (113Ü6) 

Eriedr. Gr. zu Moers u. Sarwerden, Brgl. (sond. na Mcrt.) 

(11367) 

Job. V. Loen, alt. Sohn zu Heinsberg, Ml. (Nycl. av.)(l 1368) 
EB. Dietrich, Quittung über 3Q0 oberl. rh. Gl. für Pacht der 
Gruth. (Thom. ap.) (11369) 

Jakob , enriihlter u. hestlügter £B. zu Trier, Leihe v. 50 61. 

Jahnrente aus Beiner KeUnerd zu Cochem an Karsiliua v. 

Palant Datum aus sj^ltar Bttekaufichrift. (11370) 
Provision mit Bechten. (Andemaei, Trev. dioe.) Bruchstiiek. 

(11371) 

1) Everh. (Ucyngedanck, 2) Job. v. Speie, 3) Heinr. Boolinck 
u. 13 Gen., 4)Heynt2e v. Beide u. 11 Gen., Ds. 1 Stücke. 

(11372—11375) 

Dietr. v. Limburg, Herr zu Broich, Erbml. für Öffnung des 
freien Stuhls zu Limburg, (oct. circumcis.) (11376) 

Job. Kaitz v. Vraentz, Verzicht auf seine und seiner Brüder 
Ansprüche gegen St. Köln aus deren Krieg mit dem EB. ; 
Leihml.; Vorbehalt der Hülfe fta EB. (1 1377) 

Joh. V. Loen, Herr su Heinaberg u.L5wenhnrg, Brgl. (sond. 
na druytzeind.) (1 1378) 

Hehur. V. dem Voiate, 10. 8. (11379) 

Kapitel v. S. Aposteln, Auftrag an Pr. Joh. Thomc v. Crc- 
veit, Dekan Konr. Ludeking, Arn. de Spina, Professor der 
Theologie, Kan.j u. Jak. de Horst, Dr. decret., Seolasticus, 
zur Änderung des mangelhaften Statuts über Zahlung der 
Kenten von den Kapitelshöfen, VorlaLro » iiies neuen Statuts 
durch die Gen. u. Genehmigung desüclbcn. (ind. 2., die 

i 
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nuurt 3., die merc 11., die dorn. 22 febr., poot Eugen. IV 
•.8.) Not Everli. Snelle de Lippia. (11380) 
Nevsser Amt Schroider v. AVerden, Erbleihe v. Haus vpme 
YxjÜioeve y. Heinr. Buyrrichter, Schultheiss zu NeusSi 
LcJmbemi w^gen des EBs., 1 Schöffe u. 2 *Iiyen*. 

(11381. GB) 

Kopr. Gr. zu Virneburg, Ml. (Mathijs ap.) (Ii:i82) 
OiBziai au Pfir. za Katingeu u. s. w. (n. 1 1318): Ladung der 

I EiniraliM ren 9 StSdtoi u. des ganieu Herzogth. Berg be- 

II bvft YeKkündiuig des Inteidikts. 

Notar Konr. Walten Wildungeii, Anaillbraiig des Mandats 
dareh Ansdilag an S. Quirin zu Neuss ^Mrs 4)n. am Dom 
zu Köln 11. in Deutz. Transfix. (1 1 383) 

K. HejTTiTnprijch v. Uroettcn, Drost zu Wilholmsteiu , Vcr- 
pftlndun;; V. Haus u. Burglehen im Schloss Wilhelmstein, 
in seineu Hof zu Kelreborch ^eluirend, tür 100 Gl. an 
seinen Oheim Bastard Am. v. Droetten. { 11384) 

Herrn. Ploenis, Schöffe zu Münstereifel, Verkauf v. Erbreute 
• an seinem Zebnten, gen. Huyfflister sienden zu Zülpich, an 
Bein. v. Moike mit Zustimmung Beinaits v. Aigentde, 
Henn zu Huyfflis. (11385) 

Offizial an Pfr. in Katingen u. s. w. (n. 11318): Yerhängong 
des Interdikts über 9 Stildte u. das ganze Herzogth. Berg, 
(sabb. 21 martii.) (1138H) 

Tilm. V. Buyrbach, Erlass v. 2 Morgen 3 N'icrtel ii. 5 Kuthou 
Artland nächst dem Weiher des Abts v. S. Pantaleon bei 
dem Klettenberg 'lanxs die Bach, dat nu cyu wijcr is', an 
St Köln. (sabb. p. let) (11387) 

Ebeib. Welderf , Bfixger zu Frankfiut, Urfehde w^en Haft 
in St Köln nach Gefangennahme unterhalb Kölns durch 
die Ber^sehen in deren tt. der Jülidber Fehde gegen die 
Geldemscben, bei denen er zu tbun hatte; Verzicht auf 
den genommenen Safi'an u. a. (fer. *J p. palin.) (11388) 

Gerb. Proff, Urfehde wegen Hatt aiilässlich einer von ihm nicht 
gebrauchteu gegen Joh. v. Niehl ausgesandten Inlübitie. 

(11389) 

1) Joh. V. Speel, 2) Heinr. Boelinck u. 13 Gen., Ds. 2 
Stttcke. (11390, 11391) 

Heynta v. Seide u. 11 Gen., Dienstvertrag über die reitende 

Nachtwache für das nächste Jahr. (11392) 
Beatrix Stail v. Holstein, Ml. für W^ilh. St. v. H. (11393) 
Putgcr V. der W^ijdpn, Gencralquittung über seinen Dienst 

als städtischer Hauptmann neben Herrn Evcrh. Hardovnst 
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zu Ghinsten des f Hn. Adolf zu Jülich n. Berg in der Gel- 
deniBchenFehde u. über alle andern *reysen'u.Schiekiiiig6n. 

(11394) 

Heyntze y.Royde, Verzicht auf Ansprüche aus Dienst als Söld- 
ner u. Nachtwächter nach Annahme als Burggraf auf der 
Schafenpforte mit Jahrgeh. v. 24 Gl. (vig. penth.)(11395) 
Gerh. v. Kleve, Gr. v. der Mark, Ml. (oct. penth.) (11396) 
R. Joh. Schelairt v. Obbendorp, Ml. (dijnxd. na Pet. ind 
Pauwels.) (11397) 
Hob. de Cavalcantibus, decret. Dr., Kan. zu Florenz, päpstl. 
Kaplan, Auditor causarum, Urtheil im Streit über das 
durch Tod Job. llesdiede» eiledigte KanonikAfc an S. Ku- 
nibert zn Grnnsten der Proyisoren der Univerntttt Köln n. 
Konr. Welleyns y, Benttingen, Profeeson der Theologie, 
gegen Wennemar y. Wachtendonk, leg. Dr., P^. za {Kaisers-] 
Werth, (ind. 2., die mere. 1 inl., pont. Eugen. IV a. 9.) 
Not. Joh. Rodichin. (11398) 
Heinr. Hardevnst u. 11 Gen., Ds. (11399) 
Heinr. Boelinck, Kittmeister, a. 15 Gen., Dienstvertrag für 

das nächste Jahr; Squ. 
Joh. V. Lewensteyne, desgl. Transfix. 

Joh. V. Noitwijlre, desgl. Transfix. (11400) 
Heinr. v. Moers, B. zu Münster, Ml. (Processi et Martiniani.) 

(11401) 

Heinr. y. dem Vorste, Ml. (11402) 
Friedr. y. Sanrerden, Brgl. (11403) 
Lubbert y. Gailen, Bttckerbalt y. hinterlegten 3000 61. (yig. 
Jac. ap.) (11404) 

Gelisv. d. Broich, Mannbrief, weil St. Köln ihm vergeben hat, 
dass er seine Frau Druyigin, Witwe Ludwigs y. Cassel), 
auf des Reichs Strasse 'angeverdiget' hatte. (11405) 

Tiel V. dem Broiche u. 2 Gen., Maiinbrief wegen ihres Bru- 
ders Tl. NeÖ'en Gillis; Vorbehalt der Hülfe für Landhemi, 
den Hrz. v. Brabant u. Limburg. " (11406) 

Everh. Walrave, Werschattsbrief für verkauften Erbzins von 
seinen o Hausern *zome Kosbeyart' an St. Köln zu Behuf 
eines Kollegiums yon 3 Studenten gemäss Testament des 
f Meister Joh. y. Vorbnig. (11407) 

Heyiger Hoyekemper y. Bergen, Bfirgschaftstellang ones 
Hanfens Waid im Werth y. über 1000 Gl. wegen der yon 
ihm u. Joh. v. Lünen gegen Joh. y. Neuss übernommenen 
Bürgschaft. (11408) 

Verhandlungen zwischen Dietm. Bongart u. Job. v. Neuss; 
Ii Bereitwilligkeit Dietmars zu Erfüllung seiner yertrags- 
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mHssigen PHichten jjep^pn Joh. (in der anderre Ind., son- 
dach 23 dn'^s aiistes, in paesdom Eugen IV i. d. 9 j.) 
Not. Jal«. Kraen de Dülken. (11401») 

Aussage vieler Zeu^'cn iiber frühem Zustand u. Zugehörigkeit 
dfir Gärten, Weingärten u. Planken gegenüber dem Bene- 
sisser Hofe, welche die Herren von S. Aposteln an sich ge- 
nommen, Q. der Tkttren, die hinten avB der Herren Höfen 
gehen. (Barth, ay.) Not. Nie. Leporis deSyherg. (11410) 

Altman Bettendorff, Amtmann an Bacharach , Rückerhalt der 
Kiste mit goldenen n. silbern. Kleinod u. Pftlndem, welche 
Urz. Ludwig, Pfalzgr. bei Khein, Hrz. in Baiern, bei St. 
Köln als Büro:schaft der 10 000 Gl. Ablösrente für ihre 
Bürger hinterlegt hatte, (fer. 6 p. Barth.) (11411) 

Pfalzgr. Ott bei Khein, Hrz. in Baiern, Yornnind über I'falzgr. 
Ludw., Zustimmung zu vorigem, (mitw. nach Eg.) 

(11412) 

Joh. V. Lendericbusen, Pacht des Waidpfennigs auf 2 Jahre 

gegen wöchenilieh 14 M. (11413) 
Notar Th. Hotflant de Hoemskerck besengt den doppelten 

Yetgehlichen Yersnch Johanns Sleper v, Soest, dem Joh. 

V. Neoss im Auftrage Dietm. Bongarts dessen Elagesettel 

voiznlesen. (ind. 2, ven. 11 sept, pont Engenii IV a. 9.) 

Not. (11413 a) 

Testament eines Vikars an S. Aposteln, (ind. 3 ßtil. [C'ol.], 

[pont.] Eniron. IV a. 9.) Unvollst. (11414) 
Heinr. Boelinck, Kittmeister, Quittung über zugesagte 10 Ml. 

Hafer. (11415) 
1) Joh. V. Öpele, 2) lieinr. Hardevust u. 11 Gen., Ds. 2 

Stücke. (11416, 11417) 

St. Köln, Erhalt v. Darlehen (6000 Gl.) von Friedr. Gr. zu 

Moers. (11418) 
Phil . J unggr. zn Vimebuig, Anssen-Edelbüigerbiief ; Darlehen : 

300 Gl., Brgl.: 40 Gl. (^1419) 
Herrn, v. Lechenich, Ml. (Franc.) (11420) 
Heyneke Vourde, Freigr. zu Volmesten, Leibmi. (sunnend. 

na Rem.) (11421) 
Joh. V. Eycklinckhoven gen. Wrede, Ml. (11422) 
Gumpr. y. Neuenahr, Erbvogt zu Köln u. Herr zu Alpen, Ml. 

(prof. Dyon.) (11423) 
Ropr. .lun^rp:!-. zu Virneburg, Mann<;eld. (11424) 
Gerh. Hrz. zu Jülicli u. Berg, Gr. zu Kavensberg, Edcl- 

bürgerschatt, Br-l: 100 rh. Gl. (Gallen dach.) (11425) 
Wilh. Gr. zu Wied u. Herr zu Isenburg, Ausscn-Kdelbürger- 

sehaf):; Brgl.: 25 Gl. . (11426) 
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'; SehSlfoii im Hodiigeridite, Anerkcnniiiig, dast die Stadt ihnen 
:| durch Einilliniling eines neuen Gewölbes zur Aufbewah- 
I mng de> Schöfiensehreins eine Qnade erwiesen habe. {\\\ 



•fr- 



oran. 88.) (11427) 
Pet. V. dem Blaisbalge, Werschaftsbrief für die der St. Köln 
verkauften M Zehntel und ' s zweier Zehntel 'der Smitten 
up der 8mitga»sen orde zo dem Malsbuchcl wert alreneest 
dem groissen huyse Gartjteimich' u. ihre Hälfte von 16 Gl. 
Erbsins t. den Erben. (1 1428) 

Selentin Heir sn laenbnig, BrgL (oet 88.) (11429) 
||Friedr. Gr. Moers n. sn Sarwerden, Brgl. (Elijs.) (11430) 
jj Job. episcopus Venecomponensis, Professor der Theologie^ 
<' Generalvikar EB. Dietrichs, Ablass zu Gunsten des von ihm 
jt geweilitcn Altars der hl. Marie, S. Antonios u. S. Cyria- 
'! cus in Kirche S, Aposteln. (11431) 
Arn. V. SchweppciiburiL'', Ml. (vi?. Andr.) (11432) 
Job. V. d. Neueusteiu , Dekan zu 6. iServaz zu Mastricht, Jaiir- 
reato. (11433) 
Joh. T. Loen, Hit Sohn sn Heinsbeig n. Löwenbnrg, Hl. (oet 
Barb.) (11434) 
lEB. Dietrieh, Quittung über 3(H) Gl. ftr die Grath. (Thom. 
ap.) (11436) 

Joh. [v.] Spelo, Ds. (11436) 
Heinr. Boelinck, Rittmeister, UaferquittUDg. (11437) 
Heinr. Boclintk u. 13 Gen., Ds. (11438) 
Heinr. Sasse, Pferd-Ersatz. (11439) 
WiUi. Ghr. am Limburg, Herr au Bedburg u. Broieh, Jahr- 
rente als Aniheil för Ö£fiiung sdnes freien Stahles an Lim- 
burg. (11440) 
Dietr. Gr. zu Limburg, Herr au Broich, Erbml., desgl. (oet. 

circumc.) (11441) 
Qeiur. Te^Tnchen v. Lauierbtorj) u. Frau Grete, Erbpacht des 
Hofes zu Lainerstorp v. J. Goid. v. Hompesch, (saterst. 
na dniytzeinder d.) (11442) 
1) Joh. Herr zu lieifforseheidu. zu der Dyck (oet epiph.), 2) 
Hdnr. v. dem Yorste, Ml. 2 Stttcke. , (11443, 11444) 
Joh. V. Coesfeld, in geisd. Reeht, Fastrart Bareyt, in Kaiser» 
recht Doktoren, Lubbart v. Galen, Knappe, ü. Am. y. 
Kaldenberch, Zeugniss über Verhandlungen wegen eines 
Kompromisses zwischen Ditm. Bongart u. Joh. v. Neuss. 
( Vincenc. pape.) 
Oiüzial des Pr. u. Archidiakons vom Dom, Zeugenaussagen 
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Aber obige Veibaiidlimgea anf Anstellen Ditm. Bongavtp . 
(die iovis 2 martü) Trantfix. (11445) 

Anssagen des Rentmeisters Goed. v. dem Wasservasse u. Jo- 
hanns y. der Arken über die Verhandlungen awisehen St. 
Köln u. Dictm. Bongart einer- u. Job. v. Neuss anderer- 
seits, (maind. na invoc.) (11446) 

Öt. Köln , Versprechen an die Beginen , welche gegen eine 
Rente von 20 Mark 1398 aus dem von da ab zu V^orlesungea 
benutzten Verseien Convent in des Loenres Cpnvent über- 
gesiedelt waren, den damals gescUossenen Vertrag in halten, 
(gnedenstag 17 febr.) (11447) 

Rupr. Graf zu Virneburg, Brgl. (11448) 

Goldschmied Joh. v. Glaidbach, Werschailsbrief an den Raths- 
koch Joh. V. Koenynxhoyven für das verltanfte Viertel des 
Hauses Vyrnburch up der 8antkuylen. (11441>) 

Uedenrich von Plettenbraclit u. seine drei Söhne, Schadlos- 
brief für 2 Gen. wegen Bürgschaft für die an Kl. Wedinc- 
hasen verkaufte Erbrente aus ihren Gütern zuVynnentorp u. 
ans der Fisebe^ei op der Lene u. op der Bydi«D. (Petr. 
eaäi.) (11450) 

Heinr. Meilberg gen. de Sasse, Mannbrief) Lbr.: 52 M. 
(er. Petr. cath.) (11451) 

Joh. V. dem Neaenstein, Dekan v. S. Servaz m Mastricht, 
Jabnente. (11452) 

Das Baseler Konzil, Bestätigung einer trüherenGnadeuerthei- 
luug von 143'J Juni, JuU. (6 uou. marcü.) 2 Stücke. 

(1145a) 

Tbeod. de Bandenroide, in facolt legnm stndens, n. Everb. 
de Egmonda, in ntroqne, n. Heinr. de Alcnuuria, in iure 
can. baccalarii, Verzicht auf Ansprüche gegen St. Köln 
wegen Haft nm Insinuation eines Inhibitionsroandats vor 
Deputirten von Universität u. Stadt, (ind. ß., die lunc 7 
martii.) 3 Not. (11454) 

Joh. u. Coengijn v. Zons, Zimmerleute, Urfehde wegen Haft, 
weil sie von Hermülheim aus, wo sie zu Weine gewesen, 
dem Christ, v. Lechenich bis in die Vele gefolgt u. wegen 
einer dem erstgen. als Grewaltricbter abgepfitndeten Flasdie 
bedroht, nnd ancb gegen die Grewaltricbter Drobworte 
gebraucht hatten. (11455) 

Heinr. Buyse gen. Sadsoem, Urfehde wegen Haft, weil er als 
Knecht im Geleit Kein. v. Vurde seinen Feinden in Köln 
Creld abgedruDgen haben sollte, (guedenst. na palmd.) 

(1145Ü) 
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1) Job. Speie, 2) Heinr. Hudemst u. 11 Oen., De. 2 Stacke. 

(11457, 11458) 

Wilh. Stael v. Holstein, Erbml. (11459) 

Job. Juede d. j., "Wcrschaftsbrief für die der St. Köln ver- 
kaufte Hlllt^e von 16 Gl. Erbzius von der Smytten up der 
Smytgassen orde. (11460) 

Wilh. Gr. zu Limburg, Herr zu Bedburg u. Broich, Ml. (fer. 
4 p. penth.) (11461) 

Gerh. Kleve, Gr. v. der Mark, Ml. (oet pentli.) (11462) 

Job. Brower Erpel, 12jlbriger Dienatvertrag als Sekretär 
gegen jabrlicb 200 M. n. 40 rii. 61. Ar den Dienst der 
FrcitngR- u. Samstags-Rentkammer. (11463) 

St. Köln, BestHtigung und Verbessemng der Statuten desTuch- 
Bcherer-Amts. Gleichz. Cop. (11464) 

Job. V. Koeringen, Urfehde wegen Haft, weil er gegen Job. 
Daesse in Köln geweglagert u. gegen ihn einen Febdebrief 
deih Bürgermeister geliefert, auch mit Drobworten sich ver* 
geaaen batte. (vig. Job. b.) (11465) 

Heinr. y. Moers, B. zu Münster, MI. (Pet u. Pauls av.) 

(11466) 

Job. V. Speie, T)s. (11467) 
Heinr. Boelinck, Kittmeister, Haferquittung. (11468) 
Heinr. Hoclinck, Kittmeister, u. 15 Gen., Dienstvertrag aid 

1 Jalir; Squ. 

Tilm. üebuyrchiju [v. bchonenberchj, desgl. Transfix. 

(11469) 

Friedr. v. Sarwerden, Bgrl. (11470) 
Heinr. v. dem Vorst, Ml. (Margr.) (11471) 
Verzicbt Hermanns v. Geladebacb auf Ansprüche an Hans 
Virneburg zu Gunsten der St. Köln. (11472) 
Offizial der Kölner Kurie an die Offizialc der Lütticber u. 
Cambraier Kurien: Auftrag zu Ausgrabung des Leichnams 
des in der Exkommunikation wegen Ungeliorsams gegen 
eine Entscheidung zu Gunsten der Kirchmoister v. S. Ko- 
lumba gestorbeilen u. trotzdem sn Tnmbout in geweihter 
Erde begrabenen Bektors dieser Pfarrkirebe Job. Creyt u. 
zu Versebarrung 'in sterquilinio seu propbano loeo*. (die 
mart. 26 iul.) (11473) 
EB. Dietrich, Aufhebung des über St. Köln wegen Verhaftung 
Dietrichs v. Handenroedo u, anderer Kleriker vcrhKngten 
IntordiktH. (sabh. p. Panthal.) (11474) 
Ii. Job. Schelairt v. Obbendorp, Ml. (souuend. tia o. vr. ass.) 

(1147Ö) 
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Aug. 25 



Sept. 5 

Köln 
Sept. 21 

Okt. 4 
^ 8 

— 19 

— 29 
Kot. 2 

— 3 

— 20 

— 21 

— 28 
Dec. 5 



— 14 

— 21 

1441 
Jan. 2 



— 4 

— 7 

— 11 



Job. Bau, Pr. y. S. Georg, Befehl an Kapitel v. S. Gereon zu 
Avfiialime des doich dÜe Provif oren der Uniren. vorge- 
schlagenen Paul T. Gerresheim, Professors der Theologie 
(in Sacra pagina)» in das durch Tod Johanns v. Roedingen 
erledigte Eanonikat (ind. 3.) 2 Not (11476) 

Gerh. Hrs. m JiUieh-Beig, Ml. (maind. naEgid.) (11477) 

Benih. Herr zn Burscheyt, Anssenbürgerbxief; Lbr. 25 Gl. 

(Matheus ap. ind ew.) (11478) 
Herrn, v. Lechenich, Ml. (Franc.) (11479) 
Gumpr. V. Neuenahr, Erbvogt zu Köln, Herr zu Alpen, Ml. 

(prof. Dyon.) (11480) 
Heynkijn v. Voerde, Freigr. zu Volmesteyne u. zu Wetter, 

Ml. (die merc. 19 oct.) (11481) 
PhU. Junggr. y. Virneburg, Ml. (satersd. na Sym. Jud.) 

(11482) 

Scheifart v. Merode, Herr m Hemmersbach, Ml. (guedenst 
2 noT.) (11483) 

Herrn, v. Glaidebach, Quittung über 50 rh. Gl. wegen des 
Hauses Vimenbuigup Santkulen. (dunrst. na all. heil.) 

(11484) 

Friedr. Gr. zu Moers tt.Herr zu Sarwerden, Brgl. (neist. daig. 
naElys.) (11485) 

Gerh. V. Loen, Herr zu Jülich und Gr. zu Blankonhcim, 
Aussen-Edelbürgcrbriefj Jahrrente: 5Ü rh. Gl. j Darlehen: 
500 Gl. (prof. Cecil.) (1148G) 

Brftder Rutger u. Job. v. Vraentze, Ml. (maynd. na Cathr.), 

(11487) 

Herrn. Schickenberch, Urfehde wegen Hafit anlftsslich sehr 
*unhoeschen' Benehmens auf der Sartuchamts-Gaffel u. 
Messerstechens. (Nyd. acT.) (11488) 

Winr. Kaitz v. Vraentze, Ml. (and. dach na Lucien.) (11489) 
EB. Dietrich, Quittung über 300 Gl. wegen Pacht der Gruth. 
(Thom. ap.) (11490) 

Wilh. Gr. zu Limburg, Herr zu Bedburg ii. Broich, Jalurente 
als Gebühr für OH'nung seines treieu »Stuhles zu Limbur<z:. 

(11491) 

Hcinr. V. dem Vorste, Ml. (11492) 
Job. Quaide, Ausseubürgerbrief; Leib-Brgl.: 25 Gl. (aud. 

dag. na dmtsiend.) (11493) 
B. Beruh. Herr zu Burtscheit, Brgl. (gudenst na druytziend.) 

(11494) 
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Jan. 13 

Febr. 3 



— 15 
April ^8 

Mai 12 



— 20 



Juni 7 



— 11 

— 16 

— 27 

— 28 



JuU 3 

— 9 

— 13 



Aug. 22 
Basel 



Job. Herr zu Reiflferscheiii u. zur Dyck, Brgl. (oct. epiph.) 

(11495) 

Hvtnuidier Job. Vürinus, Ifietbe von 3 Gaddemen an dem 
Leinwandamarkt anf dem Heumarkt anf 12 Jahre, jlbrlieb 

zu 12 rh. 61., von den Hentmeiatern. (BlasH.) (1149G) 
Ropr. Gr. zu Virneburg, Bigl. (11497) 
Deutsches Haus S. Katherina in Köln, Verkauf v. Erbrente 
die Kirchmeister v. ö. Johann Baptist; Unterpfand: 



an 



Gut u. Hof zu Joedenroide. (vig. palm.) (11498) 
St. Köln, Verpflichtung zu Zahlung v. Erbrente v. 15 Sch. 
an Kloster S. Agatha von der 1438 Ton diesem gekauften 
Hofrtatt gegenüber dem Kloster. (1 1499) 

De^l. 11 Seh. an Konvent v. S. Gertrud von derselben Hof- 
statt (11500) 
Johanna v. den Ahuyss , Witwe R. Goedarts v. Roire, Über- 
weisung einer Rate (10 Gl.) v. Jahrrente an St. Düren an 
Bern. v. Wevorden gen. Bulver. (11501, GB) 

Job. V. Nideggon, Verzicht auf Forderungen aus Solddienst, 
namentlich wegen rückständigen Fanggeldes , Verderb von 
2 Pferden u. dreijähriger Gefangeuschall zu Brühl, (gudest 
na pinxlitage.) (11502) 
Wilh. Ghr. an Limburgs, Herr an Bedbnig n. Broich, Ml. (fer. 

4 p. penih.) (11503) 
Gerb. v. Kleve, Gr. v. der Mark, Ml. (oct. penth.) (11504) 
St. Köln, Schlichtung des Streites zwisehen den Sartucbs- 
webem und denen vom Leinenamt. (11505) 
Friedr. v. Sarwerden, Hrgl. (dynst. na Joh. nat.) (11506) 
Heinr. v. den Vorste, Ml. (Pet. ind Pauwels aev.) (11507) 
Abel V. Bonn, Verzicht uui die wegen Dienstleistungen in 
Fehden erhobenen Ansprüche, (g^denst na Joh. b.) 

(11508) 

Heinr. B. zu Münster, Brgl. (er. visit. Marie.) (11509) 
R. Job. Schelairt v. Obbradorp, Ml. (andaeb o. vr. vis.) 

(11510) 

Junggr. Vincenz zu Moers u. Sarwerden, Scliadlosbrief für 
Alef(^uade, seinen Bürgen g^en Heinr. v. Strunckede 
(GUU Gl.) (Mar-ret.) (11511) 

Das Baseler Konzil an das monasterium Junense [? Duino, 
Istrien], Augustiner-Ordens, Diözese Aqoileja: Erlaubniss 
zum Gebraoch v. Chrisma n. hl. öl, welches GhUndonners- 
tag gewdht wird, wenn es dasselbe nnr von einem bdiebi- 
gen 'antistes cathoticos* erh&lt,wAgen der weiten Entfernung 
von der St. Aqnileja. (11 kal. sispt) Or.? (11512, GB) 
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Schöffe Heinr. Hardfast n. Sohn Gnmpr., GrundansUusch mit 
St Köln aolSsslieh eines von dieser beabsichtigten Baues, 
Veftrag wegen der nöthigen Verlegung eines Beginen- 
konvents xl Abmachung mit Hans Weidenbacfa. 

(11513) 

Win. Schillinck, Pacht des «bestaedtapennynek* anf 2 Jahre 

gegen wöchentlich 47 M. (11514) 
Gerh. Hrz. zu Jülich-Berg, MI. (dynst. na Rem.) (11515) 
Herrn, v. Lechenich, Ml. (Franc.) (11516) 
Gumpr. V. Neuenahr, Krbvogt v. Köln, Herr au Alpen , Ml. 

(prof. Dyon.) (11517) 
Phil. Jung^T. zu Virneburg. Ml. (Galli-n d.) (11518) 
Scheyvart vanme Koide, Mi. (Luca.s ew.) (11519) 
Protonotar Joh. v. Stnmmel, der jetzt in das 25. Jabr die 
stXdtiscfae Sehieibkammer bewahrt, Verlängerung seines 
V ertr ages nm 3 Jahre mit Gehaltnmlage von 100 M. u. 
ohne Verpfliehtong snm Dienst in der Sefareibkammer. 
Gegenurknnde n. 1 1 53 1. (1 1520) 

Fassbinder Mewis v. Münster, Urfehde wegen Haft, weil er 
in einem Auf lauf einemStadenten eine Laute anf der Strasse 
hatte nehmen helfen. (11521) 
Fleischhauer Joh. v. Syberg, desgl. (11522) 
Heinr. v. liUvtzenkirchen, Pacht des Tyrteyhauses auf 2 .Jahre 
für wöchentlich 16 Sch. (11523) 
Salentin Herr zu Isenburg, MI. (Mert. av.) (11524) 
Am, V. Schweppenburg, Mg. (Mart.) (11525) 
Winr. Raitze t. Vraentze, Ml. (donrest. na Cnnib.) (11526) 
Seinr. Boelineki Ersatx für einen Rothschimmel, der ihm 
Aug. 24 so der Hechterre kirmissen im städtischen Dienste 
▼erderbt war. (Ceeil. aev.) (11527) 
Ghrb. ▼. Loen, Herr zu Jülich, Gr. zu Blankenheim u. Herr 
zu Löwenburg, Brgl. (Cecil.) (11528) 
Gerh. v. Kleve, Gr. zu der Mark, Rückerhalt zweier bei Dar- 
lehen verpfändeten Briefe (EB. Dietrichs v. 5600 Gl. auf 
seinen Theil Zolls zu Kaiserswerth u. des Zöllners C'lais zu 
K.). (11529) 
Heyneke v. Vourde, Freigr. zu Volmesten, Leibml. (sunnend. 

naAndr.) (11530) 
ät. Köln, Gegennrkunde zum Dienstvertrag des Protonotars 
Herrn Joh. v. Stummel, n. 11520. (11531) 
EIB. Dietrich, Quittung über 300 61. fÜr Pacht seiner Gruth. 

(Thom. ap.) (11532) 
Etentm. Goeb. Walrave, Generalquittung ttber seine u. seines 



r 

Digitized by Google 



— 48 — 



1442 

Jan. 3 

— 6 

— 16 
Zülpich 

Jan. 17 

— 18 

— 25 
Febr. 1 

— 4 

— 5 

— 15 

— 17 



— 18 

— 21 

— 23 

— 24 



— 27 
Köln 
F6br.27 
Kottweil 



März ü 



t Sohnes Goedart mannigfache Unkosten in städtiBchem 
Dienst (yiydag. naeThom.) (11533) 

Job. Herr au Keifierscheid n. an der Dyck, Brgl. (fer. 4 p. 
epiph.) (11534) 

Heinr. v. Gijsenkirchen, Schuld an St. Köln (ÖO AI.) von ver- 
sessener Accise. (epiph.) (11535) 

Transanmt von £rbleihebrief zu Gunsten des Attaristen r. 
S. Katharina in S. Peter an Zülpich von 1436 Febr. 10. 
(ind. 5., pont. Engen. IV a. 11.) Not Job. Bosschoff de 
Tulpeto. (1153r,) 

Joh. Borggr. zu Rheineck , Jahrrente. (Authon.) (11537) 

Scheidung zwischen Kl. Weidenbach in Köln u. 4 Schwestern 
in Erbstreit. (11538) 

R. Bernh. Herr zu Burscheit, Brgl. (Pauwela conv.) (11539) 

Dietr. v. Limburg, Herr zu Broich, Ml. (u. vr. av. pur.) 

(11540) 

Friedr. Graf snMoers n. au Sarwerden, Quittung über Schnld- 
AbscUagaxahlnng. (send, na n. vr. pnr.) (11541) 

Gerb. Hrz. zu Jülich u. Berg, Schuld an die KSlner Bürger 
Heinr. Engilbrecht u. Joh. Muysgijn (1000 Gl.); 7 Bürgen. 
(Agathe.) . (11542) 

EB. Dietrich, erbliche Verleihung der Gaddouicn um die 
Münze au seine Hausgenossen, (donrest. na essch da^e.) 

(11543) 

Ailf V. Calcheym gen. v. Loesen , Sciieidung zwischen seinen 
Verwandten Gerb. y. Heven u. Hdnr. v. Baven im Erb- 
streit Not Joh. Keldenich v. Muntzen. (11544, GB) 
Wern. v. Vlatten, Ml. (des irst. sundachs i. d. vast) (11545) 
Wilh. upme Steyne, Mannbrief. (Pet. aev. cath.) (11546) 
Kopr. Gr. zti Virnebur^^ Ml. (Mathijs av.) (11547) 
Kirstgin v. Wcdicli, Erbleihe v. Hofstatt in der Schraierstrasse 
von den Vikarien v. Ö. Gereon u. Konvent v. S. Gertrud. 
(Muthieap.) (11548) 
£B. Dietrich, Belehnung Job. Juedes d. ä. mit den Gaddemen 
bei der Münze. (11549) 
Gr. Joh. v.Snlz, Hofrichter, Abstellung der durch den Strass- 
burger Ileinr. Meyer erfolgten Ladung des Kölners Joh. v. 
dem Wyer vor das Ho%ericht au Rottweil, (ainstag nach 
Hilarii biscli.) (11550) 
Heinr. v. .Medonien , wolinliaft zo der Kuylen undor der Mar- 
portzcu, Vertrag mit Öt. Köln über Keinhaltung der Mars- 
pforte. (11551) 
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März 9 

— 12 

— 14 



— 25 



Apr. 4 
Köln 



Apr. 9 
Villigst 



Apr. 9 



Apr. 9 
— 15 



Mai 23 



— 28 
Limbni^ 

Mai 31 



Joh. V. Loon, Herr zu Heinsberg u. Löwenburg, Ml. (fryd. 
na oculi.) (11552) 

Goid. y. Deynsbnr, VerkAiif seines halben Hofes au Entzen 
an Am. v. Deynsbnr. (Ghreg. in mertae.) (11553) 

Offiaial an Pfr. t. S. Job. Baptist, Auftrag an Exkommuni- 
kation der domicella Regula v. ]\[esschede, z. Z. im Hause 
ao Arsbach, auf Antrag des Priesters Konr. Brilon. 

(11554) 

Aussaß:cn der Kirclispielsleute zu Nuynkirgon [Neunkirclien, 
Sie°;kr.] am dorti<^cn Gerichte des Hr/.. v. Jülich u. Berg 
über Schädifrun^ des f Mynt v. Dal, Ahnherrn Alitl's v. 
Wendescheit gen. Strijielar, durch stadtkölnische Söldner 
zur Zeit der Fehde der Brüder Hannes u. Elias y. Dali, 
(palm.) 8. der Sehöffisn der St Blankenberg. (11555) 

Vollmacht des Deutsdiordens-Hocbmeisters Konr. f&r Phil. y. 
Kendenich, Komtur zu Koblenz, u. Thijn v. Sienderen, 
Hauskomtur zu Köln, u. Übertragung der Vollmacht an 2 
Freischöffen zu Verhandlungen mit .Toli., Dav. u. Paul 
Frenckelin wegen Geldfordening an den Orden in Preussen 
vor Freistuhl Fryenhagen. (5. ind., paysdunijjs Eugen. IV 
i. 11. j.) Not. Nie. Leporis de Syberg. (1155G) 

Vidimus y. Urkunde des Freigr. Ludw« Schnmketel über die 
Verbandlungen in Klage Job. Comelijsson gegen St Köln 
von 1436 Jan. 31 (n. 11154) auf Anstehen Gtoederts y. 
der Reke. (maind. ha quasim.) (11557) 

Joh. Gardenwcch, Freigr. zu Limburg, Nichtigkeit der Vor- 
ladungen der 8tadt Köln vor die freien Stühle zu Villigst 
u. liiniburg durch Gocd. v. der Keke u. dessen Prokurator 
Alf Wanthove. (fcr. 2 p. quasim.) (11558) 

Friedr. Gr. zu Moers u. Sarwerden, (Quittung über 300 Gl. 

(11559) 

Knappe Job. Speer y. Herten, Mannbrief gegen Darleben y. 

100 Gl. (11560) 
Herrn. v.Paffendorp, Erbloihe v. 2 Häusern in der Devegassen 

V. den Provisoren des Hospitals S. Agnes auf Neumarkt. 

(dorn. p. pasche secunda.) (11561) 
1) Willi. Gr. zu Limburg, Herr zu liodburg u. Broich (ter. 4 
p. penth.), 2) Wilh. ötail v. Holstein, Ml. 2 Stücke. 

(11562, 11563) 

Urtbeil, dass die Klagen Goderts y. der Reke machtlos sden, 
wenn er naehwdisbar 6 Jabre im Banne des geistlidien 
Gerichts sei. (maend. na Urban.) (11564) 

Qottscb. Rumenoell, Mannbrief; Ml.: 15 rb. Gl. (11565) 
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Mai 31 



Juni 29 

Köln 

Juli .1 

— 5 
Rottweil 



Juli 15 
— IG 
Limburg 

Aug. 6 
Zülpich 



Fraukluit 



Aug. 17 



— 18 



25 



— 28 



Zülpieher JalcDuerinek, Verkauf v. iVs Viertel Wdngarten 
in der Bessenichergasse, freies Eigen, an Job. Wijnxicb v. 
ZUlpieb, Prior su I>unwald, nach dessen Tod er an KI. 
Steinfeld au einem ErbgedKcfatniss fallen soll. (Petronell.) 

.(115G5a) 

Hoinr. B. zu Münster, MI. (Pet. u. Paul.) (IlöGG) 

Kg. Friedr. [III], Privilof^icnbestJitigung, namontlich Burgbann 
u. Bannmeile, (rcgni a. .H.) '2 Atisfortigungen: a) R. Jak. 
Widerl.; b) Henr. Leubiug, dr. protli. Verz. Chinel, Kegg. 
Friedr. m n. 642. (11667a, b) 

Job. y. Lewesteyne u. 16 G^., Dienstrertrag flir das nächste 
Jabr; Squ. (11568) 

Gr. Job. V. Sulz, Hofrichter, Verweisung der Klage des Strass- 
burgers Heinr. Meyer gegen den Kölner Job. v. dem Wyer 
nn St. Köln gemäss deren Privilegien, (doiirstag nach 
Ulrich.) i;il5G9) 

R. Job. 8chelairt v. Obbendorp, Ml. (div. ap.j (11570) 

Aufschub des durch St. Köln gegen Goed. v. der Recke er- 
langten Gerichtstags auf Anstehen Gerhards v. Eleye, Graf 
zu der Mark. (11571) 

Herrn. Bemplin, Schöffe au Zülpich, Verkauf v. Vt Ohm Wein- 
würze u. 2 Kapaunen an Haus Weidenbacli. (5. ind., 
paisdoyms Eugenii IV i. 12. jayre.) Not. Job. Busschoif 
V. Tzulpge. (11572) 

Kg. Friedrich [III], Ordnung zur Erhaltung des Friedens im 
Reiche (Reformation), fu. vr. abent ass., u. reicbs im 3. j.) 
Gedr. Chmel, Kegg., Anhang n. 23, XXXVII— XLI; verz. 
n. 982. (11573) 

Beurkundung der Vormundschaft über Job. y. Tegelen, Goys- 
wyns Sohn, *der synre redelicber synne nyet meychtich en 
IS*, u. dessen Sohn Job., 1434 Dec. 16, u. Änderung der- 
selben, 1441 Okt. 13. (11574) 

St. Kühl, Verkauf v. Erbrente (40 rb. Gl. um 1000 Gl.) an 
Heinr. iMlelkynt. (11575) 

Brüder ('nstgijn ii. lleiiiu'sgijii v. Bcniicastel, Mannhrit'f an- 
lilsslich Freigabe ihres Bruders Joh. v. B. gen. Karpe aus 
Haft wegen Bruchs des gebotenen Stadtfiriedens, Httlfe 
ausser gegenLandherm, EB. zu Trier, (satersd. nae Barth.) 

(11576) 

Vidimus v. Brief Kg. Friedrichs [III], 1442 Aug. 14, Frank- 
furt: Ermächtigung für Job. v. Lünen u. andere Kölner 
Kaufleute, sich für di«^ auf der Strasse» im Roichsgelcit 
;renonnnenen 2500 Schock Bühiuisclu'n (iroscheii u. die 
daraus erwachseueu Kusteu ^lUOU rh. Gl.) au deu Landen 
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Sept 12 
Okt. 1 



— 3 

— 4 

— 8 

— 22 

— 23 

— 25 

— 26 



Nov. 2 
Köln 

No7. 3 
Köln 

Nor. 14 



— - 17 

— 21 
Bee. 3 



I 



Geldern, Zütplien, Holland, Seeland, Friesland u. anderen 
OeScbteten schadlos an halten. (Joh. av. decoU.) 

(11677) 

Joh. Ruelken d. j., Urfehde nm Haft wegen unnützer Reden 
gegen die städtischen *kaillenniei8te(re)' u. den Rath, fgu- 
destach 22. scpt.) (11578) 

Kannengies.ser Si jbe v. Wachtondnnck, Urfehde wegen Haft, 
weil er frühere Urfehde übertreten u. gegen die Gewalt- 
ricliter mit unnützen Worten sicli vergessen, (niayndach 
1. oct.) * (11579) 

Oeih. Hn. t.' Jlllieh-Berg, Mg. (gudenst. na Beni.) (11580) 

Henn.v. Leehenieh, Ml. (Franc.) (11581) 

Gumpr. Nenenalv, Erhvogt an Köln n. Herr an Alpen, 
Ml. (prof. Dyonis.) (11582) 

Friedr. Gr. zu Moers n. zu Sarwerden, Quittung Über 1000 
Gl. (maend. na 11000 nieghde.) (11,583) 

Heyneke v. Voiirde, Freijgr. zu Volmesten, Leibnil. (^Se- 
verinsd.) (115H4) 

Dietr. Gr. zu Sain, Aussen-Edelbürgerbrief gegen Darlehen 
V. 300 Gl., Ml. T. 40 Gl. (donrest 25. oct.) (11585) 

Goh. Wijerstraisse, Stthne mit St. Köln wegen der an Maina 
von ihm voigenommenen Pfllndimgeti anlBsslicb seines 
Zwistes mit der f Frau Pet. BUjterswichs, Rückerhalt des 
Sartaehamts u. Auseinandersetaung mit seinen Gläubigem. 

(11586) 

Luyflart v. Zelde u. Syvai-t v. Ghynt, Kompromiss in Streit. 

(0. ind., Kölner Stil, regn. Friedr. Kg, i. 3. j.) Not. Dietr. 

Wynckelniau v. Kalker. (11587) 
Testament Gertradis' de Roicbmichusen , hauptsUchlich zu 

Gunsten des Kölner Krenabrüder-Konvents. (ind. 6., stil. 

Gol., sabb. 3. nov.) Not. Wilh. de Gherisheym. (11588) 
1) Winr. Raitz v. Vraentze, 2) Wilh. Ghr. an Wied u. Herr zu 

Isenburg, MI. (goedest. nae Mert.) 2 Stücke. 

(115H9, 11590) 

Friedr. Gr. zu Moers u. zu Sarwerden, Brgl. (saternd. na 
Mert.) (11591) 
Joh. V. Loen, Herr zn Ileinsbei-f^ n. Löwonbnr^, Ml. (1 1 592) 
Joh. die Wrede gen. v. Kicklichlioy vcn , ALI. (Cecil. av.) 

(11593) 

Gkrh. V. Hoyngen, <pister ao s. Ervylien*, Urfehde nm Haft 
wegen Gewaltsamkeiten im Karmeliterkloster; Gelöbniss, 

sich zu rechtfertigen gegen die Klage, dans er im Lande 
Berg einen Priester sollte antasten helfen, fangen und aus 
dem Lande geführt haben. (11594) 

4* 
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Dec. 20 



— 22 



— 29 



1443 
Jan. 6 

— 8 



— 10 



— 11 



— 12 

— 13 

— 15 
Febr. 1 

Köln 



1 



Rein. r. Reifferscheid, Wilhelme 8ohn, it. G^n., Veracht auf 
Forderungen gegen St. Köln wegen Raub und Brand in 
einer Fehde derselben mit dem EB., ab, dem f Wilh. su 
Kassel ein Hof u. zu Yulen eine Scheuer verbrannt wurden 
von den Reitern. (Thoem. av. ap.) (11595) 

Derselbe, Mannbrief; Jahrrente: 10 rh. Gl. (11596) 

Job. V. Caster, Pr. zu Münstereifel, u. Bele v. Husen, 'pisters- 
se' zu 8. Tervilien, Einig^unj; mit 8t. Köln; crsterer, weil 
er gehindert worden, Wein zollt'rei \ or Köln herabzutuhren, 
seinen Nuteoi damit zu diub im 'pleyt' am römischen Hofe 
wegen der ihm von Kg. Sigmund durch primarias preces 
verliehenen geisilichen Lehen u. Beneliiien; letztere wegen 
eine.s Hruises unter Verzicht auf den Kompromiss auf Nie. 
V. Kusa, Dr. im Kaiserrecht, u. a. (11597) 

Bela V. Husen, Quittung über InO oborl. Gl. (zu 4 M.) ii. 10 
rh. Gl. (zu 3 M. ö Sch.) wegen Einigung. (1443, satersd. 
uae Kristdage.) (1159Ö) 

Joh. Burggraf sn Rheineck, Jahrrente, (epiph.) (11599) 
Wilh. Gr. SU Limburg u. Herr zu Bedburg u. s. w., Erbml. 
für öffiiuug seines fireira Stuhles su Limburg, (eichten d. 

najairsd.) (11600) 
Fleischhauer Goebel Geislair, Urfehde um Haft wegen Miss- 
handlung u. Entweichen auf die Freiheit (donrest. 10. jan.) 

(11601) 

Rein. V. KeifFerscheid , (^>uittung über 200 Gl, gemäss Schei- 
dung, (frijd. uae drutzicnd.) (11G02) 

Junggr. Vincenz zu Moers u. zu Sarwerden, Aussen-Edel< 
bürgerbrief, zunSchst auf 6 Jahre ; Bürgerlehen: 50 rh. Gl.; 
Darlehen: 500 Gl., Hülfe ausser gegen Oheim £B. Bietr. 
u. Vater Friedr. Graf zu Moers, (fer. 6 p. epiph.) (11603) 

Pet. V. Varnheym gen. Sweder, Urfehde um Haft wegen unge- 
bührlichen Benehmens gegen seine Mutter. (11604) 

Joli. Herr zu Keiffersdieid u. zur Dyck, Mi. (eichten d. na 
druytziend.) (11605) 

Kl. S. Klara an Mühlenschrein : \'erzicht der Nonne Druytgin 
Swinde zu Gunsten v. Bruder Heinr. (11C06) 

Dietr. v. Limbuxg, Herr su Broich, Ml. (u. vr. av. purif.) 

(11607) 

Verhandlungen swischen den Rathsfreunden der StKölneiner- 

u. Joh. V. Lünen u.Gerh. v. der Hoesen andererseits, welche 
sich über Bedrohung, namentlich durcl» Jak. IMoll u. Wilh. 
Oevcrkamj», beklagt liatlc-ii. {i'i. Ind., frijd. l.febr. , regn. 
Fridr. kou. i. 3. j.) Not. Jak. Krayu v. Dulkeu. (11608) 
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Febr.lO 

— 13 



— 14 



— 15 



— 27 

März 5 

— 12 

— 14 
Köln 



31{lrzl9 
Köln 



Mili z 23 
Köln 



K(An 
MttrasSO 
Köln 



Am. Gymmenich» Erbleihe v. Hans in Dieffgassen an [T]iel- 
man vom Gesclmjc[hte]. ( 1 1 609) 

R, Jol). V. Gymnich, Herr zu Viscliel, Ilaupts-icliwalt, Arn. 
Qundc, Abt zu Krauwoilcr, u.4 Brüder, Hchuld vonHeii atlis- 
^old ('JOGG Gl.) an Joii. v. Broidiliusen, llcrrji zu Wickrath, 
u. Margr. v. Gymnich, (gudesd., Valeutinus av.) 

(11 (»IG, GH) 

Pet. Naiidenmecher, Urfehde um Hafit wegen Hausfriedens- 
bmehs v. Unsacht. (11611) 

Nochmalige Verlttngerong der Yerantwortangsfrist der St. Köln 
gegen Klage Gttt Vontants u. Goederts v. der Reke nm 
einen Monat. (5. fer. p. Scholast.) (11612) 

Gerh. v. Hocyngen, Pistor zu S. Ursula, Scliadlosv('rs))rcclicn 
für Rpinp Stiefmutter wegen Aushändigung von Mündel - 
^eklcrii. (neist. d. nac Valentijns d.) (1 

Heinr. Neve v. Antwerpen , Urfehde um llatl wogen angeb- 
lichen IStempelvcrgehens. (gudest. na Mathijs ap.) (11()14) 

Ropr. Ghr. zu Viniebnrg, Ml. (11615) 

Wem. Vlatten, Ml. ^«sten dynxst. i. d. vaaten.) (11616) 

Everh. Thyn t. Blenderhan, Koblenzer Deutschordenskomtnr, 
u. Bmder Dietr. v. Ratingen, Verhandlungen mit KJllner 
Vicegreve u. Schöffen wegen Freilassung dos Ordensbmders 
Reyncr [Duden], (ind. 6., die iovis 14. niartii, r. Froderici 
anno coronationis in Aquisgrano 1.) Not. Kour. K'odon- 
berch. (1UU7) 

Notar Job. Moyuvisch, Traussmnt der Appellation des Knap- 
pen Joh. V. Lnnen an das Ho%ericht gegen Hindcrang. von 
Ffttndnng des Gutes v.Reicluttchtera zu Köln, 1443 Marz 18, 
Köln. (ind. 6., die martis 19. martü, rogn. Frcderico Rom. 
imp. (!) a. 4.) Not (lir.is) 

Appelladon Everh, Thyns v. Slenderhan an das Hotgericht 
wpjron IvechtswoijTPrung der Schöfton in dor Sache des 
Ordon.s {regen Job. Davidis u. die damit zusanuncnhängoiidc 
Gctan<renscbart dos Frofossou K*oyner Duden, (ind. »>., .<abb. 
23. martü, regni Frid. anno coron. in Aquisgrano J.) Not. 
Konr. Rodenbcrch. 

Anschlag der Appellation ^an die Domthür. (ind. 6., die Inne 
25. martii, regni Fred. a. 4.) Not. (11619) 

Insinuation der nach Anfangs- u. Schlussworten uiv* tiilirton 
Transsumte der Privilegien des Dentschordcns duieli I a «'rh. 
Thyn v. Slendorhain anSiogler u. Olli/.inl, mst fin/.cln, dann 
zusammen vor Gericht, (ind. ß., sabb. penult. martii, regni 
Fred, anno coron. in Aquisgrano 1.) Not. Joh. Hynscbe. 

(11620) 
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März 31 
Köln 



Apr. 2 
K5ln 



Apr. 5 



— 7 
Köln 



Apr. 17 
Frankfiirt 



Apr. 30 
Bouu 



Mai 4 



7 
8 
23 



— 25 



Protest der SchölVeu gegen das durch Everli. Thyn v. f>lender- 
haen wegen angeblicher Recbtsweigerung vom Mainzer 
Dekan gegen sie erwiikte Mandat. (6. ind. , regn. "End. i. 
4. j.) Not Nie Leporis de Siberg. (11621) 

Klage des Nota» Job. Bynaebe über seine Samstag dvrcb 
Offisial n. Siegler wider sein KlerikerprivOeg yenuilaaste 
Gefangennahme vor Everh. Thyn v, Slenderhain, weil er 
diesem auf Erfordern als Notar gedient, (ind. 6., die martis 
2. apr., regni Fred. a. 4.) Not. (11622) 

Aussage Thijs' v. Glene u. Job. Boedenklops über das Ober- 
rechts-Versprechcn der 8L Köln an Job. v. Krufli ii. Konr. 
Weydelifh v. Sclilettstadt (llti23) 

Rytzgijn de Brun u. 3 (ten., Urfelide um Haft wegen ver- 
dächtigen Umhertreibens im Felde vor der Stadt. (11624) 

Everb. Tbin v. Slenderbain, ZorUcknalime der dem Bein. 
Duden gegen Job. Davidis vor dem Hocbgericbt ertbdlten 
Vollmacht (ind. 6., dorn. 7. apr., regn. Fred. a. 4.) Not 

(11625) 

Yerbandlungen von 6 gen. Kölnern mit Junker Everb. v. 
Eppenstein, Herrn v. Königstein, u. Konr. Weidelicli wegen 
Abstellung von des letzteren Febde. (ind. 6., regn. Freder. 
a. 4.) Not. Konr. Meleman. (11626) 

Eidliclie Aussago des <r('schworencn Boten der Witwe Johanns 
! H(MTn zu Isenburg: über Uber«rabe eines Briefes Gerarts 
V. der Hoesen (Aufsage der Bürgersehaft) an Bürgermeister 
Herrn. Scherffgin. (6. ind., dynst. lest, aprill, regn. Fred.) 
Not. Wilh. Zudendorp v. Boen. (11627) 

Christian Erpel, leg. Dr., Pr. t. S. Maria ad Grados zu 
Köhl, Konservator der päpstlichen Bestätigung des Privi- 
legs Kg. Sigmunds ftr St Kdbi de non evocandO} nament' 
lieh gegen dieStillgericbte (1430 Mai 26, Bom, n. 10697), 
an die Dekane von S. Maria n. S. Adalbert n. den Ers- 
priestor zuAcben: Überlassung seines Auftrags zum Schutze 
des Privilegs wegen starker Bebindenmg bis auf weiteres. 

(11628) 

Rein. v. Reifiersclieid, Ml. (11629) 
Wilh. Stail v. Holstein, Erbml. ( 1 lf.30) 

Pantaleon Mengwasser. Vrfelidc wehren Haft, weil er L' Katlis- 
gesellen mit den stillen Gerichten angelangt hatte fürl'rtheil 
wegen eines mit dem Hochgericht zu Köln gepfändeten 
Schiffes. (11631) 
Heiur. Herr zu Kendenidi, Drost zu Brühl, Erlaubniss ftr 
St KSln zum Ban von noch 4 Pützen für *die Bach*, Bei- 
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Hai 25 
Wiea 



Juui 12 

— 16 

— 28 
JvU 1 



— 3 

— 13 

— 14 



— 16 

— 21 

— 24 



26 



Aug. 7 
Neustadt 



Neustadt 



nigang derselben u. Fällen des nöthigen Holzes. - (satersd. 

25. mcyc.) (11632) 
Kg. Friedr. [IIIJ an Mkgr. Jak. zu Baden, Gr. zu Sponheim: 
Auftrag zu Verhandlungen in der Appellation des Deutsch- 
ordens gegon Hans David u. Greven u. Schötl'en zu Köln 
wegen Kechtswcigerung. (Urb., n. r. i. 4. j.) (IKI.'i.'i) 
Wilh. Gr. zu I^imburg, Herr zu Bedburg u. zu Broich, Ml. 

(gudest. na pynxstage.) (11634) 
Gerh. v. Kleve, Gr. v. der Mark, Ml. (oct. penth.) (11635) 
Heinr. B. za Münster, Ml. (Pet. n. Pauls av.) (11636) 
Goed. Gluwel u. 15 Gkn., IHenstvertralf auf 1 Jahr; Squ. 

(11637) 

Derselbe, Haforquittung. * (11638) 

Joh. V. Speie, Ds. (11639) 
Heinr. v. d. Vorste, :\11. (u. vr. av. vis.) (1 1640) 

Hcinr. Voys v. Zudeudorp, jährlicheäGuadengcld. (gudesd. na 
u. vr. vis.) (11641) 
Einigung zwisehen Haus Weidenbach su Köln u. der "Witife 
des Zülpichers Joh. Stejngis über Erbsins an Haus zu Zül- 
pich. (11642) 
Ablegung der Gelübde u. Schenkung des Vermögens durch 6 
neue Schwestern des Grevenkonvents in der Stomengasse. 
(ind. 6., regni Fred. a. 4.) Not. Everh. Snelle de Liiipia. 

(11643, GB) 

' Nochmalige Verlilngerung der Frist zur Verantwortung gegen 
Gert Vurstant für St. Köln um 6 Wochen, (ter. 3 p. div. 
ap.) (11644) 

I' Verkauf von aufgeführten Erben u. Erbrenten ans Nachlass 
des Zülpieher Schöffen Goeb. Bemplinan Haus Weidenbach 
in Köln. (prof. Marie Magd.) (11645) 
Else Zijssraesters, Quittung über 112 M. Autheil an verkauf- 
tem Erbe an Haus Weidenbach. (Jac. aev.) (11646) 
Tilm. v. Glossche, desgl. (11647) 
Heiiir. v. (Uncn, desgl. (11648) 
Joh. V. Noitwilre, Ersatz von einem 1'1'erdc für den Kitt v on 
Freunden der Stadt nach Brabant u. anderswohin, (vrijd. 26. 
iul.) (11649) 
Protonator u. Syndikus mag. Joh. Frunt, Protest gegen das 
Vorgehen des Hofgerichts in der Klage Joh. v. Lünen u. 
Gerh. v. der Heesen gegen St. Köln als widor deren l*rivi- 
legien. (ind. 6., mere. 7. aug., regn. Fred. a. 4.) Not. 
Heinr. Scheper al. Bere [de t'nna]. (11650) 
Michel Burggr. zu Magdeburg u. (Jr. zu Hardeck, llotrichter 
Kg. Friedrichs, Verhandlungen zwischen Joh. v. Lünen u. 
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Aug. 9 
Neustadt 

Aug. 16 
Neustadt 



Aug. 21 
Wien 



Aug. 23 

8ept 4 

— 9 
Köln 



äept. 20 



— 25 
K5lii 

Okt 1 



~ 3 



Gerh. V. der Hosen u. St. Köln; IJrtheil, dass Verhand- 
Inn^^en vor dem llofgeridit stattfinden sollen , weil der 
Schutz von Achtern nicht unter die städtischen Privile;rien 
falle, (raitw. vor JjHur.) 2 Ausfert. (11651a, l>) 

Derselbe, Aufforderung an Jedermann, auf Verlangen Kund- 
schaft in obiger Sache abzulegen, (freit, vor Laur.) 

(11652) 

Kg. Friedr. [III], Ächtung B. Gerhards Herro sa Keide u. 
Arnolds V. Hörnen, Buiggr. sn Odenkirchen, auf Klage der 
St. Köln, (freit nach u. fr. ass., u. r. i. 4. j.) (11653) 

Derselbe, Befehl zu Ausführung der Ächtung. (11654) 

Aussagen zweier Lemgoer Bürger über die v. Am. vom Loe, 
Notar u. l*rokurator zu Köln, Juni 27 in Wien gehörten 
Worte, wie er in Sachen Joh. v. Lünen u. Gerh. v. der 
Ilosen bedroht worden. (6. ind., reichs Jfrid. i. 4. j.) Not. 
Nie. Gerlach v. Königsberg. (11655) 

Sijbel V. Deutz, l rlehdo um Haft wegen Mitgenuss v.Strassen- 
raub. (Barth, aev.) (11656) 

Engelb. v. Stotsheim, Pferd-EvMta aus einem Ritt nach Dort- 
mund, (gudist naEgid.) (11657) 

Dietr. v. Katingen, Deutschordensherr, Insinuation der Appel- 
lation gegen Joh. Davids an die SchÖffni, welche, weil 
nicht ToUständig versanunelt, sie nur hören wollen *as Hyns 
indConsse, die hijr yegenwurdich staynt', an Notar u. Ileinr. 
Huysgin, Vertreter der Gegenpartei, (ind. 6., die lune 9. 
sept, regn. Fred. a. 4.) Not. EgbertBremer de Daventrin. 

(1165S) 

Greve u. Schöft'cn des Hochgerichts, Bescheinigung, dass ihres 
Wissens St. Köln Joh. v. Lünen u. Gerh. v. der lloseu 
nicht gewaltsam am Hechte gehindert. (Matheus av.) 

(1165'J) 

Begehren der St. Köln an G^h. v. der Hosen, bei Zeugniss- 
aufnähme in der Streitsache die Stadt sususiehen. (6. ind., 
regn. Fred. i. 4. j.) Not Nie. Leporis de Syberg. (11660) 

1) Joh. Speie, 2) Goed. v. Gluwel u. 15 Gen., Ds. 2 
Stücke. (11661, 11662) 

Goed. V. Gluwel, Haferquittung. (11663) 

Heinr. Hardfust u. 11 Gen., Dienstvertrag über Bewahrung 
der reitenden Nachtwache; Squ. (11664) 

Joh. Wynnc u. Win. Schillinck, Pacht detf *bc8tait pennynck' 
auf 2 Jahre um wöchentlich 47 M. (11665) 

Kopr. Jnngirr. zu Virneburg, Aussen -Kdclbürgerbrief; Dar- 
lehen; 3ÜÜ Gl.j Brgl.: 40 Gl. (1166G) 
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Okt. 4 

— 5 
Lüttich 



Ohl. 
Dort' 
mund 

Oht 27 
Dort- 
mund 

Okt. 30 
JJort- 
mund 

Nov. 3 
Köln 

Okt. 7 
Köln 



Okt. 8 

— 9 

— 10 

— 15 



KISId 



Okt 30 



1) Gerh.Hn. su JttUeh-Borg (Franc), 2) Uerin. v. Lechenieh, 
Ifl. 2 Stücke. (11667, 11668) 

Bverh. de Vemenkolt, Dekan v. 8. Johann EvangeÜBt zu 

Lüttich, Subcxekutor der pUpHtl. BestlUigung des Privilegs 
Kg. Sigmunds für St. Köln de non evocando (1130 Mai 26, 
Rom, n. 106Ü7), hu Geistlichkeit der Diözesen Köhl u. 
Münnter: Aufhebung der Ladung;; von 2 Kölnern vor den 
freien Stuhl in Waltorpe, Ladun«^ der l' reigralen nach 
Lüttic'h zur Verantwortung^, (ind. »!., sabb. 5. oct. , pont. 
Eugcnii IV a. 13.) Not. (Jilbert de Folonia. 
Insinuation des Monitoriunis durch Notar Konr. Uodenborch, 
(ind. 7, Stil. Col., die merc. 23. oct.) Not. 

Yerkündung des Mandats durch Wilh. v. Werle, Kaplan v. 
S. Reinold zu Dortmund, (dorn. p. Severini.) 

Notar Joli. Rynsche, Anschlag des ^[andats an Pfarrkirche 
8. Beinold su D. (die merc. penult. oct.) Not. 

Notar Jak. Krayn de Dülken, ebenso au die Thür des Kölner 
Domes, (dorn. .'5. nov.) (11(j69) 

Aussagen der Notare Herrn, liyntreym u. .loh, Wald [d. a.j 
über deu Grund ihrer Weigerung, dem Gerh. v. der Ilosen 
u. Job. V. Lünen zu dienen. (7. ind., etil. Col., regu.Frid. 
i. 4. j.) Not. Joh. Moynvijsch. (11670) 

Gumpr. V. Neuenahr, Erbvogt zu Köln u. Herr zu Alpen, 
Ml. (prof. Dyon.) (11671) 

Ghreve u. Schöffen des Hochgerichts, Zeugniss im Str«te 
zwischen Joh. v. Lünen u. Gerh. v. der Hosen u. St. Köln. 

(11672) 

Joh. Spor d. j., Urfehde um Haft wegen Entfühnmg, mehr- 
fachen Khebruchs u. Drohuniren. (Gereoens d.) (lir)78) 
Traussumt des Verzichts Adams vanme .Sijle u. seines Bruders 
Elyas auf ihre irrigen u. zu weit gellenden Ansprüche gegen 
St. Köln (14.i l Sept. 8, n. 11045). (11H74) 
Zeugniss Paul Freucklijns u. Ludw. Tlemyucks über die Be- 
drohung Gerharts V. der Hosen u. Johanns v.Lunen u. ihres 
Notars Herrn. Byutreym durch Kölner u. über den Verlauf 
des Gerichtstages am Hodigericht (7 ind., stil. Col., 
dinxstaeh 15. oct, regn. Frid. i. 4. j.) Not. Joh Moynvgsch. 

(11675) 

Heinr. V. Lutzclkirchen, Pacht des städtischeu Tirteihauses 

auf 2 Jahre für wödientlich 1 M. (fer. 4 ante o. ss.) 
y (11676) 
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Nov. 4 

— 12 

— 17 

— 19 

— 20 

— 25 



— 26 
Wien 



Dec. 1 

— 3 

— 4 



— 6 



— 12 

— 20 

— 21 

1444 
Jan. 1 



— 6 

— 8 



Pet. Koete, Urfebde um Haft wegen UnteracUagaug. (11677) 
Hesmeke v. Voiirde, Freigr. zu Volmesten, Labml. (dynat. 

naMert.) (11678) 
Friedr. Gr. zu Moers u. Sarwerden, BrgL (sond. na Mcrt.) 

(iu;79) 

Gerh. V. Loen, Herr zu Jülich, Gr. zu Blankenheim u. Herr 
zu Löwenburg, jährliches Mg. (?>lizab.) (11680) 

7 Schöffen zu Oeverelvenich , Verzicht der Töchter Goeb. 
Kemplyus anf Erbrente v. 2 Ml. Roggen zu Gunsten v. 
Hans Weidenbacb zn K5ln. (and. dagesna Elis.) (11681) 

Bieni8cbneid«r Gerb. v. Straesfblt, Versiebt anf die ihm vom 
Weibbischof gegebeneKlerkscbaft nacb Wiedererhalt seines 
Amtes, das ihm die Stadt verboten hatte. (Kath.) (11682) 

Heinr. Mynden v. Münden, Aussage über eine Mittheilung, 
dass St. Köln den durch Job. v. Lünen u. Gerh. v. der 
Hosen gepfändeten Wirtlien Erlaubniss zu Verkauf des 
(iutes gegeben mit der Auflage, das Geld bis zum Reclits- 
auätrag zu bewahren. (6. ind., reichs Frid. i. 4. j.) Not. 
Nie. Gerlach v. Königsberg. (11683) 

R. Job. Bcbelairt Obbendoip, Hl. (sonnend, na Andr.) 

(11684) 

Wilh. Graf zu Wied, Herr zu Isenburg, Hl. (dynst 3. dec.) 

(11685) 

Elis., Frnu Jobanns v. Houltorp, Erbjabrgeld. (gudist. na 
Andr.) (11686) 

Fassspülor Joli. i\uyter, rrfehde um Haft wegen Haus- 
triedensbmchs boi einer seiner Buhlerinuen. (^Barb.) (11687) 

Karmeliterkloster zu Acben, Verpflichtungen zu Gottesdienst 
gegenüber seinem WobltbXter R. Job. v. Zievel. (Nyc.) 

(11688) 

St. Köln, Bestittigung von Statuten der Amter der Steinmetzen 

u. Zimmcrleute. (donrcst. 12 dec.) (11680) 
Joh. V. den Kickelinchoyve , Ml. (Thom. av. ap.) (^11690) 
EB. Dietrich, Erhalt von 300 Gl. füu l*adit der Gruth. 

(Thom. ap.) (11691) 

1) Heinr. Hardefust u. 11 Gkn., 2) Goed. v. Gluwel u. 15 
Gen., Bs. 2 Stttcke. (11692, 11693) 

Goed. V. Gluwel, Haferquittnng. (11694) 
Joh. Speie, Ds. (11695) 
Vincenz Junggr. zu Moers u. Sarwerden , P>rd. (11696) 
.Job. Burggr. zu Kheineck, Jahn-ente. (cpiph.) (11697) 
Heinr. Voys v. Zudendorpi Jahrrentc. (gudesd. na drutziend.) 

(1169ö) 
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— 18 
Febr. 5 



— 6 



— 10 

— 12 

— 25 



(m, 3 

1444 

Febr. 2 H 

14fJ4 
Okt. 3 

Bonn 
iJec. 20 
Köln 

1444 
Febr.29 

MMn 6 



Wilh. Gr. lu Limbarg, Herr saBedburg u. zu Broich, Erbml. 
<! mr (yffinmg semeg Men StaUes su Limburg, (eicht d«ih 
i najaindage.) (11699) 
, Joh. Herr la ReHforseheid u. su der Dyek, Ml. (eicht dages 

na druytzien missen.) (11700) 
Job. Buschoff, Erbvikar S. Maria u. Dekan des Kapitels 



I zu Zülpich, Überweisung einer Weinwürz-Uente v. Woin- 
' garten an der ( 'olreportzen nn den Altaristen V. t>. Kathe- 
1 rinen-AIt.ir in S. I'eter. (Ap-ithe.) (11701) 

Else Zinsnu'isters, (^uittuiijr über ;')() K;iut'inaniis;;:l. als Autlu il 
von den den Herren zu VV'eidenbach iu Kulu verkaut'ten 
Zehnten. (Doroth.) (11702) 

Tihn. Oelesch, desgl. (Seholast) (11703) 

Wilh. y. Zvdeiidoip» Urfehde um Haft wegen angeblicher An> 
edcemuing der hdmlicheii westfUisohen Geridite. (1 1704) 

£B. Dietrieb, Aufnahme einer Schuld 29900 Gl. von 19 
Parteien zu Frankfurt u. 13 zu Köln; Vertrag mit St. Köln 
behufs ('bernahme v. Bürgschaft ftlr die in 0 Jahren abzu- 
lösenden juhrlichen Kenten (zusammen 1474*/« Gl,) unter 
A'erpfHndung der aufgezHhlten Kenten des Stifts in Köln u. 
einer Jahrrente v, GOO Gl. an dem Siegel seines f^eistliclien 
Gerichts zu Köln. Mitgilobcr: Domkapitel, (iunipr. v. 
Neuenahr, Erbvogt zu Köln u. Herr zu Alpen, Willi. Herr 
zu Wevelkoven u. Alfter, Erbmarschall, u. Am. v. Hem- 
berg, StiftS'Erbkttmmerer, StXdte Bonn, Andemach, Neuss 
n. Ahrweiler. (Malihijs ap.) 

Ropr., Elekt u. Konfinnirter zu KSln, Bestltigung des Hanpt- 
vertrags unter Zustimmung des Domkapitels, (gndest na 
Kern.) Transfix. (11705) 

EB. Dietrich, Schadloshaltungsbrief für St. Köln mit Ver- 
sprechen des ev. Einlagers. (esi-h dach.) 

Kopr., Elekt xi. Konfirmirtcr zu Köln, Bestätigung des Haujit- 
vertrags unter Zustimmung des Domkapitels, (gudest. ua 
Kern.) Transfix. 

Derselbe, Ersetzung der durch Tod abgegangenen Bürgen. 
(Thom. av.) Transfix. (11706) 

Friedr. Graf zu Moers u. Sanrerden, Quittung über 1000 Gl. 
in Absehlag v. Schuld (6000 Gl.), (saterd. na eschdach.) 

(11707) 

1) St K5ln, Veikanf von Jahrrente (100 GL um 2000 Gl.) 

an die Frankftirterin Cläre Weider auf Bitten EB. Dietrichs 
(vgl. n. 11705), 2) an Joh. Prusze (30 um HüO), 3) an 
Gijpel v. Holtzhusen (60 um 1200). 4) an Lotze Wijso 
(30 lun 600), 5) an Erasmus Kemerer (25 um 500), 6) an 
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Pet. V. Marpurgli (20 \iu\ 100), 7) an Könne Witwe Jak. 
Brünes u. ihre M i terbeii d or f F ra ii I nn el o zu Spangenbei^ (15 
um 300), 8) an Stift auf l . Ii. Frauenber;? zu Frankfurt 
(17^'>> um .'550), 0) an Kloster S. Kathoriiia zu Frankfurt 
(3ü um (iOO), 10) au Dietwyu Marikcll, SeluilmeistcM- u. 
Kan, zu U. Ii. Fr. zu Frankfurt (15 um 300), II) an 
Job. Nuwenhoäer, Kan. n. Säuger des Stifts zu U. L. Fr. 
zu Frankfurt (30 um 600), 1 2) an Mainser Hans Winther- 
käste (13 um 260), 13) an denselben, 14) an das Hospital 
zu den hl. Dreikönigen au Fiankfiirt (14 um 280), 15) an 
Job. Swalbach d. a. zu Olmen (100 um 2000), 16) an 
Grede zu Lyccbtenberg, Witwe Job. Falkenbergs v. Mainz 
(25 um 500), 1 7) an Gredo Geltbusz, Witwe Claes Keisses 
V. Mainz (25 um 500), IS) au Kölner .loh. Yporman (100 
um 2000, i;>) an Job. v. Segen (50 um 1000), 20) an 
Gosw. Vogel (ÜO um 1200), 21) an Heiur. Ilaich (120 um 
2400), 22) an Hdnr. v. Cassel (50' um 1000), 23) an 
Job. Rynek (50 um 1000), 24) an Job. Eoeninxboyven 
für 3 Kinder des f Tbijs v. Hoymbnrg. 24 Stttcke. 

(11708—11731) 

Job. V. MuyUiuscn , Krbleihe des Hauses zome Suwgin under 
lioeven um 14 Gl. Erbzins mit VerpfllnduQg ihrer Bad- 
stubc. (11732) 
Sweder v. Tlioyr, Kan. zu S. Kunibert und Siogler der Kölner 
Kurie, Vei-pflicbtuug zu jährlicher Zahlung von 600 Gl. 
ans dem «rzbischöfliehen Siegel an St. Köln auf Befebl des 
£B. Pietr. (fryd. na remin.) (11733) 
Wem. V. Vlatten, Jahrrente. (vrijd. vur oueullij.) (11734) 
1) Heinr. llardfust u. 11 Gen., 2) Goed. v. Gluwel u. 16 
Gen., Ds. 2 Stticke. (11736, 11736) 

Goed. V. Gluwel, Haferquittung. (11737) 
.lob. V. Speie. Ds. (11738) 
Elsa V. Kynheyin , ehemals ^leisteriii des Augustinerinncn- 
klosters S. Germauus zu Trier, u. Gen., Auftrag an Notar 
zu Insinuation u. Anschlag ihrer Appellation im Streit mit 
Job. V. Syntsicb, Lektor der Trierer Minoriten, der sie 
nach Aufhahme der ans dem verbrannten fixester S. Clara 
zaEebtemacb geflüchteten Nonnen bewogen hatte, znr Ob- 
servanz V. S. Clara über- und aus der Obediena des JBB. 
V. Trier unter die der Minoriten zu treten, wogegen ihnen 
dieKinkünfte in Kchternach zufallen sollten, wegen Vertrags- 
hruehs. (ind. 7., die iovis 16. Epr., pout. Eugen. IV a. 14.) 
Not. Mathias Flotzner. (11731), GB) 
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Pet. V. Arschot, Rüekorhalt v. 200 Gl., die er dem stiidt. Pro- 
karator Heister Job. Vruut geliehen. (Joerijs av.) (11740) 
Jak. Qegeae de Bonna, 1^. dr., Dekan v. S. Georg, OffiBial, 
Bestftttgnng von UrtheÜ m Qnnsten des Kapitels t. S. Ku- 
nibert gegen die Appellation Dietrichs v. Cassel, der Zah- 
lung einer Komrente za Feldkassel weigert, (ind. 7., merc. 
pennlt. apr., pout, Eng. IV a. lö.) Not, Christ. 8chruyt- 
wijii V. Erpel. (11741) 
Rem. V. Reirt'erseheid, MI. (1. giidest. van meye.) (11 742) 
Wilh. btail V. Holstein, Erbml. (gudest. na iubil.) (1174ci) 
Joh. Sehirll, Bfligermdster zu Zülpich, Quittung an Joh. 
Münster, Kellner des Hauses Wddenbadi in Köln, Uber 
18 Vs GL für ein Pferd. (Joh. ante port. lat) (11744) 
Heinr. v. Geyen, Quittung an Haus "Weidenbach über 600 M. 
für 8 Morgen Land in Zülpicher Feld, (saterd. na Herv.) 

(11745) 

Goed. V. Gluwel, Quittung über 25 Kaufmanusgl. für ein ha- 
ßchädigtcs Pferd. (1174G) 

Herrn, v. der Hallen, Urfehde wegen der bis zu Austrag seiner 
Sacke erfolgten HaftentlaBSung. (maend. 18. meye.) (11 747) 

IKetr. Jobanns Sohn v. Bonschott, Urfehde um Haft wegen 
YerRusgabong frischen Geldes. (1 1748) 

Frank v. Odendorp , Pfr. zu S. Jakob, Schenkung eines ererb- 
ten Stuhles in der Kirche an den der Kirche gehöri-ndon 
Wedemhof zu Besserung seiner Memorie. (1174 9) 

St. Köln, Erhalt v. 11691 Gl. als Depositum von B. Heinr. zu 
Münster, (gudesd. 3 iun.) Durch Änderungen ist eine 
neue Urkunde von 1444 Sept. 25 hergestellt worden, vgl. 
unten n. 11771. (11750) 

Wilb. Gr. zu Limburg, Herr au Bedbnig u. zu Broich, Ml., 
(sahb. p. penth.) (11751) 

Gerb. Kleve, Gr. der Mark, Ml. (oct penth.) (11752) 

Heinr. B. zu Münster, Ml. (Pet u. Paul.) (11753) 

Ueinr. v. dem Vorste, Ml. (u. vr. av. visit.) (11754) 

Heinr. Voyss v. Zudendorp, Jahrrente. (gudesd., u. vr. av. 
Visit.) (11755) 

Heinr. Hardt'nst u. 11 Gen., Dienstvertrag über Verwahrung 
der reitenden Nachtwache auf 1 Jahr; Sq^u. (11756) 

Gt>ed. Gluwel u. 16 Gen., Dienstvertrag auf 1 Jahr; Squ. 

Herrn.* y. Suchdorp gen. Schutze, desgl. Transfiz. (11757) 

Job. V. Yisehenich, Schuld an Job. Wyse von Kompacht. 

(11758) 

Riemschneider Symon Bonenschrantz, Urfehde um Halt wegen 
schnöden, ruddosen Lebens. (11759) 
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K. Job. Schelairt v. Obbendorp, Ml. (sttend. na diy. ap.) 

(11760) 

Herrn. der Hellen , Urfehde um Haft wegen Darlehen an 
einen Feind der Stadt n. Yerlengnung seiner Bilrgersehaft. 

(11761) 

Derselbe, Schadlosbrief für St. Köln, wenn Hi-z. Am. zu 
Goldern Ansprüche wegen Bmcli des WafienstiUstands, den 
<'r angeblich bej^anj^^en , erheben sollte. (117C2) 

Derselbe, Bereitwilligkeit zur Busse, weil er vor etwa 13 Jahren 
dem ^Siefieu seiner f Frau betrügerischer Weise die Bürger- 
sdiaft gekauft, (ind. 7., regn. Frid. a. 5.) Not Joh.Brawer 
de Eipel. (11763) 

Joh. Wesel, Urfehde, nm Haft wegen unaiemliehen Beneh- 
mens vor dem Bürgermebtergerichte. (11764) 

Gijsgen v. Waltmanshuyssen, Verkauf v. Jahrrente an Garten 
an der Bnehstrnsse zu Zülpich an Hans Weidenbach, (neest. 
d. na .Tac. ap.) (11765) 

Fricdr. Gr. v. Moers u. Sarwerden, (Quittung über 2000 Gl. 
^maend., Laur.) (11766) 

Konr. V.. Lyndenhorst, Erbgreve m Dortmund, Anefkennuu^ 

- des staditkölnischen Privilegs de non evoeaado, gegen das 
er nnwissentlieh mehrfach gehandelt (fisr. 3 p. ass. Karie.) 

(11767) 

Beglaubigung über Übergabe und Öffnung einer versiegelten 
Lade, welche der geschworene Bote Syfart Ruysche im 
Auftrage des (ireven Wernher Overstolz Uberbracht hatte, 
in der kgl. Kanzlei u. Angabe der inliegenden Schriftstücke 
betr. den Streit zwischen dem Deutschorden u. Joh. David 
V. Liebenstat (7* ind.« frit .resp. saaM»d. na hl. emytses 
ezalt, godest naeh Mathens, regn. Frijd. i. 5. y.) 2 Kot. 
Egb. Bremer de Daventria n. Jak. de Widendorff. (1 1768) 

Heinr. B. zu Münster, Rückerhalt der bei St. Köln hinterlegten 
11091 Gl. (saterd. na Lamb.) (11769) 

Dietr. Duyker v. Hüls, Prior v. S. Vitus zu Gladbach, Auf- 
trag des im Amt ii. Gericht Kempen gelegenen Erbes .meines 
f Bruders Ileinr., spec. des Hofes oppen Vorst an seineu 
Nerton Godert. 

Goert v. Nnynhem n. Gen., Theilnng des Nachlasses Heinr. 
Dnykers. (Fab. etSeb.) (11770) 

St Köln, Versprechen an B. Heinr. in Mttnster, die hinter^ 
legten 10000 (tI. auf Verlangen gegen Quittung auszu- 
folgen, (frijd. 25. sept). (11771) 

St. Dortmund, Anerkenntniss der KiHiiei' Privilegien durch 
4!lngelb. Coster, des Richters Schreiber zu D., Versprechen, 
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nicht mehr dagegen zu handeln, (sabb. p. Mathei ap. et 
ew.) (11772) 
Job. V. Ladenbnrg, ZoUschreiber su Baebarach, n. Niel. v. 
GerraenlMiiDy Z. zu Canb, Venprechen zur Auszahlung der 

Jahrrente (100 Gl.) an Kölner Heinr. Haych, welcher der 
St. Al/.ei u. der 'tele' Bacherach, Stege, Dypach, Manbach 
u. Caub zu Behuf Pfalzgr. Ludwigs 2000 Gl. gezahlt hat. 
(Mich.) (11773) 
Job. Zorn, Pacht der städtischen Fell-Accise auf 2 Jahre um 
jährUch 52 M. (Kern.) • (11774) 

Qoed. V. Glawel, Hafevquittiing. (11775) 
1) Goed. y. Gluwel u. 16 Gen., 2) Hemr. Hardfust u. 11 
Gen., Bs. 2 Stttcke. (11776, 11777) 

Herrn. V. Lechenich, Ml. (Franc.) (11778) 
Gerh. £b». su JüUch-Berg, Brgl. (inaynd. na Kern.) (11779) 
Gumpr. V. Neuenahr, Erbvogt zu Köln u. Herr zu Alpen, Ml. 

(prüf. Dyon.) (11780) 
Kg. Friedrich an EB. Dietrich: Weisung der Klage des f 
Joh. V. Lünen, an dessen Stelle der Sohn Dietr. getreten ist, 
u. Gerh. v. der Hosen vom Hofgericbt an das Kölner Hocb- 
geriebt zu unverzüglicbem Reebtsaustrag. (donerst. vor 
Dyon., u. reiebs i. 5. j.) 2 AuBfert (11781a, b) 

Heinr. B. zu Münster, Kückerbalt der binterlegten 10000 Gl. 

(Gereons u. Vict. d.) (11782) 
Job. V. Eicklinckhoyven, ML (dynst. na Gereoins d.) 

(11783) 

Scheifart HeiT zu Hemmersbach, Ml. (gudist. na Ger.) 

(11784) 

Elis. V. Holtorp, Erbrente. (Luc. av.) (11785) 
St. Köln, Versprechen, 3 von B. Heinr. zu Münster hinterlegte 
Briefe auf Stadt u. Amt Rbeinberg auf Verlangen auszu- 
liefern. (11786) 

Salentin Herr zu Isenburg, Hl. (Mert. av.) (11787) 
Wilh. Graf zu Wied u. Herr zu Isenbuig, ML (11788) 
Arnt V. Schweppenburg, M^. (Mert.) (11781)) 
Gerh. v. Loch, Herr /u Jülicb, Gr. zu Blankenheim u. Herr 
zu Löweiibur^% Ml. (uyest. d. na fUinib.) (11790) 
Friedr. Gr. zu ^^loers u. Sarworden, Brgl. (sond. nu Mert.) 

(11791) 

Wmr, V. Vrentze, HD. (1 1792) 

Bestlltigung dor durch den EB. vermittelten Vereinbarung 

zwischen St Köln U. Gerh. v. der Hosen und Dietr. v. 

Lünen zu Aussetzung gerichtlicher Verhandlungen bis 1445 
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Febr. 15 behufs t'reuudschaftUchen Austrags. (7. ind., regn. 
Fred.) Not Nie. Leporis de Syberg. (11793) 
Heyneekev. Vourde, Fnigr, sn Volmesteyn, Leibml. (Cedl.) 

(11794) 

Dietr. Ploger, Freigr. in der Krummen Grafflchafti Anerkennt- 
nis» der stadtköhiischen Privilegien , gegen die er, übel 
unterrichtet, geliandclt habe; Mannbrief, in dem ausge- 
schieden sind nur seine StuhlheiTen die Quaeden. (11795) 

Priester Joh. Bramey, Kektor des vierten Theils der Kirch- 
spieUkirche zu Kamen, der wegen Ladung von Köhiern in 
den Bann gekommen war, Versprechen v. Genugthuung, 
namentiich durch ScholdbekenntniM vom Fredigtstuhl in 
d«r Pfiirrkirche zn Dortmund. (11796) 

SL K5ln, Überlassung der Gasse auf dem Domhof bei dem 
groseen Steinhause Wilhelms v. Boidioult an ihn zu Be- 
bauung mit einer Pforte u. Pforthause gegen Erbzins v. 
5 M. u. Zahlung von 75 M. (11797, GB) 

Heiur. v. dem Vorst, Ml. (1445, dynst. nae Cristdage.) 

(11798) 

I Heinr. Voyss v. Zudendorp, Jahrrente. (1445, gudesd. na 
Kyrssdage.) (11799) 
R. Joh. Qwaide, Ml. (1445, SUv. av.) (11800) 

1) Goed. V. Gluwel u. 17 Gen., 2) Heinr. Hardfust u. 1 1 Gen., 
Ds. 2 Stücke. (11801, 11802) 

Vincenz .Tunggr. zu Moers u. zu Sarwerden, Brgl. (11803) 

Joh. Burggr. zn lilieinock, Jahrrente, (epiph. dom.) (11804) 

Wilh. Gr. zu Limburg u. Herr zu Bedburg, Erbml. für Öff- 
nung seines Freistuhls zu Limburg. (11805) 

Job. Herr sn Reiffeneheid u. sur Dyck, MI. (eicht d. na 
druytsnen d.) (11806) 

KI. S. Maria Magdalena zu den Weissen Frauen, Erhalt der 
V. Beelgijn V. Stotzheim uach ihrem Tode zugesagten 8 Gl. 
gegen Grab im Chor, (vrijd. na Agneten d.) (11807) 

Kl. [Klosterjrath , Anleihe v. Pet. von Uttenheym, Schöfle 
zu Lommetzheym (50 Ml. Roggeu u. 50 Ml. Hafer). (Bla- 
sius.) (11808, GB) 

Wem. V. Vlatten, MI. (iret. dijnst. i. d. vast.; (11809) 

Herrn. Bidceler v. Karben, Vertrag mit St Köln, ihr sein 
Leben lang su pfeifen u. zu dienen gegen jährlich 26 rh. 
Gl. u. 16 M. sn Hanszins, (gudest na ocuK.) (11810) 

Everh. de Vernenholt, Dekan v. S. Johann Evangelist zu 
Lüttich, Subexekutor wie in n. 1 1669, an Geistlichkeit der 
Diözesen Köln, Trier, Mainz u. Münster: Exkommunikation 
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des Bonners Job- V, Neuss, der Kölner Bürger, namentHch 
Gottsch. Hoft'kemper, vor die Freistülile hatte Laden lassen, 
(ind. 8., sabb. 6. martii, pout. Eugen. IV a. 14.) Not. Gilb, 
de Folonia. 

Notar Konr. Kodeuborcli, Anschlag des Mandats au Pfarrkirche 
8. Beniigiiis sa Bonn. (ind. 8., hme 22. martii.) 

Pfr. y. S. Remigius zu Bonn, Verkündung der £xkommuni> 
kation von der Kanzel aus. (quasim.) Transfix. (11811) 

Eyniont Beyssell v. Gymnich, Vormund der Kinder des 
t Joli. Boick V. Goilshcm, Kückerhalt von Anleihe des 
y Kymont v. Aue, (sund. na halffasten.) (11812) 
Antwort v. Grcve u. Schoflen auf das Begehren Gerhards v. 
! der Hoe.sen u. Dietrichs v. Lünen um Kückgahe (i(^r bei 
Gericht liegenden Briefe, Kundschaft u. Handlung ihrer 
Sache. (8. ind., regn. Fred. i. 5. j.) Not Nie. Hase de 
Syberg. (11813) 
Christ y. Erpel, leg. dr., Pr. y. S. Maria ad Grradus, BeyoU« 
mKditigter der Klause auf der Marzelleustrasse, Vererb- 
pachtung eines Weingartens 'in der Marflaychten' vor Bonn 
all Bonner Tilm. Kasselbanck. (ind. 8., die mart. 16. 
martii, Frid. regn.) Not. Job. Johaanis Kyrsboyui. 

(11814) 

Kl. S. Katiiarina zu Frankfurt, Erbrente. (fer. 5 p. iud.) 

(11815) 

St Köln, Kauf des Hauses zum Hirtzemn mit dem ansdiiessen- 
den Hause auf der Sandkaule y. Kl. S. Klara um Erbrente. 

(11816) 

Wilh. y. Zudendorp, Urfehde wegen Haft um Wegelagems 
und geplanter Angriffe auf Stiftaangehörige. (dynxdag. nae 
palm.) (11817) 
Scheifart v. Merode, Herr zu Bornheini, Schadlo.sbrief für 
Konr. Juede, seinen Bürgen an Driess v. Lank. (u. vr. 
auuunc.) (11818) 
1) Goed. y. Gluwel u. 16 Gen., 2) Heinr. Hardftist u. 11 
Gen., Bs. 2 Stucke. (11819, 11820) 

Elis. y. Honltorp, Erbrente, (gudist. na Joeris.) (11821) 
Wilh. Stail V. Holstein, Erbml. (u. h. upfartz av.) ( US22) 
Rein. y. Beifferscheid, Ml. (prima sezta fer. p. Phil, et .lac.) 

(11823*) 

Joh. Kardinal tit. S. Calixti, 'camerani apostolicam in s. sy- 
nodo Basiliousi regens', Hesciieinigung der durcli ThoniMS, 
, ep. Duuckkaldensis, im Dom zu Basel an Subdiakon l'etr. 



*) n. 11824: ist ausf^eschiodon. 
HÖhlbaum, MiUheilunguu XIX. 
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Eidam, Bektor der Kapelle S. Nikolaus u. Sei^ns xa 
JSMa auf der Bheinpforte n. Vikar des Altars S. Qeorg In 
S. Castor an Eobleni, ertheiltcn Diakonen weihe, (sabb. 
qnatnor temp., 22. maü, karitas dei, sinodo duranto.) 

(11825) 

Willi. G r. zu Limburg, Herr zu Bedburg u. Broich, Ml. (sabb. 

p. penth.) (11826) 
Gerh. v. Kleve, Gr. v. der Mark, Ml. (oct. peuth.) (^11827) 
Urtheil des Hofgerichts, dass Alheit Mulleis weitere Beweise 
bringen müsse för ihre Vernnrechtang durch St Köln, 
welche angebUeh ihren Mann Joh. Soest wegen Mord- 
brands gefangen gesetzt u. dessen Gegner freigelassen, wo- 
durch der Klägerin ein Schade v. 3000 Gl. u. Scluldignng 
der Gesundheit augefügt worden, (dinst. vor h. leichamst.) 

(11828) 

Herrn. Plonis, Schöffe zu Mimstereifel , Verkauf des früher 
V. Zülpicher SchöHe Herrn, iiempliju gegoltenen ^Z* Koru- 
u. Wein-Zehnten, zum Bierbuycher Zehnten zu Zülpich ge- 
hörend, an Haus Weidenbach zu Köln. (8. ind., regn. Frid. 
i. 5. j.) Not Jak. Krayn v. Dülken. (11829) 

Heinr. Voyss Zudendorp, Jahrrente, (neist. d. na Pet. ind 
Pawels d.) (11830) 

Heinr. Hardfust u. 11 Gen., Vertrag mit St, Köln über die 
reitende Nachtwache auf ein Jahr; Squ. (11831) 

Goed. y. Gluwel u. 15 Gen., Dienstvertrag auf 1 Jahr; Squ. 

(11832) 

Goed. V. Gluwel, Haferquittuug. (11833) 
Joh. V. Speie, Ds. (11834) 
Heinr. B. zuHttnster, Hl. (and. dach na n. vr. visit) (11835) 
Heinr. v. deme Vorste, Äll. (11836) 
£. Joh. Schelairt v. Obbendorp, Ifl. (sonnend, na Margr.) 

(11837) 

llerm. Schorffgin, Vermiethung v. 15 Morgen Land u. 
Viertel auf 8 Jahre an Joh. vaiinie Lande. (Jac. av. up.) 
Rückaufschr. : Anfang des Schreins S. Alban 1131 , Bild 
des hl. Laurentius auf dem Kost. (11838) 

Gr. Joh. V. Sulz, Hofnchter Kg. Friedrichs fn Bottwdl, 
Weisung des Strassburgers Dietsche Erbe mit seiner Ellage 
gegen die Kölner J oh. Hirtzelyn , Joh. Drijrelts U. Herrn. 
Vierboym vor das Kölner Gericht (ainstag nach Jac i^.) 

(11839) 

Dietr. v, LuyiiCTi, Vollinaclit für Gerh. v. der Hoesen zum 
Vorgehen in gemeinsamer rfaclie. (.S, Ind., vrijd/ich 30. iulio, 
regn. i red. i. 6. j.) Not. Alb. Stuten v. Unna. (11840) 
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Sept. 22 



— 23 



— 28, 
Okt. 2 
Köln 



Okt. 1 

— 2 

— 4 



— 8 
~ 31 

Nov. 10 

— 11 

— 12 



— 13 

— 14 

— 21 



Dec. 23 
Lttttich 



regn. 



SchnldieiBS, Bfifgenneister n. Biehter suBoktweU, Urdiei], dm 
der Kölner Stadtbote Job. Wfld, welchen Heinr. C&n batte 
ge£uig«i nehmen lassen anf Gmnd des Aebtbriefes, den 

sein Sohn Hanns Kon v. Villingen vom Nürnberger Land- 
gericht gegen Job. Dachs ii. St. Köln erwirkt (1444 Okt. 8), 
zu Unrecht in des Kcichs Geleit u. während des freien Jahr^ 
marktes der iSt. Kottweil verhaftet worden. (Mauric.) 

(11841) 

Win. Schiliinck u. 3 Gen., Pacht der Bier-, Malz- u. Boetgiu- 
pfennig-Aedse anf 2 Jahre gegen wöchentlieb 53 M . 

(11842) 

Gerb. t. der Heesen, Protest gegen die ihm von den Schöffen 

gegebene abschlägige Antwort auf sein Verlangen nacli 
Rückgabe der aufgeführten gerichtlich hinterlegten Schritl- 
(8. ind., dynxt. 28. sept., resp. saterstag 2. oct., 
Frid. i. 5. j.) Not. Job. Moynvijsch. (11843) 
1) Goed. V. Ghnvel und 15 Gen., 2) Heinr. llardfust u. Ii 
Gen., 3) Job. v. Speie, Ds. 3 Stücke. (11844 — 11846) 
Gnmpr. v. Neuenahr, Erbvogt zu Köln u. Herr zu Alpen, MI. 

(er. Bern.) (11847) 
G^h. Hra. SU Jülich-Berg, Brgl. (maend. na Rem.) (11848) 
1) Job. V. Eyckelinckboyven, 2) Herrn, v, Lechenich, Ml. 

(Franc.) 2 Stücke. (11849.11850) 
Ropr. Gr. zu Virneburg, Mg. (frid. na Gereons d.) (11851) 
Heynyke v. Voirde, Freigr. suWolmestene, Ml.(op allegodes 
bilgen ;iv.) (11852) 
Salentin Herr zu Isenburg, Ml. (Mert. av.) (11853) 
Arnt y. Schweppenburg, Mg. (Mart.) (11854) 
Else Bemplen , Verkauf von Fleischbünken auf dem Zülpicher 
Markte u. eines Theils G-arten *np den Scboelhoye' an 
Hans Weidenbacb zu Köln. (Cnnib.) (11855) 
Qteth. V. Loen, Herr zu Jülich, Gr. zu Blankenheim u. Herr 
zu Löwenburg, Ml. (nyest. d. na Cunib.) (11856) 
Friedr. Gr. zu Moers u. Sarwerden, Brgl. (sond. na Mert.) 

(11857) 

Wijnr. V. Vraentz, Ml. (Cecil. av.) (11858) 
Herrn., Minister, u. Brüder des Hauses 'zo den Ulveden' zu 
Ktiln, Auftrag eines Hauses gegenüber den Ulveden an 
St. Köln. (11859) 
Everh. de Vernenholt, Dekan v. S. Johann Evangelist zu 
Lüttich, Subexekutor wie in n. 11669, an Geistlicbkeit der 
Diözesen Köln, Trier, Mainz u. Münster: Exkommunikation 
des Bonners Gterh. Bruwer, der Kölner Bürger vor einen 
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1445 

1454 
Aug. 10 

JBomn 
Aug, 11 

ir'mtrr 

1445 
ücc. 26 

— 27 

29 

— 31 

1446 



Jan. 1 



— 4 

— 8 



— 11 

— 12 
Kdln 



Freistuhl hatte laden lasaen. (ind. 8., iovis 23. dec, pont. 
Eugen. IV a. 15.) Not Gilb, de Foloma. 
I Notar Job. Waile deHalteron, Anschlag desHandats an Pfarr- 
kirche 8. RemlgiuB in Bonn. (sabb. 10 ang.) 
Derselbe, desgl. in Königswinter, (solis 11 aog.) 

(11860) 

Vinc. Junggr. zu Moers u. zu barwerden, Brgl. (1446, 
Stcph.) (118G1) 
Job. Burggr. zu Rheineck, Jahrrente. (1446, Job. ew.) 

(11862) 

Heinr. Voyss Zudendorp, Lbs. (1446, gndist na Eirs- 
dage.) (11863) 
Joh. V. Werde, Verkauf eines Hofes in der Sluychgassen in 
l S. Teterskirchäpiel an Win. äcbillinck um 9 Schilde, (hill. 
jairs av. ind Silv. dage.) (11864) 



Gr. Joh. V. Sulz, Hofrichter Kg. Friedrichs zu Kottweil, an 
St. Köln: Verbot der Gemeinschatt mit dem auf Betreiben 
des Speierers Hans Hnrer geäditeten Langen Di^ t. Köln* 

(11865) 

Vertanschnng der Benefizien Bwiscben Job. v. Dijck, Rektor 
des S. Bartholomäus- Altars in Nanneche, a.Nicbol. v. Dijck, 
Rektor des Altars S. Katherina. (U^^fU;) 
Konst. V. [Li8en]kirchpn, PrHscntation Heinr. Nolles an l*r. u. 
Arcliidiakon vom Dom für die Kapelle S. Crucis auf der 
Burgmauer. (11867) 
Kl. S. Martin, Verkauf v. Lbr. (35 rh. Gl. um 350 Gl.) an 
Herrn, v. Maaenheim. (11868) 
Heinr. Hardfost n. 11 Gen., Ds. (11869) 
Goed. V. Gluwel, Haferquittong. (11870) 
Joh. V. Speie, Ds. (11871) 
Heinr. v. dem Vor.ste,Mg. (11872) 
Wilh. Gr. zu Limburg, Herr zu Bedburg, Erbml. für Öffnung 
des freien Stuhls zu Limburg, (eicht, dach na jairsd.) 

(11873) 

Job. v.Lubbroich, Urfehde betr. Haft um Beihülfe zuSchatzung 
in Bergheim. (11874) 

St Köln einer-, Ulrieb v. Honltorp n. Frau Jntte v. Weden- 
auwe andererseits, Kompromiss vegen ihrer Streitigkeiten 
(Haft V. Ulrichs f Sebwiegervater Heinr. v. Rodenberg, 
das Schloss Wedenauwo \\. Fluss der Bach.) (gudest. 12« 
ian., regn. Fi*ed. i. 6. j.) Not. Jak. Krayn v. Dülken. 

(1187Ö) 
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1446 
Jau. 13 

— 15 

— 19 



Febr. ß 
Lütticli 



1447 

März 0 
Dort- 
mund 
1446 

Febr. 7. 

1501 
Aug. 2$ 



1446 
Febr. 9 

— 23 



März 22 



Apr. 1 



Job. Herr zu lieifferscheid , zur Dyck u. zu Alfter, Ml. (oot. 

epiph.) (11876) 
Elia. V. Houlttoip, Erbxeote. (11877) 
E B. Dietridi, Büxgschaft für die von St Köln xu aemem Nutzen 

zu geringerem Zinsfuss an Stelle der höher verzinsten ver^ 
kaufton Erbrenten. (Fab. iud Seb. av.) (11878) 

p]vcrh. de V'ernenholt, Dekan von 8. Johann Evangolist zu 
Lüttich, 8ubexckutor wie in n. 11660, Exkommunikation 
gegen Knappe Gottf'r, v. der Recke, 5 Eroigrafen u. ö 
rrokuratoreu , weil sie wider die Privilegien den Kölner 
Bürger Math. Wilfave v. Gen. vor die Freigerichte geladen, 
AnmAing des welilicheii Armes w^gen ihrer Verstoekung. 
(ind. 9.t (Mot. Eogenü IV a. 15.) Not. Gilb, de Folonia. 

Joh. Bramey, Dekan der Christianität des Dortmunder Ka- 
pitels, Bekanntmachung des Mandats in Genoralversamm- 
lung der Pfarrer u. Kektoren dos Dekanats, (fer. 5 p. 
rem.) (11871)) 

Herrn. Remplyn, Schöft'e zu Zülpich, Veikauf von 10 Seh. 
Erbrente am Hause des f Daniel Bruwer an C'ocntzc Ölos- 
mecher. 

Herr Bein. n. Herr Engel, Sohn der f Ehdente Wilh. v. der 
Boreh n. Redmiont, Proknraloren des S. Petws-Klostors 
Henna, B^guL-Ordens, Wormser Bisthums, Auftrag der 
von Rechmonts Vater Contz Slosmecher herrührenden Erb- 
rente (10 8ch.) an KL Weidenbacb zu Köln, (donrcsd. na 
Barth.) 'Pransfix. (11880) 

Joh. v.Bercheym u. Job. v. PafFroide, Pacbt derWolleu-Accise 
auf 2 Jahre um wöchentlich 14^2 M. (oct. pur. Mar.) 

(11881) 

Bürgermeister- u. Amtleute^Gerieht auf dem städtischen Bür- 
gerhaus, Auszug aus G^ehtsbuch 1440 über den Handel 
zwischen Konr. Wedelieh u. Joh. v. Kmffi. (vig. Mathie 

ap.) (11882) 
St. Strassburg, Vereinbarung rechtlichen Austrags zwischen 
Ludw. Herrn zu Lichtenberg u. Konr. Weidelich einer- ii. 
Öt. Köln u. Joh. V. (>rutft auderorseits. (zinstag nach oc.) 

(11883) 

Heinr. Hardfust u. 11 Gen., Ds. (11884) 
Goed. T. Glnwel, Haferquittung. (11885) 
Joh. Speie, Ds. (11886) 
Stadt Köln, Vollmacht für Joh. Ryncke zu Ablösung eines 
Theiles der im vergangenen Jahre verkauften städtischen 
Erbrenten. (11887) 
Wern. v. Vlatten, Mg. (11888) 
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Apr. 7 

— 8 



— 21 



Apr. 26 
K81n ' 



Mai 2 



— 4 



— 7 



Steven V. Moers, Erbloihe des iSclicisforen-Hauses amZülpicber 
Markt von Haus Weidenbacli in Köln. (11889) 

Zülpicher fc)chürte Herin. Kcniplyu, Verkauf v. Krbrenten (11 
Sch. n. 18 Sch.) u. der 'platze driessche' go*;enub«r dem 
Tempelhof an Haus Weidenbach. (1 1 890) 

Zülpieher Gijse v. Walmanahnsen, Verzicht auf Fordernngea 
an Hans Weidenbach, welches seinen Sohn Joh* 3 Jahre 
hmg zur Schule gesandt hat u. jetzt einen Zuschuss bei 
seiner zweijährigen Lehrzeit bei einem Kölner 'schroidcr- 
meister' gibt. (11891) 

Hamman v. Eltville, ehemals Schultheiss daselbst, u. Heinritz 
Spyrer zu Isencek, Rechenmeister zu Mainz, Aussaj^en über 
den Handel zwischen Job. v. Kruftt v. Köln u. Konr. Wey- 
delich v. Markoltzheni , dem ersterer die auf seine Kech- 
nung gekauften Elsässer Weine nicht hatte abnehmen, noch 
Arbeit und Schiffiiihrung hatte vergüten wollen, (dunerst 
nach ostertage.) (11892) 

Gkn. Verordnete der St. KSln, Befragung Pet. Meys über seine 
Sendung als königlicher Bote mit Ladungs- u. anderen 
Briefen vom Hofrichter Mich. Gr. v. Magdeburg auf 
Klage Gerhards v. der Heesen u. Dietrichs v. Lünen, wah- 
rend er als deren Mamiliaris' in den Briefen bezeichnet sei. 
(ind. 9., regn. Frid. a. 6.) Not. Tilm. v. Suchtelen. 

(11893) 

Protest vor Greve u. SchötTon, dass St. Köln sich nicht in die 
Sache wegen der durch ( Jerh. v. d. Hosen und Dietr. v. Lünen 
bei diesen hinterlegten Schriftstücke gemischt habe. Not. 
Tilm. V. Suchtelen u. Nie. Hase v. Syberg. (11894) 

Greve u. Schöffen, Erklärung, dass 1445 März 9 St Köln 
gerichtlich der Forderungen Gerhards v. d. Hosen u. Diet 
richs V. Lünen entledigt, dass diese in der Hauptsache 
weiter kein Recht gesonnen, St. Köln keinen Widerstand 
gethau habe. (11895) 

Bein. v. Keifferscheid , Mg. (yersten gudensd. in meye.) 

(11896) 

Wilh. Stail v. Holstein, Erbml. (gudest. ua hl. cruces inv.) 

fll897) 

Greve u. Schöffen , Auszug aus dem Gerichtsbucli über das 
Urtheil von 1445 Miirz 9 zu Gunsten der St. Köln gegen 
Gerb. y. der Hosen u. Dietr. v. Lünen. (11898) 

Erklärung von 7 gen. Kölner Rathsfrennden über ihre Ver- 
handlungen 1445 März 12 mit Qeth, v. der Heesen n. 
Dietr. v.Luynenn. ttber den von diesen in Aussicht gestellten 
Verzicht auf die Appellation gegen das Urthal. (11899) 
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Mai 11 



— 12 

Juni ü 



— 6 

— 8 



— 11 

— 11 

— 18 



— 26 
Köln 



Juni 28 
Juli 1 



— 6 
Aug. 1 

— 27 



— '60 



Elia. V. Houltorp, Jahrreute. (11900) 

Joh. BodeiK-Iop, Erbicilio der stftdtischen Hofstatt *tgaen s. 
Agathen cloiater der Kossmoelen*. (guedest na iubil.) 

a 11)01) 

Provisoren dos Kollef^s des f Herrn Heriu. Twerg, Erbalt v. 
Keute (IL'O (II.) von St. Köbi. (IVJ02) 

Ii. Wilh. V. Limburg, Herr zu Broicb, Scliadlnsbricf l'ür ö 
geu. Freunde u. Verwandte, seiae Bürgen gegenüber dem 
£B. (donrest na exaudi.) (11903) 

Dietr. v. Twyngenberg gen. Oevorlender, Mannlnr. (11904) 

Goed. V. Gluwel, Quittung über 10 Gl. wegen eines im städti- 
8cben Dienst verderbten Pferdes u. Zebrung in sUldtiscbem 
Dienst um des BasUirds Wcrn. v. Palant willen. (11905) 

Wilh. Gr. zu Limburg, Herr zu Bedburg u. zu Broich, Ml. 
(sabb. p. pcnth.) (1190H) 

Gerb. V. Kleve, Gr. zu der Mark, Ml. (Vijta uv., 14. iun.) 

(11907) 

£B. Dietridi, Aufgabe des Zwistes mit der Deutschordens- 
'I ballei Koblenz, Komtur Everb. Thyn, Wern. Overstolz u. 
Reynart Duden in der Sacbe Job. David, (saterst. na bl. 
sacr. dage.) (11908) 

Vcrtraj^ zwiscben Johanna v. der Wey, Priorin des Konvents 
der Weissen Frauen, u. Gerb. Vynck, 'partiarius' des Kon- 
vents im Hofe Goirdorp, über verschiedene Saatfelder nach 
crfoljxtor Abrechnung, (ind. 9., regui Fred. a. 7.) Not. 
Joii. i abri de Goch. (11 909) 

Heinr. B. 8u Münster, Ml. (Pet ind Pauwels av.) (11910) 

Heinr. Uardfust u. 11 Gea., Vertrag Uber Bewahrung der rei- 
tenden Naditwache auf i Jahr; Squ. (11911) 

Goed. V. Gluwel u. 15 Qea., Dienstvertrag auf 1 Jahr; Squ. 

(11912) 

Ii Goed. v. Gluwel, Haferquittung. (1191 Ii) 

'I l)Joh.v.Spcle,2)CristgijnKloit,l)s.2Stücko.(l 1911, 1 1915) 
Kein. v. Harve, Verkauf eines ^lorgens Artland im (ieriehte 
von Corontzijch up der Kuiumedcn au Wcru. Herrn zu 
Palant u. au Breltenbend. (Ulrijchs d.) (11916) 
Heinr. v. den Vorst, Hl. (11917) 
R. Job. Scbelairt y. Obbendorp, Ml. (Pet vinc.) (11918) 
EB. Dietrich, Erklärung, dass das Vorgehen der Stadt gegen 
etliche Schöffen u. die Beschlagnahme des Schöffenschreins 
auf sein Ersuchen u. ihm zum Danke erfolgt sei. (saterst. 
27. dacs in dem austo.) (11919) 
Thoenis Hrocli, N'ormund der Kinder des jTIiijs v. Huinbcrg, 
£rbreute. (ueest. daigs na Job. dcc.) (11920) 
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Aug. 30 
Sept 9 



— 12 
Köln 



Sept. 15 



— 28 
Frank- 



Sept. 28 
Lüttich 

1447 
mr, 14 
LiUlkh 

1446 
Sept. 30 

Okt. 1 



— 3 

— 5 

— 7 

— 12 

— 13 



Heinr. v. Kassel, Erbronte. (11921) 

Schöffe Joh. Hirtselijn, Uffebde wegen Haltsarrests um seine 
Strdtigkeiten mit den Schöffen u. mit Job. Mommersloch. 
(neest. daigs na ii. 1. vr. nat.) (11922) 

Verhandlungen zwischen 5 gen. Rathsgenossen u. Stadtschreiber 
Joh. Breuwer als Kominission des 'generalis consnlatus* 
u. Schofle Joh. (^uatt<'rmart über die schlicsslic-li crtol^eiide 
liesiegolung von drssen Urfehde wegen Haft. anlä.s.slich 
Schüllcnistreit (von Sept. 10). (Ind. U., regu. Fred. a. 7.) 
Not. Dietr. Wyuckclmau v. Kalker. (11U23) 

Ausspruch der 7 gen. Schiedsricbter Über die Forderungen 
Ubachs V. Houltorp u. Frau an St Köln, (donrest nae 
cruyts ezalt) (11924) 

EBB. Dietrich v. Köln u. Jakob v. Trier u. Pfalagr. Ludwig 
an Michel Gr. zu Magdeburg, Hofrichter: AufTordenmg, 
die widci die kaiserlichen Gesetze erfolgte Appellation Ger- 
hards V. der lIos(m u. Johanns v. Lünen von dem TIrtheilc 
des Kölner Hochgericlits in ihrem Streit mit St. Köln an 
den EB. V. Killii, in dessen Kummer u. seines Stiftes Mann- 
schaft zu wt isfii. (Michels av.) (11025) 

Everh. v. Vernenholt, Dekan v. S. Jolianu Kvan;;oli.st zu Lüt- 
tich, Lösung des Freigr. Heinr. v. Wyrdinchuscn von der 
Exkommunikation mit Zustimmung der St Köln. 

Derselbe, Eidleistung des Nieholaus de Scalkoven auf Voll» 
macht des Freigr. Heinr. v. Wyrdincbuson. Rückurkunde. 

(11926) 

Verkauf V. Haus in Kick durch Eisgin an der Porten an Pet. 
Kyrren Sohn vor Schöffen au Echternach, (er. Mich.) 

(11Ü27) 

1) Heinr. Haidfust u. 11 Gen., 2) Goed. v. Gluwel u. 14 Gen.. 

l)s. 2 Stücke. (1192b, 11029) 

Goed, V. Gluwel, Hafeiquittung. (11930) 
1) Joh. Speie, 2) Cristgiju Kloit, Ds. 2 Stücke. 

(11931, 11932) 

Job. V. den Eyckelindcboyven, Ml. (maynd. na Rem.) (11 933) 
Gerb. Hrz. zu Jülicb-Berg, Brgl. (11934) 
Bopr. Gr. zu Virneburg u. Herr zu Saffenbnrg, 1%. (mitw. 

vur Gereon.) (11935) 
EB. Dietrich, Statuten für die Klause infra Curiam burgravia- 

tus civitatis Colon. (11936) 
Uerm.Roprecht gen.v. Lechenich, Ml. (gudesd. nuGercoyns d.) 

(11937) 

Heyneke v. Vourde, Freigr. zu Voimesten, Leibml. (douerst. 
na Gereon.) (1193Ö) 
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Okt. 17 

— 20 

— 27 
Köln 



Okt 28 



Nov. 6 



— 10 

— 11 



— 13 

— 14 
— ■ 18 

— 21 

— 23 

Dec. 3 

— 7 

— 28 

— 31 



Guuipr. (Ir. v. Neuenahr, Erbvogt zu Külu u. Herr zu Al])en, 
Ml. (macud. na Gallen.) (IIU.H'.J) 
Elia. V. Hoiiltorp, Erbrente. (11000 mede av.) (11940) 
£B. Dietrich, BeBtellang v. 4 Prokmatoren zar Überweisung 
doB Prozesses zwischen St Köln u. Gferh. v. der Heesen u. 
Dietr.v. Lünen an ihn u. sdne Kammer gemKss Auftrag Kg. 
Friedrichs an Hofinchter Michel Borggr. zu Magdebur<j^. 
(Sim. ind Juden av.) ( 1 1 1» 1 1 ) 

Derselbe an Hofrichtcr Mich. Burjrf^r. zu ^fnurdeburg: Bitte um 
Befehl an die Schöffen seines Kölner lloch^'crichts zu Wei- 
sung, dass von einem durch sie gegebenen Urthoile nur 
an den EB. als Burggr. u. niichston Obersten des Gerichts 
u. in seine Kammer appellirk worden dürfe. (11942) 
Gr. Grompr. v. Neuenahr, Erbvogt zu Köln n. Herr zu Alpen, 
Job. Herr zu Keifferscfaeid u. zur Dyck, Erbmarschall des 
Kölner Stifte, Job. Herr zu Gehmen, K. Scheiffart v. Merode,' 
Herr zu Hemmersbach, u. I^utter Quade, Weisung über das 
Kölner Hoch^rericht u. seine Unterordnung unter den 
KB. (Sym. ind Juden dag.) (11943) 
lleinr. Wirdvnckhuy.sen, Frcigr. zu Veelgeist, Gelubniss, nicht 
mehr gegen die städtischen l'rivilegien zu handeln u. die 
aus seinem frilReren Vorgehen entstandenen Beschwernisse 
abzustellen; Mannbrief. (sondaigs 6. nov.) (11944) 
Salentin Herr zu Isenburg, Ml. (Mert av.) (11945) 
Heinr. v. Koblenz, Vertrag als stildtisclier Ilallenmeister. 4 
Bibrgen bei selbstverschuldetem Brand der Halle u. Pflicht- 
versHumniss (für '2000 rh. Gl.). (Mert.) (11946) 
Gerh. v. Loen, Herr zu Jülich, Gr. zu Blankenheim u. Herr 
zu Ijöwcnburg, Ml. (nyest. dages na (hniib.) (11947) 
Arn. V. Öchwoppenburg, Mg. (1er. 2 p. Mart.) (11948) 
Gerh. v. Montjoie, Mannbrief gegen Darlehen. (11949) 
Winr. V. Vraentze, Ml. (Cecil. av.) (11950) 
Friedr. Gr. zu Moers u. zu Sarwerden, Brgl. (guedest p. 

Cecilie.) (11951) 
Wilh. Gr. zu Wied u. Herr zu Isenburg, Ml. (11952) 
Engelbr. v. Stotzheim, Ver/iclit auf Forderungen aus lang- 
jährigem fSolddienst. (u. 1. vr. aev. conc.) (11953) 
Vinc. Junggr. zu Moers u. Sarw., Brgl. (1447, innoc.) (1 19ö4) 
Heinr. Gr. zu Nassau, Vianden, Dietz, Herr zur »Schleiden, 
Verzicht auf Forderungen, Aussen-Edelbürgereid gegen Dar- 
lehen v. 600 Gl. u. Bttrgerlehen (50 GL), welches so lange 
einbehalten wird, bis die Summe von 350 Gl. erreicht ist, 
mit der die Stadt iln-c zu Moitroide gepfändeten Bürger ent- 
schitdigt hat, vorhchnltü'^ ! s Rochtsanstrag« z\\nschen St. 
Köln u. Heinr. Mirkenidi. (1447, prof. circumc.) (11955) 
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1447 
Jau. 1 



7 

8 



16 
14 
23 
26 



— 29 



Febr. 7 
Kottweil 



Febr.l3 

— 14 
Lttttich 



März 9 
Dort- 
mund 

Febr.18 



1) liciur. llardlust u. 11 Gen., 2) Goed. v. Gluwcl u. 14 
Geu., Ds. 2 iStücke. (11Ü5G, 11 1)57) 

Goed. V. Glnwel, Haferquittun^^. (111)58) 
1) Job. Speie, 2) Orislgyn Gloit, Db. 2 Stttcke. 

(11959, 11960) 

Heinr. v. den Forste, Ml. (and. dag.ua drutziend.) (11961) 
Willi. Gr. zu Limburg, Herr zu Bedburg, Erbml. fUr Öffnung 
seines Freistuhles zu Limburg, (eichten d. na jair^sd.) 

(11962) 

Job. Herr zu KciHerschcid u. zur Dyck, Krbmarscball des 
Stifts, Ml. (andacli drutzeynd.) (II'.)«;.')) 
Kour. Ludekiug, Dekan v. S. Aposteln, Lbr. (bubb. 14. ian.) 

(11964) 

Dietr. vanme Stege, Gnadengeschenk wegen seiner Krank- 
heit (maynd. aa Agn.) (11965) 

Joh. V. Ketge gen. v. Rijnsheym u. Sohn Joh. V.R., Scfaadlos- 
brief für R. Ailf Qvaide, Bttige für 2000 Gl. sn Händen 
Gr. Roprechts zu Virneburg, Herrn zu Saflenburg. (neest. 
dagis na Pauwels conv.) (11966) 

Auseinandersetzung zwiscben Wiib. Boicboult u. Frau Greet- 
gin u. Stijngin, Witwe Pet. Boichoultz', über IV'ttTS Nacli- 
lass unter Vi'nnitthinp: der Stadtsekretäre Job. Bruwer u. 
Emund Eylsicb. (sond. 29. ian.) (11967, OB) 

Gr. Job. V. Sulz, IIot'richttT K'^. Friedricbs zu Rottweil, Wei- 
sung Dietz' Erbe v. Strassburg mit seinen Klagen gegen 
Job. Ilirtzeliu u. Geu. an das Kölner Geriebt den städtischen 
Privilegien gemäss, (zinst. nach u. 1. fr. liechtmisz.) 

(11968) 

Bestätigung der Rathsverordnung für das Barbieramt über 
Scheerenan den 'heiligen' Tagen von 1442 Juli 31. (11969) 

Everb. V. Vcrneiiliolt, Dekan v. S. Jobann Evangelist zu 
Lütticb, Subexekutor wie in n. 11669, Auftrag an Geisi- 

licbkeit der Diözesen Köln, Trier, Mainz u. Münster, von 
J. (rerb. V. Kleve, (Jr. v. der Mark, die Zurückuabmc des 
Vt'rbotiJ der Vollziehung- von geistlii'licn Mandaten zu fordern, 
andernfalls die Widerspenstigen tür exkommunicirt zu er- 
klären, (iud. 10., pont. Eugenü iV a. 16.) Not. Güb. de 
Folonia. 

Joh.Bramey, Dekan derChristianität des Dortmunder Kapitels, 
Bekanntmachung des Mandats in der Greneralversammlung 
der Pfiurer u. Rektoren des Dekanats, (fer. 5 p. rem.) 

(11970) 

Clais V. Gilstorp, Koblenzer DeutHchordcns - Komtur , an 
Schreinmeister u. Amtleute zu Köln: Erlaubniss für Bruder 
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Febr. 27 



März 8 
— 15 



— 23 
Mainz 



Müre31(*J 
Wünh 
Intrg 

Apr. 1 



— 3 

— 22 

— 27 
Köln 



Mai 10 

— 24 

— 30 
Juni 2 

— 12 



Wem. Ovefstoli saBesieUniig eines Prokurators fftr seine 
oder seines Sohnes Wygant Erbgüter. (11971) 
Heinr. Mirkeoich, Urfehde wegen Haft urn Verlotzung von 
Bürgereid Ii. unwahre Angriffe auf'dra Bakb. (maend. na 

iiivoc.) (111172) 
Wurn, V. Vlnttcn, Ml. (|,'U(lcst. na rum.) (llDT.'i) 
Job. V. Louier gen. Kctiemen^^er, Erhalt v. 117 Gl., dit; Junkrr 
Heim-, v. Nassau, Gr. zu Viandeu, Herr zur »Schleiden, u. 
Heinr. Mirkenieh ihm su Moetroide auf St K51n beschlag- 
nahmt hatten. (11974) 
Pet. Eckdsafaeim, Dekan v. S. Gangolf in Man», an (j^sttieb- 
kfiit der IMözese Würzburg: Ladung des B. Gottfried v, 
WUnsburg auf Anstehen des Klosters Oaniber-; kraft Auf- 
trags V. EB. Dietr, v. Mainz von 1 1 17 März 20, AschalTen- 
burg. (ind. 10.,pont. Eugeuii IV a. 17, dioiovis 23. martii.) 
Not. Heinr. Bensheim. 
Insinuation der Ladung an deu Bischof, (ind. 10., die ven. 
nltim. (?). . .) Not (11975) 

1) Hdnr. Hardvast u. 11 Gen., 2) Goed. v. Gluwel u. 13 
Gen., Ds. 2 Stücke. (11976, 11977) 

Goed. V. Gluwel, Uaferquittunsf. (11978) 

Crist-ijn Kloit, Ds. (11979) 
Grerh. Haire, Erbrenie für Gosw. Yoegel. (maend. na palmd.) 

(11980) 

Elia. V. Houltorp, Erbrentc. (Joeris av.) (11981) 
Schelenkonvent, Vollmacht zu Besitzergreifung von 3 Äckern 
in der Helle und einem Felde op derBolke vor Lipp[stadt], 
vermacht durch den f Everh. Kiüynck, Vikar an S. Andreas. 
(14., ind. 10. u. s. w., regis a. 8.) (11982) 
Beb. V. Beifferscheid, Leibmg. (Goniiani et £pymachi.) 

(11983) 

Wilh. ötacl V. der Sultz, Mannbrief behuis Eintritt in den Ge- 
nus» des Erbmannlehens von 100 M. (11984) 

Wilh. Gr. zu Limburg, Herr zu Bedburg, Ml. (dijnst. na 
piuxstage.) (11985) 

Wilh. Rave, Urfishde wegen Haft um Hausfriedensbruch u. 
Misshandlung. (11986) 

Goed. V. der Becke, Abstellung seiner u. Job. ComeUjs' For- 
derungen und der mit dem heimliehen Gerichte vor dem 
Freistuhle zii Villgeist bei Schwerte j;:ogen die Privilegien 
der St Köln erwirkten Urtheile. (mand. na u. h. lieh am d.) 

(11987) 
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JiiU 1 
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1447 
Juli 4 

— 6 

Aug. 18 

— 26 

Sept. 1 
Wien 



Sept. 1 

— 6 

— 6 

— 9 



— lö 

— 18 



— 20 



Okt. 1 



Hdnr. v. Moers, B. sa Münster, MI. (Pet ind Pauwels av.) 

(11988) 

Groed. V. Gluwel, Haierqnittung. (11989) 
1) Job.v.Spclß, 2)CristgijnKloyt,D8.2Stacke. (1 1990, 11991) 
Heim-. Iliudfiist u. 11 Gen., Dienstvertrag Uber die reitende 
Nachtwache auf l Jahr; ScjU. (11902) 
Goed. V. Gluwel u. 13 Gen., Dienstvertrag auf 1 Jabr^ Squ. 

Pet. V. Vamhetn gen. Swcder, desgl. Trausüy. (11993) 

Heinr. v. dorn Vorstc, MI. (11904) 
Ileiur. Burck zu Godesberg, Schuld au Bonner Joh. v. 

Meehelen. (11995) 
Städtisches Zeugniss der ehelichen Geburt u. Taufe fiir Job. 

Nuymartd.j. (11996) 
Cristgijn Puyl von Achen, Urfehde wegen Haft um Wege- 

laf^crp u. andere Frevel. (11997) 
Kg. Friedr., Bestätigung des Privile|:::s Kg. Sigmunds für 8t. 

Köln zu Beherbergung u. Geleit v. Achtem u. Abfrächtern 

auf 5 Jahre. (Gilgen tag, u. richs i. H. j.) Ghmel, Regg. 

8. 235, n. 2312; gedr. ebenda Anhang S. XC, n. 72; Lar. 

IV, 282, S. :{39-341. ^1'-'''^^) 
Joh. Luythaese u. Heinr. v. Gijlstorp, Pacht der Fischmarkt- 

Acctse fttr 22 Weisspfg. wöchentlich auf 2 Jahre. (11999) 
B. Job. Scbelairtv. Obbendorp, Ml. (neest. dynxd. na Jelijs.) 

(12000) 

Pet Slnyn [S.: Sehaloun] v.Koblens, Sühne, Mannbr.( 12001) 
Clais Scholman d. j., Einvemtändniss mit Zahlung v. 45061. 
durch Clais Scholman d. a., der sich damit für LebensiMt 
im Deutschen Hause su Köhlens eingeluuift hat, vor 2 

Schöffen zu Wosel. (12002) 
Mert. V. Duyren u. Win. Schillinck, Pacht der 'Koide-assijssc' 

auf 2 Jahre um wöchentlich 44 M. (12003) 
AbstelhiiiiL!: alles gerichtlichen Vorgehens gegen St. Köln, 

welches auf Anstehen des H. Goed. v. der Keke für den 

t Joh. Cornelius erfolgt war, gemäss Scheidung jenes mit 

der Stadt, (fer. 2 p. Lamb.) (12004) 
Joeris Schoenhalts, Win. Schfflinck u. Job. Wyn, Pacht der 

Krahnen-Acdse auf 2 Jahre um wöchentlicb 16311. (gudest. 

na Lambr., 20. sept) (12005) 
Goed. V. Gluwel u. 14 Gen., Ds. (12006) 
Goed. V. Gluwel, Haferquittung. (12007) 
1) Joh. V. Speie, 2) Cristgijn Cloit, Ds. 2 Stücke. 

(12008, 12009) 
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— 3 

— 4 

— 9 



— 16 

— 27 

— 31 

Nov. 10 

— 13 

— 15 

— 17 

— 27 
Dec. 4 

— 21 



— 23 



— 28 

1448 
Jan. 1 



Gerh. Hrz. zu Jülich-Berg , Biirl. (maynd. na Rem.) (12010) 
Job« den Eickelinchoyven, Ml. (dynst. na Rem.) (12011) 
Herrn. V. Lechenich, 311. (Franc.) (1201l>) 
Heinr. v. Koblen-/;, Hallemeister, Joeris Schoenhaltz u. Joh. 

V. Bercheim , Pacht der Kaufhaus- Aecise auf 2 Jahre um 

wöchentlich 57 M. (Gereoins av.) (12Ü13) 
Jonis Schoenludti n. Hert v. Dajrren, Pacht der Holter- Aceise 

auf 2 Jahre um wöchentlich 296 M. (Gkdlen dach.) (12014) 
Wüh. Gr. Bu Wied n. Herr an Isenburg, Ml. (Sym. ind Juden 

aev.) (12015) 
Elis. V. Houltorp, Frau dea K, Job. v. Auwe, Erbrente, (airo 

heil, av.) (12016) 
Salentin Herr zu Isenburg, Ml. (Mert. av.) (12017) 
Gerh. v. Loen, Herr zu Jülich, Gr, zu Blankenheim u. 

Herr zu Löwenburg, Ml. (nyest. d. na Cunib.) (12018) 
Amt V. Sdiweppenburg, Mg. (medewegs na Mert.) (12019) 
Friedr. Gr. zu Moers n. au Sarwerden, Brgl. (frijd. na Mert) 

(12020) 

H^meke v. Vourde, Frdgr. au Folmestein, LeibmL (maend. 

na Cath.) (12021) 
ßopr. Gr. au Virneburg, Herr au Saffenburg, Mi. (Barb.) 

(12022) 

Mijnte, Witwe Joh. Deutzgins, Verkauf des Zehnten zu Eg- 
gersheim, von welchem man dem Hrz. v. Jülich 8 Pacht' 
roalter Roggen, 4 Kapaunen u. 1 Huhn gilt, an Tilm. v. 
Lammerstorp vor Schöffen au Hoenkirchen. (21. Andreis 
maendz.) (12023) 

Q^lach v. Frankfurt, LTrfehde wegen Haft, weil er gegen 
seinen Amtseid 'etzliche Wullen lakcn, die mir zo bereiden 
ind 20 slichten bracht waren, gekurtz ind aHgcnocmen hatte'; 
lebenslängliche Verbannung auf 20 Meilen. M. Z. (Meister 
des Wollenamts.) (12024) 

Vincenz Junggr. zu Moers u. zu Sarwerden, Brgl. (1448, hl. 
kinder d.) (12025) 

Heinr. Hardfust u. 11 Gen*, Goed. v. Gluwel u. 13 Gen., 
Ds. 2 Stücke. (12026, 12027) 

Goed. V. Gluwel, Haferquittung. (12028) 
1) Joh. V. Speie, 2) Cristgijn Kloit, Ds. 2 Stücke. 

(12021), 12030) 

Heinr. Steynbrugge v. Nürnberg, Dieustvertrag als Büchsen- 
meister auf Lebenszeit nach Art des Vertrags mit Muster 
Joh. T. Speele gegen jährlich 100 M. u. daau 10 M. 'au 
voUiste eyns par vercken*. (12031) 
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Jan . 6 
Maricn- 
burg 



Jan. 8 



— 9 

— 11 



— 13 

— 22 
Köln 



Jan. 23 
Köln 



Jan. 25 
Köln 



Jan. 25 



Konr. V. Erlichshuwsen , Hochmeister des DeutschordenS) 
Vollmacht für Nie. t. Geylsdorff, Komtur in Koblenz, zu 
Indnuation der von Job. Didaci de Coea, decr. Dr., Auditor 
bei der Kurie, gegen Job. Davidia n. Gen. erlangten La- 
dung. (Ind. 11., sabb. 6. ian., pont Nie. Y a. 1.) Not. 
Steffan Mathie v. Neydenbnig. (12032) 
Derselbe, Vollmacht ftür Maxt Bewsoner. Not. (12033) 
Wilh. Gr. zu Limburg, Herr zu Bedburg, P>bial. fUr Offiiung 
seines Freistohlea zu Limburg, (eicht, d. na jatrsdage.) 

(12034) 

Heinr. v. dem Vorste, Ml. (dynst. na druytzien d.) (12035) 

Joh. Kutckou, Bitte um Verzeihung bei St. Költi u. Kaufmaini 
Joh. Schreder v. Mendich, den er zu Unrecht als Wein- 
fdlscher angegeben hatte. (12036) 

Job. Herr zu Reifferscheid u. sur Dyck, Stifks-Erbmarscba]!, 
Ml. (andaob drutzeyn d.) (12037) 

Überrmehung emes von 5 Schöffen besiegelten Zettels an St. 
Köln (Bitte um schriftliche Feststellung der Jan. 19 den 
Schöffen gemachten städtischen Vorschläge, Mittheilun«^ über 
Ladung des Königs an SchöflFen wegen Streit mit der Stadt 
auf März 3 [von 1447 Dec. 20, Wien]) an Protonotar Joh. 
Vrunt, Vertreter des Raths, (ind. 11., die lune 22. ian., 
pont. Nicholai V a. 1.) Not. Dietr. Heyding v. Kalker. 

(12038) 

Anerbieten des EB. au 11 Gen. von den Schöfi'eugesehlechtern 
beti*. Übernahme des Sehölfonamtes und ausweichende Ant- 
worten derselben. (11. ind., dinxed. 23. ian., Nie V syns 
pawesdoms i. 1. j. ind Frideijchs kon. riebe i. 8. j.) 2 Not. 
Am. V. Lo u. Gerb. Udendorff. (12039) 

Weigerung von 5 Schöffen, die der Stadt be^l. Hocbge- 
richt u. Schöffenthum geleisteten Eide, von denen die 
Stadt sie entbinden will, dem EB. als ihrem Obersten zu 
thun, um die vor diesem hangenden Sachen zu erledigen, 
unter verschiedenen Ausreden. (11. ind., donrest. 25. ian., 
Nie. V pawesdom i. 1. ind Ereder. koen. ryche i. 8. j.) Not. 
Arn. vanme Lo. * (12040) 

EB. Dietrich, EmennuDg v. 14 gen. l'ersonen zu Schöä'en 
(Dietr. v. Scbijderich, Dietr. v; der Lantskronen, Heinr. 
Joede, Rolant v. Lijsskircben, Rol. Schymmelpenninck, 
Francke v. Tzulpge, Wolf y. Glessch, Goed. Stamhem, 
Wolt. Rodenkircbeii, Job. v. Glesch, Hermanns Sohn, Joh. 
V. Aldenair, Heinr. Bonenbergh, Joh. v. Hoenkirchen u. 
Joh. V. Boicholtz) mit dem Recht der Selbstergänzung u. 
Festsetzung ihrer Amtspflichten unter Berutog auf den 
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Jan. 28 

Febr. 8 
Köln 



Febr. 9 



— 11 
K51ii 



Febr.l6 



— 18 

— 21 



— 24 



— 28 



Vorgauji? KB. Kourads 1250, da seit 4 Jalireu Zwietracht 
untex* den Schütlca gehcrrsclit habe, und das (Jericht in Folge 
^treff lieber schwerer Gebrechen* länger als Jahr und Tag 
geschlossen gewesen sei. (Pauwels eonrers.) (12041) 
Job. Bnxggr. m. Bhemeck, Jahrrente. (dorn. p. conv. Pauli.) 

(12042) 

Auslieferung des 1446 Juli 27 von Stadt Köln übemotomenen 
Schöffeoschrcins (ausgenommen 4 Bücher, 1 l^rknnde) an 
die neuen Schöffen in Gegenwart von Gesandten des EB. 
(11. ind., regn. Fried, i. Ö. j.) Not. Nik. Hase v. Sybcrg, 
Schöffensi-ln eiber. ( TJU tS ) 

Joh. Fnint, bisht-r seit (> .TalinMi I'rotonotar u. Verwalter der 
Schreibkainmer, Icbeiisläii^'licher Vertrag als Kanzler und 
Kath gegen jährlich ÖOO M., l'rUsenzgeld, Wein u. Kleidung 
wie bisher, mit Verpflichtung, bis Okt 1 *in eynre rtat- 
noempder bestedichder nniversiteten' Dr. in geistlichen 
Rechten zu werden. (12044) 

Transsnmt der neuen Schöffen -Ordnung (n. 12041) auf 
Anstehen des Kanzlers Job. Front. (11. ind., paisdoin 
Nie. V i. 1. j.) 2 Not Jak. Krayn Dülken u. II(;inr. 
Goebelini v. Dülken. (12045) 

Heinr. up der Straissen, Pacht der Waidpfennig-Accise auf 2 
Jahre gegen wöchentlieli 10 M. (12017*j 

Heinr. up der Straissen, Joh. v. PalVroidc u. Pet. Kreytzen- 
berg, Pacht der kölnischen Halle- Acciso aul" 2 Jahre um 
wöchentlich 45 M. (1204H) 

Gerh. y. Kleve, Gr. zur Mark, Mg. (remin.) (12049) 

Job. V. Duysberg u. Heinr. Jobanns Eloelen Sohn, Pacht der 
WoUkflchen-Accise auf 2 Jahre gegen wöchentlich 16 M. 
(gudest na remin., 21. febr.) (12050) 

Kl. S. Pantaleon , Einwilligung in die Umwandlung der der 
St. Köln in Erbpacht ausgethanen 2 Morgen Artland an 
dem Klettenberg in einen Weiher. (Pet. av. cath.) (12051) 

Joh. V. Loen, Herr zu Heinsberg, Löwenburg, Diest u. Sieben, 
Aussen- Edel bürgervertrag gegen Darlehen (500 Gl.) u. 
Brgl. (50 rh. Gl.), welclies nach 4 Jaliren bis zu Abtrag 
der Schuld seiner Ahnen (500 Gl.) einbehalteu werden soll. 

(12052) 

Jobel Zijsz, der Mtthlenherr y. Bleyde, u. Cleeszgin, Mühlen- 
berr an Hesenheyro, Erhalt der *8chijämole uff der Netten' 
yon Joh. v. Francken, Burggr. au Olbrück, vor Schöffen 
au Andernach. (1447, penult. febr., stil. Trey.) (12053) 



*) n. 12046 ist hier ausgeschieden; vgl. Abtheil. „Hanse" im Archiv. 
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— 12 



— 13 



— 14 

— 15 

— 19 



— 20 
Köln 



Konr. Haemechcr v. Uarderw^'k, Urfehde wogen des Schadens, 
den sein f Bruder Hermann im Streit mit St Köln erlitten 
hat. (12054) 

Eunnidus v. Eylsich, dessen Vertrag: als städtischer Secretarius 
u. Diener abgelaufen ist, Übernahme des Protonotariats 
auf Lebensseit gegen jährlich 550 tf . u. Verfeil der Gerichte 
auf dem Batfahanse n. des Signets, Kleider, Plrttsenzgeld n. 
Rathswein. (12055) 

Joli. Brinvor v. Erpel, dessen Vertrag als städtischer Secreta- 
rius n. Diener noch nicht abgelaufen ist, Erneuerung des 
Vortmires auf Lebenszeit gegen jitlirlich 200 M., PrHsenz- 
geld, Kleidung u. Wein, v. der Mittwochs-Kentkanuner 10 
rh. Ol. u. V. der Freitags- u. Samstags -Kentkamnier 40 
rh. Gl. (12056) 

Wem. Vlatten, Ml. (gudest. na iudica.) (12057) 

1) Heinr. Hardfnst n. 11 Gen., 2) Goed. Glnwel a. 13 
Gen., Ds. 2 Stücke. (12058, 12059) 

Goed. V. Gluwel, Haferquittung. (12060) 

1) Joh. V. Speie, 2) Heinr. Steynbru^e v. Nürnberg, 3) 
Cristgijn Cloet, Ds. H Stücke. (120G1 — 12063) 

Kl. Bürvenich, Erhalt v. AlmoHon (100 M.) zu Wiederaufbau 
des verbrannton Gotteshauses. S. des Wepelings Joh. 
Savay aus Engelaut. (12064) 

EB. Dietrieh, Verpfandung von ^4 des Bonner Zolles n. der 
Besserung der schon früher verpflUideten (1444 Fehr. 25, 

I n. 11705) StiftseinkUnfte in Köln an St. Köln, weil diese 
fiir ihn ein Kapital v. 21000 Gl., wofür jährlich an Erb- 
renten U. Unkosten gegen 1200 Gl. bezahlt werden müssen, 
aufgenommen u. dazu ihm 4000 Gl. geliehen hat, von 
weichen 2.") 000 Gl. IG 000 (Jl. zu Lösung des Schlosses 
Brühl verwandt worden sind, (saterstach na uns. dorn.) 

(12065) 

Derselbe, Schadlosbrief fär St Köln mit Versprechen des ev. 
Einkgers. 15 Mitgelober. (iübU.) (12066) 

St Köln, Schuld an Joh. Herrn zuG^men(16000Gl.). ( maend. 
naiubil.) (120G7) 

Joh. V.Neuss, Gelöhniss zu Abstellung der der St. Köln dm eh 
privilegienwidrige Lailiing vor die heimlichen westfälisclieu 
Geriflite verursachten Beschwerniss. (12()G8) 

St. Köln, Ersuchen an Joh. v. Swalenbacli, Kölner Johanniter- 
komtnr, den Ordensbruder Ererb. ▼. Belle lu Beparatur oder 
Niederlegung des baufälligen Hauses zo der Hoersniytten in 
Pfarrei S. Oohimba ansuhalten. (ind. 11., sabb. 20. apr., 
pont Nicolai VI (!) a. 1.) Not Joh.Bruwer y. Erpel. (12069) 
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— 16 
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— 27 

— 28 
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£B. Dietrich, Anerkennung des anf sdn Begehren erfolgten 
Vorgehens der St K9ln im SchSffienstreit, Vcrseihnng (ttr 
etwa vorgefallene Vergehen, (saterst na iäbil.) (12070) 
St. Köln, Verkauf v. Erbrente auf Ansuchen EI3. Dietriehs, 
;| 1) an Job. Rijnck (100 Gl. um 2000 Gl.) (and. dags na 
!; crnytT: invenc), 2) (50 Gl. um 1000 Gl.) an Gerh. v. Bal- 
denberg' l^on. Schynkorll, .'^)(50G1.) an .loli. vanmc Hii-tze, 
4) (5ü (Jl.) an Elsgijn, Frau Johanns vannic liirtze, für 
Frankfurter Henne Heller, 5) (50 Gl.) an dieselbe für 
Frankfurterin Elsgijn Wyss, Frau Lotzes Wyse, G) (50 
Gl.) an Kathr., Witifi-e Uans' v. Segen auf dem Eigelstein, 
7) (40 Gl. um 1000 GL) an Goldsämied Herrn. Dryngen- 
berg, 8) (25 Gl. nm 625 Gl.) an Cristgijn EdelMjnt, 9) 
(12 Gl. nm 300 Gl.) an Bmy^n Snyrwijns. 9 Stflcke. 

(12071—12079) 

Gerh. V. Hoejmgen, Urfehde wegen Haft um ungebührliche 
Handlungen trots firfUierer Urfehde n. Vernichtung einer 
Quittung des (Jlais y. Lair. (12080) 
Pet. V. Stummel, Urfehde wegen Haft um viele Vergehen. 

(12081) 

Wilh. Gr. zu Limburg, Herr zu Bedburg, Ml. (dijnst. na 
pinxstage.) (12082) 
Rein. v. Reifferscheid, MI. (gudesd. na Servays.) (12083) 
9t. Köhl, Verkauf T. Erbrente, 1) (200 Gl. nm 4000 Gl.) anf 
Begehren EB. Dietrichs an Uhr. Boiehem, 2) (70 Gl. nm 
I 1400 Gl.) an joh. Ki^regyn. 2 Stilcke. (12084, 12085) 
! Adam v. Loewen, Erhalt der Eilanbniss Ton St. Köln, den 
I Winkel hinter seinem Hause 'zomo Hirtzelijn bij ». Lan* 
I renciuB kirchhoeve' zu befriedigen ohneStömng des Wasscr- 
i ganges. (1208G) 
Elia. V. Houltorp, Frau des R. Joh. v, Auwe, Erbrente. 

(donrist. na pynxsten.) (12087) 
Wilh. 8tail [v. Holstein], Erbml. (12088) 
Gerh. v. Kleve, Gr. zur Mark, Mg. (sond. eichten d. na 
pynxsten.) (12089) 
8t Köln, Verkauf v. Erbrente (10 Gl. um 200 Gl.) anf Be- 
gehren EB. Dietrichs an Frank Hex. (12090) 
Ebenso (15 Gl. um 300 GL) an ThQs Wachendorp. (12091) 
Lapb. Seiter, Freigr. zu Hesen im Lande Münster, Gelöbniss 
zu Abstellung aller durch die freien Stühle der St. Köln 
gegen ihre Privilegien verursachten Beschwernisse; Mann- 
brief ausser gegen B. zu Münster n. seine Stublherren. 

(12092) 
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— 9 



— 24 

— 28 



Knappe Konr. v. Benzenroide, Verkauf von Kornrente an Joli. 
V. Vuorendale von dorn Hofe von Clemmen. (12093) 

Herrn. Meigchetz, Urfehde wegen Haft um MisBhandlnn«^ seines 
Vaters. (12094) 

Koniproniiss zwischen Andr. Theoderici, Pfarrer, n. denPfarr- 
genosscn von S. Mauritius u. Kl. S. Mauritius im Streit 
über die Benntsnng des Chors, die ScUflssel zn diesem v. 
snm Thurm n* die Standen des Gottesdienstes; ürtheil der 
Schiedsriditer. (ind. 11., die dorn. 9 [resp. 11] ionii, pont. 
Nycolai V a. 2.) Not. Joh. v. Dreyschyer. (12095, GB) 

Gelöbniss Wilh. Zelters, Freier, to der Wesinckfoirt u. zu Lii- 
dincklmsen, St. Köln nicht mehr gegen ihre Privilegien mit 
den freien 8tüUleQ zu beschweren, (gudenst. ua Bam.) 

(12Ü9G) 

B. Heinr. zu Münster, ML (Pet. u. Pauls av.) (12097) 
Else Bemplis gen. Tzijnssmdsters, Witwe Goiderts Oauwe, 
Verkalk 2 Morgen Artlaad an Haus Weidenbach su KSln 

gegen Zahlung an Kl. Steinfeld, welches 1410 Febr. 5 
Goid. V. Gauwe mit 85 Gl« aus der Gefangenschaft löste, 
(vig. Petr. et Pauli.) (12098) 

St. Köln, Verkauf von Erbrente (20 Gl. um nOO Gl.) auf Bo- 
gehren EB. Dietrichs an Jak. Naehe v. Loumell. (12099) 

Ebenso 1) (100 Gl. um 2000 Gl.) au Ewalt v. Bacharach d. 
a. (u. vr. ay. Tisit.), 2) (20 Gl. um 500 Gl.) an Cristgin ' 
Edelkynt 2 Stücke. (12100, 12101) 

Heinr. Hardfiist u. 11 G^., Vertrag über die reitende Nacht- 
wache auf ein Jahr; Squ. (12102) 

Gk>ed. Gluwel u. 14 Gen., Dienstvertrag auf 1 Jahr; Squ. 

(12103) 

Goed. V. Gluwel, Haferquittung. (12104) 
1) Joh. V. Speie, 2) Heinr. Steynbrugge v. Nüniberg, .3)Cri8t- 
gijn Cloit, Ds. 3 Stücke. (12105—12107) 
Heinr. r. dem Vorste, Ml. (12108) 
R. Joh. Schdairt Obbeadorp, Ml. (maend. na o. vr. vis.) 

(12109). 

Gr. Joh. v. Sulz, Hofirichter zu Rottweil, Ladung Hanns Eieh- 

mans auf Aug. 6 zu Verantwortung gegen Klage Grempen 
Merckels v. Genrspach. (zinst. nach Ulrichs tag.) (12110) 

Schmied Joh. v. Attendarn u. 2 Söhne, Urfehde wegen Il.it't 
um Unfrieden mit den Nachbani. (Jac. av. ap.) (12111) 

Herm. v. Gelesch u. Joh. Eichman, welche St. Köln vor dem 
Ho^gericht sn Rottweil gegen Klage Grempen Merckels v. 
Gerispach mit ihrerBüig^^frdheitverantworten will, Verspre- 
chen suErsats der Kosten im Falle ihres Unrechts. (12112) 



Digitized by Google 



— 83 — 



1448 

JnU 28 

— 31 



Aug. 2 



— 12 
Limburg 

Aug. 14 

— 24 

Sept. 9 

— 11 

— 16 
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— 25 
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Rutger V. der Wijden n. Hemr. Velme, Apolibeker, desgl. 

(12113) 

Job. Meinerzliagen , Urfelide wogen Haft um unbefugte An- 
nahmoi von Vollmnclit Joh. Angelmechers gegen die Lande 
Holland, Seeland und Ileune^an u. wegen Gebrauchs der 
lieinilichen westfal. Gerichte. (Pet. av, vinc.) (12114) 

Joh. Augelmecher, Widerruf seiner Vollmacht für Heinr. Kij- 
lender y. Stetyn u. Job. Mdnershagen (vgl. n. 12114). 

(12U6) 

Goed. V. Roedenheym , Werschaftsbrief für die der St Köln 

verkauften 2 Viertel des Hofes oder Hauses Schallenhuyss 
(Rückaufschr.: Schützenhof) auf dem Neumarkt. (12116) 
EB. Jakob v. Trier, Verlej^ung der Kirchweihe derPrämonstra- 
tenscrnonnen-Kirche in Beselich von A[)Osteltheilung (Juli 
15) auf Petri Kettenfeier (Febr. 22). (for. 2 p. Laur.) 

(12117) 

St. Köln, Verkaiif Erbiente (32 Gl. um 800 GL) auf Be- 
gebren EB. Dietricbs an Bycbmoit der Scbnyren. (o. fr. 

av. ass.) • (12118) 

Joh. V. I>iB(emich, Urfehde wegen Hafl um vorsätzliche Zer- 
reissung eines Sehnldbriefs an Tiele Vuydener. (Barth.) 

(12119) 

Joh. Valkc, Helfer Johanns v. Lewendail, Sühne; Mannbrief, 
(maend. na u. fr. nat.) (1:^120) 

Goed. Roedenhems, Lbr. für die der St. Köln verkaufte Hälfte 
des Erbes Schalleabof. (gudest na a. fr. nativ.) (12121) 

Job. Herr za Gahmen, Quittung Uber 16000 Gl. (send, nae 
cnice exalt.) (12122) 

Heinr. Schynck, Sohn Tbewis' Harvo , Urfelide wegen Haft 
um muthwilligc Worte gegen den Rath und Bruch des 
gebotenen Friedens. (12123) 

Pet. v. flulse, Erhtheilung mit Schwester Cilcilie vor j\[annen 
des Abts zu Gladbach betr. Besitz im Lande Kempen. 
(Lamb.) (12124) 

3 Vikarien an S. Aposteln, gen. 'des dechen dry vicarien*, 
Erbleibe des ^klejne Gra^terboeff' za Seistorp im Kireh- 
spiel Gleuel an Job. Yremerstoxp gen. Beenrert (ALathei 
ap.) (12125) 

Petr. V. Vlanderen, 'officians' und Rektor der Kirche zu Gloncl, 
u. Knappe Daem v. Vysehenich gen. v. Beeil, Entgegen- 
nahme der Verpflichtung der Eheleute (n. 12125). (12126) 

Gerh. v. Guyige, Auilrag von allem Hab u. Gut an den Hof 
Meisten auf der Aehenerstrasse mit Vorbehalt des Niess- 
brauebs. (paysdoms Nieolai Y i. 2. j.) Not. (12127a, b) 

6* 
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1) Hcinr. Hardevurt n. 11 Gen., 2) Ooed. v. Gluwel u. 14 
Gen., Ds. 2 Stücke. (12128, 12129) 

Goed. V. Gluwel, Haforquittung. (12130) 
1) Joh. V. Spclc, 2) Heinr. Steynbrogger, 3) Kirstiaen Cloit, 
Ds. 3 Stücke. (12131—12133) 
Gerh. Hrz. zu Jülich-Berg, Brgl. (Remeyss.) (12134) 
Jok. T. den EyckeUndboyven, Ml. (donrest na Rem.) (12135) 
Henn. t. Leehenieb, Hl. (Franc) (12136) 
Willi. Royver v. Wevelkoeven, Abt za Gladbach, EinwilU- 
gong zu Veräusserung v. Getreiderente dmeh seinen Lehn- 
mann Pet. V. Hülse (n. 12124). Not. (12137) 
Ropr. Gr. zu Virnobnig, Heer zu Saffenburg, Ml. (acht dage 
nn Rem.) * (12138) 

Ueyneke v. Fourde, Freigr. zu Volmesten, Lbinl. (^Gallen.) 

(12139) 

Johanne Berghe, Äbtissin, u. Konvent des verbnuinteii 
Klosters na Bttsvenich , Bitte um milde Gaben sam THeder« 
anfban des Klosters unter Yerheissung von Ablässen n. 
andern geistlichen Gnaden. (11000 meyddaidi.) (12140) 

Weinknappe Horm. Segesnijder, Urfehde wegen Haft u. 
Prangerstrale um 'ungewöhnliche Eide*, Flucheu, Hauen, 
Schlagen; lebenslängliche Verbannung. (12141) 

Pauwels V. der Burch [de Castro], Miethe v. 2 Häusern gen. 
*Pleisenhuysser' zu Deutz auf 10 Jahre gegen jährlich 18 
rii. GL von den Provisoren der armen Leute m Melaten; 
Yerpfliehtni^, keine Juden aafinmehmen. (godest. na 
alrehügen d.) (12142) 

Gerh. v. Loen, Herr zu Jülich, Gr. zu Blankenheim u. Herr 
zu Löwenburg, Ml. (neist. d. na Kunib.) (12143) 

Wilh. Gr. zu Wied, Herr zu Isenbuzg, Ml. (sont. nach Mert.) 

(12144) 

Winr. V. Frantze, Ml. (Klizab.) (12145) 
Verhandfamgen swisdien St. Köln u. den Sdiöffsn Heinr. 

Qwattcnnart, Sohn Job. Qw., Heinr. Hardevust, Joh. v. 

Hembach n. Gerh. vanme Cnesqn wegen der doppelten 

Ladung der letzteren vor den König, da eie erklären, sich 
hierin nur gebührlich verhalten zu können, nach Entbindung 
von dem der Stadt bei Haftentlassung gethanen Gelübde, 
wogegen die Stadt weitläufig die Schuld der Schöffen be- 
gründet, (ind. 12, Stil. Col., ven. 22. nov, rcsp. gudest. 
4. dec, pont. Nicolai V a. 2.) 2 Not. Joh. Bruwer v. Erpel 
u. Joh. Moenvijseh. (12146) 
Druytgm Snynrijns, Erbrente. (12147) 



Digitized by Google 



—-05 — 



1448 
Dee. H 



— . 9 



— 28 

1449 
Jan. 1 



2 
8 



9 
13 
16 
30 



Aiunig am den Akten Uber den Streit awisclien Heinr. 
QHattermart n. 5 andern Schöffen einer« n. Joh. Scheiflart 
Hijrtzelijn andererseits von 1446 Okt. 25 n. 1447 Febr. 6, 

wonach die gen. Schöffen n. der Vertreter des abwesenden 
Joh. Canhuys kraft transsiimirter Vollmacht (1447 Febr. 5, 
Berkheim) ihren Gerichtsstand vor dem EB. anerkennen, 
um die am kgl. Hofe verbreiteten Zweifel über den gericht- 
lichen Beginn des Streites zu heben. (Nie. av.) Not. Gerh. 
Lyns. (12148) 

Pet .Oamp, wolmhaft an Predeien, Veikanf ▼. Erhsina an 
Sliftdn^telsaOavdenYorSeh&ffbn TonEflenta. (er.concepe. 
Marie.) (12149) 

Vineena Gr. an Moecs n. Sarwerden, Bigl. {1449, innoc.) 

(12150) 



1) Heinr. Hardevnst u. 11 Gen., 2) Goed. v. Gluwel u. 14 
Gen., Ds. 2 Stücke. (12151, 12152) 

Goed. T. Glnwel , Haferquittung. (12153) 
1) Joh. Speie, 2) Heinr. Steynenbrugger, 3) Kirst Cloit, De. 

3 Sttteke. (12154—12156) 
Ewalt V. Bacharach, Erbrente. (12157) 
Wilh.Gr. zn Limburg, Herr zu Bedburg , Erbml, fÄr^ )ffnimg 
sänes freien Stahles au Limburg, (eicht, d. na jdrssd.) 

(12158) 

Fassbinder Cristgijn Koever, Urfehde wegen Haft um 3Iiss- 
haudlung u. a. (12159) 
Joh. Herr an BeiffiBfBditfd «. aur Dyck , StÜtB-Erbmanehall, 
Ml. (eiehten d. na dmytaiend.) (12160) 
Kl. S. Martin, VoOmaebt für Prior Gerh. v. Triebt hinriditüdi 
vei-schiedencr Erbzinsen. (12161) 
Fassbinder Joh. v. Byrgel, Urfehde wegen Haft um Theü- 
nähme an Misshandlnng. (donresd. nae Fanw. conv.) 

(121(12) 

Febr. 1 Job. v. Buschfeit, Hülfsvertrag gegen (Jarsillis v. i'alant u. 

Joh. v. Lewendale. (u. vr. av. pur.) (12163) 
Ilde Taelbolte, Bürgschaft f&r die ans seinem %eert* in Ober- 
Betawe im Kirdispiel Herwen an Gherit Vaeck, Kan. an 
S.Walbttig roAmbeim, zu Behuf Meistor Johanns v.Hueven 
u. Daem v. Deelen verkaufte Erbrente ▼. 60 alten Schilden. 

(12164) 

Kg. Friedrich [UlJ, Verweisung des Rechtsstreites zwischen 
i St. Köhl u. Joh. Hirtzlin einer- u. dem SchöflV'i! .loii. ('anus 
audercrseits an deu EB. (aiont. nach u. fr. pur., u. reichs 
im9.j.) (12164a) 
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El. S. Barbara m Köln, Veikauf einer halben Hufe Landes 
n. a. in dem Nyenbroike an KI. su Nasareüi, Begnlirordens, 
bei BiedervoerL (Valentini.) (12165) 

Zimmermann Pet. v. Berchera u. Sohn Joh., Urfehde wegen 
Jobanns Haft um Fehde- Androhimg gegen das Kartbäuser- 
klostcr S. Barbara. (12166) 

Job. Burggr. zu Rbcineck, Jahrrentc. (Matbio ap.) (12167) 

Stingin, Witwe Hartmans vr Bachem, Erbalt v. 4 rb. Gl. von 
den Gafielmoisteru auf dem Himmelreich wegen des Gaffcl- 
geldea ihres f Mannes, (fer. 5 p. inyoc.) (12168) 

Neesgijn, Witwe Herrn. Loir£b, desgl., Bückerbalt v. 1 Gl. 
Darlehen, (vrijd. na let) (12169) 

1) Heinr. Hardfust u. 11 G«o., 2) GK>ed. v. Gluwel u. 13 
Gen., Ds. 2 Stücke. (12170, 12171) 

Goed. V. Gluwel, Hafpiquittung. (12172) 

1) Job. V. Spiele, 2) lloinr. Steynbrucker, 3) Earstiain Cloit, 
Ds. 3 Stucke. (12173—12175) 

3 Studenten, gepfrttndet inderjnristensehnle hinter Minoriten, 
Quittung über halbe Jahrrente v. 8 Gl. wegen Ablösung 
ans dem Sehrein. (palm. av.) (12176) 

Konr. V. Erlichshausen, Hochmeister, u. Dentschordenshans 
in Marienburg, Vollmacht für 5 Gen. zu Vertretung der 
Sache des Ordens gegen Job. Da\'idis, Paul Frencklyn u. 
Mangold, Freigr. des verbotenen westfäl. Gerichts, (ind. 
12., die solis 6. apr., pont. Nicolai V a. 3.) Not. Steffan 
Matbie v. Neideuburg, (12177) 

€^h. 'sHenBogenbnseh, Wenehaftsbrief fUr sein der St. 
Köhl verkauftes Hans. (12178) 

Bein. Loet, Urfehde wegen Hsft um geplante SchAdigong von 
Bürgern u. Schmähung des Bttigenneisters Gerb. Hair. 

(12179) 

Job. Rijuck<', 1 Erbrenten. (12180) 
1) Job. V. Keppel, 2) Everh. v. Volmcrsteyn, 3) Jak.Naepgin, 

Erbrciitc. 3 Stücke. (12181—12183) 
St. Köln, Bestätigung der Statuten der Amter der Maler [Scbii- 

derer] u. Glaswörter. (12185*) 
Wilh. Staü V. Holstdn, Erbml. (eruytz tnv.) (12186) 
R. Job. V. Burchauwe, Erbrente für Frau Elis. (gudest na 

cant.) (12187) 
Job. V. Konynxdorp, Student in der Juristenschule, Erbalt v. 

18 M. Kente. (pynxt av.) (12188) 
Wilh. Gr. zu Limburg, Herr zu Bedburg, Ml. (dynst. na 

pinxtage.) (12189) 



*) n. 12184 ist hier au^gescliieden, vgL Abtheil. „Hanse*'. 
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St Köln an Amtmann, Vogt nnd SehÖlliBn au Bonn: Voll- 
macht für 3 Qm, an Voigdien in Sachen der durch Bent- 

meistcr Goed. v. dem Wasservasse an Gerb. v. Hoeyngen 
dort für die Stadt bewirkten Pfiükdung. (12190) 

St. Köln 11. St. Dordrecht, Beilegung: des Streites zwischen 
Ailheid w. Herrn, v. der Hallen wegen des Nachlasses der 
f Ilackenstijne u. Heinr. v. der Hallen: Aufliebnng der 
Pfändung von Kölner Kaufleuten zu Dordrecht j Verzicht 
Ailheids. (gudenst 18. innio.) (12191) 

Gterh. Eleve, Gr. der Hark, HL (Joh. av« b. ao mita- 
somer.) (12192) 

Heinr. B. zu Münster, Ml. (Pet. ind Pauls av. ap.) (12193) 

B. Joh. äehelairt t. Obbendoip, HL (ons. vr. av. visit.) 

(12191) 

Heinr. Hardefust u. 11 Gen., Dienstvertrag über die reitende 
Naclitwache auf 1 Jahr; Squ. (12195) 
Goed. V. Gluwel u. 1'6 Gen., Dienstvertrag auf 1 Jahrj S(j[U. 

(12196) 

Goed. Glmrel, Hafer^mttong. (12197) 
1) Joh. y.Spele, 2) Heinr. Steynbrocker, 3) Cristgijndoit, Bs. 

3 Stücke. (12198—12200) 

Karthäuserkloster S. Barbara zu Köln an Am. v. lioede, Pr. 
V. S. Peter zu Zülpich, u. 10 andere Gen.: Antheilverleihung 
an den guten Werken. (12201) 

Colijn Beyssel, Richter, u. 9 gen. Schöffen zu Achen, Wei- 
sung des Thijs v. Noitberge an 4 aufgeführte Hofstätten 
vor dam Königsthor. (12202) 

Joh. Herr an Schöneck tu saOlbrttck d« a., Veraieht auf An» 
gprttehe gegen St Köln nnter Yermitdung EB. Jakobs an 
Trier. (Margar.) (12203) 

Kannengiesser Joh. v. Olenberch, Urfehde wegen Haft um 
Gewichtsfölsclmn^. (12201) 

Heinr, v. Düren, des alten Grabennicisters Sohn, Urfehde 
werben Haft um vielfachen groben Unfug, (saterst. na Jac. 
ap.) (12205) 

PcA. y* Vaxnhem gen. Sweder, Urfehde wegm Haft nm thäi- 
liche Hisshsndlnngen. (12206) 

Goldschllger Heinr. Lentzis , Urfehde wegen Haft um Haus- 
friedensbruch u. Gewaltthat (12207) 

Wemher Nothafft, Urfehde wegen Haft um Besitz nicht voll- 
wichtiger Galden (die an- dem hundert bij 20 gl. zo licht 
geweist sijn). (12208) 

Lenart Schomecher v. Groningen, Diener des Junkers Wem. 
Nothaa, Urfehde wegen Haft. (12209) 
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G^eili. V, -Soest npme Tsweranraide, Urfehde wegen Haft um 
gewerbsmllssige Kuppeid. (satend. nae Job. decoll. b.) 

(12210) 

Goed. V. Kadenlieim. Lba. v. dem Sdullenhofe. (giidisd. na 

Egid., 3. sept.) ' (12211) 
Herrn, v. der Halle«, I rfehde an St. Köln u. St. Dordrecht 
wegen Haft auf Klage seiner Nichte Allheit, (gudest. 
na u. fr. daghc, as sij geboiren wart.) Vgl. n. 12191. 

(12212) 

Verpfliebtong des Hofes Meiaten sn wOcbendicber Bente an 
Eheleute Gerb. Jülich u. Eathiyne, wdehe dem Hofe 
all ihr Hab und Gut au^etrageu haben, (gudest. na 

Matheus ew.) (12213) 
1) Heinr. Hardeviist u. 11 Gen., 2) Goed. v. Gluwel u. 13 

Gen., Ds. 2 Stücke. • (12214, 12215) 

Goed. V. Gluwel, Haferquittung. (12216) 
1) Job. V. Speie, 2) Heinr. Steynbrucker, 3) Criatgijn Cloit, 

Ds. 3 Stücke. (12217—12219) 
Gerb. Hn. au JiUioh-Berg, Bigl. (Rem.) (12220) 
1) Job. T. den E^fkefinehoyyen (saitlersd. na Bern.), 2) Herrn. 

V. Lechenich, (Francisc), Hl. 2 Stücke. (12221, 12222) 
Heyneke v. Yonrde, Fieigr. su Yolmesteyn, Lbml. (Gall.) 

(12223) 

EB, Dietrich, Urtheil in der Klage de.s SchÖtren Joh. Hirtzlin 
gegen die anwe.senden Heinr. Ilardefust, Joh. Canuss, 
Joh. Quattermaii; u. J oh. v. Heimbach , den f Heinr. C^uat- 
tennart u. den unentschuldigt abwesenden Geib. vanme 
Cuesin u. in der Gegenklage der letsteren gegen den erste- 
ren; sodann Urtheil der Edehnannen, Mümen u. Stildte- 
fireunde des Erzstifts über die dem EB. in Folge der Ver- 
gehen der Parteien zukommende EntschKdigung ; Ersuchen 
an St. Köln mn Beistand zu Ausfühning des Urtheils. (13. 
ind., Stil. ( 'öl., guedcnst. 22. od., ])ay.sdom NycoIaiVi. 3. j.) 
Not. Gerh. Lyus. Zugefügt ist der Entwurf' für die nicht 
ausgeführte Besiegelung. (12224) 

Fassbinder Joh. Sviftser, Beurkundung über die ihm von der 
Stadt gewSbrte Gnade, in seiner Wohnung nahe dem Dome 
ein Jahr lang heimlich binnen Hause zu aapfen. (12225) 

Ludw. V. Einer, Erbleihc von 2 Häusern unter 2 DUchern in 
der Fobgasse im Kirch.spiel S. Aposteln von den Provi- 
soren der Armen des IlospiUds zu S. Agneten fib- jährlich 
6 M. mit Verpflichtung zum Hausbau in 5 Jahren. (Mert. 
av.) (12226) 

Arn. V. Suliweppenburg, Ml. (neest. d. na Mert.) (12227) 
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Jam» 8 
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— 13 

Febr. 5 

— 23 
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Gerb. v. Loen, Herr zu Jülich, Gr. zu Blankeuheiin u. Herr 
zu Löwenbwg, Ml. (neist. d. na Kunib.) (12228) 

B. Wilh. Vlatten, Herr m Ihymbom, Bürgereid, Brgl.: 
25 rh. OL (12229) 

Salentin Herr zu Isenburg, Ml. (Caih. ar.) (12230) 

Wilh. Graf zu Wied u. Herr zu Isenburg, ML (12231) 

Übergabe der bei dem frühern Kektor Arn. v. Dreischer, art. 
mag. u. decr. lic, hinterlegten, der Universitilt vennachten 
specificirten Bibliotheken des Oftizials Alb. Varentrapp u. 
Konr. Ludekincks, Dekans v. S. Aposteln, an Vicerektor, 
Provisoren u. Dekane, vorläufige Überweisung an die 
Bficherd des Kollegiums Herrn. Dweigh. (ind. 1$., die 
ioTis 11. dee., pont Nidiohd V a. B.) Not Sebastian de 
Viseto. (12282) 

fiopr. Gr. an Vimeborg n. Herr an Saffenbnig, Mg. (Thom. 
ap.) (12233) 

Vineens Gr. au Moers u. zu Sarwerden, BrgL (1450, innoc.) 

(122;U) 

Job. Norck, Schadlosbrief f&r 8t. Köln, welche sich gegen 6t. 
Bremeo fttr die ihm n. seinem Solme Herrn, dort auf die 
Brabantec gepfändeten 5 Stroh Wachs verbnkiden hat 
(1450, nnwen jairs &▼.) (12235) 

1) Heinr. Harde^mst u. 11 G«n., 2) Ghied. v. Glnwel u. 13 
Gen., Ds. 2 Stücke. (12236, 12237) 

Goed. V. Gluwel, Haferquittung. (12238) 

1) Job. V. Speie, 2) Heinr. Steynbrucker, 3) Cristgijn Kloit, 
Ds. 3 Stücke. (12239—12241) 

Joh. Croesen n. Frau, Veifcaiif von Brbi«itte m B^h Hocgen 
'beenden* jeosdts der Bach in G«ieher Schnti mit Znstim- 
mnng des £B. an Joh. v. Brnbaeh m KSln. (er, ^iph.) 

Joh. V. Brubach, Aiiftragong obiger Bente an Bbnis Weiden- 
bach zu Köln. Transfix. (12242) 

Wilh. Gr. zu Limburg u. Herr zu Bedburg, Erbml. als An- 
theil für ( )finuug seines freien Stuhles zu Limburg, (eichten 
d. na jairssd.) (12243) 

Joh. Herr zu lieifferscheid u. zur Dyck, Erbmarschall des 
Köhler Stifts, Ml. (eichten d. na draytzien d.) (12244) 

Joh. Bnrggr. zn Bheineck, Jahrrente. (Aghate.) (12245) 

Joh. Duyrkouff, Urfehde wegen Haft um Moid am Leine- 
weber Wilh. van Berge, (maend. na invoc.) (12246) 

Goed. V. l^adenheim, Lba. v. dem- Schallenhofe, (donrist. na 
Mathijs ap.) (12247) 
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März 12 



Apr. 1 



— 16 

— 23 
Rom 



Apr. 28 



Mai 19 



— 28 

— 31 
Juni 2 



— 8 



— 10 

— 19 
Horn 



Kentinüister Job. Pcuiiyiick, fcJcLadloöversprechen an St. Köln, 
welche «eh gegen Riga fttr die tob Semem f IHener Job. 
Nyestat c. 1448 Juni 24 bei Hans Woeste, Biliar sn Riga, 
hinterlegte Kanfinannswaare vtehfligt hat (12248) 

1) Hcinr. Ilardevust n. 11 Gea., 2) Goed. v. Gluwel u. 13 
Gen., Ds. 2 Stücke. (12249, 12250) 

Good. V. Glnwcl, Haferrjiiittung. (12251) 

1) .Joh. Speie, 2) Ueinr. äteynbrucker, 3) Kirstiain Cloit, Ds. 
3 Stücke. (12252—12254) 

Kl. S. Gertrud, Erbrente, (donrest. na quasim.) (12255) 

P. Nicolaas [V], Auftrag an £B. y. Köln ni Prüftmg der 
Klage Adolf StakeUiiisens, Rektors der Pfiuddrche 8. Peter 
in K9hi, über das ausschweifende Leben der Nonnen des 
Hauses S. Agatha , welches den Bonner Angnstiner-Ere- 
miten unterstellt ist, n. zu Anordnong strenger Klausur. 
(9. kal. maii, pont. a. 4.) (12256) 

Ailf V. der Burgh, dem die vor kurzem um anstehender Noth- 
sachen willen aufgesagte Bürgerschaft auf seine Bitte hin 
wieder vcrlieheu worden ist, Erklärung, dass er inzwischen 
sich nicht mit anderen Ffirsten, Herren oder StSdten 
behoHiNi hat. (dynst na inbil.) (12257) 

St. Köln, Erhalt von 18 Briefen (2 über Schloss u. Herrlich- 
keit V. Erprath, 3 über Schloss, Stadt u. Amt zu Rheinbelg, 
2 über 4400 Gl. n. 11 über Schloss u. Herrlichkeit zer 
Lehe, zu Liendeii, Omeren, Verhuscn u. Zubehörungen) als 
Depositum durch Heinr. B. zu Münster, (dynst. na exaudi.) 

(12258) 

Wilh. Grr. zu Limburg, Herr zu Bedburg, ML (donrest. na 
pynxstd.) (12259) 
Remb. Schrijver, Erbrente für Dniytpjn Suyrwijns. (12260) 

Heinr. B. zu Münster, Vollmacht zu Rückfordening der bei 
St* Köln hinterlegten Briefe für 5 'Handgetrene'. (dinxtd. 
na dem achtcden d. des Ii. pinxtdag.) (122G1) 

Reiter Joh. v. Rotheim verspriclit Wiedergabe von c. 100 
oberl. Gl., die er u. Gen. geraubt , wenn der Beraubte 
Kölner, nicht Brabanter ist, bczw. Schadenersatz nach Au- 
flidl. (12261a) 

Joh. y. Benthem, Vertrag mit St. Köln Über Hülfe gegen Joh. 
V. Lievendaile gegen Darlehen v. 20 Kanfmannsgl. (12262) 

Joh. Josso, utr. jiir. Dr., päpstlicher Kiqplanu. Auditor, Ur- 
theil (Mai 27) gegen Joh. Davidis v. Liebenstad, Paul 
Frenckelijn u. Mangold, Freigraf in Vrienhagen, welche den 
Deutschordoti gegen dessen Privilegien vor die weltlichen 
Gerichte wegen eiuer Geldt'orderung geladen u. seine Yer- 
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Juni 24 



26 



— 28 



Juli 1 



— 9 
Köhlens 



JnU 10 
Münster 



nrdiefliing erwirkt hatten; Feststellung der Kosten, (ind. 
13., die von. 19. iun.,' pont Nie V a. 4.) Not. Joh. v. 

Kempen. (12263) 
Margr. v. dem Broucke, Urfehde wegen Haft um Ermordung 
Meister Mertins, Dr. im geistl. Bechte, durch ihre Söhne. 

(12264) 

Remb. Engclbrcchti Bürger zu Mecheln, Urfehde aus dem- 
selben Anlass. (12265) 
Fet Engelhricht, Bürger zu Köln, desjgl. (12266) 

("Joh. y. Limhuig, Pr. sn Werdai, u. 4 Gen., Zustimmung su 
Erhöhung des Ifonnlehens (20 rh. Gl.) hrat Verschreihung 
betr. Schloss u. Freistuhl zu Limburg durch Bruder u. 
Schwager Heinr. v. Limburg, ttlt. Sohn des f Dietr. v. L. 
(frid. na Joh. b. zo mitzsomor.) (12267) 
Ucinr. v. Limburg, Edelbürgerbricf; Ml.: 20 rh. Gl.; (jffuuiig 
des freien Stuhles zu Limburg 'boyven anme Stote' mit 
Zustimmung seines Oheims Wilh. Gr. zu L. , Herrn zu 
Bedburg. (Pet ind Psuwels air. i^.) (12268) 
Heinr. HsvdeAist u. 11 Qtea,^ Dienstvertrag auf 1 Jahr Aber 
die reitende Naditwaehe; Squ. (12269) 
Goed. T. Gluwel u. 13 Gen., Dienstvertrag auf 1 Jahr; Squ. 

(12270) 

Goed. V. Gluwel, Haferquittung. (12271) 
1) Joh. V. Speie, 2) Heinr. Steynbrucker, 3) Cristgijn Kloit, 
4) Leon. Vrese, Ds. 4 Stücke.' (12272—12275) 
Helwicus V. Boppard, Dekan v. U. L. Frau zu Wesel, Dr. 
im geistl. Bedbte, 'gemeyn viearins in spiiitiiaHbns' n. Offi- 
sial SU Köhlens, Versidit Joh. HaheluytBeUs y. Weissen- 
biirg, Priesters aus dem Stifte Speier, auf Ansprüche gegen 
EB. V. Köln, St. Köln, Swederv. Thoir, Siegler der Kölner 
Kurie, den Fiskal u. a., weil er freiwillig eine Geldbusse 
erlegte *umb offenbeirlichen dobblciis, woster geselschaff, 
sumenijss sijns getzijdes, unordentlicher cleyderonge, vijll 
andere sijnre gebreche ind uupriesterlichcus levens ind 
Wesens willen'. (13. ind., basthumps Nie. V i. 4. j.) Not. 
Hartm. Sprendelingen. (12276) 
I Offisial der Mttnsterer Kurie, Transsumt v. 2 Urkunden des 
t B. Heinr. v. Münstw, Administrators v. Osnabrück, von 
Juni 1: 1) Bestallung des Münsterer Domdekans Herrn. 
V. Langen u. 4 Gen. zu Testamentsvollstreckern, 2) Be- 
stallung derselben zu Inhabern der Pfandbriel'c auf Khein- 
berg, Erprath u. Lehe u, der Schuldbriefe EB. Dietrichs 
(über 4400 Gl.), (ind. 13., die vcn. 10. iulii, pont. Nie. V 
a. 4.) Not, I^ubbert Wantschcr. (1227 7 j 
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Juli 15 

— 23 



— 27 



Aug. 29 

Septll 
— 22 

Okt. 1 



— 3 

— 22 



Nov. 3 

— 4 

— 21 

— 24 



— 25 



Job. 8c]ier8nNaijt.aui der Nomumdie, Ucftihde wegen Haft 
um Widersetzlichkeit gegen die Nacktwllditer. (12278) 

St. Koesfeld, Vollmacht der 5 gen. Testamentsvollstrecker B. 
Heinrichs za Münster filr Herrn. Brehüs, Kan. v. S.Martin 

zu Münster, zu Einfordomng der von jenem bei St. Köln 
hinterlegten Hricfo. (donred. na Marien Magd.) (12279) 
Testamentsvollstrecker B. Heinrichs zu Münster, Erhalt der 
bei St. Köln hinterlegten Briefe, (inaend. na Jac. ap.) 

(12280) 

R. Joh. Sdielairt v. Obbendoip, MU (12281) 
Job. de Hoeesche, Auftrag von allem 'geuosB gelt recht ind 

vervallen' am Gaffelhause zum Himmelreich an Eeiu. v. 

Egher zu Abtrag v. Geldschuld. (Panthal. av.) (12282) 
Theus V. Gressenich, Verzicht auf Ansprüche gegen St. Köln 

wegen Gewalt u. Schadens, den ihm ihre Diener u. Söldner 

an seinem Uoi'e zu Mertzenhusen zugefügt, u. a. (Joh. 

dec. b.) (12283) 
Joh. T. Yalckeaberg gen. lliddeAvayll , HeUbr Johanns v. 

Lieveodale, SUbne, Maanbrief. (12284) 
St. Essen, Vollmacht Elses op den Weghe für den Boten der 

Bt. Duisburg zu Einforderung des Nachlasseidee zu Brügge 

verstorbenen Dietr. Scryver. (Mauricii.) (12285) 
1) Heinr. Hardefust u, 11 Gen., 2) Goed. v. Gluwel u. 13 

Gen., Ds. 2 Stücke. (12286, 12287) 

Goed. V. Gluwel, Halerquittung. (12288) 
1) Jc^. Speie, 2) Heinr. Steynbrucker, 3) Cristgiju Kloit, 

4) Bttehseameister Leon. Frieoae, Da. 4 Stücke. 

(12289—12292) 

Gorh, Hrz. zu Jülich-Beig, Bigl. (Rem.) (12293) 
Joh. den Eyckelinchoyven, Hl. (ssittorsd. na Rem.) (12294) 
Herrn, v. Herten, Urfehde wciroTi Haft als fehdepflichtiger 

Untersasse Johanns v. der Dunck, Helfers von Joh. v. Lie- 

vendaile; Mannbrief mit 3 Gen. (Severijns av.) (12295) 
Heynokc v. Fourdc, i'reigr. zu Volmestein, Lbml. (dinst. na 

aUer hilgen.j (12296) 
Ropr. Gr. aa '^nmeburg, Herr ro Salfonbnig, Hg. (gudist na 

aU. heü.) (12297) 
Winr. V. Vraentze, MI. (Cecil. av.) (12298) 
Priester Joh. Habelutzell v. Weissenburg, Schadlosbrief fUr 

St. Köln wegen der an sie unverschuldeter Weise von 

seinen Herreu und ITreunden erhobenen Forderungen. Vgl. 

n. 12276. ri2299) 
Amt V. Schwcppenburg, Ml. (Kath.) ^12300) 
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Nov. 29 

Dec. 3 
— 11 



Erb-Miethe v. Haus u. Hof zu Zülpich von Haus Weidenbacli 
zu Köln durch Meister Geirt die Gier. (Andr. av.) (12301) 



Wilh. Gr. zu VV'ied, Herr zu Isenburg, Ml. 



(12302) 



— 22 



— 24 

— 30 



Hcinr. Merckelbach, Urichde wegen Hafl, aus der er ausp^e- 
brochen war. (12303) 
— 13 IEUb.-, Fiftu des R. Joli. ▼. Anwe, Erbiente. (Lveien d.) 

(12304) 

Lndw. V. Vlijstciden XL Job. Bardenbeuwer , Urfebde wegen 
Haft um Wegelagem u. Hisshandliing. (dynst nac Thom. 
ap.) (12305) 
Gerb. Silvcrschoen, desgl. (Crist. av.) (12306) 
Tielm. v. der Horst, 'vurspreicbcr an deme Hoeve', l'rfehde 
wegpn Hatl um eine Äusserung gegen den Kath zo den 
zijden, as dat gelech d&e verwgster scheffen handelonge 
up ampten ind gsfl^en gelesen is worden'. (1451, gudest. 
30. dec) (12307) 



Nachträge. 
1196-im 

iBäem die AusEttge aug dem neuen Urkunden-InTentar hier 
an der Itfitte des 15. Jahrhunderts vorläufig Kalt machen, erscheint 

es angemessen, die Nachträge zusammen zu stellen, die sich bei 
der In ventarisirungs- Arbeit eingefunden haben. Theils solche, die 
schon früher in den älteren Heften dieser Zeitschrift gelegentlich 
erwähnt sind, theils die, welche erst danach ermittelt werden konnten. 
Der vollen Übersicht wird es dienen, wenn sie hier vereinigt er- 
scheinen : erstere in einem knappen Stichworte unter Hinweis auf 
die früheren Regesten, die andern hier neu in ausführlicherem 
"Regest, wie die Urkunden vor dem Jahre 1400 auch in diesen 
Auszügen pflegten mitgetheilt zu werden. Es liegt am Tage, dass 
die Nachträge sich nun den Augen der Benutzer nicht mehr so 
leicht entziehen wie in ihrer froheren Zersplitterung. 

Aasgeschlossen ist von diesem Yerzeichniss die lange Reihe 
der Urkunden, die im Sommer 1885 von der sog. Qymnasial- 



Digitized by Google 



bibliothek zu dem Stadtarchiv Übergeführt wurden und in dem 
neunten Hefte dieser Zeitschrift; auf 8. 117 bis 140 angezeigt 
worden sind. Die dort gegebenen Auszüge umfasseii den Zeit- 
raum zwischen den Jahren 922 und 1375. Es hiesse eine abge- 
schlossene grosse Arbeit wiederholen, wenn wir jenes Inventar 
auch an dieser Stelle noch einfügen wollten; ausdrüctcHch sei hier 
auf jene Arbeit verwiesen. Die Urkunden desselben Ursprungs 
von dem Jahre 1376 ab sind, indem ihre Herkunft erkennbar 
blieb, dem Haupt-Urkiinden-Archiv eingereiht worden, mit dessen 
Beständen auff^^enommen und in diesen Mittheilungen" in fort- 
laufender Reihe angezeigt. 

Für die erste Hälfte des 15. Jahrhun'derts sind vereinzelte 
Nachträjg;e in letzter Stunde zu Tage gekommen. 



1196 



1203 



[1232] 
Mai 4 
Provins 

1247 
Aug. 29 

Lyon 

1248 



1248 

April 

1263 
Mai 30 



Die Äbte Godesman v. Brauweilor ii. Florenz von Corneli- 
münster beurkunden, dass ein unter ihrem Vorsitz abge- 
haltenes Holzgcding dem Hospital der Abtei Brauweiler die 
strdtigeD Holxgew^ten Vreimersdozp und Hanrode im Yill- 
walde Eugesproehen hat. M. Z. Or. Pg^.* 2 S. Seiden- 
schnüre erhalteD. Ann. d. bist Vereins f. d. Niederrhdn 
26/27, 368—370. (39a, GB) 

13. Konrad III von Spcior trennt die S. Martinskapelle von der 
Pfarrkirche zu Kirrweiler, überträgt Patronat dem Truchsess 
Konr. V. Cropfesberc. Mitth. 5, 78. (44a) 

Zahlungsforderung vun Sieueser Kuufleuteu gegen das Kölner 
Dominpitel, Ladung desselben nach Troyes. MttÜh.. 4, 49. 

(96e) 

P. Innocena IV nimmt das Leprosenhaus in seinen Sdinti und 

bestätigt dessen Besitzungen. (4. kal. sept. , pont. a. 5., 
Lugduni.) Or. Pgm., Bleibulle. Qu. 2, '261} Potthast, 
Regg. pontiff. 2, 12675. (147a) 

Stift S. Maria in Capitolio gibt dem Marsilius Schelegreve ein 
Haus am Khein gegenüber der Kapelle S. Michael am Ende 
des Fischmarkts in Erbleihe, 2 wenig abweichende Aus- 
fertigungen mit S. Ann. 38, 17. 18. (156 a, b, GB) 

Ltttticher Domkapitel bestätigt dem Kloster Val-Dien die In- 
korporation der Kirche zu Warsage. (1247.) Or. Pgm., 
S. an Seidenschnur. Aach. Zs. 3, 223. 224. (161b, GB) 

Heinr., Solin des Ilarporn Zfrdo, verpfändet vor Gericht sein 
Leben für Aufrechterhaltung seiner Sühne mit Heinr. 
Esel. (4. fer. p. Urb. pap.) Cop. Pgm. Qu. 2, 455. 

(272 a) 
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1268 

Sept. 7 



1269 
Nor. 5 



1285 
Apr. 11 



1290 
Febr. 3 

1291 

Jan. 24 

1293 
Apr. 12 

1293 
Juni 4 



1900 



9 



1302 

Febr.27 

1305 

Apr. 13 

1309 
Dec. 1 

1310 

Febr.22 
1310 
Aug. 29 



1312 
HHnl5 



Kl. WeUier vor K9ln vefkanft mit Zustimmoiig des Abtes 

Waldavems von Knechtsteden dem Deutschen Hanse S. 
Katherina 4 Schill. Erbzins an Hofttätte an der Severin- 
strasae um 4^2 Mark wegen der nnerträgliclien Schulden 
II. zwingenden Noth. (vig, nat. Marie virg.) Or. Pgm., 
3 S.Einschn. (313 a) 

Ulrich, Pfr. von Klein S. Martin, meldet den Hausgenossen 
▼on 8. Maria ad Gradns die Ablegung der Beginengdttbde 
dweb Gtertr. u. Lfltgardia, Töehter des Henn. Friso. (3. 
fer. ante Mart) Or. Pgm., 8. Einschn. (313 b) 

Tb., Abt des Prilnionstratenserklosters Saborwico (? Rabordo- 
wicensis), u. St. Brünn melden der St. Köln den Verzicht 
von Gen. auf ein an Bruno Hartvüest verkauftes Haus in 
der Mühlengasse. (3. yd. apr.) Abschrift nach Or. Pgm. in 
Fahnes Nachlass. (474a) 

Widerruf eines zwischen dem Apostelustifte und dem Vogte 
Gerb. ▼. Bell gefUIten Sproehs. MMi. 12, 89. 

(553 b) 

Schatzmebter S. Florin zu Köhlens Terpacbtet HSnser zu 

Andernach einer Begine. Mittb. 1'2, 38. (558b) 
Deutschordenshaus Koblenz veipaehtet Wanbeijg vor Ander- 
nach. Mitth. 12, 38. (584*) 
Verzicht Thamars, Kan. v. S. Maria ad Gradus, auf Deutsch- 
ordensgüter zu Leutesdorf u. Andernach. Mitth. 12, 38. 

(586 a) 

Yerleanng des Schieds8|«ndi8 Ton 1262, sebier Bestätigung 
dwreb P. Lmoeenz IV, der allgemeinen Privilegienbestilti- 
gung von EB. Siegfried v. 1275 zum Zwedc der Wahrnng 

der st.idtischen Freiheiten. Mitth. 6, 74. (604a) 

Deutschordenshaus Köhlens verpachtet einen Garten zu Ober- 
wesel. Mitth. 12, 38. (674 b) 

Verkauf von Weinbergen zu Oberwesel an Deutschordenshaus 
Koblenz. Mitth. 12, 38. (698*) 

Anweisung Gr. Gerhards VII von Jülich za Zahlung von 
Bürgerrente an seinen Arztnnd Schreiber Meister Damanis. 
Mitth. 5, 78. (734 a) 

Job. V. Sielsdorf, Verpfliehtang auf einen Vertrag. Mitth. 12, 
H8. (786a) 

Joh. de Undürtis, Sohn des f Mag, Ludw. do Molengassen, 
sühnt sich mit St. Köln wegen seiner u. seiner Eltern For- 
derungen. M. Z. (Brüder Daniel u. Robert v. Gore, Ritter, 
u. Wilh.) (dec. Joh. b.) Or. l^gm., 4 S. (746 a) 

Verkauf Wdnberg gegenüber Obervesel an Deutsch- 
ordensbans Koblenz. Mitth. 12, 39. (775 b) 
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iai3 

Not. 10 

[nach 
131G) 
[Trier] 

1317 

Kai 13 
1317 

Mai 13 

[1317— 
1334] 

Aug. G 
1319 

Jan. 22 



1321 
Okt. 1 

1322 
Febr. 9 

1322 
Okt 23 

i3aa 

(1336?) 

Dec. 1 
1328 

1328 
Nov. 11 

[1329 
JnK 31] 
[Gkkdes- 

beig] 



Anweisung Ghr. Gerhards VII von Jülich für feinen Arzt n. 
Schreiber Meitter Heinr. T. Ahrweiler wie 1309 Dec. 1. 
Mitth. 5, 78. (798a) 

TrauBsumt einer Urkunde über die Besetzung von geistlichen 
Ämtern in Stadt u. Diözefie Trier vom J. 1316 auf An- 
suchen des Abtes von S. Pantaleon in Köln. M. Z. Pgm., 
2 Mhr besdiiaigte St&cke. (STla) 

Verkauf von Weinbeig in der Gemarkung Kaub an Deutsch- 
ordenshauB Koblens. Mitth. 12, 39. (875 a) 

Schultheiss n. Schaffen Ton Kaub Uber roriges. IGtth. 12, 
39. (87öb) 

P. Johann [XXII] verleiht dem Kan. Joh. de Carpena ein Ka- 

I nonikat an S. Peter zu Lüttich. (8. id. aug.) Or. Pgni., 
sehr beschäd., S.Einstiche, früher Umschlag. (894 a) 

Kölner Domkapitel bezeugt die Schenkung von Erbzius am 
Haute ad Caligam im AUodium des Domes auf der Har- 
aelleiistrasse au die Vikare der namentlich aufgeführten 
Altäre des Domes, (crast. Agn.) Or. Pgm., sdir beselAd., 
früher Umsehlag. (949 a) 

K. Am. V. Bachem d. j. quittirfc überBrgr. (Rem.) Or. Pgm., 
S. (104Ga) 

Verkauf eines Weinberga an Dekan v. S. Marien v. Ober- 
wesel. Mitth. 12, 39. (1058*) 

R. Crafto, Herr v. Gryphensteyn, überweist seine Bürgerrente 
an Bruno Bunthoyge. (Serenn.) Or. Pgm., S. (1073 a) 

Paeht bei Kaidorf. Mitth. 12, 39. 

(1190a) 

Gottfr. de Lobio, Dekan v. S. Paul zu Lüttich, überweist 
seine Bürgerronte Friedr. Schegtere. Or. Pgm., S. (1215a) 

[Tilm.] Herr v. Kheinbach, quittirt über Jahrrente. (Mert.) 
Or. Pgm., S. (1248a) 

EB. Heinr. [II] gibt dem Notar Barth, de Buchorst Auftrag 
SU be^anbigter Aufeeichnung der auf sdnoi BefeU durch 
den Abt Arnold v. 8. Martin am 30. Juni u. 1. Jidi 1329 
angenommenen Zeugenaussagen über den auf das seit der 
Gründung bestehende Herkommen gestützten Anspsttdi 
von Dekan n. Kapitel v. S. Gereon, dass, abgesehen vom 
Scholastikus u. 5 Priesterkanonichen, nur Adehge dort zu 
Prälaten und Kanonichen aufgenommen werden dürfen, 
unter V'orbehalt seiner endgültigen Entscheidung, (for. 2 p. 
Jac. ap., Gudembeig.) Or. Pgm., 3 mit grüner Seide an- 
einandeiÖs^o^^Bl'^^i bricht imVerhSre des 14. Zeugen 
ab, 4.BIatt fehlt Auf denVerbindungsstenen der Blitter das 
Not.Zeiehen.VoriKu%eKotis Mitth. 7, 107.108. (1267a) 
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laao 

Sept. 17 
1330 
Sept. 2ö 

1331 

1331 
Aug. 11 

1333 
JuU 24 

1333 
Okt. 2 

1336 
Mai 6 



1336 
Okt. 1 

1340 

1342 
Not. 12 
1342 

Nov. 25 

1343 
Nov. 18 

1344 
Jan. 5 
1350 

Juni 25 
[c.1350] 

[c.1350] 



[c.1350] 



HShlba 



Pacht einea Gkuiens Tom DentschoTdenshaiue Koblenz. 

Mitth. 12, 39. (129C.a) 
Übertragung von Haus u. Hof an Deutschordenshaus Koblenz 
durch Dekan von ä. Maria au OberweseL Mitth. 12, :VJ 
irrig zu 1342. (129Gb) 
Ii. Herrn, v. Bachem ^uittirt über Biirgerrcnte, Or. Pgni., S. 

(1317 a) 

Adam MoinhoTen ftbertiägt der Ida Grin, Nonne von den 
Weiasen Frauen, auf deren Lebenssseit seine Leibrente. Gr* 
Pgm., S. (1334 a) 

Verzichtsurkunde. Zuerkennen: de Kusuio. (vig. Jac. ap.) 
Or. Pgm., sehr vermodert 2 anh. S., 1 Pressel. 

(1394* GB) 

Joh. de Undert (j^uittirt über Jahrreute, (er. Kern.) Or. P^,'ni., 
S. (1398 a) 

Ilcinr. V. Seylbach, Johanniterkouitur zu HerrenBtruuden 
(Strune), atellverCretender Meiater fttr Niederdeutacfaland, 
gibt dem Kölner Prior Heinr. v. Are Yolbnacht zu Ver- 
kauf V. Erbaina an den Köhier Bürger Hdnr. v. Are. (Joh. 
ante port. lat.) Or. Pgm., S. (1489 a) 

R. Heinr. v. Dollendorf [S.: v. Löwenburg], erzbisch. Truch- 
sess (dapifcr donuni Col.), quittirt über Bürgerrentc. (Kern.) 
Or. Vgm., S. (1497a) 

Wescelus de Lenibcke verkauft eine Waldwiese. Zeugen: 
die Canonici in Dülmen. Pgm., beschn. (1615a) 

Vogt zu Waldorf, Bürgenente. Mitth. 12, 39. (1710 a) 

Schuldbekenntniss Rainalds II, Hrz. v. Gteldem, Gr. v. Zutfen. 

Mitth. 12, 39. 40. (1715a) 
Mk^r. Wilh. V. Jülich quittirt über Leib-Bürgerrente, (oct. 
Mart.)Or. Pgm.,S.Hermann8, Dekans v. S.Maria zuAclun. 

(17ö,Sa) 

Elb. V. Bettincourt, Kan. von Lüttich, quittirt über Jahrrente. 
Or. Pgm., S., Rück-S. (17G2a) 

Pacht von WeinbergpanseUen zu Mdsenheim vom Deutsch- 
ordenshause Koblenz. Mitth. 12, 40. (1963a) 

Schuld V. B. N. V. Oytgenbaeh. MitÜh. 12, 40. 

(1990a) 

Pfr. V. S. jMaria zuAndernach bekundet Prozessverhandlungen 
zwischen dem Kölner Heinr. de Kosyno u. ISlath. v. der 
Wollkiulie (de Coquiua laue) wegen Geldschuld, Pgm., 
beschn., beschäd. (1990b) 

Befehl zu EinRihrung des Joh. Boltz in eine Pfarrkirche 
der Mainzer Didzese kraft päpstlichen Auftrags. Pgm., 
beschn., beschüd. (1990c) 

um, HitÜleUungen XIX. 7 
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1355 

Nov. 19 
Köln 



ia56 
^an. 2 
1362 

Mai 27 

1368 
Okt. 25 
Korn 

1369 
Not. 14 
[1371— 

1395] 



1372 

März a 
Avignon 

1372 
Mai 31 
Köln 
1375 
Mjtndl 



[c. 1375] 

[c.1375] 
• [e,1375] 

[c. 1375] 



Notarielles Transsamt der wiederholten PriTilegienbeBtfttigang 
Kg. Karls IV für St. Köln (n. 1932)aaf Ansnehen Heinr^ 
Quatfeennarts, ]^Iitgliedes des engen Käthes. M. Z. (ind. 9., 
hora compl.) Or. Pgm., 4 Not.Zeichen Riltg. v. Hilles- 
heim, Herrn. Hennanni v. Bowijlre, Heinr. v. Lintorf al. de 
Prato u. Joh. Kessel de Keyiae. Erwähnt Mitth. 6, 67. 

(2150a) 

Verzicht auf Ansprüche gegen S. Aposteln wegen Hof in 
Müngersdorf. Mitth. 12, 89. (2155a) 
Erbpacht Weingarten in Lndinsdorper Mark von Koblenzer 
Deutschherren. Mitth. 12,^0. (2353a) 
P. Urban V an Dekan v. S. Georg in Köln: Auftrag zu 
Wiederbeschaffung der der Soester Stiftskirche entfremdeten 
Güter. (8. kaL nov., pont a. 6.) Or. Pgm., Bleibulle. 
Kanzlei. (25G2a) 
Verkauf v. Erbzins zu Namedy au Koblenzer Deutschherren. 

Mitth. 12, 40. (2597 a) 

Kl. Herswidehnsen Terkanft mit Genehmigung des Abtes 
Bodo Y. Koryey eine Leibaneht; Fland: Einkünfte zu 
Bonn n. Kestenich. Or. Pgm,, beschttd., beschn. 

(2660a) 

Ausfuhrung eines Privilegs für die IlniversitHt Avignon zu 
Gunsten von Job. v. Neuss, Dekan t. Xanten u. s. ^v. 
Mitth. 12, 40. . (273Ga) 

Testament Verfügungen fUr Pfarrkirche in Oidtwefler und 
Kapelle m BaesweOer. Mitth. 12, 40. (2750a) 
Kompromiss zwischen Job. v. Hirz (de Corvo), leg* Dr., 

Ofßzial der Kölner Kurie, u. den Testamentsrollstreckern 
des t mag. Job. de Lata platea wegen dessen Schädi- 
gung durch Suspension, (ind. 13.) Pgm., beschn. 

(2lHJ8a) 

Kaiserl. Urkunde betr. Erzbisthuni Trier. M. Z. (Jodocus 
marchio Moravie.) (ind. 14., id. iul.) Pgm., 2 sehr 
bescbad. Stücke. UitäL 12, 40. (2961b) 

Besitzinderang von Hänsem, u. a. vom Hanse S. Aposteln 
nnter den Gewa(ndniaGhem). Mitth. 12, 40. (2962a) 

Kloster Mechtern verpachtet dem Joli. SchoMlhaltz V. 
Ilertin den Hof zu H. auf 12 Jahre unter aosfÜhr- 
liehen Kultorvorsdiriften. Pgm., beschäd., beschn. 

(2962b) 

Zeugenaussagen über Zahlung einer Geldschuld. M. Z. 
(Herm. Stotere, Notar der Kölner Kurie.) Or. Pgm., 
beschn. NottZeichen Guntram Hnmman Brilon. 

(29626) 
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[1362— 
1889] 



1379 

Juli 15 
Köln 



[1379] 

Nov. 19 
Aviguou 

1382 

Febr. 1 

1382 
Dec 16 



1388 
Marz 4 

1388 
Mai 23 

1388 
JuU 6 



1391 
Aug. 23 
Köln 

1393 
Jan. 24 
Perugia 



V, Ucban [V oder VI] an Dekan Mets, betr. Mandat an 
den Metzer Dominikanerprior, einem Mönche den Übertritt 
SU einem anderen Orden zu gestatten. Pgm., besciiid., 

beschn. (2963a) 

Konr. V. Braunsberg, Joliannitcrmeister durcli Deutschland, 
gibt dem Hellas, Stfitthalter des .... in Dänemark in 
domo de Antworskow, u. dem Joh. Hinzenson in Ver- 
tretung seines gefangenen Obern, dos 'ultranuuiuaiuni par- 
tium magister', den Auftrag zur Visitation u. Reformation 
des Hauses ßn Eskilstnna] in Schweden u. zu Unter- 
suchung bezw. BestraAug der durch die Brüder des 
Hauses bewirkten Haft des Priors Andr. "Wulf. (div. ap.) 
Or. Pgm., Umsehlag zu Handschrift GB 264 in 4», 
beschäd. (3245 a, GB) 

P. (Gemens [VII] warnt die St. Köln vor seinem Gegner [P. 
Urban VIJ mit der Bitte, seine Auhiin^^cr zu unterstützen. 
(13. kal. dec, pont. a. 2.) Or. Pgm., Bleibulle, Kanzlei. 
Mitth. 11, 66— 68j vgl. Zs. für d. Gesch. d. Oberrheins 
44, 84. (3277 a) 

Erbpacht von Weingarten vom Koblenzer Deutsehordens- 
hauso. Mitth. 12,40. (3442a) 

Kl. Dünwald an die Coheredes coniurati iurisdictionis subtus 
Laenen zu Köln: Verzieht mit Nonne Elise v. der Ehren 
(de Hoijore) auf deren Kindstheil am Uause zome Kruyc- 
lijne. (fer. 3 p, Lucie.) Or. Pgm., 2 S.Einsclmitte. 

(3496a, GB) 

Erbrente von Weingarten an Koblenzer Deutschordenshaus. 

Mitäi. 12,40. (3944 a) 

Gerichtliche Einweisung von Gerh. Overstolz in den Besitz 

eines Hauses zu Riehl durch Schuliheiss u. G^chworene. 

(sabb. p. penth.) 3 S.-Reste. (3979 a) 

Offizial der Kölner Kurie beauftragt den l'fr. v. S. Columba 
mit Mahnung an Christina von Katinirt'n im Konvent Poyl- 
heym u. (Jen. zu Zahlung des verdienten Lohnes an Konr. 
V. lioydeheym, Notar an der Kölner Kurie. Or. Pgm., 
S.Einschn. (d988a) 
Yerhandlungra über das durch den Tod Herrn. Soysts erle- 
digte Kanonikat an S. Aposteln, welches G^h. v. Odendorf 
beanspioicht. (ind. 14., j)ont. Bonif. IX a. 2.) Or. Pgra., 
Not.Instr. 2 beschäd. Bruchstücke. (4425a) 
P. Bonifaic [IX] an den Abt v. S. Martin zu Köln: Befehl zu 
unbedingter Ausführung der päpstlichen Privilegien für 
die Universität Köln ohne erzbischöf liches Vidimus u. gCi^en 
Einspruch des EB. (9. kal. febr., pont. a. 4., Perusii.) 
I S.Einstiche. Kanzlei. (4867a) 
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1393 
Juli 30 
Köln 



1396 
Okt. 7 

1397 
Dec. 2 



[nadi 
1399 

Dec. 22 
Köln] 



[1400 
Apr. 9 — 
1401 

Nov.] 
1400 
Okt. 9 
Rom 



[e. 1400] 



1404 

Okt 8 



1404 
Not. 13 
Rom 



Kapitel v. S. Severin nimmt auf Gruntl eines Tauschbiieles 
und einer Vollmacht Joh. Herrn de Camenata, vertreten 
dnrch Dietr. von Anrath, Ffr. in Linn, zum Kan. an. H. Z. 
(u. a. Kölner Bürger Herm. t. (Joch), (ind. 1., pont. 
Bonif. IX a. 4.) Cop. Pgm., Notlnstr. (5002a) 

Pfr. Joh. Berswort an Dortmund, Ldhrente. Mitth. 12, -89. 

(5812a) 

Abt Arnold zu Dickcninp:lie boj^nitachtet Fragen über geist- 
liche Genossenschaften [Hriider vom gemeinsamen Leben], 
Lesung geistlicher Bücher in der Volkssprache. Mitth. 12, 
90; 13, S. 14—17. (6122a, GB) 

Aussagen von Heinr. t. Wijire in Sachen Joh. Cannus rot 
Vicegrere u. 8 Schöffen auf Ansuchen Herm. F^nea. 
M. Z. Transsumirt 2 Urkk. Kg. Wensels von [1399] Dec. 
20, Zebrak, u. des Hofrichters Hrz. Bolko v. Schlesien, 
Herrn in 3Iünsterberg, von 1399 Dec. 22. Or. Pgm., 2 
S.IOinschn., beschäd., beschn., Umschlag zum Geleits- 
register vou 1420 ff. Not.Zeicheu v. Heinr. Vrent. 

(6497a) 

P. Bonifaz [IX] an E6. Jakob v. Tareut betr. Streit über die 
Pfarrkinihe zu Nimwegen. Or. Pgm., 2 Stücke, beschüd., 
beschn. Zur Datimng: Jak. Palladini war EB* von Tarent 
1400 April 9—1401 Nov., Gams, Series 929. (6534a) 

Nie. Vordis, utr. iur. Dr., päpstl. Kaplan u. Auditor, an die 
Geistlichkeit von St. u. Diözese Worms: befiehlt T^adung des 
Mainzer Klerikers Joh. de Altavilla nacli Kom zu Verhand- 
lungen mit dem Kölner Kleriker Tilm. BnijTistein im Streit 
wegen der ständigen Vikaric an der Wo[rmser] Kirche. 
M. Z. (ind. 8., die sabb. 9. oct., pont. Bonif. IX a. 11.) 
Or. Pgm., beschsd., NotZeidien Joh. Gruter, S.Einstiche, 
Vorsatsbl. zu Hs. n. 89*. (6615a) 

Au&ahmo eines Nachlasses (u. a. einer Bibliothek). M. Z. 
(Petr. de Horreo, Kan. an S. Georg.) Or. Pgm., sehr be- 
schfid., NotZeichen Mich. Michaelis de Ellen al. de Düren. 

(GC.G9c) 

Wilh. V. Jülich, Hrz. v. Berg, Gr. v. Ravensberg, Sclmld 
an Paetze v. Ulenbroicho (115 Gl.: 50 baarcs Darlehen, 
65 an Damast und Seidentuch für Wimpel und Banner, 
Buckskin u. a.), zahlbar, wenn er wieder an Land, Leute 
und Henlichkeit kommt (prof. Dyon.) S. ' (7266 a) 

P. Ümocenz fVH] an den B. v. Adria u. Dekane v. 8. Semin 
u. S. Maria ad Gradus zu Köln: Befehl zu Einfahrung des 
Am. Swederi de Thore in Kanonikat an S.Kunibert, (id. 
nov., pont. a. 1.) S.Einstiche. Kanzlei. (7293a) 
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1408 



1413 



1430 
Dec, 16 
Lüttich 



1436 



1436 



1438 

Jan. 13 
Wien 
1442 

A\>i'. 11 
Köln 
1449 
April 

Febr. 14 



Offizial der Utreehter Kurie an die Geisdidikdt in Kampen : 
Ladung des Wilh. Walten (?) zu Yerantvortong gegen 

Gcrli. Ghycs. Cop. Pgm. (7623a) 

Heinr. Naber v. Essen, Meister in artibus, Erklärung über 
die ihm von den Kirchmoistorn zum 2* Male verliehene 
Schulnu'i.stcrstcUc an S. (Jolumba. (8177a) 

Gide Gobin, Knn. v. iS. Bicrtreineil in Lüttich, Vicopropst 
V. L., verpachtet im Auftrage des Propstes Jeb. de Lyngue 
an Firon Moreal n. Gen. auf 6 Jalire den grossen u. klei- 
nen propsteiliclien Zehnten 'en la haultenr et justice deVo- 
temme francquiese de Liege* um 129 muys de speaulte, 
200 jarbes de strain, 1 muy de pois moytiet blans et moytiet 
sors u. 4 rh. Gl. vor dem Lütticher OfHzial. (ind. 11., pont. 
Mart. Va. M.) Frzs. Not. Gilb, de Folongno. (10751a) 

Zusatz, zum Testament des Schöffen Ileinr. Juedc (Lc;.'ate 
an die Frauenbrüder imd den Konvent in dem Boimho} ve). 
Not. Egbert Bremer do Daventria. (1114Ga) 

Joh. Thome de Creyvelt, Pr. von S. Aposteln, an Geist- 
lichkeit yon Stadt u. Diözese Köln: Aufforderung zu 
geistlichem Vorgehen (St Brilon) auf Klage des Lenzo 
Peke... (11140b) 

Kn. Ileidenr. v. d. Holte, Schuld an Engelb. v. Harpen. 
M. Z. (Rud. Lünne, Sekretiir d. Hrz. Wilh. v. Braunschw.- 
Lüneburg.) (mand. na 3 kon.) Kanzlei. (11313 a) 

Testament v. Alheid Witten de Koitehove. (ind. 5.) Not. 
Kinr. Huseman de Nigenstad. (11559a) 

Kölner Kreuzbrüder, Theilnahme an den guten Werken för 
den um das Kloster ▼erdienteu apostolisdien Legaten Kar* 

'dinal tit. s. Angeli. (121 09 a) 

Jak. V. Luynrich, Verkauf v. Haus „up der Bach" für 
27 Gl. an öarrocksweber Wilh. v. Hoekeshoven. (12245 a) 
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Kleine Mittheilungen. 



Der Domfailomer Xtitikiiit Grabow. 

Über das Schicksal des Dominikanors !\rattlKlus Grabow, 
p^ejjen welclicu wogen seiner inasslosen Angiitle auf die lirüder vom 
Gemeinsamen Leben das in diesen ^^fittheilung-en XIII, 29 — 47 ab- 
gedruckte Urtheil am 26. Mai iÜ'J m Florenz gelallt wurde, belelircn 
uns einige Aviiilge aus den Mandati ILiTtiiii V (d. h. tiheBaunurii) 
im römisehen Staatsardiiv, welche Herr Privatdocent Dr. Finke in 
Münster in bekannter Liebenswürdigkeit mir znr YerfU^ng gestellt 
liat. Neben Grabow wird in den Akten namentUch auch s^ Ordens- 
bruder Job. von Falkenberg erwähnt, der wegen seines znr Ermordung 
des Königs von Polen auffordernden Buches (Aschbach, Geschichte 
Kaiser Sigmunds II, 317. 318) im Juni 1417 verurtheilt worden war. 
Durch diese Auszüge — Zahlungsanweisungen des päpstlichen V'^ice- 
kämmerers an den Schatzmeister, welche den Ersatz der Auslagen 
des Kerkermeisters verlangen — wird die Urtheilsvollstreckung, aber 
aaeh die Hartnäckigkeit Giabows znr Grennge erwiesen. Im Hai 1419 
war das Urtheil gesprochen worden. In den Noten vom 16. Jnni und 
15. Jnli 1419 werden die Namen der Gefangenen nicht genannt. Nach 
einer Lücke, die vom 3. Au^^ust 1419 bis zum Febraar 1420 reicht, 
werden zum 24. Februar neben 2 deutschen Laien (Job. u. Smictns (!) 
de Alemannia) auch Falkenberg und Grabow als ])Hpstliche Geiau- 
gene in Florenz cr>vähnt, indessen ungenau als der Ketzerei ange- 
klagt (aecusati), während doch beide längst vemrtheilt waren, und 
▼on Falkenbergs Haft schon zum 10. Aug. 1418 in G^enf die Rede 
ist. Von Florenz aus wurden 3 Gefangene auf 2 Mauldiieren in 
kistenartigen Gelassen nach Bom geführt; ftlr den Transport wurden 
den Maulthiertreibem am 3. September 1420 14 Goldgulden ange- 



Digitized by Google 



~ 103 — 



wiesen (pro condnetura trinm eaptiTonim el cUtis, in quibus eondn- 
cantnr, emn mulis dnabns). Die 3 ünglttcUichen waren, wie am 
33. November ansdrücklieb gesagt wird, Falkenbeig, Ghrabow und 
Petrus de Catalonia, ebenfalls ein Ketser. In Rom wurden sie auf 

der Engelsburg in Haft gehalten; filr jeden von ihnen erhielt der 
Burggraf monatlich 4 Goldgolden aus der päpstlichen Kammer. Die 
Ausgabeposten flir die Gefangenen ziehen sich bis zum Schlüsse des 
von Finke benutzten Bandi's der Mandati durch : die letzte Notiz ist 
vom 20. Mai 1421. Xocii am 15. April wird ihre Zahl unverändert 
auf 3 angegeben. Grabow hatte also fast volle 2 Jahre nach seiner 
Verurtheilung den Widerruf nicht geleistet, an welchen seine Haft- 
entlassung geknüpft war. Meine Vermuthuog (Mittheil. XIII, 30), dass 
wir in dem bd von der Hardt, ConciL Const III, 118 — 121 abge- 
druckten Schriftstücke nur die Formel, nicht das voUsogene Original 
des WideiTufes su sehen haben, gewinnt hierdurch Gewissheit Wir 
werdra leider im unklaren gelassen, ob die unerschütterliche Hart- 
näckigkeit des Mönches schliesslich die Degradation und die Überliefe- 
rung an den weltlichen Arm wirklich zur Folge hatte, wie es im Urtheil 
angedroht worden war. 

Über Grabow vj^l. noch (.^)uetif- Erhard, Scriptores ord. pred, I, 
751^. 7öOj Fabricius, Bibl. lat. med. et iufim. acUitis III, 2Hf'); V, 146. 

Hermann Keassen. 



Zur Oesohiohte 
der 

•og. Koelhofffeheii Chronik. 

In der dürftigen Geschichtschreibung des alten reiehsstSdtischen Köln 
nimmt die „Cronica van der hilligcr stat van Coellen*, die im Jahre 
1499 bei Johann Koelhoff dem jüngeren im Drudce erschien, wie man 
weiss, den ersten Platz ein. Der engsten Hdmathsknnde gewidmet, 

beschränkte sie sich doch niclit auf die Mauern der Stadt; auch die 
Dinge im Reich und. die Angelegenheiten des Reichs, so weit solche 
noch erkennbar, fanden in diesem Geschichtswerk Beachtung. Indess 
war es den Interessen der Stadt, der hohen Vergangenheit Kölns, 
dem Lokalpatriotismus vornelimlich gewidmet. Die warme Liebe für 
die rheinische Stadt, die in dem Werke hervortritt, hat es aber nicht 
vor dem Hass der höheren Gewalten bewahrt: kaum, dass es erschienen 
war, ist es dem Verbot der Weiterverbreitung verfallen, es wurde 
unter Anklage gestellt Allein das Schicksal aller verbotenen Bücher 
hat es an sich erfahren: es wurde in Westfalen und am mederrhein 
mannigfach benntat, von den reichsstädtischen Bürgern viel und gern 
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gelesen, in lllterer und neuer Zeit als die Chronik gepriesen, 
welche eben als die Chronik der Reichsstadt allein 8ii gelten habe. 

Den Wert]) dieses Werks und seine Natur hat der neueste Heraus- 
geber dieser Chronik zur Genüge «gewürdigt. Ilennann Cardauns hat in 
seiner vortreftlichen Einleitung zu der Ausgabe in den Chroniken der 
Deutschen Städte (Bd. 13 u. 14) erschöpfend dargelegt , was das Werk 
bietet, was es versagt. Nur eins Termochte auch er nicht zu lösen, 
die Frage nach dem Verfasser. 

Hierzu, wflnsebe ieh einen kleinen Beitrag zu bieten, indem ich dne 
neue Überlieferung ersclilicsse; nur eine Anregung lu gewftbroi für 
weiteres Nachforschen in festeren Bahnen. 

Man hat vielfach nach dem Verfasser gesplllit. Die einen sahen ihn 
in einem gewissen Johann Stump von Ivlieinbach, den wir gar nicht zu 
greifen vermögen; die andern in einem Dominikaner ITameluianii, welcher 
ebenso unsichtbar blieb Erstere stützten Bich auf die Aussage des 
Lokalforsehers Alfter (f 1808), letstere auf dne zweifelhafte Notiz des 
Lokalforschers Brodmann, der am Ausgang df» 16. Jahrhunderts, zum 
Beginn des 17., eine stadtkölnische Chronik rei&BSt hat. Die Mitthei- 
hing Alfters verdient um so weniger Beachtung, je mehr seine sog. 
Forschung überhaupt sich als unzuverlässig erweist; von jeher hat die 
Leichtgliiubigkeit zur Mythenbildung geführt. Aber auch Broelmanns 
Angahe sclnvobt noch ganz in der Luft. Mit vollem IJeclit eiklJlrt 
Cardauus, mau könne sich für keinen von beiden entscheiden; aber er 
zeigt, dass für die ürheberschall eines Dominikaners in dem Werk ein 
Anhalt sich finde. 

Eben in diese Riditnng weist nun auch ein älteres Zeugniss über 
die Chronik, wdches ich herbei bringen kann, das älteste in der 
Tiel behandelten Frage, so weit die örtliche Überlieferung reicht. 

Bei der Herstellung des zertrümmerten städtischen ArcJiivs kamen 
unlängst einige staubige Blätter zu Tage, die sogleich als Bruchstücke 
weitscliichtiger Prozessakteii des 16. Jahrhunderts erschienen. Beschrie- 
ben von der Hand des städtischen Syndikus Dr. Peter fSchulting von 
Stoenwijk erwiesen sie sich als Bestandtheil eines ungeheuren l^rozesses, 
den Ein Ehrsamer Bath dieser Reichsstadt mit dem Rath einer andern 
Reichsstadt, dem von Achen, um Rang und Wärden geführt hat 

Es ist bekannt, wie die Hohlheit des inneren Wesens die Pracht der 
äusseren Erscheinung in der zweiten Hälfte des 16. Jahrhunderts genährt 
hat; wie dann die ünfahis^keit zur Tliat sich hinter Leeren Formen uralten 
überlieferten Hechts verbarg: in den Dingen des privaten und ölFent- 
lichen Daseins auf dem Boden des römischeji Keiehs deutscher Nation. 
Unter den anmuthigcn Prozessen, welche das äussere Gepränge erzeugt 
hat, wird flir den, welchen es angeht, der Frozess KSln contra Achen 
um den Vorrang im Reich vielleicht nicht die lotete Stelle einnehmen. 



Vgl. CardannB in den D. Städtechroniken Bd. 13, S. 211, 312. 
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Uns aber ^iht die Beruiung der hohen und höchsten Instanzen 
wegen der Bangstellung in dem ktnatSiehen Gefäge des Beielis nur in 
einem tinaeinen Punkte an. 

Als man zwischen Achen nnd Köln mit dem grössten Aufwand juri- 
stischer Spitzfindigkeit stritt, wem die höhere Würde {gebühre, vorfiel 
man, wie es sieh versteht, auch auf die geschichtliche Deduktion. Die 
Achener Partei wies auf das unvordenkliche Alter ihrer Stadt. Der 
stadtkölnischo Syndikus aber meinte diesen Schlag zu pariren, indem 
er seinem Rath eine geschichtliche Prüfung des Alters von Köln im 
Vergleich zu dem jüngeren von Achen in der nettesten Form empfahl. 
Es war im Jahre 1574, als er diese Bltttter, welche jetst wieder hervor- 
kamen, besdirieb, und es war jene Oironik, welche Ärgemiss gegeben 
hatte, die er dabei heranzog, um sie zu verwerfen. 

Auf diesen Blättern ist aber folgendes zu lesen: 

Probanda in causa contra A^uenses. 

1. 

Das Coln tut 16 hondert jair von den BSmeren fimdirt, Alchen 
aber allereiist von Carolo Magno vnr 800 jair. Diss haben wir 
probirt mit glaub wirdigen hystorien, deren textus und worter (wir) 
unser duplieken zugelacht haben. Quaeritur, an opus sit ulteriori 
probatione, an coram coinmissarüs illos Iiystoriographos exhibere 
debeamus, ut illas cLiiisulas de novo extrahant. 

Die hom^) meinen, mau soll den commissariis die bucher vur- 
brengen. 

Item cum Aq^uenses coram suo dclcgato produxerint Chrouica 
Coloniensium ad effeetnm probandi, qu«^ Granu», «jui Aquingranum 
condidisse praetenditnr, fuerit frater Neronis et Agrippae, qui 
Coloniam fondavit, et qnod ita Aquisgranum et Colonia dvitates 
sint aetate pares etc.: hinc quaeritur, an pro infirmanda fide 
Chronicorum Coloniensium testes producendi sint, quibus probetur 
chronica haec prorsus esse barbara, seculo barbaro per queiidam 
Biguttarum patrem conscripta, quae scmcl-) tantum ante annos 
octoginta vel circiter fucriut inscio senatu impressa, quodque sena- 
tus ea amplius impiimi postea non permiserit etc. 

Nota: Interrogandus doetor Hermannus Novesianus, anne illi 
constot, quod avus ejus, qui chronica impressit, magnnm damnum 
senserit, quia senatns prohibuit distrahere. Si hoc probari poterit, 
fiet, sin minus, tacebimus, donec iterum sit scribendum, et scribemus 
oportuna. 

Indem der gelehrte Syndikus als Vertreter der Stadt und Beklagter 
vor Gericht die Glaubwürdijxl^eit und den Werth dieser kölnischen Chro- 
nik einer scharfen Kritik unterwirft, vor der sie seines Erachtens nicht 
Stand halten könne, zieht er aus seiner Umgebung sachverständigen 



^) Vom Bathe. *) AUo nur iu einer Autlage, a. a. O. »:>. 214. 
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Beistand für seine Behauptung heran. Er nennt Dr. Konr. Fiirstcnberg, 
fürstl. klevischen liath, Advokat, Syndikus des niederländisch- westfäli- 
schen Kreises, Gerh. von Gulich, Paul Langer, Arn. Bouman, Sekrettr 
des knltaiiMdiroibenden Fürsten Wilhelm Ton Jülidi, daneben den 
Kölner Ballulierm Joh. Hehnann. 

Audi die Fragra, welche danadi gestellt sind, haben sieh anf 
jenen BUUtem erhalten; wieder Schnlting hat äe selber eingetragen: 
Ferner ement syndiens nachfolgende geseogen, nemlich vor» 
gemalten hem Conraid Furstenburg, doctorem, abennails, heren 
Johan Helman, der rechten licentiaten. 

Wilchem gezeugen kundig und bewust sein soll , das in etz- 
lichen heuseren zu Coln ein alte vermeinte teutsche chronica zu 
finden, wilche iutitulirt wirdt j,Die chronica von der liilliger statt 
von Coln''. 

Item das zu. Coln nit offenbair, wilcher der author solcher ver- 
meinter ehronicken sei, sonder das allein gesagt woU werden, das 
tan dominieanns, der ein pater oder beichter in einem jonferen- 
doister gewest, die chronica erdidit und nisgehen lassen haben 
soll. 

Item das der Stylus utuI ungeschidclicheit des gedidits gnug^ 

sam ausweise, das der author ein ungeschickter mensch gewest, 
der Widder teusch noch latein recht habe zu dichten oder einsn- 

ßtellen gewist. 

Item das solche vermeinte chronica im jair 1499 gedruckt und 
ausgangen, do die alte i»robati hystoriarum scriptores graeci et 
latini weinig propter seculi baibaricm bekant sein gewest. 

Item das darumb auch weinig dairin zu finden, das mit den 
ältesten griechischen und latinischen hystorienschreibem uberein 
kompt oder damit beweert werden mag. 

Item das derwegen auch bd disser adt, dweil die alte griechi- 
sehe undlatdnische hystoriographi widdemmb an den tag kommen, 
gelehrte und erfame leute, insonderheit die, so in bewerten hysto- 
rien sich geubet, von disser yormdnter chronica gaer nichtz hidten. 
Denselbigen hcren geseogen und dan liern Hermanne 
t Novesiano alias Kolberg, der medicinen doctorn, und . . . ^) 
wittib, wonhaftig zu Nuiss (die syndicus hiemit auch zu 
zeugen ernant haben will) soll gleicher gestalt wissig und 
kundich sein, 

das wiland Johan Koelhoff, boichdrucker zu Coln, im jair do man 
schrieb 1499 solche venneinte chronica gedruckt, wie sulchs am 
ende dairin zu finden; 

item das disser Johan Koelhoff boichdrucker gemdtes hem 
Hermanni Novesiani grossvatter gewest; 



<) Die Lfleke ei^Kiiste Sch. am Rande: disae heisset mobn Styngen N., 
wonbaftig sn Neuss uff dem Mdhoff an der kircben. 
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item das dorselbiger ohn vurwisseu oder willeu eines erbaircn 
rahs der statt Coln soldie venneinte duponiea gedradct; 

item das ebr aueh etUge exemplaris, nemfieh dieselbige, die noch 
hin imd widder in etliger buger Heuser gefonden werden, obn 
wissen nnd willen eines erbarn raitz verkauft und ausgebreidet; 

item das nachf'ol^cntz ein erbar rait verbieten lassen, das der 
buclicr mehe nit haben verkauft werden mug^en ; 

item das darumb obgcraelter drucket Jolian Koelhoff, dweil 
ehr die kosten des druckens angewandt und die exemplaria nit all 
▼erkaufen mugen, in grossen schaden geraten; 

item das ebr sehnlt balber seine erbscbaft, die ehr zu Coln auf 
dem Eigelstein liggen gehabt^ verkaufen und veralienieren müssen; 

item das nadi der zeit solche vermeinte chronica nit mehe ge- 
druckt worden, und darumb mehe nit als einerlei exemplaria und 
der gar weinig zu Coln vurhanden. 
Danach greifen die Akten einer höheren Instanz ein. In einem 
schworen Bande von Aicten über den Sessionsstreit zwischen Achen 
und Köln sind die weiteren Spuren dieser Sache zu finden. Nachdem 
unter dem 5. Nov. 1574 die subdelegirten Siebter Dr. Job. Wimpheling 
und lic. Konr. von der Beek die Zeugen geladen , werdep diese ver- 
nommen. Yerkflrzt seien ihre Aussagen hier wiedergegeben. 

Moen Stingin kann sich eines Job. KodboiF nicht entsinnen; 
sie bat aber einen Obm gehabt, ihres Vaters Bruder, Heinr. Kolen- 
berg, auch Heinr. von Neuss benannt, wohnhaft auf dem Eigelstein 
in Köln, Buchdnicker; dieser sei wegen oiiios Buches, das er gedruckt, 
mit der stUdtisclien Obrigkeit in Irrthnm gerathen, er habe aus der 
Stadt weichen müssen; welches Buch dies gewesen, könne sie nicht 
sagen, denn zu jener Zeit war sie noch ein Kind. Auch der Vater 
Dr. Hermaims von Neuss, Melchior, ist ein Buchdrucker gewesen. 

Df. Konrad Fürstenberg, Ueviscber Rath, Advokat und Syn- 
dikus, des niederländisch- westf^ischen Ejreises, 49 Jahre alt, geboren 
nnd erzogen in Köln, früher Beisitzer am Kammorgcriclit, mehrfach 
bei den Reichs-, Deputations- und Kreistagen zugegen, kennt die Chro- 
nik, aber er sagt, die VerstHndigeii liielten dafür, dass in ihr viel 
Fabeln seien; der Stil des Werks, nach dem nian ihn fragt, sei ^einem 
bäurischen groben Stil sehr gleich und dem jetzigen, so man gemei- 
niglich im Reden und stilo braucht, ganz ungleich^; durch einen 
geschickten Mann könnten dieselben Dinge „gründlicher, besdieidener 
und artiger^ beschrieben werden; er habe nie gebort, dass dies Werk 
bei Gelehrten in besonderer Achtung gestanden; er habe auch bemerkt, 
dass die Chronik nicht den Vermerk trage „cum privilegio et cum 
scitu^ des Raths; nur eine Ausgabe ist ihm bekannt, Exemplare davon 
seien schwer zu erhalten. 

Dr. TTerm. Novosianus, 52 Jahre alt, geboren in Köln und 
verheirathcrt, bis 24 Jahre lector ordiuarius derMedizin an der Universität, 
Arzt, kennt die Chronik und liest sie zu seiner Rekreation; ttber den 
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Stil will er bemerken: „inQ beduuke, es verendcre sich die sprach, 
klaidung und andere ritten rast in die vier jähr naeh einander''; er 
könne nicht wissen, ob wahr oder erlogen sei, was die Chronik er- 
Bühle; einen Job. Kolboff kennt er nicht, os dünkt ilm, dass man 
diesen Namen füi' Job. Kolberg gesetzt habe, denn der Drucker des 
Buchs sei sein Altvater g^ewesen, welcher Heinr. Kolenberg hiess und 
einen Bruder Joliann K. hatte; ^er wisse wol, das die cronica mit 
schönen figuru gctruckt sei, wie solchs der druck ausweise, und hab 
er, zeug, der figureu oder patronen ein grossen tail in seiner eitern 
behausung noch Äinden und etwan dieselben zu kindcrnposscn gepraucht, 
auch sttweilen dm ofen damit helfen hiien*'; durch die iStem habe er 
erfehren, dass der weitere Bruck des Werks verboten worden sei, 
^uiid w urdt man sonst auch die figuren sdnes erachtens, so ein merk- 
lichs gekost, nit also ins f'enor geworfen, sonder pcsser verwart haben" ; 
sein Altvater habe, wie die FreuiKlsclint't oft erzählt, weil er die Kosten 
des Diiicks getragen und nun die Exemplare nicht habe vorkanfon 
können, auch aus andern Orründon, die mit der f^aciie znsaiiimcnhingen, 
aus der Stadt cntHiehcn müssen, er sei in grossen Schaden gerathen; 
jetzt sdcn die Exemplare selten geworden, unter 6 Thalem sei keines 
zu haben, während es bei der Ausgabe wohl nicht mehr als 1 Thlr. 
gekostet haben werde. 

Licentiat Joh. Ilelniann, 45 Jahre alt, in Köln geboren , hat 
in Deutschland, Frankreicli und Italien studirt, ist Kölner Kathsherr; 
er kennt die Chronik, welche der gemeine ^faiin für zuverlässig und 
glaubwürdig ansieht und mancher Schriftsteller Iieranzieht, weil er sie 
fiir „walir'' hält; ^er hab sich wol beflissen den auctorem zu er- 
iörschcn, liab aber nichtä erfahren können, glaub doch, es sei ein 
munch gewesen^; er urtheilt, dass die Erzählung „non conveniat in 
toto cum Teris historiis', und Uber den Stil: ^ime gedenk des stili 
nit, wie man geredt und geschriben hab zu der zeit, do dise ero- 
nicka gedruckt worden"; er kritisirt, dnss die Schilderung des VerbHlt- 
nisses zwischen der Stadt und den Erzbischöfen mit den Urkunden 
nicht übereinstimme; Aveiter: in dfr (Jhronik werde erzählt, wie un- 
gefähr 1500 Jahre vor Christi (Jeburt von den fünf Städten Köln, 
Mainz, Worms, Strassburg tmd Basel der Stadt Trier der Tribut ver- 
weigert worden sei, was den fünf Städten grosses Unheil gebracht: 
nun sd aber aus den „probatis historiis*' zu erkennen, dass dazumal 
die Stadt Köln mit den andern genannten Städten nicht „in esse^ 
gewesen ; haltlos seien audi die Mitdieilungen des Verfassers Uber die 
Kölner Geschlechter , deren römischen Ursprung der Zeuge bestreitet, 
indem er auf ihre deutschen Namen verweist; er vermisst bei dem 
Verfasser die Kenntniss von Jul. C'lsar, Dio C-assius, Oito von Frei- 
sing, Sii^bert von Gcnibloux, Regino von l*rüm; von seinen Eltern 
hat er gehört, der Kath habe kein Gefallen an dem Werke gefunden; 
der Drucker ist ihm nicht nilhcr bekannt, auch kennt er keine andre 
Auflage als die dne. 
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So viel von der histoiisclien Kritik, die dem Ricliterstuhl vorge- 
fllhrt wurde; weitere Äusserungen in diesem Sinn sind aus den Akten 
de« Frosesses noch nicht entgegengetreteo. 

Man darf diese Kritik an sich nicht ganz tthersehen. Denn daa 
ürdieil einer Zeit, die sich mit dem Werk noch selber berührte, 
wiegt unter allen Umatilnden sdiworer ala TJrtheil und Gesdbma^ Aar 
späteren Generationen. Um so mehr, da es durch Männer von An- 
sehen und Bildung geMlt ist. Der Syndikus Dr. Schulting, der Rath 
Dr. Fürstenberg, der Arzt Dr. Kolenberg von Neuss, der Rathsherr 
Lic. Job. Helmann , es sind bekannte Personen in den ersten Kreisen 
der Keichsstadt gewesen, aber z. Tb. anch weit über die Reichsstadt 
hinana, Schnlting und Fttrstenlierg in den Aogelegenlieiten des Nieder- 
rhdns nnd der Niederlande bewandert, wie dQe gesdiiehtlidien Akten 
nnd die Deokwürdigkoiten Hermanns von Weinsberg, die sie mehrfach 
envAhnen , bezeugen. Helmann wiederum , der die Prüfung der Chro- 
nik am gründlichsten anfasste, war unter den Stadtgenossen als Ge- 
schichtskenner bekannt, er hinterHess Vorarbeiten fiir eine Geschichte 
des Niederrheins, in der Stadt selbst ist er den ursprünglichen ge- 
schichtlichen Zeugnissen mit verständigem Eifer nachgegangen'). 

Neben der Kritik, die sich hier versucht, kommt die Aussage der 
Zengen über die Geschicke der Chronik in Trage. Zumeist aber das 
Spähtti nach ihrem Yor&sser. 

Hierbei ist es nun klar, dass man die Person des Verfassers von 
An&ng mit Absicht verhüllt hat. Gewiss s( hon seit dem Jahre 1499» 
in welchem die Chronik erschien, die ihrerseits das neue Censnrgebot 
des Kölner Offizials hervorrieft). Grade dieser Umstand aber macht es 
wahrsclicinlich, dass der Verfasser nicht dem weltlichen Stande ang;ehört 
hat, sondern der Kirche oder dem Kloster: einen deutlichen Hinweis 
auf die Dominikaner von Köln hat, wie erwähnt, schon Cardanns mit 
Recht betont. Wir sehen nun ein, wie es gelang den Namen des Autors 
Terbcng^ sn halten. Audi der Geschichtskeoner unter den Zengen 
konnte sich nnr allgemein für einen Hönch erklären; auch seine Nadi- 
forschungen waren fruchtlos gewesen. Aber Vermuthungen gingen nm, 
deren sich Dr. Schulting bediente und denen dieser Geschichtskenncr 
Job. Helmann liior nicht widersprach. Man sai^tc in der Stadt, ein Pater 
der Beginen habe die Chronik geschrieben, man erzählte noch j^onaner, 
ein Dominikaner, der ein Pater oder Beichtvater in einem Juugfrauen- 
kloster gewesen, sei der Verfasser. Man braucht die Begründung, wdche 
der Syndikus dieser Au&tellung giebt, sich nicht anzueignen, aber man 
wird das Gteräeht, das hier «äritt, nicht zurückweisen dfirfeD, wie die 
SachveiBtändigen es selber nicht gethan. Benn'es ist das Xlteste ZeugnisSi 



*) Vgl. NGues Archiv d. Gesellsch. f. ältere deutsche Geschichtsknndd 
Bd. 13, 148 ff.; Uoouiger, Kölner Öchreinsurkundeu des 11. u. 12. Jhs. Bd. 1, 
S13; Hoeniger, Das Jndensebreiiubiich S. XIY. Die Aussage Helmamu seigt, 
dass Ennen in der Allgem. deutschen Biographie Bd. 11, 700, sein CtobOfts* 
jalir falsch angegeben hat. ') Cardanns a. a. O. S. 246. 
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das atl8 den geschichtskundigen Kreisen der Stadt in verliältniääiuässig 
frfOier Zeit hervortritt. Es trifft* snsammen mit der Wahmelimiiiig, 
die der scharfiiinnige Herausgeber gemacht hat. 

Viel wahrschdnlioher ist es hiemach, dass ein Mi^Iied des grossen 

Dominikanerklosters die Chronik verfasst habe, als ein Joh. Stump 
TOn Rheinbach, der bei der Schöpfung des Werks und des Geistes, den 
man in ihm bemerkt, für uns gar nichts bedeutet. 

Aber es wiire ohne Aussicht, diese Spur weiter zu vertbl^^en, wenn 
man sich nicht entschlicssen will die Geschichte der Kölner Domini- 
kaner gegen Ausgang des 15. Jahrhunderts in allen Einzelheiten zu 
erforschen. Yielleidit, dass unter den Dominikanern dann auch ein 
Hamehnann nodi begegnet, den man in schriftstellerischer Thatigkeit 
findet. Die Sichtung für die weitere Nachforschung erscheint wenigstens 
genauer bestimmt. 

Leider gewährt die zweite lliilftc der Nachricht nur einen gans 
schwachen Anhalt. Denn die Zahl der lic<;inenkonvente in Köln ist im 
15. Jahrh.von ausserordentlicher Höhe gewesen; ihre Beziehun^j^ zu den 
Dominikanern wird sich kaum vollständig auilclären lassen. Erwähnen will 
ich nur, dass ein Verzeichniss der Begiuenkonvente in dem städtischen 
Historischen Archiv, das in die fün&iger Jahre des 15. Jhs. gehört, 
bei drüen eine nühere Verbindung mit dem Kloster der Predigerbrüder 
nachweist: es nennt bei dem Konvent ^Mommcrsloch^ in der Stolk- 
gasse den prior praedicatorum nls Supcrior, bei dem „Kreich Konvent*' 
den prior praedicatorum und den l'astor (von S. Maria Ablass), bei 
dem Konvent „Monheim* (in dem Kirchspiel S. Paul) die prnedica- 
tores als superiores. Hier wird doch eine andre als die städtische 
Überlieferung der Eorschung nachhelien müssen. 

Noch eine mwmta Spur ihut sidi auf, aber sie veriiert sich noch 
schneller. Man hat sie firtther veigeblich gesucht und von ihr Auf- 
scUuss erwartet^); jetat, da sie gefunden ist, Iftsst sie uns bald 

wieder im Stich. 

Im Hochsommer des Jahres 1499 war die Chronik im Dmck 
abg'eschlossen , nm 12. Novbr. erliess der Kölner Offizial ein Gebot 
über strengere Handhabung der Büclierccnsur. Es ist gewiss, wie 
Cardauns bemerkt, dass zwischen diesen Tliatsachen ein enger Zu- 
sammenhang besteht. Der städtische liath hat ihn sogleich empfun- 
den, unwillig Aber das Ärgemiss, welches daraus entsprang, sich 
emsdich geäussert. 

Wieder dnmal in dnem der ungeheuren, unfruchtbaren Klmpfis 
mit den Erzbischöfen über die Grenzen ihrer Rechtskreise unterhielt 
die Obrigkeit der Reichsstadt Vertreter ihrer Interessen in Rom, jetzt 
den Magister Joh. v.an der Culon und den Goslarer Propst Reyner 
Stockede, Kanonich zu S. Georg in Köln. Ersterem wird der neue 



*) Cardamu a. a. Q. 8. 246 mit Anm. 1. 
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Streitpunkt gemeldet, der Censur-Erlass des Oitizials vom 12. Novbr. ; 
unverzüglich, so verlaugt der Kath, soll er mit seinem Genosseu diu 
nöthigen Schritte nntemelimeii, einen Gegen -ErlaBS erwirken, diesen 
dann ungesäumt herObersenden: nnserm Bath Br. Herbert van Bflsen 
haben wir befohlen, Dich über einen j^unbUligen Handel, der von dem 
Köhler Offisial ^egcn unsre Mitbürger, die Buchdrucker und andre, 
vorgenommen wird, zu unterrichten; aus seinem Schreiben und den 
beigelüjrteii Abschriften wirst Du das nähere entnehmen". Diese Ver- 
fügung hat der Kath am 13. Decbr. hinausgehen lassen, der 40. Band 
der städtischen Kopieubücher hat sie in ihrem Wortlaut erhalten 
(Blatt 1^0) j aber die Erläuterung des Dr. van Bilsen ist nicht mehr 
sn finden. Heute fehlt snch, soweit noch gesehen werden kann, die 
erste Antwort aus Rom, die schon am 24. Jan. 1500 gesehrieben worden 
ist. Aber die zweite Verfügung des stildtischen Kaths, die hierauf 
Bezug nimmt, Ittsst den Inhalt erkennen. In demselben Kopienbnch 
kann man sie lesen (Bl. 215); sie ist am 28. Februar an van der 
Culen und Stockede zusammen gerichtet und hat nachfolgenden 
Wortlaut: 

jjUre schriven . . . haven wir untfangen und wail verstanden, 
nnd weulden wail, dat die commissie adir reschript in der sacken 
die boichdmckere bemer^de in snlcher formen signiert, als uch 
bedncht hette van noeden zo syn, zo erlangen geweist und nns 
nu mit Over geschickt worden were, up dat denselven boich- 
druckeren uys deme krode*) des bans hette mögen gehulfen 
werden, dat sy niet alle sondaigs up den stoelen*) publiciert 
wurden. Vorst^iiu wir doch, die Ursache, dat sulchs niet be- 
schehen ist, sy geweist, dat uch gheync appellacie derselver 
boichdrucker noch afschrift darvan zogesaut syn sulle; wilchs 
wir den nn8B(c)n, die danaff beveil gehadt haven, doin vurhal- 
den, nnd werden darup van yu gelenflich bericht, wie uch zwey 
peckdgyn mit doetor Herbertz van BilsMi siegel versiegdt mit 
eyme currier adir boden royt des pabst buyssen') zogeschickt, 
diar in deme eynen peckelgin wes imme handel noittruftig geweist 
sy. Off nu die dingen durch denselven boden of anders ver- 
warloist syn nioeg;en, is uns iiiibewust". Doch worden weitere 
Nachtbrschuugcu und iSchritte für die Buchdrucker mit Nachdruck 
anempfohlen. 

Indess schweigt die Überlieferung, die auf uns gekommen ist, 
ganz Uber den wetteren Verlauf dieser Sache. Eine Abrechnung, die 
er nach der Heimkehr dem Rath überreicht hat, IXsst erkennen, dass 

Joh. van der Culen am 28. April 1500 von Rom g^n den Norden 
wieder aufgebrochen ist. Es ist kaum anzunehmen, dass er den Bescheid 
schon selbst mitgebracht habe, denn fUr die Erledigang solcher Sachen 



^) Kummer, BekUmmoruisü , Last. ') Kanzeln. Büchse. 
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pflegten grossere Fristen notbwendig zu sein. Aber der weitere Brief- 
wechsel des Raths mit dem andern Vertreter in liom und mit neuen 
Gesandten, die dorthin abgingen, um die Fehde mit der geistlichen 
Gtewalt weiter sa ftthren, kommt auf unsem Gegenstand nicht mehr 
znrttck* 

Wer hat nnn das Packet, in dem die Akten und die Beweise rieh 
fanden, veruntreut, unterschlagen, wShrend das andre an seine Adresse 

gelangte? Ist es durch die Fahrlässigkeit des Boten verloren, grade 
dieses, das gewichtigere, oder hat man es klüglich an beseitigen Ter- 
standen , eben weil es das gewicliti fixere war? Man mag' dem einen 
oder dem andern mehr zuneigen: das Verschwinden des Brieibeutels 
versperrt uns den Mund. 

Aber sollte nicht das Vatikanische Archiv, die unerschöpfliche 
Fundgiube, uns zu sagen vermögen, wer denn der Verfasser der 
sog. Koelhoffschen Chronik gewesen? Ein Dominikaner von Köln, den 
man geschickt im Verborgenen hielt, während der Verleger und die 
kölnischen Bnchdmcker dem Banne yerfielen? 

Mit dieser Frage werde die kleine HittbeUnng beschlossen. Indem 
sie Fragen aufwarf, woUte sie nur zu neuen Nachforscfanngen eine 
Anregung geben. 

HSUbsna. 
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Nachrichten. 



Die achte Plenarsitzung d e r ba (lisch en his t orischen K o mmis- 
sion hat am 15. und IG. November 1889 in Karlsmhe stattgefunden. 

Hofrath Erdin:inn8<li»rfer theilte mit, dass die Arbeiten tiir die 
Herausgabe des II. liandcs der von ihm bearbeiteten Politischen Kor- 
respondenz Karl Friedrichs von Baden soweit zum Abschlüsse ge- 
bracDt seien, dsss kfirzlich der Druck dieses Bandes bei^nnen konnte, 
der somit sicher im Laufe des Jahres 1890 dem Buchhandel Ubergeben 
werden wird. Für die weiterhin noch er.sc heincnden Bände wurde aiit Ilof- 
rath Dr. Erdmanusdürfers Antrag Archiv- Assessor Dr. Obs er neben ihm 
zum MitiieraiM^ber ernannt , welcher die Ausarbeitung des IIL Bandes 
alsbald in Angriff nehmen wird. 

Von den Rcgc.sten der Pfalzprafen am Rhein, welche nnter 
Winkelmanus Oberleitung Uuiversitätcibibliothekar Dr. \V ille in Heidel- 
berg bearbeitet, ist die ^erte Lieferung im Dmek nahesn vollendet Die 
fünfte und letzte Li<'feruu^^ welclie auch das Beg^ter umfasst, wird im 
Laufe des Jahres 18U0 erscheinen. 

Die Reges ten zur Geschichte der Bischöfe von Konstanz, 
unter von W cechs Leitung durch Dr. Ladewig bearbeitet, von welchen 
im August 1889 die dritte Lieferunjr erschien. wUhrcnd die vierte im Druck 
beinahe vollendet ist, soUeu mit der fünften Lieferung (bis 1293) und dem 
Register Uber Lieferung 1 — 5 ihren ersten Band zum ÄDschlusse bringen. 
Vom zweiten Bando an geht auf von Wecchs Wunsch die Oberleitung 
dieses Unternehmens an Arcliivrath Dr. Schulte über. 

Von der durch Professor Dr. Gothein bearbeiteten Wirthschafts- 
geschichte desSehwarxwaldes und der angrenzenden Gaue^fiber 
welche Geh, Rath Knies referirte, liegt das Manuscript eines Bandes, 
welcher die Handels- und Gcwerbegcschichte enthält, mit Ausnahme eines 
Abschnittes, dessen Bearbeitung in der nächsten Zeit vollendet sein wird, 
dmckfertig vor. Dieser Band wird demnach im -Laufe des Jahres 19IS0 
ausgegeben werden können, während Prof. Gothein mit der Ausarbeitung 
des Huderen, die Agrargesciiichte behandelnden Bandes unausgesetzt be- 
schäftigt ist. Zwei aus den Vorstudien zu seinem \V<nke hervorgegangene 
Aufsätze: „Entstehung und Entwickelung der Murgschifferschaft" und 
„Aus Pforzheims Vergangenheit" sind, mit <ienelimigung der Kommission, 
in deren Auftrag Gothein sein Werk bearbeitet, der erste im 4. Bande 
der neigen Folge der «Zeitsehiift für die Gesdiidite des Oberrheins", der 
andere im 9. Bande der «Staats- und sodalwissenschaftlichen Forschungen, 

HShlbaum, UttMlnuffen HZ. 8 
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herausgegeben von Gustav Schmoller" wtthrend des Jahres 1889 Ter- 
öffentlicht worden. 

Die Erwartung, dass Dr. Heyck in Freiburg die (ieschichte der 
Herzoge von bringen zum Abschlusäe bringen werde, hat sieh leider 
nicht eintllt. Dagegen ist der Druck der Heide loerger üniversitfttB- 
Statuten, welche Direktor Aaguet Thorbecke in Heidelberg über- 
nommen bat, bis zum 6. Bogen vorgeschritten, so daaa die baldige Voll- 
endung dieses Werkes in sicherer Aussicht steht. 

Von der durch Archivrath Schulte ttbemommenen Bearbeitung der 
Geschichte der Feldzlige des Markgrafen Ludwig Wilhelm 
am Oberrliein 1G93— 5)7 auf Grund der Tagebücher und Kriegsakten 
des berühmten Feldherru wurden dt:r Kommission die ersten Druckbogen 
und eine Anzahl in Lichtdruck hergestellter Tafeln vorgelegt. An dem 
Drucke des Werkes wird fortan ohne Unterbrechung gearbeitet werden. 

Die Bearbeitung des Topographischen Wörterbuches des 
Grossherzogthums Baden durch Dr. Kriegerist soweit vorgeschritten, 
dass der Kommission das druckfertige Manuscript für den Buchstaben A 
unterbreitet werden konnte. Nachdem dir Art der Bearbeitung auf Grund 
des Keferats, weiches von Weech, und des Correferats, welches Bau- 
mann erstattete, die volle Billigung der Kommission gefunden hat, kann 
die Arbeit voraussichtlich im Laufe des Jahres 1890 zum Abschlüsse ge- 
bracht werden. 

Auch die Vorarbeiten zur Herausgabe der PhysiokratischenKor- 
respondens Karl Friedrichs von Baden sind durch Geh. Rath 

Knies so gefördert worden, dai^s dem Erscheinen dieses Werkes wäh- 
rend des Jahres 18*J0 mit Bestimmtheit entgegengesehen werden darf. 

Für die Kegesten des Markgrafen von Baden wurde von dem 
Hilfsarbeiter Dr. Fester, der nach einem Kommissionsbeschlusse fortan 
uiiter von W<M_'chs 0])erlcitung seine Arbeitskraft aussclillosslicli diesem 
für die Geschichte des grossherzoglichen Hauses und der Markgraf- 
schaft besonders wichtigen Werke widmen wird, sowohl in dem Gene- 
ral-Landcsarchiv zu Karlsruhe als auch in den Archiven zu Strassburg 
(Bezirks- und Stadtarchiv) und zu Stuttgart sehr reiches Material gewonnen. 
Die Zahl der ausgearbeiteten Kegesten beträgt Jetzt 2130 Nummern. 

Von der Neuen Folge der Zeitschrift für die G-esehiehte des 
Oberrheins ist unter bchultes Redaktion der IV. Band mit Nr. 10 
und 11 der Mittheilungen der badischen historischen Kommis- 
sion erschienen, das 1. Heft des V. Bandes betiudet sich im Druck. 

Der Dnrchforsehung, Ordnung und Venmchnnng der Archive und 
Registraturen der Gemeinden, Pfarreien, Kürperscliaften und 
Pri V aten des Grossherzogthums widmeten sich auch im Jahre 1888 in den 4 
durcli Baumann, Roder, von Weech und Winkelmaun vertrete- 
nen Bezirken mit grossem P^ifer und Erfolg 60 Pfleger. Im Gänsen liegen 
jetzt lieriehte und Verzeichnisse über die Archive und Registratiiren von 
1061 Gemeinden, 415 katholischen, 192 evangelischen Pfarreien, 8 katho- 
lischen Kapiteln , 99 Grundherrschaften, 5 Standesherrschaften, 4 weiblichen 
Lehr- und Erziehungsanstalten, 3 Qymnasien, 1 Alterthumsvcrcin und 64 
Privaten vor. In den Mitth eilungen der badischen Iiis torischen 
Kommission sind bis jetzt Verzeichnisse Uber die Archivalien von 337 
Gemeinden, 134 katholischen, 77 evangelischen Pfarreien, 1 katholischen 
Kapitel, 4 Grundherrschaften, 27 Privaten, 1 Lehr* und l^iehnngsaastalty 
1 Alterthumsvcrcin und 1 Gymnasium veröffentlicht. 

In Erledigung des in der vorjährigen Plenarsitzung gefassten Be- 
schlusses, der Bearbeitung einer Geschichte der Abtei Beiehenau 
nUhcr zu treten, wurde auf Schultes, von Kraus unterstützten Antrag 
beschlossen, zunächst als Vorarbeit mehrere H<itte Quellen zur (ieschiclite 
dieser Abtei herauszugeben und mit der weiteren Behandlung dieser 
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Angelegenheit das Burcftu im \'erciu mit den Antiiigstt lU rii und Professor 
von Simsen beauftragt. 

Ein anderer, von Schulte und von Weech gestellter Antrag, künftig 
alle Jahre ein etwa vier Bogen starkes Neujahrsblatt herauszugeben, 
das in allgemein veratSndlicEer Form , docb untei* Festbaltnng der streng- 
\vi>;p('nschaftlit'hen Grundlage, je ein Thema aus der (JeHchiehte des badi- 
sehen Landes und seines Fürsteuhauses bebandeln soll, fand ebenfalls die 
Zustimmung der Kommission. 



Dio neunte Jah resversamjnlung der Gesellacbaft für 
Kheinische (xescbicbtskuude ist am 26. März 1Ö90 in Ktfln gehalten 
worden. 

jäeit der vorigen JahrcsversauMulung gelangte sur Ausgabe: Die 
Trierer Ada-Handschrift, bearbeitet und herausgegeben von K. Men- 
zel, P. Corsseu, Ii. Janitschek, A. SchnUtgeu, F. Hettner, K. 
L a m p r e c h t Mit 38 Tafeln. (VL Publikation.) 

Für den '/weiten Band der Kölner Schreinsurkund m des 
12. Jahrb. ist der Plan schon im vorigen Bericht angegeben. Umfangreiche 
EinzeluntersQcbungen sind inzwischeii au Ende geehrt, insbesondere Uber 
die spröde Überlieferung in der MitgliedO'liste der Kölner Kaufmannsgilde. 
Der Text der Schreinsurkunden für den zweiten Band und das Kef^ister 
über beide Bände sollen bis zun» Herbst d. J. für den Abdruck fertig 
vorliegen; erst naeh TtfUigem Absehluss des Manuseripts wird dieser be- 
ginnen. 

Die Drucklegung des ersten Bandes der von Geh. Justizrath Professor 
Dr. Loersch geleiteten Ausgabe der Rheiniseben Weisthümer ist 
durch einen Wechsel in der Person des Bearbeiters anfgelialt<>n worden, 
doch ist begründete Hoffnung vorhanden, dass das ganze Manuscript für 
den ersten Band demnächst iu den Druck gehen kann. Herr Dr. P.Wagner, 
Kgl. Archivar in Koblenz, war in der letzten Zeit für den Band thätig; 
reichhaltige P'rlHuterungen 7,n den einzelnen Weisthüinern und wertlivolle 
Beiträge zu den topographisch-historischen Eiideituugen für die einzeluen 
Gruppen konnte die fortgesetzte Forsebung noch ermitteln. Die Vor- 
arbeiten aus früheren Jahren werden die Bearbeitung <ler weiteren BUnde 
von vornherein abkürzen, so dass ein rascherer Fortgang gesichert er- 
seheint; um so mehr, da die Heranziehung eines ständigen Hilfsarbeiters 
beschlossen worden ist. 

Für die Ausgabe der Ach e uer S tadtrechnangen gelten die im 
vorigen Bericht gemachten Bemerkungen. 

Die Ausgabe der ITrbare der Erzdiöeese K5ln ist durch lange 
Krankheit des Bearbeiters Proffssdr Dr. freceliiis, dann durch sein 
Hinscheiden zum Stillstand gekommen. Der Vorstand tritt nunmehr dem 
Flaue nttber, eine OesammtpubUkaÜon der rheinisehen Urbare, unter 
Verwerfung der hinterlassenen Mannseripte fttr den nördlichen Theil, den 
Aufwben der freBellschaft einzureiben. 

Die Umriäae für den Erliiuterun^s band zu dem Buche Weins- 
berg von Professor Dr. Höhlbaum smd in dem Berieht vom Deeember 
1888 kurz gezeichnet. Der Stoff ist in giossen Meii<j;en /usammengetragen 
und wird voraussichtlich iu urkundliche Erläuterungen über die innere» 
VerhKltnisse der Stadt KSln im 16. Jabrh. und «her ihre auswärtigen 
Beziehungen, vornehmlich zu dem Niederland, zerlegt werden. Für die 
Bewältigung des noch immer reich zufliesscnden Stoli'es wurde die Hilfe 
eines jüngeren Mitarbeiters in Aussicht genommen. 

Die unter Professor .Dr. Bittere Leitung stehende Bearbeitung der 
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Landtagsakten der Herzo^thUmcr JUlich-Berg vou Professor 
Dr. TonBelow in Königsberg ist nm einen grossen* Schritt vorgerflckt. 

Die eigentlich*' P'ditionsarboit ist so weit gefördert, dass bis zum Herbst 
d. J. ein grösserer Abschnitt druckfertig wird vorgelegt werden können. 
Die Erforschung der jülich-bergischen Steuergeschichte vor dem Jahre 
1689| deren Ergebnisse in einer fortlaufenden, erklärenden Darstellung 
vorgeführt werden sollen, hat die Aufmerksamkeit im ;besondern Masse 
iu Anspruch genommen. Dou noch rückständigen dritten Theil der Ein- 
leitung über die Anftnge der landstftndischen Verfassung von Jfilich-Berg 
wird Herr Professor von Below zu Ostern d. J. dem Druck übergeben. 

Für die Bearbeitung des ersten Bandes der älteren Matrikeln der 
Universität Köln — 146ö) ist Herr Dr. Hermann Keussen thätig 
gewesen. Die Ausgabe soll sieh nicht auf einen blossen Abdruck be- 
schränken , sondern eine Gelehrtengeschichte des nordwestlichen Deutsch- 
land und der Niederlande in umfassendem Masse vorbereiten. Demge- 
mäss richtet sich das Studium des Bearbeiters vornehmlich auf die Er- 
läuterung der Matrikeln im Einaelnen. Aus den gedruckten Matrikeln 
von Erfurt, Heidelberg, Bologna und aus den späteren handschriftlichen 
Matrikeln der Kölner Universitilt selbst bis in das Iß. Jahrh. hinein ist 
ein reicher Stoff gesammelt und kritisch gesichtet. Diese Forschungen 
werden den Benutzer der Publikation in den Stand setsen, die immatri- 
kulirten Personen in ihrer spilteren litterarischen, wissenschaftlichen und 
bUrgerlichou Thätigkeit bis zu ihrem Ausgang zu verfolgen. Die in einem 
frttheren Bericht erwähnten Tabellen sind zum grösseren Thcile fertig; 
die statiatiBche Übersicht über die Herkunft der Studenten gewährt ins- 
besondere einen sehr lehrreichen Einblick in die Verbindungen der Uni- 
versität, iu ihren Zusammenhang mit dem Niederlande. Die werth vollen 
Dekanatsbficher der artistischen Fakultät, auf die im vori^n Bericht hin- 
gewiesen ist, blieben dem Werke der Gesellschalt auch jetzt ganz vor- 
enthalten. Die Arbeiten von Herrn Dr. Keussen sind weit vorgeschritten, 
die liegister zu dem umfangreichen Bande bereits vollständig hergestellt, 
die Drucklegung des ersten Bandes kann fttr dieses Jahr nut Bestimmt- 
heit zugesagt werden. 

Für die Kegesten der Er/bischöfe von Köln bis z. J. 1500 hat 
Professor Dr. Menzel sämmtliche in den Staatsarchiven von Düsseldorf 
und Münster befindliche Orginalurkunden der Erzbischöfe von Köln aus 
dem 12. Jahrh. in dem abgelaufenen Jahre bearbeitet. Das ältere Ur- 
kundenwesen bis z. J. 1100 ist weiter erforscht, die Zahl der Kegesten 
ans ältoren und neueren Werken vermehrt worden. In Herrn Dr. Richard 
Knipping ist ein Mitarbeiter gewonnen. 

Die Ausgabe der ältesten Urkunden der Kheinlande bis z. J. 
1000 hat Professor Dr. Menzel durch Studien in Koblenz und Trier ge- 
fördert. In dem Koblenaer Staatsarchiv sind die Originalurkunden des 
Eizstifts und des Domkapitels Trier, der Abtei S. Maximin, des Klosters 
S. Maria ad martyresin Trier und des Klosters Münstermaifeld bearbeitet; die 
drei Exemplare des Balduineum und des Bullarium Homcrsdorfeuse sind 
untersucht und ausgebeutet. In der Trierer StadtlMbliothek sind weitere 
Handschriften, namentlich das Archivium Maximinianum , in 15 Bänden, 
durchgearbeitet; die hier vorgeftm denen Beschreibungen älterer z. Tb. 
verlorener oder beschädigter Kaiberurkundcn erwiesen sich als werthvoll. 
Die Untersuchung des hier deponirten Diplomatarium Baldewini (ans dem 
Besitz des Grafen von Kesselstatt) ergab wichtige Resultate. 

Die Arbeiten für den geschichtlichen Atlas der Kheinpro vinz 
sind i. J. 1889 von den Herren Gymnasiallehrer Konstantin Sehnlteis 
in Bonn und Dr. Wilhelm Fabricius in Strassburg ausgeführt worden. 
Sie waren vor allem auf ein geographisches Bild der Rheinlande i. J.1789 
gerichtet. HerrSchulteis musste bei seinen Forschungen und Eintragungen 
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von den heutigen V^crhältnisseu ausgehen; es ergab sich, dass dieDaräteliune 
der alten Kantone der französischen Zeit und der Territorien, Ämter nna 
TFoirschaften der früheren Perioden an d'iv hcutif^cii OcMiieindegrcnzen 
anknüpfen müsse. Im Anschlus» hieran wurde zunächst eine einheitliche 
Arbeitskarte fttr den Umfang der ganaen Provina in Angriff genommen. 
Daneben ist die Karte der n-anzösischon Zeit BO weit f^eujrdert, dass die 
ehemalige Einthoilung in dem fJcbiot dvr jr-tzipf n Ticglorungsbozirkc 
Düsseldorf und Aehon im Entwurf schon vorlirgt. Die im vorigen Be- 
richt erwUhnte Urkarte ist in befriedigender Weise vervielflUtigt worden; 
dagegen ist die Verzfichuung iUtoror Karten und Kartenwerk«; zu Gun.«kii 
der Hauptaufgabe einstweilen eingestellt. Herr Dr. Fabricius hat seine 
Nachforechiingen Tomehmlich aneh dem Zustande im Jahre 1789 zuge- 
wandt und die Ermittelungen aus seinem ausgedehnten Studium in den 
Archivalien des Staatf»arehivs von Koblenz an die MesHtistbbiiittcr für den 
Regierungsbezirk Trier angelehnt. Besonders genau haben dabei die 
knrtrieriBchen Amter nach den Amtsbeschreibnngcn festgestellt werden 
können. Die Spezinl-Litteratur von Lothrinpren ist durcliges(!hon ; iiltere 
Karten im Besitz der Landesbibliothek in IStrassburg wurden zur Prü- 
fting und Ergänzung der gewonnenen Ergebnisse mit gutem Erfolg heran- 
gezogen. 

Für die Ausgabe der Zunfturkunden der Stadt Köln, welche, 
unter Leitung von Professor Dr. Höhlbaum, Herr Cand. Kaspar 
Keller in Köln vorbereitet, wird die Sammlung des Stoffes voraussicht- 
lich im Sommer 1890 abgeschlossen werden. Das Historische Archiv der 
Stadt Köln hat diu grösste Menge brauchbaren Stoffes ergeben j zur Er- 

SMosiing sind kölnische Zunfturkunden aus dem Germanischen Mnsenm 
enutzt worden. Stadtkölniscbe Znnftdokumente in dem Nachlasse August 
Fnhnes sind verzeichnet, um demnächst ausgebeutet zu werden. Die 
Durchsicht der Zunfturknnden der Stadt Wesel in dem königl. Staats- 
archiv zu Dfisseldorf hat für den vorliegenden Zwedmidita ergeben. Die 
Zunftakten von Koblenz sollen zum ^^M•gleich herangezogen werden; die 
Durchsicht einiger kirchlicher und privater .\rchivc, an die ein Aufruf 
zur Unterstützung des Werkes s. Z. ergangen ist, wurde für den Sommer 
in Aussiclit genommen. Sodann wird an die Bearbeitung des schon reich- 
lich vorhandenen Materials mit Nachdruck hcranectrctcu werden. 

Als ein neues Unternehmen der GesellsehafI hat der Vorstand die 
Herausgabe der »Vita Karoli Magni" und der „Descriptio" Uber die 
Pilgerfahrt Karls d. Gr. nach Jerusalem beschlossen, welche ihm von 
Herrn Dr. Gerb. Rauschen, Religionslehrer am l'rogymna.-^iuni zu 
Andernach, angetragen wurde. Die ,.Vita Karoli" aus dem Jahre 1166 
erscheint hier nach allen Handschriften kritisch geprüft; die „D(!scrij)tio" 
aus dem Ende des 11. Jahrb. wii'd hier überhaupt zum ersten Male ver- 
öffentlicht. Der Werth beider Schriftstücke beruht Tomehmlieh in der 
kldturgeschichtlichen Beleuchtung des 11. und 12. Jahrhunderts. Der Heraus- 

fBber hat den Texten ausser einem fortlaufenden Komm^utar einige 
xknrse angereiht, in denen die Heiligsprechung Karls d^r. und ver- 
wandte Fragen erörtert werden. Von Geh. Justizrath ProfessorDr. Loersch 
ist eine Beilage über Urkunden der Kaiser Friedlich I und Friedrich II 
für Acben dazu vcrfasst worden. 

Im Namen der Kommission fttr die Denkmttler-Statistik der 
Rheinprovinz berichtete sodann deren Vorsitzender, Geh. Justizrath 
Professor Dr. Loersch, dass die Kommission Anfangs vorigen Jahres 
Herrn Baumeister Wiethase in Köln kooptirt und danach beschlossen 
habe» ironttehst &aea Kreis der Profinz nach den früher festgestellten 
Grundsätzen in Angriff zu nehmen, um in Bezug auf die Kosten, den 
Umfang und die Ausstattung einer einzelnen Kreisbeschreibung zu bc- 
Btimmtea Ergelmissen zu gelangen. Die Wahl ist auf den Kreis Kempen 
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gefallen, weil die Zahl der in Betracht kommenden Orte und geschicht- 
nehen Denkmitler hier niebt tibemiKsBig gross, andrerseits riir deren 
Beschreibung^ l)ish('r nur wonifj^ geschehen ist. Dir Kominissinn liat die 
Tbeiluahme ortskundiger l'ersooen augerest und die Anleitungen für 
die Mitarbeiter hergestellt; unter Leitung des Herrn Wiethase haben 
die Aufnahmen in den einseUien Orten des Kreises Kempen vor einiger 
Zeit begonnen. 



Die 16. Plcuarversammlung der Centraldirektion der Mo- 
numenta Germaniae historica wurde in diesem Jahre in den Tagen 

vom 14. — 16. April in Berlin abgehalten. Eischirnen waren alle 12 Mit- 
glieder, unter ihnen an Stelle de» am IS. Dfccinhcr 1880 durch den Tod 
uns entrinsenen GoheimrsithH von Giesebreclit II<Tr Keichsarchivdirektor 
L. von Kockinger aus München. Herrn Dr. Ii older-Egger war in- 
awischon durch kaiserliche Erncmiung eine feste Anstellung als etats- 
mässigea Mitglied der Centraidirektion nebst dem rrofessortitel erteilt 
worden. 

Vollendet wurden im Laufe des Jahres 1889,1)0 in der Abteilung 
Leges: Tom. V der Folio-Ausgabe Schlussheft, enthaltend Lex Romana 
Baetica Curiensis ed. Zeumer; in der Abtheilung Antiquitates: 
Necrologia Germaniae tom. II, 1 etl. Ilerzberg-Fränkel (Die Salz- 
burgcr Todten})iiclier); von dem Neuen A rch i v dei ( Gesellschaft: BandXV. 

Die Abtheilung der Auto res untiauissimi geht ihrem Abschlüsse 
entgegen. Von der Ausgabe des Claudianus von Herrn Professor Birt 
ist der Text vollendet, Einleitung und Register weid(ii im Laufe des 
Jahres gedruckt werden. Von Cassiodors Variae, einem der am schmerz- 
lichsten vermissten Bünde unserer Sammlung, ist der Satz bis in das 
6. Buch vorgeschritten, so dass bis zu unserer niehsten Vereinigung das 
Erscheinen dieser von Herrn Professor Mommsen mit Unterstützung des 
Herrn Archivar Krusch bearbeiteten Ausgabe zu gewärtigen ist. Der 
Druck der kleinen Chroniken hat seit Kurzem mit dem Chronographen 
von .'554 begonnen, es wird beabsiehtiirt . den Rand, um ihn der Wissen- 
schaft rascher zugänglich zu machen, in einzelnen Heften erscheinen 
zu lassen. 

Für die Abtheilung Scripte res hat Herr Dr. Krusch seine Vor- 
arbeiten zum 3. und 1. Biinde dci SS. Merovingici eifrig fortgesetzt und 
das dafür erforderliche handschriftliche Material etwa zur Hälfte ausge- 
beutet. Durch die dankenswertho Oofälligkeit der Bibliotheksverwal- 
tungen kojinte er 62 z. Th. sehr alte Handschriften an seinem Wohnorte 
benutzen, während die längst geplante Reise nach Frankreich noch weiter 
aufgeschoben wurde. 

An dem ersten Bande der Schriften zum Investiturstreite (Libelli de 
litc imperatorum et i)ontificum saecul. XI et XII) wurde eifrig weiterge- 
druckt, so dass der Absciduss sicher bis zum Herbste erwartet werden 
dai-f. Er enthält die Sc hriften des Wido von Arezzo, eines französischen 
Geistlichen, des Petrus Damian! (2), des Cardinais Ilumbert , Gebhards von 
Salzburg, Wenrichs von Trier, i'seudo-Udalrich, Manegold von Lauten- 
bach, Petrus Crassus, Dicta cuiusdam etc., Wido Ton Osnabrück, Bern- 
hard von Konstanz, An.solm von Lucca, Wido von Forara, Bonizo von 
Sutri u. 8. w. An der Herausgabo betheiligten sich aupser den früheren 
Mitarbeitern K, Franke und L. von lleinemann und dem Vorsitzen- 
den namentlich aiuh die Professoren Thancr in Gras und Bernheim 
in Greifswald. Der 2. Band ist in Vorbereitung. 

Der oft und längere Zeit unterbrochene Druck der von Herrn Pro- 
fessor £. Schräder bearbeiteten Kaiserchronik gebt jetzt endlich seinem 
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baldigen Ende entgegen, so dass das Weric Anfimg Sommers erseheinen 

kann. Da es kolneii vollen R.iiid ausmacht, wurde Herr ProfoRpor Rö- 
diger in Berlin im Anschlüsse daran mit einer neuen Ausgabe de» Anno- 
liedes betraut, die er für den Herbst in Aussicht stellt. An den für den 
3. Band der Deutscheu Chroniken bestimmten Werken Enikels, hcrans- 
ffegebcn von Herrn Professor Strauch in Tübingen, ist rüstig ge- 
dmekt worden und die etwa 70 üo^en umfassende Weltchronik soll 
daher vor dem Fttrstenbuche schon im Laufe dieses Jahres vollendet 
wordi'!!. Nicht minder hat im Sominor '1*'r T^ruck von Ofuckcis Sfeirisrhor 
Keimchronik durch Herrn Professor tieemUller in Wien begonnen; von 
den beiden als Btnd Y beaddmeien Halbbltndcn, die sie su fHUen yer- 
spricht, wird der erste sieher auch im Laufe des Jahres nur Ausgabe 
gelangen. 

Von der durch Herrn l'rotessor Holdcr-Kggcr geleiteten Fortsetzung 
der Folio -Aufigabe der SS. konnte der seit 18^ dem Drucke übergel>ene 
29. Band nur langsam gefördert werdtMi, weil da» Manuscript der von Herrn 
Dr. Ftunur J 6 nsson in Kopenhagen vorbereiteten Isländischen Excerpte 
von ihm einer Bevision unterzogen wurde und dem Setzer grosse Schwie- 
rigkeiten verursachte. Auch an den von Wai t z beHrbeitefen Islilndischen 
Annalcn, an deren Correctur sich Herr Professor (lering in Kiel be- 
theiligte, gab es nachträglich viel zu thun. Unter den auf die Auszüge 
ans polnischen und ungarischen Ge^chicht.'^chicihcrn folgenden Nachträgen 
werden namentlich die Annale.s Ilannoniae des Jacobus de Guisia eine 
wichtige i^telle einnehmen. Handsclirifteu aus Paris, Wien und Möns 
wurden von Herrn Dr. Sackur dafOr hierselbst benutzt, andere auf einer 
von demselben nach Helgien und Nordfrankreich unternommenen Rciaei die 
zugleich anderen Partien unsere« Unternehmens zu Statten kam. 

Neben dem 29. Bande wurden von Herrn Hol der- Egger auch 
der 30. und 31. , die ausschliesslich den Italienischen Chroniken vor- 
behalten sind, eifrig gefördert, wie auch eine von Herrn Dr. Simons- 
feld nach Oberitalien im Sommer 18ö9 unternommene Keise dieser Ab- 
theiluog galt. Zunllehst beschSföffte sich der Herausgeber mit Salimbene, 
der Doppelchronik von R(Tu;io, den d st;i obsidionis Damiatae und dem 
Catalogus ministror. geucral. ord. Miuorum und benutzte dafür llnud- 
schriften aus Paris , Heidelberg, Berlin. Studien Qber Johannes Codagncllus, 
die damit zusammenhängen, sollen im Neuen Archiv veröffentlicht werden^ 
eine neue Ausgabe der im 18. Bande abgedruckten Annales Mediolanenses 
wird unerlässlich sein. Ohne eine italienisclie Reise lassen sich diese beiden 
Bttnde nicht abschliessen, doch muss dieselbe aus Rücksicht auf die Finanz- 
lage in das nächste Verwaltungsjahr verschoben werden. Ans dem Narli 



nurfkngreiche Vorarbeiten für die Vitae Engelberts von Köln und der hei" 

ligcu Elisabeth. 

In der Reihe der Handausgaben wird eine kritische Bearbeitung der 
Chronik Keginos von Prüm von Herrn Dr. Kurze in Stralsund im Som- 
mer erscheinen. Ein neuer Abdruck der AnnaK a Altahenses ist von dem 
Freihorrn E. von Ocfele übernommen worden. Durch das hoch anzu- 
erkennende Entgegenkommen des königlich preussischeuKultusministeriums 
ist der Sammlung der Handausgaben eine stSrkere Yerbteitang auf den 
Gymnasien erwirkt worden, welche den mittelalterlichen Geschichtsstudien 
zu grosser Förderung gereichen wird. 

In der Abtheilung der Legcs ist der fünfte und letzte -Band der 
Polio-Ausgabe mit der durch Herrn Professor Zeumcr vollendeten Be- 
arbeitung der Lex Romana Raetica Curiensis abgeschlossen worden. 
Derselbe ist gegenwärtig mit der Lex autiqua Eurici und der Lex Visi- 
gothomm Beikuvinthiama beschlftigt, die in einer Sonderausgabe ersehei- 
nen sollen. Die von Herm Professor von Salis in Basel ttDemommene 
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Lex Bargundionam , welche sieb an die Lex Alamannoram anBcMiesMii 

wird, ist nahezu druckfertig. 

Als neuer Hilfsarbeiter ist für diosc Abtbcilung seit Anfang Sommer 
1889 Herr Dr. Victor Krause ansLii gultz tungoti-eten , dem zunttcbst die 
Fertigstellung des vou Herrn Professor Boret ins in Halle begonnenen 
zweiten Bandes der Capitularien des Fränkisflu-n Koiclies i\U Aufgabe 
zufiel. In einem besonderen Hefte sollen davon zunächst die Gesetze 
Ludwigs I seit 828 und Lothars, femer die italienischen Capitularien 
unter Anscl)luss der Vertrage mit Venedig .lusgegeben werden. Das 
Corpus placitorum wird vou Herrn Assessor Dr. Hühner in Berlin durch 
kuragefasste Eegesten vorbereitet, für die Libri fendomm hat Herr Pro- 
fessor K. Leliinann in Rostock 24 Handschnft^ bereits verglichen. 

Mit der Bearbeitung der Keiclisgesetze, deren erster Theil bis 1291 
reichen soll, ist Herr Professor Weiland in Göttingen so weit vorge- 
schritten, dass er im näclisten Winter den Druck dieses TheUes hofft 
pr()ffnen zu können. Etwas früher noch als diese Reichsgesetze werden 
die unter Leitung des Hcnn llofrath Maasseu von Herrn Dr. Bretholz 
in Wien herausgegebenen Synoden des Ikferoiidngerreiches zum Drucke 
gelangen. Sie sollen einen llalbband bilden, dem sich zur Ergilnzung 
die Synoden des Karolingischcu Reiches anschliessen würden, sobald dafür 
ein geeigneter Bearbeiter gefunden sein wird. 

Id. der Abtheiluiif^ Diploraata sind die Vorurln'iten für die Urkunden 
Ottos III soweit beendet worden, dafs im December der Druck beginnen 
konnte, welcher bis zum 13. Bogen fortgeschritten ist. An den Vorarbeiten 
betheiligten sich Ahr Italien Professor Dr. von Ottenthai, Dr. Tangl 
undDr. Starzor, in Deutschland Dr. Bretholz, Dr. Kehr, Dr. Hertel 
und Dr. Sackur. In Wien unterstützten den Leiter der jetzige ständige 
Mitarbeiter Dr. Erben, Archivar Dr. Uhlirz und in jüngster Zeit Dr. 
Tangl. Diesem ist insbesondere die Anfertigung der Register zu dem 
zweiten Diplomata-Bande übertragen worden. Mit der Fortsetzung für die 
Zeit Kaiser Heinrichs U ist seit dem Oktober 1889 Herr Professor Bresslau 
betraut. So dringend wfinschenswerth es aueh wSre, die Urkunden der 
Karolinger ebenfalls in Angritf zu nehmen und die empfindlichste Lücke 
auf diesem Gebiete auszufüllen, so versagen doch dafür vor der Hand 
vollständig die Bfittel. 

Die Herausgabe des von P^wald unvollendet hintcrlassenen Registmni 
Gregorii, welches die Abtheilung der Epistolae eröffnen sollte, wurde 
im Mai 1S89 dem Herrn Dr. L. Hart mann in W'ieu übertragen, der haupt- 
sächlich zur Feststellung der Orthographie Handschriften Gregors auf 
einer Reise nach Troycs und Paris untersucht hat. Eine weitere Reise 
nach Mailand wird vielleicht später statttiuden. Mit dem 5. bis 7. Buche 
soll der erste Band der Epistolae geschlossen werden, wihrend die flbrigen 
Bflcher den zweiten füllen werden. In dem dritten Bande ist der Druck 
der Briefe des Merowingischen Zeitalters über Desiderius von Cahors 
hinaus zu Bonifacius und Lul fortgeschritten, denen sich zunächst ver- 
einzelte Stücke und sodann solche des Westgothischen Reiches anreihen 
sollen. Herr Dr. Gundlach hat diesem Bande nach wie vor seine ganse 
Thätigkeit gewidmet. 

Herr Dr. Bodenberg ist mit dem dritten und letzten Bande der aus 
den papstlichen Rcgesten entnommenen Briefe, die bis 1268 reichen, so weit 
zum Abschluss gediehen, dass der Druck soeben beginnen konnte. Viele 
minder wichtige der von ihm benutzten Stücke werden nur in Auszügen 
Aufnahme finden oder in den Anmerkungen aar Verwendung kommen. 

In der Abtheilung A n t i q u i t a t e s wurde die erste Hälfte des 
zweiten Bandes der Necrologia Germaniae, die Salzburger Erzdiöcese, 
soweit sie salzbureisches und bayrische? Gebiet nmfiuBti Ton Hemi Dr. 
Hersberg-Frftnkel m Wien ausgegeben, an der zweiten wird unab- 
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iKssig gedraekt, doch dttrfte sie in diesem Jahre wohl kaum mehr ganz 

fertig werden. 

An die von Herrn Dr. Harster in Speier vorbereitete Fortsetzung des 
dritten Bandes der Poetae Carolini hat Herr Dr. Traube aus MUnchen 
es übernommen, die letste Hand anzulegen und in Gemeinschaft mit 
jenoni die Drucklcg^ung zu besorgen. Der Druck hat mit den Gedichten 
aus 8. Kiquier begonnen, auf welche Gottschalk, liiukmar, Agius, Milo 
yon 8. Amand, Johannes Scotns n. s. w. folgen werden. 

Von dem ausrülirlichen Inhaltsverzeichniss aller bisher gedruckten 
Bände der Monumcnta Germauiac, das die Herren Holder-£gger 
ond Zeumer entwarfen, hat soeben der Druck begonnen. 

Die Redaktion des Neuen Archivs, welche mit dem 15. Bande auf 
Herrn Profes.^^or Bresslau übergegangen war, wird derselbe auch in 
Strassburg vorläufig beibehalten. 

Handschriften wurden thcils mittelbar theils unmittelbar aus den 
Bibliotheken auch lielgiens, Frankreichs, der Niederlande. Österreichs, 
der Schweiz in so grosser Zahl zur Benutzung eingesendet, dass ihre Auf- 
i^lung hier an weit führen wttrde. Ausser der Stadtbibliothek zu Scblett- 
Stadt, wo eine letztwillige VerfU^ng im Wege steht, bildet nach wie vor 
dieser edelmiithigen und einmüthigen Förderung der Wissenschaft gegen- 
über WoilenbUttel mit seiner Weigerung die einzige beklagenswerthe 
Ausnahme. 

So wird auf allen Gebieten unseres weiten Arbeitsf»'ldes rüstig fort- 
geschafft, neue Aufgaben aber in die Uand zu nehmen, wie z. B. den 
verbwscvten WiederabdrudL der ttlteren theils vergriffenen theils ver- 
alteten Bftnde, verwehren uns die Schranken unserer Mittel. 



Von den gi'ossen Unternehmungen für die ^eschichtswissenschaftliche 
Forschung hat diese Zeitschrift die des Hansischen G-esehiehtsver- 
eins bis jetzt nicht gleichmUssig berücksichtigt. Indem sie ihr Verfahren 

Undert, will sie diesem Verein, de.ssen Ber<trchungeu der Geschichts- 
forschung des Auslandes und des Inlandes zugleich zugute kommen, in 
Zukunft dieselbe Aufmerksamkeit schenken, welche sie seit längerer 
Zeit dem Wirken der Monuinenta Germaniae und der verschiedenen histo- 
rischen Kommissionen zugewandt hat. Wir knüpfen an den 18. Jahres- 
bericht an, welcher in der Generalversammlung in Lflneburg am 11. Juni 
1889 vom Vorstände erstattet worden ist. 

Von den Publikationen des Vereins ist der Jahrgang 1HÖ7 der „Han- 
sischen Geschichtsblätter'' den Mitgliedern im Sommer 1Ö89 zuge- 
stellt worden. 

Der Herausgeber der zweiten Abtheilung der Hanserecesse 
(1431 — 1476), Professor Dr. Frhr. von der Kopp in Glessen, hat im ver- 
gangenen Jahre den 6. Band, der den Zeitraum von 1460—1467 umfasst, 
erscheinen las.sen, auch die Bearbeitung dos (1. Randes derartig gefördert, 
dass schon im kommenden Herbst mit dem Druck begonnen werden 
kann. Ihm wird alsdann der 7. Band, für den die sämmtlichen Vorar- 
beiten bereits zum Abschluss gebracht sind, binnen kfineater Frist folgen. 

Von der dritten Ahtheilung der Hanserccesse (1477 — 1530;, 
deren Veröffentlichung in den Händen von l'rofessor Dr. Dietrich Schäfer 
in Tübingen ruht, wird dem im vorigen Jahre erschienenen dritten Bande 
der vierte bald folgen*), da die Drucklegung desselben bereits im Gange ist 



*) Ist inswisohen geschehen« 
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Die Bearbeitung des von Dr. Kiesö iu England gesammelten Ur- 
kundenmaterials zur bansisch-englisehen Geschichte hat Dr. 
Kunze in Köln so weit gefördert, dass dor Ahschliiss seiner Arbeiten 
nicht mehr lange Zeit in Anspruch nehmen wird. Die mit fortlaufenden 
Erlllateraneen versehenen Urkunden, Texte und Regesten von 1275 — 1418 
sind dmckfertig, die Auszüge aus den englischen Zollregistcrn für die 
Kegierungszeit t]dnards I und II sind in Tahellenform volbfiindig b(!ar- 
beitet, die Untersuchungen Uber die Herkunft der deutscheu Kaufleute in 
England sind beendet Jetzt, im Frühjahr 1890, ist der Dmclc dieses 
Wwks, das einen Band der Ilantsischen Geschichtsquellen bildet, sow^t 
vorgeschritten, dass die Ausgabe in ein paar Monaten erfolgen kann. 

Die von Professor Dr. 8 1 i e d a in Rostock übernommene Herausgabe 
eines Rechnnngsbnches der LUbedcer Nowgorod-Fahrer, das als ein Band 
der Han.'^ischen Geschichtsquellen erscheinen soll» hat noch nicht 
zum Absehluss gt^braclif worden können. 

Mit der Verzeichnung Hansischer Akten des 16. und 17. Jahr- 
hunderts im Stadtarchiv von Köln hat Dr. Keussen am I.April 
1888 begonnen und sie seitdem in emsiger Thätigkeit weiter gefördert. 
Zum .\u8gangspunkt wurde das Jahr 1581 genommen. Bei der Reich- 
haltigkeit des Stoffes, die sich vornehmlich aus der Thatsache erldärt, 
dass die niederländischen und die englischen Angelegenheiten der Hanse 
nahezu ganz von einem Kölner, dem hansischen Syndikus Dr. Heinr. 
Sudermann, vermittelt worden sind, und die übrigen ihn gleichfalls in An* 
sprach genommen haben, musste ftir die Arbeit eine mdit allzu weite 
Grenze gewählt werden, um sie in naher Zeit bewältigen zu können. Es 
wurde hierfür das Jahr 1579 ausersehen, das einen Abschnitt in der han- 
sischen Geschichte bezeichnet. Für diesen Zeitraum ist die Aufgabe voll- 
ständig gelVst Danach ist die Verzeichnunff der hansischen Akten von 
1680 Ki.JO in Angriff genommen. Über die Verwerthung dieses umfang- 
reichen Inventars wird der Vorstand sprtter beschliessen. 

Die Fortsetzung des Hansischen Urkun denbu chs, das der Heraus- 
geber dieser Zeitschrift bis zum Jahre 1360 geführt hatte, ist auf mehrere 
jüngere (rolehrte verthcilt worden, die im Einvernehmen mit dem Be- 

Sründer des Werks und unter seiner Leitung iu Köln die Bearbeitung 
er hansischen Urkunden ftlr den Rest des IC und für das 15. Jalulinii- 
dert ausführen werden. Die zweite Abtheiluug (13G1 — 1400), fllr die 
einige lieitrilge von Dr. Hagedorii neben gelegentlichen Sammlungen von 
Höhlbaum, Junghuus, Koppmann und 8chiÜ'er vorliegen, ist Dr. Bruns aus 
Lttbedc fibertragen worden; an die dritte Abtheilung ist Dr. Kunse heran- 
getreten, der sich nach Vollendung seiner „hansisch-englischen Urkunden" 
Hir ganz widmen wird. Dr. Jürgens aus Hannover, der einige Monate 
für dieses Werk ebenfalls gearbeitet hat, ist von ihm wieder zurückge- 
treten, um das erledigte Archivariat seiner Vaterstadt an ttbemehmen. 
Eine Vermehrung der Arbeitskräfte für das Uikundenbnch ist ins Auge 
gefasst. 

Die Generalversammlung von 1890 wird in den Fiingsttagen zu Osna- 
brOek stattfinden. 
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82. 94. 

— S. Maria in Pasculo 85. 

— S. Maria Magdalena zu den 
Weiaseu Frauen, Kl. 64. 

— Marapforte 48. 

— Gro88-S. Martin, Kl. 29. 85; 
Abt 99, Am. 96, s. Balden- 
berg; Prior 8. Tiieht. 

— Klem-S. Martin 68; Pfarrer 
Ulrich 95. 

— Martinstrasse s. Boyven Muy- 
ren. 

^ Marzellenstrasse 96; Klaoae 

6ö. 

— S. Maoritias 82; Pfr. g. £9. 

monda, Theoderici. 

— Mclaten 19; Hof auf der 
Achenerstr. 83, 88, Provi- 
soren S4. 

— 8. Miduiel-Kapelle 94. 

— Minoriten, Hinter 86. 

— Mommersloch, Konvent in 
der Stolkga.<*se 110. 

— Monheim-Konvent 110. 
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KOlOt Moyriyns Hans intghen Byn- 

gersga.s.s(>n orde over ander 
Gedemeu 22. 

— Mühlengasse 1>5. 

— Mühlenschrein 52. 

— Münze, Kammern bei der 26; 
Gaddemen um die 48. 

— Nachtwache 3. 4. 7—9. 16. 20 
—24. 2[). ;30. 37. 31). 56. 61. 
GC. 71. 7«;. S2. S7. 91. 

— Nazareth, Kl. 06. 

— Neugasse S9. 

— Neumarkt 26. 49. 83. 

— S. Nikolaus U.Sergius-Kapelle 
a. d. Rheinpforte 66. 

— S. Pantaleon , Kl. 79; Abt 96; 
Weiher des Abts '59. 

— S. Paul, Kirchapiel 110. 

— S. Petor, Kirchspiel 68; Kek- 
tor 8. SCakelhosen. 

— Poylhcym, Convent 99. 

— IVior 8. Are. 

— Privilegien 3. 10. 17. 20. 36. 
50. 53—56. 62. 64.69.73—76. 

81. s2. 95. 98. ;»;>. 

— Protouotar s. Stommel. 

— PQnder, xo dem, Gaffelhans 
23. 

— Rath 8. 31. 32. 51. 75. 93; 
enger 98. 

— BathhanB 8. 69. 

— Rathsgericht 31. 27. 80. 

— Rentkammer 44. SO. 

— Rentmeister 46; s. Walrave. 

— Bhein 94. 

— Rheinmeister 8. 

— Rheinpforte 16; S. Nikolaos- 
u. Sergius-Kapelle 66. 

— Kheinschule 9. 

— Roeder doir, zo der, Haus 23. 

— Bornen, Haus 31. 

— Bosbeyart, zome, Häuser 40. 

— Bossmoelcn, bei der 71. 

— Sandkaule 43. 15. 65. 

— iSartuchamt 13. 45. 51. 
Sartnchsweber 46. 

— Scbafenpforte 40. 

— Schallenhof u. d. Neumarkt 
83. 88. 89. 

— Sohelen-Konvent auf S. Qe- 
reonstra.ssc 23. 75. 

— Sluychgasse in S. Peters- 
kirehsp. 68. 

— Schmierstrasse 48. 

— Smitgasse.Smitte, updcr42.44. 

— Schöffenschrciu 71- 79. 

— Selireibicanuner 47. 



Küln, SchreinenneiBter 74. 

— Sehfitaenhof a. d. Neumai^t 

8,3. 

S. Severin, Kapitel lOÜ; De- 
kan 100; Kan. a. Amrode. 

Seveiijistraaae 95. 

— Signet {SO. 

— • Steinmetzamt 58. 

— Stemengas.'ic 55. 

— Stolkf:us>.> 110. 

— Suwgiu, zorne, Haus under 
Loeven 60. 

— Syndikus s. Steenwijk. 

— lirteihaus 17. 57. 

— Tuuht>cherer-Amt 44. 

— ülvenden, Brüder zo den 19. 
26. 67. 

— Universität 12. .32 34. 43. 89. 
91; Rektor a. Dreibcher; Vice- 
rektor 89; Dekane 89; Pro- 
fessoren 8. IJau, Bonn, P>nol, 
Eu.-^kirchen , Venecomponen- 
sis episc., Gerresheim, Gro- 
ningen, Campo, I..angenhove, 
Novesianus; Provisoren 32. 
40. 45. 89, fi. Walrave; Stif- 
tungsbulle 10; Privilegien 99; 
Jim isteiischule Hinter den 
Minorlten 86. 87; Kollegium 
Dwergh 89. 

— S. Ursula s. Hoyngen, Husen. 

— Vogt s. Neuenahr. 

— Weberstrasse 21. 

— Weidenbach, Haus (u. Kapelle) 
10. 18. 19. 25. ;^6. 47. 48. 60. 
55. 58. 59. 61. 62. 6(1. 67. 69. 
70. «2. 89. 93; Rektor s. 
Dcnss. 

— Weyerstrasse 5; Sehloss auf 

der 21. 

— W^eihbischof 58. 

— Weiher, Kloster 96. 

— W^eissen Frauen, zu den, Kl. 
S. Maria Magdalena 64. 97; 
i*riorin s. W^ey. 

— Wevelkoven, Hospital 6. 

— Wimpel , städt. 29. 

— Wimpelbtiwahrer s. Liskir- 
chen. 

— W' ollenamt 23. 

— Zoll 11. 

— Zimmorleutc-Amt 26. 58. 
Kolne 8. Vettelhoven. 

Kon (Cucn), Hanns, T. Yillingen, 

Heinr. 67. 
Königsberg, Nie. Gcrlach v., Notar 

66. 58. 
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KöDigstcin i. Taunns s. Eppenstem. 
Königswintcr a. Rh. 6Ö. 
Koeuiiick, Joh. 27. 
Koenynxhoyven (Königshoven, Kr. 

liorgheim), Joh. v. 43. ßO. 
Koeringen (Corange, belg« Limb.}, 

Joh, V. 44. 
Coesfeld 92; Joh. v., Dr. in geistl. 

XI. Lic. in weltl. Becht 32. 42. 
Koete, Pet. 58. 

Konjnzdorp (Königsdorf, Ldkr. 
Köln), Joh. V. 86. 

Könne s. Brune. 

Coquina lane s. W'ollkiiche. 

Corentsieh (Körrenzig, Kr. Erke- 
lenz) 71. 

Cornelimünster, Ldkr. Achen, Abt 

Florenz 94. 
Comclijs 8ohn, Joh. 23. 25. 28—33. 

49. 75. 76. 
Kortehove, Alheid Witten de 101. 
Korvey, Abt Bodo 98. 
Coster, Engclb. 62.. 
Kraenloydeii , liruyn v. der, geb. v. 

Griet, liiirger zu Neustadt im 

Sauerlsnde 18. 19. 28; Bembould, 

Heinr. v. der 18. 
Krayn 8. Dülken. 
Crarn^, Pet. 85. 
KrebiB, Job., Wilh. vom 11. 
Crcyt, Job., Bektor v. S. Kolumba 

44. 

Krcytzcnberg, Pet. 79. 

Creyvelt (Crufeld), Joh. Thome de, 

Pr. V. S. Aposteln 25. 3«. 101. 
Kreywynckel (Krewinkel, Kr. Mal- 

medy) 22. 
Krenznach s. Roedesheym. 
Crocjion, Joh. 89. 

Crouembcrger, Kmric, Zollschreiber 
zu Lahnstein 24. 

Cropfesberc, Konr. v., Truchscss 94. 

Kruft, Kr. Mayen, Joh. v. 54. 69. 70. 

Krumme Grafschaft, Freigr. s. Ploger. 

Kmtzberg (Krenzberg, Kr. Ahrwei- 
ler) 21. 

Kufforsleiger s. Gerdener, Kommers- 

kirchen. 

Culen, Joh. v. der, Mag. HO. III. 
Culenborch (Kailenburg, holländ. 

Geld.) 5. 

Kulynck, Everh., Vikar an S. An- 
dreas 75. 

Curoniensis (Kurland), Bisch. Job. 
11. 

Kusa (Cues, Kr. Bernkastel), Nie. 
v.| Dr. im Kaiaerrecht 52. 



Cucsyn (de Cusino), Blitze vanme, 

12. 14. 16. 23; Einont v. 21. 30. 

31; Gerh. v. 27. 84. 88; lieiur. v. 

97; Joh. V., Schöffe 12. 20; Tiel- 

gin V. 31. 
Kuttenheim (Kottenheim, Kr Jklaycn}, 

Joh. V. 6. 9. 10. 16. 

Ladenburg, bad. Untenheinkr., Joh. 

V. 63. 

Lahnstem, Zollsehreiber s. Cronem- 

berger. 

LamcTstorp (Lamersdorf, Kr. Düren), 
Hof 42: lleinr. Teymchen v., Frau 
Grete 4S, 

Lammcrstorp (Lammeradoxf, Kr. 
Montjoie), Tihn. v. 77. 

Lande, Joh. vaume 66. 

Landskron, Kr. Ahrweiler, s. Eine- 
burg; Dietr. v. der 78 

Langel, Kr. Mülheim a. Kh., Dietr. 
V. 14. 23, Erbmarschall des Landes 
Berg 7. 

Langen, Herrn, v.. Münsterer Dom- 
dekan 91: Konr. v. 33. 35. 36; 
Cord T. 18. 25. 

Langenhorst, Kr. Steinfurt, Haus 8. 

Langenhove, licinr. v. den, de Roys, 
bacc. decr., Dekan v. iS. Geoi'g 31. 

Langer, Paul, Sekretftr 106. 

Lank, Ldkr. Crefeld, Driess V. 65. 

Lantschado s. Oö.sendorp. 

Lantzbach, Woulter v. 28. 

Lare (Tiahr, Siegkr.), Joh. y., d. a. 
23; Clais V. 81. 

Lata platea, Joh. de 98. 

Lechenich, Kr. Euskirchen, Christ. 
V. 8& 43; Heinr. lioclinck v. 22; 
Herrn, v. 9. 14. 20. 28. 33. 37. 41. 
45. 47. 51. 57. 63. 67. 77. 84. 88; 
Herrn. Roprecht gen. y. L. 72; 
Metzgijn Voyss v. 25. 

Lehe, Hann., Osnabrück, zer,Schl0S8 
u. Herrlichkeit 90. 91. 

Leydecker, Markman 5. 

Leisit , Job, V. 37. 

Lembeke (Lembeck, Kr. Heckling- 
hausen), Wescelus de 97. 

Lemgo, Lippe-Detmold 56. 

Lenc. r>aeb 1;]. 

Leuepe (Lennep), Rolant v. 32. 
Lenderichhuysen (Lendringhausen, 

Kr. Wipperfurth), Joh. v. 22. 41. 
Lentzis, Heinr. 87. 
Leporis s. Syberg. • 
Leubing, Heinr., Dr., Protonotar 

60. 
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Leutesdorf, Kr. Neuwied (Ludcs- 
dorf)) Mark 98; Deutechorden«- 

güter zu 95; Job. Vogt zu 8G. 
Lewendaile, Job. v. «3. 85. UÜ. 92. 
Lewensteyne, Job. v. 40. 50. 
Liebenstadt, Oberpfala, Job. Davi» 

dis V. G2. f)0. 
Lichtenberg, Grede zu, Witwe Job. 

Falkenbergs M lüna 60; Lndw., 

Herr zu 69. 
Lydcnsis episc. s. Arnbeim, 
Licuden, boll. Geld., iSchloBs u. 

HenUchkeit 90. 
Limbiirg a. d. liCnuc 49. 50. 83; 

ScbloBS 91; freier Stubl 15. 16. 

20. 24. 34. 38. 42. 45. 49. 52. 59. 
64. 68. 74. 7a 86. 89. 91; Dietr. 
V. 91 , Herr zu liroicb 4. 7. 15. 
29. 38. 42. 48. 52; Evcrb. v. 27; 
Heinrich v. 91; Job. v. 22, Pr. 
SU Werden 91; Wilh. Gr. zu 9. 
(u. Herr zu Bedburg) 15. 29. 64. 
68. 74. 75. 78. 81. 85. 86. 89—91. 
(u. Broich) 5. 7. 10. 20. 22. 84. 

26. 31. 34. 36. 42. 44—46. 49. 52. 

55. 59. 61. 66. 71; Wilb. v., Herr 
zu Broich 71; Joh. Gardenwccb, 
Freigr. 49; Albr. Swysde, Freigr. 

21. 30; s. Nyedijck. 
Limburg (Belgien) s. Jirubant. 
Lindcuberg, Kr. iSiegen, Ludw. v. 30. 
LindenboTBt, Kr. Dortmimd, Konr. 

V., Erbgreve zu Dortuiuiul 62. 

Lyngne (Ligue, belg. Ueunegau), 
Job. de, Propst 101. 

Linn, Ldkr. Crefeld, Pfr. s. An- 
rath; Heinr. v., Freigr. zu Bodel- 
Bwinge u. Westhusen 23, Freigr. 
zu Horstmar i. Amt Lünen 28. 

Lyns (Linz, Kr. Neuwied), Gerb., 
Notar 85. H8. 

Lintorf, Ldkr. Düsseldorf, Heinr. v., 
al. de Prato, Notar 98. 

Linzenich, Kr. Jülich, Wilb. T., 
Vogt u. Meier zu Aclien 6. 

L^on 94. 

Lippstadt (Lippia), Balke, op der; 

Helle, in der 75; Beruh, v. 13; 
Everh. Snclle v. , Notar 5. 10. 

27. 35. 38. 55, Vikar an Ö. Aposteln 
36; AVilb. V. 13. 

Lisenkircben, Konst. v. 68; Rolant 
V. 78; Wilh. v., Marschali 6. 

Lobio, Gk>t£r. de, Dek. v. S. Paul 
att Ltttticb 96. 

Loe, Arn. v., Notar u. Prokurator 

56. 78. 



Lomer (Lohmar, Siegkr.), Briiyn v. 

22; Job. V., gen. Kesemcnger 75. 
Lommel, belg. Limb., Jak. Naebe 

V. 82. 

Lommertzhevm (Lommersum, Kr. 
Euskirchen), Schöffen 64. 

Loen, Gerli v . Tlorr zu Jülich u. 
Gr. zu Blankenheim 45. (u. Herr 
SU Lttwenbnrg) 47. 58. 63. 67. 73. 
77. 84. 89; Joh. v. 8. 16. (Ultester 
Sohn zu Heinsberg) 7. 10. 1.'). 20. 
24. 29. 34. 38. (und Löwenburg) 
42; Job. V., Herr au JQlieb, Heins- 
berg u. Löwenb. 3. 7. 11. 30. 35. 
38. 49. 51. (zu Dirst u. Sieben) 
79; Wilh. v., Graf zu Blanken- 
beim 5—7. 10. 15. 20. (u. Herr 
zu Löwenb.) 24. 30. 35. 

Loirrt", licnn., Witwe Neesgiju 86. 

Loosen s. Calcbcym. 

Loet, Bein. 86. 

Loewen, Adam t. 81; Uupert Kioet 
V. 4. 

Löwenburg s. Dollendorf, Loen. 
Lubbroicb i I..obberieb, Kr. Kempen), 

Job. V. 68. 
Lucca 9. 

Lndekini^, Konr., Dekan v. S. Apo- 

stein 38. 74. 89. 
Jjudesdorf s. Leutesdorf. 
Ludinckiiusen (LUdiugliausen i. W.), 

Freigr., a. Zelter. 
Lünen, Kr. Dortmund, Amt 28; 

Dietr. v. «3. fio. GC. 70. 73; Joh. 

V. 40. 50. 52. 53. 55—58. 63. 72. 
Lnnyng, Ilelmich 25. 
Lünne, Rud., Sekr. d. Herz. Wilh. 

V. Braunschweig-Lüneburg 101. 
Luynrich (Longerich, Ldkr. Köln), 

Jak. V. 101. 
Luponauwe (Lüppenaa, Kr. Düren), 

Daym v. 11. 
Luytbaeso, Job. 76. 
Lutkenhovc,Borch. Stecke v. dem 27. 
LUttich 57. 64. 67. 69. 72. 71. lül; 

Domkapitel 94; S. Biertremeil, 

Kan., s. Gobin; S.Job. Evangelist, 

Dekan, s. Vemenbolt; S. Paul, 

Dekan, s. Hellyng, Lo])io; Kan., 

8. Bettincourt, Birboeme, Prato; 

S. Peter 96; Kurie 44; Offiaial 

101 ; S. /oiIUM-(Ml. 

Lützenkirchen, Kr. Solingen, Heiur. 

V. 47. 57, 
Lntzacbiere, Job., Priester 24. 

Maas, Fl. 15. 
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Mähren, Markgr. Jost 98. 
Magdeburg, Mich., Biirggr. zu M., 

Gr. zu Uardeck, Hofrichter Kg. 

Friedrichs 55. 70. 72. 78. 

Mainz, 11. 34. 51. 75. 108; Diözese 
64. 67. 74. 5)7; EB. Konr. 24; 
EJi. Dictr. 24. 75; Kämmerer 11; 
Kct'hcnmeister 8. Spyrer; Dekan 
54; Notar s. Büdingen; Kiehter 
11; 8. Gangolf, Dekan, s. Eckclsz- 
heim; Bürger 8. Wintherkaste, 
Faickeiiberg, Bdsse. 

Malerbe 20. 

Manderscheid, Kr. Wittlich, Oclrich 
V., Erwählter zu Trier 24. 

Marieuburg i. Pr. 78. 86; Deutsch- 
ordcuuhauö 86. 

Mark s. Kleve. 

Marckell, Dietwyn, Kau. zu Frauen- 
berg in Frankfurt 60. 

Markoltzhem (Markolsheim, Kr. 
Schlettstadt) 70; Bttrger s. Weide- 
lich. 

Marpurgh (Marburg i. H.), Pet. v. 
60. 

Marsilijs, Pet., Bttrgor zu Heymer> 

Schern 11. 
Mastricht, 8. Senraz, Dekan, s. 

Xcuenstein. 
Mauenheim h. Köln, Herrn, v. 68. 
Maubacli, Kr. Düren 6<i. 
Mcehcln, Bürger, 8. Engelbrecht; 

Job. V. 7(;. 
Meckenheim, Kr. Kheiubach, Heiur. 

V., gen. Smysskuyllo 17. 
Mechteni, Kloster vor Köln 98; 

Kirmes 47. 
Medemen (Mettmann], Heinr, v. 48. 
Mejer, Heinr. 48. 50. 
Meincrzhagcn, Kr. Altena, Joh. 83. 
Meys, PeL 70. 
Meischetz, Herrn. 83. 
Miiisenheim 97. 

Moilburg, Ueiur. v., gen. äasse 15. 

24. 43. 

Mcleman, Konr., Notar 54, 
Melenheym s. Mülheim. 
Mendig, Kr. Mayen, Joh. Schi-eder 
V. 78. 

Mengwasser, Pantal. 54. 

Meiltone, franz. Nizza, Xicod. de, 

capitauus galearum 88. 
Menzel, Kr. Lippstadt, Hof 14 
Merikel s. Genrspach, 
Merkelbach(Merkelbeek),holl.Limb., 

Heinr. 93. 
Merode, Kr. Düren, Joli. Schelvart 



V., Herr zu Hemmersbach 27. 58. 

34. 4;"). < i.l 73; Scheifart v., Herr 

zu Born heim 65. 
Mersburden b. Zülpich, Schaffen 9. 
Merxheim, Kr. Meisenneim, Borich 

V. 21. 

Merzenhausen, Kr. Jülich, Hof 92. 
Meschede L W., Job. v. 40; Begnla 

V. 40. 

Mesenheim (Miesenheim, Kr. Mayen), 
deeszgin, Mllhlenherr zu 79. 

Mets, Dekan 99; Dominikanerprior 
99. 

Mevis s. Münster. 

Michaelis s. Ellen. 

Middelburg, holl. Zeeland 17. 18. 

Middendorf, Kr. Münster 13. 

Ifiddenvuyll s. Valckenberg. 

Minden s. Münden. 

Miinte s. Deutzgin. 

Mh-kenich (Merkenieb, Ldkr. Köln), 

Heinr. 73. 75. 
Moelen , Oylr. v. der, Zimmermann 6. 
Molengaasen, Ludw. de 95. 
Molenheym s. Mfilbelm. 
Moll, Jak. 52. 

Mommersloch, Heinr. 8. 4. 6—9. 24; 
Joh. 36. 72. 

Monheim, Kr. Solingen, Pfir. 35. 
Montenar, Michel v. 27. 
Montjoic, Gerb. v. 73. 
Moynvisch, Job., Notar 95. 63. 57. 

m. «4. 

Moir, Keyn. 15; Win. 24. 
Moravia s. Mähren. 

Moreal, Piron 101. 

Merken, Kr. Bergheim, Bein. v. 39. 

Moyriyn, Herm. 22. 

Moers, Graf v. 7. 12; Clara v., Äb- 
tissin V. S. Quirin zu Neuss 9; 
Friedr. Gr. zu M. u. Sarwerden 
7. 10. 15. 20. 24 29. 34. 87. 88. 
41. 42. 45. 48. 49. 51. 52. 58. 50. 
62. 63. 67. 73. 77; Heinr. v. M. s. 
Münster; Joh. Gr. zu M. u. 8ar- 
werden 5; Vinccnz Junggr. zu 
M. u. Sarwerden 46. 52. 58. 64. 
68. 73. 77, Gr. zu M. u. iSarwerden 
85. 89; Walrave v. 17 ; Steven v. 70. 

Moirshoven (Moorshoven, Ejr.Erke- 
len), Adam v. 97. 

Mosehin , Kr. Schrimm, Job. Andree 
de, Notar 33. 

Moitroide (Mödrath, Kr. Bergbeim) 
73. 75. 

Motzenrode, Kr. Eschwege, Job., 
Mainzer Kler. 2. 
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Muddendorpe (Middendorf , Kr. Mttn- 
ster), Freigr. s. HSmepeniiynch. 

Mudder, Elger Ifi. 

Müggeuhauaen , Kr. Rheinbach, Joh. 

V., gen. Spoir. Witwe Neui 27. 
Mülheim a. Rh., Pfr. 35. 
Mülheim (= IIermiüheim,Ldkr.Köln, 

Moelenheym an der Yeelen) 26. 
Mülheim (Melenheim, Molenheim), 

.Joh. V., Notar 37; Konr. v. 29. 
Muvlhusen, Joh. v. 60. 
Müller, Alheit (5(1. 
München 36; s. Putterich. 
Münden, Hann, Heinr. Mvnden v. 

68. 

Müngersdorf, Ldkr. Köln, Hof 98. 

Munckart, Joh. 36. 

Münster 8. 91; Diözese 57. 64. 67. 
74. 81; Bisch. 81; Bisch. Heinr. 
V. Moers 5. 8. 9. 13. 22. 27. ;!2. IM. 
40. 44. 46. 50. 55. 61—63. 66. 71. 
76. 82. 87. 90, Adminiitrator v. 
Osnabrück 91. 92; Kurie 91 ; Dom- 
dekan 8. Langen; Domherr s. 
Boren; Domvikw ■. Ahaus; S. 
Martin, Kan. s. Drehus; Mevis t. 
47. 

Münsterberg, Kr. Breslau, Herr, 8. 

Sehlesien. 
Münstereifel 89. 66$ Heinr. v. 27; 

Muntsen (Müntz, Kr. Jülich), Joh. 

Keldenich v., Notar 48. 
Mnrer, Hans 68. 

Muysgijn, Joh. 48. 81. 

Naebc, Jak., v. Lommell 82. 
Naber s. Essen. 

Nack^rm (Nackenheim, hess. Oppen- 
heim), Everh. Y., Komtnraa&o- 

bleuz 22. 
Naildenmecher, Pet. 53. 
Namedy, Kr. Mayen 98; PeoBSche 

zu 27; Henne Pote zu 27. 
Nanneche, S. Bartholomäus- Altar, 

8. Dijck. 
Naepgin, Jak. 86. 
Nassau , Heinr. Gr. zu N., Vianden 

n. Dietz, Herr zur Schleidon 73; 

Heinr. Junker v., Gr. zu Vianden 

u. Herr zur Schleiden 75. 
Neersen, Kr. Gladbach, Heinr. v. 

der 33. 

Neidciiburg, Rgb, Königsberg» 
Ötetfau Mathie v., Notar 78. 86. 

Nemne b. Marie, Augustinw-Bega- 
Ittr-Kanonikerkl., Heinr., Prior 8. 



Nero 105. 

Netelhorst, Lamb. v. 35. 

Nette I). Aiidemarh^ Bach 3;"). 79. 

Neueuuhr, Kr. Ahrweiler, Gompr. 
V., Erbvogt zu Köln, Herr zu 
Alpen 6. 14. 23. 28. 33. 37. 4L 
45. 47. 51. 57. 59. 63. 67. 73. 

Neuenstein, Joh. vom, Dekan sn 

5. Serviiz ZU Mastricht 42. 43. 
Neuhiiusen vor Worms s.Wydclerse. 
Neunkirchen, Siegkr. 49. 

Neuss 33. 39. 59. 106; Schul thelss 

6. Tuschenbroich; S. Quirin 36. 
37. 39, Äbtissin s. Moors ; S. Maria 
86; Pfarrkirehe 38; Pfr. 36; Vryt- 
hocf 8, Hau.s upine 39; Abdissen 
Moele, an der 9; Gosw. v. 26; 
Hadewich v. 27; Heinr. v. s. 
Kohlenberg; Herrn, v. 105 — 107; 
Joh. v. 27. 28. 40 -43. B"). 80, 
Dekan v. Xanten 98; Melchior v. 
107; Phil. V. 26; 8. Novesianus. 

Neustadt, Kr. Gummersbach, im 

Sauerlaude 18. 19; Amtmann s. 

Hetterachet; s. Kraenleyden. 
Nenstadt i. ö. 66. 66. 86. 
Neve s. Antwerpen. 
Nicholay iSohn, Hugo, Vicecuratus 

in Gheersdijck 5. 
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Vorwort. 



In der Einleitung zum ersten Hefte der ^Mittheilangen* hat 
Herr Professor Dr. Höhlbaum den Zweck ihrer Veröfi^ntlichung 
ausführlich gekennzeichnet und in den Vorbemerkungen zu meh- 
reren der folgenden Hefte in einzt'lneii Beziehungen näher er- 
läutert und umschrieben. Indem ich als Nachfolger IlOhlbaums 
im Amt die Herausgabe der Fortsetzung übernelinie, kann ich 
auf diese Darlegungen verweisen und brauche nur hervoizulicben, 
dass der Charakter dieser Blätter durch den Wechsel in der 
Person des Herausgebers keine Änderung erfahren wird. Die 'Mit- 
theilungen' sollen auch in Zukunft kein Concurrenz-l nternehmen 
zu anderen historischen und archivalischen Zeitschriften werden; 
sie werden vielmehr nach wie vor dem Zwecke voller Erschlies- 
sung der nach dem Bedürfniss wissenschaftlicher Verwerthung 
geordneten Bestände eines der reichsten deutschen Stadtarchive 
dienen; sie sollen die Anregung zu anderweiten Veröffentlichungen 
verwandter Art gehen und das Interesse an dem EOhier Archiv 
seihst und an den Archiven tlberhaupt als den natOrlichen Sammel- 
punkten für die Quellen historischer Forschung in weiteren Kreisen 
Deutschlands erwecken und beleben helfen. 

Man wird zugeben, dass seit dem Jahre 1882, in welchem 
das erste Heft die Presse verliess, in jeder dieser Richtungen 
bemerkenswerthe Fortschritte zu verzeichnen sind. Immer all- 
gemeiner wandte sich im letzten Jahrzehnt die Forschung über 
die Vergangenheit an deren zuverlässigste, an die archivalischen 
Zeugen; aller Orten wurde den Archiven der Stoff zu umfassenden 
Quellenpublikationen, den sicheren Grundlagen späterer Unter-- 
suchung und Darstellung, entnommen. Ebenfalls im Jahre 1882 
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hat Lamprecht im ersten Jahrgang der Westdeutschen Zeitschrift 
eine Übersicht über eine Anzahl der kleineren rheinischen Archive 
veröffentlicht*); auf seine Anregung hat wenige Jahre später 
Th. Ilgen im zweiten Ergänzunjirsheft der Westdeutschen Zeit- 
schrift ein Inventar der reichen Uestände des Düsseldorfer Staats- 
archivs mitgetheilt*), und die Veröftlntlichun;; eines ebensolchen 
Inventars über den Inhalt des Coblenzer Staatsarchivs steht 
in naher Aussicht; ein zweites städtisches Archiv, das Frank- 
furter, hat gleichfalls mit der Veröffentlichung seiner luven tare 
begonnen'); die Badische historische Commission hat die Aus- 
arbeitung und den Abdruck von Übersichten über die kleineren 
badischen Archive veranlasst^); ein ähnliches Unternehmen fOr 
den Niederrhein ist im Entstehen begriffen. Aus dem Kölner 
Archiv selbst liegt die Übersicht Aber mehr als 12000 Ori- 
ginal-Urkunden bis zum J. 1450 vor; mehrere tausend Briefe, 
der Inhalt der Ältesten städtischen Briefbücher bis zum J. 1440, 
smd verzeichnet; besondere Übersichten sind dem Inhalt des 
Archivs an Urkunden tber die Hansa, an Schreinskarten, an 
üniversitätsakten , an Nekrologien und anderen zusammenhängen- 
den ürui)pen gewidmet; über eine Anzahl besonders wichtiger 
einzelner Stücke wurden Untersuchungen augestellt und ihr Er- 
gebniss den 'Mittheilungen' einverleibt. Das Unterneiinien, welches 
als das erste grössere seiner Art in Deutschland vor neun Jahren ins 
Leben gerufen wurde, erscheint somit nach seinen verschiedenen 
Richtungen rechtfertigt, und es bedarf keiner weitem Begründung, 
wenn nunmehr seine Fortsetzung begonnen wird. 

Ein reiches Material ist durch die bisher erschienenen neun- 
zehn Hefte der 'Mittheilungen' der Forschung zugeführt worden, 
aber weitere Mengen wichtigen Stoffes harren noch der Bearbei- 
tung und Verzeichnung. Den kommenden Heften erwächst die 
boBondere Aufgabe, neben der Fortsetzung und dem Abschluss 
der Übersichten, deren Veröffentlichung begonnen ist, eine andere 
grosse Abtheilung des Archivs, die Aktenmassen der städtischen Ver- 

») Westdeutscbo Zeitselirift für Geschichte und Kunst I, 390 ff. •) Rheiai- 
sches Ärcbiv. I. Theil, Dor Niederrhein, bearbeitet von Th. Il^en. Trier 
1885. •) Grotefend und Jung, Inventare des Frankfurter Stadtarchivs 1 (1888), 
II (1889). ♦) Seit dem J. 188-4 sind kurze Cbewichten über mehr ala sieben- 
hundert dieser Archive (meist Gemeinde-, Pfarr- und Familiea-Archire) dttrdl 
die Badificbe histtürische Commission verüti'eutlicht worden. 
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waltung, in erster Linie der finanziellen, neu zu erschliessen. Wie 
seither, so wird auch in Zukunft der nur allmähliche Fortschritt 
der Ordnungsarbeiten im Archiv die Veranlassung werden, dass 
die Veröffentlichungen nicht nach der Reihenfolge des für die 
Neuordnung massgebenden Systems erfolgen; entscheidend für den 
Zeitpunkt des Abdrucks der Einzelübersichten bleibt vielmehr die 
Erreichung des endgültigen oder eines vorläufigen Abschlusses in 
der Ordnung der verschiedenen Abtheilungen; die systematische 
Übersicht kann erst zum Schluss gebracht, dann aber auf eine 
kurze Zusammenfassung des Yorher stückweise Gebotenen be- 
schränkt werden. 

Es erübrigt noch ein kurzes Wort über die Mitarbeiter des 
vorliegenden zwanzigsten Heftes. Die Übersicht über die Chroniken 
und verwandten DarsteUungen (No. III) ist eine gemeinsame Arbeit 
von Herrn Dr. Keussen und dem Unterzeichneten; No. IV geht 
anf eine Arbeit des früher im Stadtarchiv beschäftigten Herrn 
'L. Korth zurück. Die übrigen Beiträge sind mit dem Namen der 
Verfasser bezeichnet, bedürfen daher keiner weiteren Einführung. 

Köln, November 1891. 

Joseph Hansen. 
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Die ßotuli der Kölner Universität 

Von Dr. Henuum Kemn. 

In seiner vortrefflichen Geschichte der Universitftt Heidelberg 
bespricht Aug. Thorbecke in dnem Iftngmn Exkurse*) die Rotnii 

dieser Hochschule, jene Bittsciuiften, durch welche die Universi- 
täteu im späteren Mittelalter^) von den Päpsten Benefizien und 
Privilegien für ihre Angehörigen zu erwirken pflegten, um ihnen 
die Fortsetzung der Studien zu erleichtern. Diese Petitionen ge- 
währen besser noch als die Matrikeln eine Übersicht über den 
Besitzstand der Universität zu einem bestimmten Zeitpunkte, sie 
geben gewissennassen den Durchschnitt der in der Matrikel fort- 
laufenden Zahlenreihen, Orientiren Aber Zahl der Lehrer und 
Lernenden, Aber ihre Herkunft und Beziehungen, die Bangord- 
nnng, die Vertheilung auf die Fakultftten und den Studiengang. 
Die Rotuli sind besonders geeignet, die früheren irrigen An- 
schauungen über die hohe Frequenz der mittelalterlichen Uni- 
versitäten auf das richtige Mass zurückzuführen, nachdem schon 
die rasch aufeinanderfolgenden Matrikel-Ausgaben die Unmöglich- 
keit der gelegentlich in den Chroniken sich findenden Übertrei- 
bungen bezüglich der Zahl der Studirenden erwiesen haben. 

Leider sind nicht viele Kotuli Überliefert. Für Heidelberg ist 
von 6 Rotuli, von denen wir wissen, nur einer erhalten*), der 
aber zur Genüge die Wichtigkeit dieses QueUenmaterials darthut. 
Tborbecke wurde durch ihn in die Lage versetzt, eine Reihe von 
wichtigen Verhältnissen der Heidelberger Universität statistisch 
klar zu legen. 

1) 1 17«— 24«. >) Denifle, Univeraititeii des Mittelalters I 92/9d erwähnt 
ment Rotuli der Pariser Artistenfakultät von 134& nnd 62. *) gedniekt Winkel- 
mann, Urk..Bach der Un. Heid. I ÖO— 91. 

llittheniingen d. Stadtarchiv XZ. 1 
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Die Kölner Überlieferung fliesst zwar etwas reichlicher, aber 
zwei wichtige Rotuli sind in Privatbesitz. Das historische Archiv 
bewahrt nur eine sehr späte schlechte Abschrift des ersten Botulus, 
der als Grundlage der Aufzeichnungen der ersten Matrikel in der 
von der Gesellschaft fttr Rheinische Geschichtskunde demnächst 
zu veröffentlichenden Ausgabe der Kölner Matrikel genauer be- 
sprochen wird; sodann besitzt das Archiv npch den Ent^rurf des 
zweiten Rotnlus der Universität v. J. 1403, der unten zum Ah- 
druck kommen soll. Zuvor möge aber an dieser Stelle als Bei- 
trag zur Geschichte der Kölner Hochschule eine Aufzählung ihrer 
Rotuli folgen, die sich im Wesentlichen auf die in der Matrikel 
enthaltenen Annalen und Rechnungsnotizen stützt. 

I. Rotulus. *) Am 13.^) November 1389 wurde durch die 
vier Fakultäten übereinstimmend die Nothwendigkeit eines Rotulus 
sowohl im Interesse der Korporation , welche noch mancher Privi- 
legien zu ihrer äusseren Sicherstellung bedurfte, wie auch zu 
Gunsten aller einzelnen Lehrer und Scholaren anerkannt. Inrotu- 
latoren wurden gewählt, welche die Reihenfolge der betheiligten 
Personen hestimmten und den Rotulus fertigstellten.*) Die Rein- 
schrift und Besiegelnng des Schriftstflckes wurde erst am 7. Ja- 
nuar 1S90 beschlossen. Demgemäss umfasst der I. Rotulus genauer 
die während des GrOndungsjahres von 1389 Jan. 9 — 1390 Jan. 7 
im Laufe der 3 ersten Rektorate bei der Universität eingeschrie- 
benen Studirenden. Ihr6 Zahl betrug 759. Ursprünglich waren 
nur 3 Gesandte gewählt worden. Als man aber für den zurttck- 
tretenden Juristen am 28. Januar eine Neuwahl vornahm, wurde 
zugleich aucii ein Vertreter der medizinischen Fakultät bestellt. 
Da die 4 Gesandten befürchteten, dass die Reisekosten nicht 
durch die Beiträge der Inrotulirten gedeckt sein würden , so über- 
nahm die Universität die Gewähr für einen etwaigen Fehlbetrag. 
Am 5. P'ebruar endlich leisteten die Gesandten einen Diensteid in 
4 Punkten , die sich auf Art und Zeit der Erledigung des Rotulus 
bezogen.*) Am 12. Februar brach die Schickung auf, durch viele 
£mpfehlttng8Bchreiben der niederrheinischen Fürsten gesichert. 



>) I Matr. 21) — 101.. ») Schmitz, Propr. d. Kaiser-Wilh.-Gymn. in Köln 
1878, S. 8 irrig: 18. Nov. ^} Rotnlus ordinatus et exjtoditus. *) Der Eid 
lag noch beim 5. Kutulus von 14:17 /u Grunde, wurde aber damals in Einzel- 
heiten genauer aiugef&hrt. Botnlns (1403), fol. 5a. 
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Der Erfolg entsprach durchaus den Erwartungen der Universität. 

Namentlich für diese selbst erlangten die Gesandten bedeutende 
Privilegien^), allerdings nicht ohne grossen Schwierigkeiten in 
der Kanzlei zu begegnen, sodass der Papst selbst seine Be- 
willigung ausdrücklich wiederholen musste. Die mitgenommene 
Geldsumme reichte nicht zur Bestreitung der Unkosten aus, 
und es musste ein Wechsel von 150 rheinischen Gulden in Rom 
aufgenommen werden, den die Stadt Köln später bezahlte. Am 
7. Oktober, also nach 8 Monaten, berichtete Namens der Ge- 
sandten der Theologe Jordan von Kleve Uber das Erreichte. Aber 
erst am 22. Januar 1391 wurde in genauer Abrechnung festge- 
stellt, dass die Universität den 3 Gesandten — einer war unter- - 
wegs gestorben — noch insgesammt 215 Dukaten schuldig war. Wie 
sie diesen grossen Betrag deckte, berichten die Annalen nicht. 

II. Rotulus.2) Gegen Ende des Pontihkats Bonifaz' IX wurde 
nochmals ein Rotulus nach Rom gesandt, ohne dass die ver- 
nünftigen Gründe'^, welche die Sendung veranlassten, in den 
Annalen genannt werden. Es ist aber zu vermathen, dass die 
starke Abnahme der Frequenz*) die Erwägungen beeinflnsst hat, 
indem man durch den Botulus die Zugkraft der Universität wieder 
beleben woUte. Das Verfahren, durch welches die Absicht den 
weiteren Kreisen der Studentenschaft zur Kenntniss gebracht 
wurde, entsprach ganz dem heute noch üblichen \'erfahren. Da 
ein gemeinsames „schwarzes Brett" fehlte, so schlug der Bedell 
eine grössere Zahl von Zetteln an den Kirchenthüren und an 
anderen Orten, wo die Studenten zu verkehren pflegten, an, damit 
sich die, welche sich einschreiben lassen wollten, dem Rektor 
meldeten, und zwar, wie es heisst, nach dem Käthe der Doktoren 
und Magister. Gelegentlich des ersten Rotulus war die Einschrei- 
bung durch besondere Inrotulatoren erfolgt.^) Dass diesmal die 



*) «urtckdatirt «uf 1889 Nov. 9, Urkk. n. 4166—8: Mittheil. 9, 58. 59. 
•) Hist. Archiv, Un. n. 12, unten abgedruckt, wobei Beschreibung' der Hs. 
und statistische Verwerthung^ der Annfuben; oben sind nur die Naclirichton der 
1 Matr. 38 b — ila verwerthet. Der Kotulus selbst spricht allerdings von dem 
ttnheilYollen Schisma, dorch weickes numoko Asklnger Bonifas' IX ihre 
Pfründen vorloron haben; deren werden aber tau einige wenige im Rotulus 
selbst aufgeführt. Die Zahlen mögen sprechen; es wurden imniatrikulirt 
1394 106, 1395 62, 1396 79, 1397 80, 1398 86, 1399 61, 1400 56, 1401 50, 
1402 66 Stadirende, jedesmal innerhalb 4 Rektoraten. *) wie in Heidelberg: 
Thorbecke I 18*. 

1* 
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Tnrotiilation durch den Rektor selbst gegchelien sollte, wird der 
Rath der Sachverständigen gewesen sein, vermiithlich damit die 
Rangordnung, auf die grosser Werth gelegt wurde besser ge- 
wahrt werde. Denn zur Meldung selbst bedurften die Studirenden 
keines besonderen Rathes. Der Rotulus umfasste sowohl die ver- 
dienstvollsten Professoren wie auch die jQngsten noch ganz un- 
bekannten Angehörigen der Universität Jedoch gerieth die An- 
gelegenheit ins Stocken und kam erst im folgenden Jahre wieder 
in Fluss. Damals hiess es, der Papst werde alle Exspectanzen, 
welche noch nicht zur Ausführung gelangt seien, widerrufen. Am 
1. März 1403 wurde daher die Absendung des Rotulus beschlossen, 
und zu Anfang Juli brachen die beiden Gesandten, ein Jurist und 
ein Artist, nach Leistung des Eides auf. Was sie erreicht haben, 
ist nicht bekannt. 

III. Rotulus.*) Von selbst ergab sich für die Universität 
schon im folgenden Jahre die Nothwendigkeit zur Sendung eines 
neuen Rotulus, als nach dem Ableben Bonifaz' IX Innocenz VII 
am 17. Oktober 1404 in Rom zum Papste gewählt wurde. Gleich 
nach dem Eintreffen dieser Botschaft, schon am 19. November, 
wurde ein neuer Rotulus beschlossen. Diesesmal wurden von den 
Fakultäten wieder 4 Inrotulatoren gewählt. Bei ihnen wurden 
die Supplikationen eingereicht; von einem jeden Bittsteller er- 
hoben sie vorerst eine Gebühr von 2 rheinischen Gulden und 2 
Kölner Weisspfennigen. Wieder zog sich die Fertigstellung des 
Rotulus bis in das nächste Jahr hinein, wo 2 Gesandte mit der 
Überbringung beauftragt wurden. Aber durch ein eigenthttmliches 
Missgeschick, über das wir nicht näher unterrichtet sind, ging 
dieser Rotulus verloren, und die Universität musste, um ihn neu 
schreiben zu hissen und zurückzuschicken, 1. J. 1406 ein Darlehen von 
2 Professoren aufnehmen , das durch Repartition auf die einzelnen 
Fakultäten gedeckt wurde. Auch hier hören wir nichts von dem 
Erfolge. Nach Innocenz VII war inzwischen Gregor XIT gewählt 
worden, ein Wechsel, der für die Absichten der Universität keinen- 
falls günstig war. Heidelberg hatte dagegen schon im Jahre zu- 
vor die Gewährung der Wünsche seines Rotulus, der gleichzeitig 
mit dem Kölner abgegangen war, erreicht 0 

*) vgl. Paulseu in Sybels Hist. Zs. 45 (1Ö81) fcs. 309; die Festsetzung liir 
Heidelberg: Winkelmann I 17. ") I Matr. i4a-46b. *) Thorbecke I Si4*. 
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IV. Rotulus.i) Als' durch das Konzil zu Pisa i. J. 1409 Papst 
Gregor XII abgesetzt wurde, stand die Kölner Universität, die 
am Konzil sich durch Abgesandte *) aktiv betheiligt hatte, auf des 
letzteren Seite und beschloss folgerichtig auch die Abwendung 
«ines neuen Rotulus, die für den vom Konzil neu gewählten Papst 
Alexander V die Anerkennung der Obedienz seitens der ümver- 
sität in sich schloss, für diese hinwieder die Gewährung der er- 
betenen Gnaden in sichere Aussicht stellte. Auch mit diesem 
Botulus hatte die Universität Missgeschick. Als die Gesandten, 
fttr deren glückliche Beise die Auftraggeber am 1, April 1410 
eine Messe lesen Hessen, zu Anfang Mai nach Bologna kamen, 
atarb Alexander Y in kürzester Zeit am 4. Mai. Die Universität 
beschloss sofort nach Empfong der Trauerknnde schon am 4. Juni 
die Vernichtung des alten Botnlus und die Neuausfertigung in der 
Weise, dass alle, die zu dem alten Rotulus beigetragen hatten, 
auch in dem neuen Aufnahme finden sollten, ohne dass Nen-In- 
rotulationen ausgeschlossen wurden. Es wurde dabei die wichtige 
Thatsache bemerkt, dass von den Erst-Inrotulirten beinahe der 
dritte Theil nicht mehr zur Stelle war, ein Beweis für das Fluk- 
tuiren der damaligen Studentenschaft. Am 20. Juni wurde der 
definitive Beschluss gefasst und nochmals eine Geldunterstützung 
für den Hauptgesandten Dr. leg. Joh. Bau in Aussiclit genommen. 
Bau blieb derweil in Bologna. Er hat nach dem Rückerhalt des 
Rotulus den Abschluss der Angelegenheit sehr beschleunigt. Schon 
am 4. November war er wieder in Köln. Man bewilligte ihm 
seitens der Universität nochmals einen Betrag von 20 Gulden, 
wozu die Juristen und Artisten je 7, die Theologen 4 und die 
Mediziner 2 Gl. beitrugen. Bau musste erklären, dass er dieses 
Oeld nur aus Gnade, nicht von Rechts wegen erhalten habe, und 
versprach, wegen seiner Bemühungen keine Ansprttche mehr gegen 
die Universit&t zu erheben.*) 

y. Rotulus.^) Überaus gross waren die JSrwartuogen, mit 



*) I Matr. 56 a — 58 a. AtusOge am dem theol. Dekanatsbuche (Parts, 
Bibl. nat. Lat. uouv. acqu. n. 21fö) enthalten irrige /uns .1. 1405 die Nach« 
rieht: Constitutiis rotulus un, hoc anno per Symoneni bedellum, quem Joli. 
Bau, leg. dr., ad urbem portavit. ■) d'Achery, Öpicilegium I 864. "} Auch iit 
Wien ward 1409/10 ein SotahiB abgeeandt. Die Beglaubigung der beiden 
Gesandten sowie Empfebhin<;sschreiben von 1409 Okt. 9 bei Kink, Gesch. 
der Uu. Wien I 2, 40— 4a. *} I Matr. 7üb— 7öb. 
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welchen man auch in Köln der Konstanzer Kirchenversammlung 
entgegensah. Vor allem erhoffte man Heil für die so unselig durch 
das Schisma zerrissene Kirche. Aber wie gewöhnlich, so standen 
auch bei diesem Anlasse die materiellen Interessen für die meisten 
Theilnehmer nicht zurück. Die Kölner I'niversität hatte im No- 
vember 1414 im Beisein und auf Veranlassung des Königs Sig- 
mund eine stattliche Gesandtschaft bestellt; alle 4 Fakultäten 
waren in ihr vertreten. Aber wenn die Hochschule auch das all- 
gemeine BedOrfniss der Kirche bei der Sendung zunächst vor 
Augen hatte, so hatte sie daneben doch auch sehr dringend den 
Gesandten die Erkundung der geeigneten Zeit für Ahsendung 
eines neuen RotuJus anbefohlen. Schon in ihrem ersten Briefe 
aus Konstanz^) mussten die Gesandten znr Gednld mahnen. Auch 
wenn der Botnlns sofort geschickt wttrde, wflrden sie nichts aus- 
richten können. Es wflrde der Universität keine Ehre machen, 
wenn man schon zu Beginn des Konzils sich um solche persön- 
liche Yortheile bemühe. Ausdrücklich betonten sie, es sei ihnen 
nicht so sehr um die Sportein der Inrotulirten als um deren 
wirklichen Nutzen zu thun. Aber schon bald hörten sie, dass 
andere Universitäten wie Wien, Erfurt, Leipzig*) und vor allem 
Paris es mit dem Ehrenpunkte nicht so genau nähmen, sondern 
von vornherein Rotuli zu senden beabsichtigten. Sie stellten es 
daher in das Belieben ihrer Auftraggeber, ebenso vorzugehen.'') 
Doch erklärten sie bald nachher, keine besonders grosse Hoffnung 
für die Gewährung der Bitten machen zu können.^) Da die Kosten 
der Gesandtschaft von der Universität trotz städtischen Zuschusses 
zu drückend empfunden wurden, so blieb nur der bedeutendste 
von den Gesandten, der Theologe Dietrich Kerkering von Münster, 
in Konstanz zurflck. Als Hauptschwierigkeit blieb der Umstand 
bestehen, dass das Konzil sich nicht darftber einigen konnte, wer 
die Kollation der in den Botuli gewflnschten Benefizien vorzu- 
nehmen habe; denn die Wahl des neuen Papstes wurde hinaus- 
geschoben. Da Kerkering aber auf baldige Hebung der Schwierig- 
keit hoffte, so rieth er den Kölnern, sie möchten den Botulus m 



*) d. d. 1415 Jan. 7: Marlene et Durand, The», uov. aneed. II löOÖ — 11. 
*) Aneh Heidelberg hat weni^vtens die Wahl Hartin» V soin Anlau genom- 
men. Thorbecke 1 24*. ») Brief, d. d. 1416 Jan. 17: a, a. O. n 1611. 12. 
*) 1415 Jan. 24: a. a. O. II ltil2. 
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Bereitschaft halten, damit seine Absendung zur geeigneten Zeit 
erfolgen könne.*) Diese P'reudenbotschaft wurde in Köln gern 
gehört. Sofort wurde einstimmig die Absendung des Rotulus be- 
schlossen.*) Aber der Jubel war verfrüht. Man musste den Rotulus 
noch fast zwei Jahre in Köln behalten'), bis endlich i. J. 1417 die 
Möglichkeit einer baldigen Papstwahl sich zeigte. Kaum hatte Ker- 
kering diese Hoffnung geweckt*), so wurde in Köln die wichtige An- 
gdegenh^t wieder aufs eifrigste betrieben. Der iU>talu8 wurde bald 
fertiggestellt, und am 18. Dezember wurden 2 Gesandte zn seiner 
Überbringung gewählt^) Man hatte die Sendung von nnr 2 Ver- 
tretern mit dem Geldmangel begründet, der in der üniversitfttskasse 
herrschte, sah aber hinterher ein, dass eine bessere Repräsentation 
erforderlich sei*), und fügte daher im Februar den Hauptge- 
sandten, einem Juristen nnd einem Artisten, noch einen Theologen 
und einen Mediziner bei, namentlich auch, um den Schein der 
Zurücksetzung dieser beiden Fakultäten zu vermeiden. Ihnen 
schlössen sich noch, wie es scheint, freiwillig zwei weitere Ar- 
tisten an. In Konstanz selbst trat an ihre Spitze der dort zurück- 
gebliebene Theologieprofessor Dietrich Kerkering. Bis ins Einzelne 
gehende Verhaltungsvorschriften waren den Gesandten gegeben 
worden. Auch diesmal sind wir nicht über den Erfolg der Bitten 
unterrichtet. Doch darf man ihre Erfüllung als wahrscheinlicli 
ansehen, weil noch immer wieder die Hochschule unter Aufwen- 
dung bedeutender Kosten diesen Weg betritt, um ihren Ange- 
hörigen den Genuss von kirchlichen Pfründen zuzuwenden. 

VI. Rotulus.*) Schon zu Ende d. J. 1424 dachte man an 
die Absendung eines neuen Botulus an denselben Papst, ohne 
dass eine n&here Veranlassung sich auch nur vermuthen Hesse, 
es sei denn, dass man gelegentlich der damals bevorstehenden 
Gründung der UniTersitftt L5wen der Mutteram?ersitat eine 
stärkere Anziehungskraft bewahren wollte. Aber in den dflrftigen 
Akten finden sich nicht einmal Andeutungen dieser Art. Zur 

') 1115 Au-. 1: a. a. O. II 1641. 42. «) I Matr. 70b; vgl. .la.solbst die 
Kandbemerkung zu 107, 2. •) noch 1416 Okt. 9 ist vom Rotulus die Rede 
I Matr. 78 a. *) in Brief d. a. 1417 Jnli 22: a. a. O. II 1677. 78. Diese 
Wahl wurdü mit der Wahl des Rektors verliuiuleii. Die ofiiziplle Xuthricht 
von dem Regierungsantritte Martins V gelangte erst am 27. Dezember au 
die Hochschule. I Matr. 79a. *) Kerkering selbst schrieb allerdings noch am 
20. Januar, das.s 2 ae.<jandte genfigteii: a. a. O. II 1696. ') Rot. (1408), S.5. 
•) I Matr. lOäb— 106a. 
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Bestreitung der Unkosten zog man eine Schuld der Artistenfakultät 
heran, welche durch den Bau ihres Hauses entstanden war. Auch 
werden Ausgaben für die Besiegelung des Rotulus erwähnt, und 
es wird gelegentlich von Gesandten der Universität gesprochen, 
denen die Stadt Empfehlungsschreiben mitgab.^) Das ist aber 
auch alles, was wir über diese Angelegenheit wissen. 

VIL Botulus.*) Am 20. Februar 1431 starb Papst Bfartin V; 
am 5. M&rz wurde Eugen IV gew&hlt Die Kunde von der WaU 
ging wie ein Lauffeuer durch ganz Deutschhuid an die Universi- 
täten. In Heidelberg beschloss man bereits am 23. April die 
Herstellung eines Rotulus; man wählte dort eine Kommission, die 
aus dem Rektor und Vertretern der 4 Fakultäten bestand, zur 
Vorbereitung. Als Beitrag setzte man für die Anwesenden 1 Gul- 
den, für die Abwesenden 2 Gulden fest; die Armen Hess man 
frei; bevorrechtete aber nicht wie früher die Magistri actu re- 
gentes.^) Schon zwei Tage darauf fand auch in Köln eine feier- 
liche Versammlung der Universität statt, in welcher der Rektor 
die Absendung eines Rotulus anregte, da man von dem neuen 
Papst reiche G^nst fflr die Graduirten und Armen erhoffen 
dttrfe. Aber man hielt einstimmig datür, sich nicht za beeilen, 
ehe mau wisse, ob der Papst ein allgemeines Konzil an einem 
benachbarten Orte halten werde. Fast hat es den Anschein, als 
ob man nur die grossen Kosten scheute, die mit einer Gesandt- 
schaft nach Kom verbunden waren. Zufälliger Weise befand sich 
damals der zur Leitung des Konzils berufene Kardinallegat Julia- 
nus Cesarini in K&ln. pieser rieth sehr zur Schickung, da .andere 
Universitäten die günstige Gelegenheit schon benutzt hätten. Doch 
erliess der Rektor erst am 10. Mai, wahrscheinlich als das Zu- 
sammentreten des Baseler Konzils gesichert schien^), die Bekannt- 
machung über den Botulus. Im Sommer hatten die Bedelle viele 
Mühewaltung mit den Vorbereitungen. Aber keinenfalls kam die 
Sendung zu Stande. Die Wirren, welche durch den Streit des 
Papstes Eugen IV mit dem Baseler Konzil hervorgerufen wurden, 
beeinflussten die Beziehungen der Universität zum Papste in 



") Gerade das städtische Briefbuch 10, in dem dieses Schreiben sich 
finden müsste, ist nicht anf uns gekommen. *) 11 Matr. 18a. 21b. ^) Thor- 
becke 1 2^*. *) E» wurde am 23. Juli erütlnet. Pastor, tiesch. der Päpste 
I 218. 
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ungünstigster Weise, da die Hochschule sich mit Entschiedenheit 
der konziliaren Be\vegung anschloss und beim Baseler Kouzü fast 
bis zu dessen Auflösung ausharrte. ^) 

Seit dem Baseler Konzil ist weder in Heidelberi< noch in Köln 
weiterhin die JKede von neaen RotoU. Das Fehlen aller damit 
zasammenhängenden Ausgaben in den Rechnungsbelegeii der Uni- 
versität Köln bietet für diese den sichersten Beweis, dass keine 
derartigen Bittschriften mehr von ihr aus an die rdmische Kurie 
gelangten. Auch in den Annalen der anderen deutschen Universi- 
täten rinde ich keine Andeutung mehr über das Fortbestehen 
dieser Einrichtunj». Eine äussere Veranlassung, welche die Auf- 
gabe der langjährigen Gepflogenheit erklären könnte, ist mir 
nicht bekannt. Vielleicht, dass die rasche Aufeinanderfolge von 
Universitäts-NeugrüDdungen im IT). Jhdt. es den Päpsten unmög- 
lich machen musste, den Hochschulen so reiche Gnadenerweise 
zukommen zu lassen, wie es bisher geschehen war. Aber näher 
liegt ein innerer Grund, den Thorbecke schon ausgesprochen 
hat*) Die studirenden Scholaren schieden sich immer deutlicher 
von den lehrenden und besoldeten Dozenten. Die Ausstattung 
der einzelnen Universitäten n)it festen Ordinariaten und Pfründen 
für die Professoren war die Kegel geworden: man konnte davon 
absehen, sie auf ungewisse päpstliche (hmstbezeugungen zu ver- 
weisen. In Köln war allerdings schon zu Anfang des lö. Jhdts. 
eine grössere Zahl von Professuren theils durch Pfründen, theils durch 
direktes Gehalt seitens der Rentkammer sichergestellt. Dennoch 
fällt auch in Köln der letzte Rotulas in den Regierungsanfang 
Eugens IV. Die Hartnäckigkeit, mit der namentlich Köln am Baseler 
Konzil festhielt, mag dazu beigetragen haben, dass während der 
Dauer des Konzils kein Rotulus zustande kam. Während des Ponti- 
fikats Nikolaus' V widmete sodann die Universität ihre Aufmerksam- 
keit der Sicherung einer grossen ständigen Pfründenverleihung 3). 
So wird dann den eigentlichen Professoren, die nunmehr wohl alle 
in den (ienuss einer festen Pfründe oder eines städtischen Sti- 

^) Breaaler, Die öteliung der deutsclieu üuiversitäteu zum Jia»eler Konzil, 
8. 86. *) I 17*. Die Löstmg des YerbUtniamB cur Kirche scheint mir ohne 

Einflass g^ewesen zu sein, da die Reformation doch erst 100 Jahre nach dem 
letzten mir bekannten Rotulus in die l'niv^M sität rn pindrang und die Kölner 
Universität stet« eine treue Tochter der rüroischen Kirche blieb. Vgl. meinen 
AufMts: Die Stadt KOln ab Patroutn ihrer Hochschule in W. Za. UC. X. 
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pendiums gekommen waren, der Rotulus ziemlich entbehrlich 
erschienen sein. Den Studirenden selbst, denen doch früher diese 
Einrichtimg auch von Nutzen gewesen sein muss, fehlte vielleicht 
die Kenntniss, jedenfalls aber die Initiative zu ihrer Benutzung. 
Eine Bevorzugung war für sie nicht mehr geboten, da ihnen das 
Studium zumeist nur noch als Mittel zum Broderwerb diente und 
sie selten mehr aus Liebe zur Wissenschaft längere Jahre auf 
den Hochschulen verbrachten. So schwindet mit den Hotuli zu- 
gleich ein Stück Mittelalter von unseren Universitäten. 



Der IL Botulus. 

Der zweite Rotulus ist in einem gleichzeitigen Entwurf auf 
uns gekommen. Die Handschrift zählt 56 Seiten. Bei S. 6 findet 
sich eine Einlage: Umarbeitung des Caput rotuli für den Rotulus 
d. J. 1405. Das Papier hat als Wasserzeichen den Ocbsenkopf 
mit dem Stern auf einer Stange zwischen den Hörnern. Die Vor- 
lage hat zugleich als Konzept für den allgemeinen Theil der Botuli 
von 1405 und 1417 gedient 

Die Handschrift enthält zunächst auf S. 1 den Titel, auf 
8. 2 — 4 Beglaubigungs- und Yerwendungsschreiben för die Ge- 
sandten mit Angabe der bei den späteren Rotuli vorgenommenen 
Änderungen, auf S. 5 (und 4) den Eid der Kotulusgesandten 
von 1417. 

Der Rotulus selbst zerfällt in 
1) Das Caput rotuli (S. 6 — 9 mit Angabe der Änderungen und 
Auslassungen der folgenden Rotuli): Die allgemeine Bitte um 
Privilegirung der Universität selbst Es werden zuerst die 
Formeln, unter denen die Ausfertigung der Vergflnstigungen 
erbeten wird, hervorgehoben und dann die einzelnen, ftlr die 
Universität gewünschten Bullen inhaltlich bezeichnet.^) Die 
Ausdrucksweise lehnt sich zum Theil wörtlich an die Wen- 
dungen des ersten liotulus an, namentlich in den weitläufig 
ausgeführten Vergleichen. Die Begründung des Vorgehens der 

') Auch auf S. 5() unten linden sich Angaben von verschiedenen, für die 
UniversitUt wünschenswerthen liuUeu. 
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Hochschule, spez. des gewählten Zeitpunktes ist natürlich bei 
den beiden Rotuli eine verschiedene. 

2) Das Principium rotuli regentium (S. 55, Ö6 für 1403 mit 
Änderungen für 1405; auf S. 53 Einleitung zum Rotulus der 
actu legentes et regentes in studio 1417): Für die magtstri 
et doctores actu regentes et legentes, also für die wirklichen 
Professoren und Dozenten, werden reichlichere Gnaden erbeten. 

3) Den eigentlichen Rotulus: Das Verzeichniss der einzelnen Bitt- 
steller und Angabe ihrer Wünsche. Zur besonderen Empfehlung 
wird mehrfach Stellungnahme für Bonifaz IX und deswegen 
erlittene Unbill angeführt. Die Reihenfolge der Teilnehmer 
ergibt sich aus der folgenden Lebersicht: 

a. Der Rektor. 

b. doctores theol. 

«. Ordensgeistliche (8). 

(Danach der Rektor wiederholt.) 
ß. Weltgeistliche (2). 

c. licentiati theol. (2). 

d. doctores iur. (9). 

e. ein Adeliger, studens in Sacra pagina. 

f. ein lic. leg., actu legens in iure civili. 

g. doctores med. (3). 

h. magistri in artibus actu regentes (10), offenbar nach 
dem Alter der Regenz, ohne Rücksicht auf die Pro- 
motion in anderen Fakultäten. 

i. 2 Adelige. 

k. magistri in artibus, darunter 2 actu legentes (18). 
1. licentiati in artibus (4), 

m. baccalarii iur. (3). 

n. baccalarii in artibus (13). 

0. eine besonders eingehend bei^ründete Bitte für ein 

einzelnes Glied der Universität, 
p. der Bedell. 
q. scolares theol. (6). 

r. scolares iur., da^runter ein baccahirius in artibus (25). 
s. studentes in artibus, darunter einer gleichzeitig stud. 
med. (25). 

t. ein laicus, wahrscheinlich im näheren Verhältnisse zur 
Universität. 
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Diese Reihenfolge weist einige Abweichungen von der 1387 

in Heidelberg*) festgesetzten Ordnung des Rotulus auf; doch 
stimmen die Grundzüge übereiu. Wie strenge die Ordnung des 
Rotulus aufrechterhalten wurde, zeigt die Bemerkung zu einer 
Bitte (n. 92): ponatur inter scolares in utroque iure; der be- 
treftende war ursprünglich an einer besseren Stelle unter den 
baccalarii in urtibus aufgeführt worden. Einzelne von den An- 
gemeldeten zahlten die Gebühren nicht} ihre Namen wurden un- 
barmherzig getilgt. 

Insgesammt umfasst der Rotulus 143 Nummern : in Folge von 
doppelter und dreifacher Aufführung verschiedener Personen ver- 
ringert sich die Zahl der Supplikanten auf 136; durch Nicht- 
zahlung der Gebühren sinkt sie weiter auf 134. Dazu, fehlen bei 
8 anderen, von deneü 5 ausdracklich gestrichen sind'), die Bitten, 
sodass der Rotulus in seiner endgültigen Ausfertigung nur für 
126 Personen Vergünstigungen verlangt haben wird. 

Als*) aktiv thätige Lehrer werden 23 bezeichnet, als legentes 
et regentes werden 3 genannt, nur als regentes 13, nur als 
legentes 7; doch zweifle ich, ob legere und regere ganz streng 
geschiedene Begriffe waren, sodass man aus der Verschiedenheit 
der Bezeichnung keine Schlüsse ziehen darf. Die Vertheilung von 
Lehrern und Scholaren auf die einzelnen Fakultäten ist aus dem 
Inhaltsverzeichiuss zum Rotulus zu ersehen. Es hält schwer, die 
verschiedenen Fakultäten genau nach der Zahl der Angehörigen 
zu scheiden, obwohl gleichzeitiges Studium in mehreren Wissen- 
schaften selten vorkam. Aber die magistri in artibus, welche in 
diesem Fache lehrten, studirten zugleich meist in einer höheren 
Fakultät und gingen allmählich in diese über. An dieser Stelle 
müge nur hervorgehoben werden, dasß nach der Zahl der An- 
gehörigen die Artisten an der Spitze standen, die Juristen und 
Theologen folgten und die Mediziner den Schluss bildeten, ein 
Yerhaltniss, welches im ganzen 15. Jhdt. besteben geblieben ist. 
Bemerkenswerth ist auch, dass sich unter den Juristen eine nicht 
unbedeutende Zahl von Legisten befand, wie denn in K5hi das 



Winkehnami, Urkuudenbuch der Univ. Heidelberg^ I 17. 18. ») Die 
Streichungen sind beim Abdrucke durch ein ♦ kenntlich gemacht. ') Für die 
folgenden Abschnitte sind <lie parallelen Angaben Thorbeckes lOr Heidelberg 
1401 (a. a. O. S. 21*— 23*) zu vergleichen. 
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Kaiserrecht von Anfang an eine viel stärkere Vertretung hatte 
als in Heidelberg. 0 

Dem Stande nach gehörten nur 3 Rotulustheilnehmer dem Adel 
an. Durchschnittlich hatten die Angehörigen der Universität 
wenigstens die niederen Weihen angenommen. 70 werden aus- 
drücklich als clerici bezeichnet, 1 als Subdiakon, 1 als Diakon 
und 26 als Priester. 8 waren Ordensgeistliche, nur Professoren, 
unter ihnen 1 Benediktiner, 3 Karmeliter, 1 Dominikaner, 2 Mi- 
noriten und 1 Augustiner. Für die Angehörigen der Bettelorden 
werden selbstverständlich nur geistliche Gnaden, keine Pfründen 
gewünscht. Es finden sich 31 Kanonici, 12 Pfarrrektoren, sowie 
33, weiche als capellani, vicarii und altaristae geringere Benefizien 
genossen. Nnr ein einziger am Rotalus Betheiligter wird als Laie 
bezeichnet, der dann auch den letzten Platz einnimmt 

Von den 136 im Rotulns genannten Personen finden sich 19 
nicht in der Matrikel. Von den verbleibenden 117 waren im 57. 
Bektorat, an dessen Schlüsse der Botulus abgesandt wnrde, im-* 
matriknlirt 15 von 80 Neneingetragenen, also genau die Hilfte, 
dem Jähre 1402 gehörten an 9 von 55, also der sechste Theil 
der in diesem Jahre aufgenommenen Studirenden; aus dem Jahre 
1401 waren 7 von 50 da, aus 1400 8 von 56, aus 1399 5 von 
61, aus 1398 8 von 86, aus 1397 4 von 80, aus 1396 8 von 79, 
aus 1395 2 von 62, aus 1394 10 von 106, aus 1393 1 von 7, 
aus 1392 2 von 70, aus 1391 6 von 107, aus 1390 3 von 79, 
aus 1389 29 von 763. Auffiillend hoch ist die Zahl der noch 
aus dem Gründungsjahre. 1389, seit 14 Jahren verbliebenen Uni- 
versitätsgenossen, mehr als der fünfte Theil der Gesammtzahl. Aber 
das waren zumeist Professoren, die der Hochschule treugeblieben 
waren. Nnr von wenigen möchte ich nach meiner Xenntniss der 
Personen annehmen, dass sie des Botulus wegen zur Universität 
zurückgekehrt waren, während allerdings der Heidelberger Bo- 
tulus i. J. 1401 eine Menge von Kölner Studenten an den Neckar 
gezogen hatte. 

Bei fast allen TheUnehmem vermag ich die Heimath nachzu- 
weisen, wenn sie auch nicht im Botulus genannt ist. Zur Diö- 
zese Köln gehörten 55, also die klehiere Hälfte, zu Utrecht 22, 

Vgl. meine Ausführungen darüber in der Festachrift für den Kölner 
deutschen Juristen tag. IbÜl. 
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der secbste Theil, zu Lüttich 15, zu Mfknster 7, Toornai 6, Trier 5, 
Oambrai, Beva), Borpat, Roeskilde je 1. Es war offianbar cfiii 
ganz eng begrenztes Gebiet, Westdeutscbland und die« Nieder- 
lande, auf welche die Universität damals ihren £influ8s ausübte. 
Allerdings hatte das Schisma eine weitreichende Wirksamkeit der 
Hochschule unmöglich gemacht. Aber auch ganz Süd-, Kord- 
und Ostdeutschland blieben ihr fem, trotzdem auch sie unter 
Bonifaz* IX Obedienz standen. Köln war zu Anfang des 15. Jhdts. 
eine rein lokale Universität ohne jeden Weltruf. Die 405 Heidel- 
berger Studenten i, J. 1401 vertheileu sich auf 28 Diözesen, die 
'Vdö Kölner nur auf 10. 

Die Diözesen, in welchen Benetizieu gewünscht werden, ent- 
sprechen naturgemäss zumeist der Heiinatli der Bittsteller. Auf 
die Kölner Diözese beziehen sich 04 Bitten, auf Utrecht 28. 
Lüttich 18, Münster 14, Trier 12, Tournai 7, Cambrai 3, Dor- 
pat 2, Osnabrück, Lübeck, Roeskilde, Ermeland und Ösel nur 
je 1. Durchaus nicht hatten die Botulus-Theilnehmer nur vakante 
Pfründen im Auge, sondern ihre Absicht war, sich frei werdende 
Benefizien zusprechen zu hissen. Das beweist schon die Zahl der 
an den einzelnen Kirchen gewünschten Pfründen oder der von 
diesen zu verleihenden Benefizien. Von den Kölner Stiftskirchen 
nahm man z. B. S. Gereon nicht weniger als 15 mal in Anspruch, 
den Dom 9 mal, S. Aposteln in 7, S. Severin in 6, S. Maria ad 
Gradus, S. Maria in Gapitolio und S. Ursula in je 5, S. Andreas 
und S. Cunibert in je 4, S. Georg und S. Cacilia in je 2 FÜlen. 

Der zweite Rotulus zeigt uns die Kölner Universität in einer 
sehr kümmerlichen Gestalt. Der Vergleich mit Heidelberg beweist, 
dass die Hochschule am Neckar die des Niederrheins um das drei- 
fache überragt. Umsomehr ist es anzuerkennen, dass die Kölner 
Hochschule diesen Vorsprung wieder eingeholt hat. Im Laufe des 
15. Jhdts. war sie im durchschnittlichen Aufsteigen begriffen. 
Weder die sonstigen zahlreichen Neugründungen noch die Stiftung 
der Tochter-Universität Löwen haben Köln dauernden Abbruch 
gethan.^) 

^) Die Zahlen beweisen: Die Gründuugsjulire 13b9/90 weisen 842 Imr 
matrilciilationen auf, dann je nach Jabrnnften die Jahre 1391/95 363, 
1396/1400 362, 1401/05 360. 1406/10 464, 1411/15 509, 1416/20 652, 1421/25 
1132, 142ti/30 900, 1431/35 911, 1436/40 1048, 1441/45 1138, 1446/50 840 
1461/66 1006, 1466/60 1189, 1461/66 1948 aeae Stcdirende. 
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Caput rotuli. 

Pater beatissiine. Cum saiicta mator ecclesia, cuius rej^iniini ditrna 
dei Providentia sanctitatem vestram diguissimaiu ad bui noiuiuiä gloriam 
«t iMnomn dignissiaie prefeeit» se cnnctis petentibuB consneverit reddere 
Hbenlem, iUos tarnen, nt dignis digna impeodat, potioribus «ttoUit 
insigiiiis dignitatom et premiornin uberiori xetribvtione proaeqaitur, 
qnoB dignioies agnoscit et commendat ingentior ezcellentia meritornm, 
et presertim eccIesiasticiB viris et literatis, quibiu eadem mater ec- 
clesia pro suo felici roo^imine pcrmaxime noscitur indigero, prout in 
presentiarura, quod dolenter reterimiis. in diversis .sacrosancto ecclesie 
limitibus plus solito propter pestit'eras magis magis(jue pullulantes 
hereses deplangenda ezpergentia dinoscitur edocere quorumque seien- 
tia et doctrina snBtenUiÄiir et illnminatur, per quos etiaro quasi lumi- 
nwuM axdentesque Ineemas snpw eandelabnun in domo domini positas 
enornm tenebris piofogatis totius corpns eeelesie tarnqnam sidna irra- 
diat matatinum, studiosius animiim flectflie OMUmevit et eos preroga- 
tivis potioribus attollere et uberiori prosequi meritornm retributione: 
Eapropter, pater beatissime, cadem sanctitas vestra benifactiva in sue 
creationis primordio se liberaliorem reddens et gratiosiorein devote sue 
ülie imiversitati studii Coloniensi, cui etiam dominus velud agro, quem 
benedizit, venerabilium personarum solempnium et iDgeniosamm eidem 
sanctitati vestre fixe aasiatentinm ae Bcisms et neatraUtatem haetenns 
in Idis partibus propeQentinm mnltipUeatione inerementom dedit eandem 
privflegiis et gratiis specialibus predotayit mnltlpUcibiis, qnorum tarnen 
efilDctom pauci ex eis impedientibus gratiis principibus et aliis per 
eandem sanctitatem vestram factis fuerunt assecuti. Üt igitur hnius- 
modi persone effectum consequi valeant gratie uberioris, supplicat 
eadem filia vestra devota univorsitas magistrorum et scolarium studii 
Coloniensis, quatenus eadem sanctitas vestra eandem privilegiis ampliori- 
buB pneertim inzta formam BOMoeom «vpplieationiim in bnina preaentia ra- 
taH ezofdio asscriptaram insignize et dotare dignetnr, ae etiam anppli- 
cationes venerabilium personarum auppoflitorum infrascriptorum eiusdem 
jpto beneficiis ecdesiasticis dignitatibus peraonatibus officiis et indol- 
gentiis cum valide et fructuose date appositione, tali scilicet, qaalem 
eadem sanctitas vestra suis domesticis et continius famiiiaribus hoc 
tempore jrratiose dignata est indulsisse, quemadmodum eadem sanctitas 
vestra in iocunda vestra creatione ad preces eiusdem universitatis 
iiumilime filie vestre et nuntiorum ipsius protunc ad curiam Romanam 
destinatomm gratiose concedere dignata est, manns eiusdem sanetitatis 
vestre gratiosissima iuxta teuerem earandem misericoiditer signare 
dignetnr eum effiMstu, presertim cum magistri et scolares quamplures 
propter vestram sanctitatem adhesionem de propriis ezpulsi ad eandem 

*) 'prout — edocere* Zasatx 2. Hd. 
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imiTergitatem inibi [7] r^ndo auclieDdo «t stndendo conflnxermt et 
eadem sanctitas TOBtra viriliter defensuit verbo et opore et modis aIüb, 
quibus eflicacius noverint ezpedire. ^ 

Item quod in presenti rotulo intitulati ad easdem collationes in 
data concurrentes in assecutione beneficiorain vacaturorum servare 
teneantur ordineni huins rotuli, ita videlicet, quod prior in rotulo 
äuo secutori in eodem rotulo ceteris paribus^) preferatur in buius- 
modi benefidonini assecntione quacamqne constitatioiie in contrArinm 
ikeieate non obstante. 

Item quateniiB sanctitas restra dignetor istas dansnlas commimes 
seilioet *quatenus gratiam fadentes specialem', item 'vacantes vel va^ 
caluros', item 'misericorditer providere concedere vel indulgere ac 
dispensare' cum omnibus aliis non obstantibus et clausulis oportunis 
et alias non obstantibus iuxta stilum cancellarie eiusdem vestre sanc- 
titatis poni solitas in singulis supplicationibus presentis rotuli habere 
pro sulHcienter expressatis gratia brcvitatis. 

Item simili modo clansolam «simnl yel snccessiTe* in snpplieatio- 
nibns, in quibus loeom bäbnerit, babere dignemini pro repetita et 
suffidenter expressata. 

Item quod, si qne supplicationes buius rotidi Aierint inepte vel 
indebite seu defectuof^e aut minus utiliter formate seu in toto sab si- 
gnatura rotuH non venientos, totiens, quotiens opus erit, possint snb 
data rotuli reformari, dip:nemini miserioorditer concedere.^) 

Item (juod doctoribus in singulis tacultatibus ac magistris in ar- 
tibus actu regentibus et legentibus examen remittatar et pro aliis 
absentilmB ad partes oommittatnr oertis exeentoribns depntandis. 

Item TU lotolnm bnnc per *fiat nt petitnr* et *motu proprio' propter 
stUnm cancellarie qnantam ad snpplieationes hniuämodi signatmm indi- 
gentes manu vestra gratiosissima dignemini misericorditer signare. 

Item*) quod cancellarius dicti studii, qui pro tempore fucrit, tenea- 
tur prestare iuramentum rectori^) universitatis dicti studii de exer- 
cendo officium suum fideliter, ut est moris, et quod servare teneatur 
et defendere iura privilegia Ordination»»« et libertates eiusdem universi- 
tatis , et quod non exiget pecuniam pro licentiandis in aliqua facnl- 
tate vd literis desuper concedendis, dignemini misericoiditer concedere. 

[8] Item<) ut iudiees et oonsenratores dicti stndii et suppositorom 
einsdem anctoritate dusdem sanctitatis vestre enm limitatione duamm 
dietamm diaa deputati procedere valeant contra iniuriatores molesta- 
tores et presumptores huiusmodi usque ad sex"') dietas et ultra a^) 
loco, a quibus deputati existant, constitutione statutom de r. pt ac 



') Von anderer Ud. geändert in 'In primis'; am liande des Absatzes: 
TS— est. *) 'c. p.* von dritter Hd. *) Am Bande von anderer Hd.:' nichil 
veniret ox isto. *) Desgl.: vacat. *) durchstrichen: das folgende Wort in 
'universitati' {^eiindert, «j Am Knnde von anderer Hd,: 'ponatur\ Durch- 
strichen; darüber '«luatuor', am Rande 'sex', beides gleichfalls durchstrichen; 
am Rande: 'tres' ds defimtive Lesart. Verbessert in <in\ 
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constitutione ü. de offi. dcle. Ii. vi. ac aliis in contrarium facientibns 
non olMtantibiis quibiueiunque. 

Item ^) ut dicte litere apostolioe snper omnibus et singnlis in haiiu- 
modi rotdo contentis conficiende infira anniim a feeto b. Bemigii 
prozime fataro, videlicet de hoc anno domini 1403 ineipiendo, unqne 
ad unnm integram annum eztnnc currere ineipientem expediri poe- 
sint et valeant, qnodqui; tempus limitatunif per qnod ^atie huios- 
modi durarp dohoaiit, ab eodem die currere incipiat, reijiilis canceUarie 
et aliis in contrarium editis non obstantibus quibuscumfjuo. 

Item-) quod niaji;istri vt doctores dicti studii in facultato dicti 
stiidü M in civitate Col. beneticiati , dum in actu scolastico ac alio actu 
quocumque bonum ipsius uuivcrsitatis cuucerueute l'uerint, periude 
eotidianas snae distribntiones , qne tantom divinis inteieieeiitibiiB 
ministrantnri percipere vaieant, ao ei in ehero preeentes ea bora fbis- 
sent et divinis interfluseent, eonititatione conioetodinem de cle. neu 
resi. Ii. vi^) aliiaque eonaaetadinibna et etatatis earandem eedesiaram 
in contrarinm facientibus etiam iuramento sen apostoUea con&rmatione 
ant alio quoeomqne robore vallatis non obstantibus qaibnseamqne, 
et cum *ei8 super premissis misericorditer di<^ncmini dispensare. 

Item '') quod magistri doctores et scolaref^ dicti studii bcneflciati 
seu etiam dignitatibus personatibus oHicii.s ecclesiis parochialibus aut 
aliis beneficiis infra aut extra locum dicti nostri studii ubilibet si- 
tuatis*') prediti, etiam si alicui eorundem cura immincat animarum, 
ab ordiuariis suis sivo loci archidiaconis decanis aut capitulis suis seu 
coUatoribns vel pstroniB eorandem benefieionun non teneantur petere 
licentiam ad hniusmodi Stadium transenndi seu abessendi a dictie rais 
dignitatibus beneficiis offidis etc. ac etiam, quod iidem yicarios seu 
offidantes sattem ydoneos lods suomm dimitteie valeaitt et institueie, 
eisdem ordiuariis et aliis supradictis miniroe requisitis, de quomm 
Bufficientia et ydoneitate, si opus fuerit, cognoseere habeat rector uni- 
▼ersitatis, qui pro tempore fuerit, faciendi per alios ydoneos huius- 
modi dignitatibus et beneficiis debite deserviri medio tempore, quo 
Iniinsniodi studio causa docendi seu disccndi insistunt, [5>] quodque 
etiam predicti ordinarii archidiaconi et alii predicti premissorum 
occasione pecunifis aut quidquam aliud exi^ere vel recipere pretextu 
longeve consuetudinis , que potius corruptela ceusenda est, a magistris 
doetoribus seolaribus vel eorum vicesger^itlbtts noa posstnt ant ya- 
leant, et si secus fecerint, ad duplum restituendum hüs, a quibus exe- 
gerint et receperint, teneantur, et si quas forte prefati ordinarii 
archidiaconi deoani capitula coUatores vel patroni occasione premis- 
sorum oensuras fulminarent ecclesiastieas in aliquem ex causa dicti 



•j Ain Kaiide: 'vacat'. 'j Am Kande: 'ponatur*. 'in f. *1. st/ durch- 
strichen. *) Decret Greg. III 4: De derids non residentibtis in ecdesia 
vel prncbonda, n. 6. *) Am Bande: *ponatiir\ ^) *iafra — sitoatis* von an- 
derer Hd. am Rande. 

MlRbeJIangim «. d. SUdtorehiT XX. 2 



Oigitized by Google 



— 18 — 



studii citra eorum aut alicuius eorundem liccntiain ubesäentom et vica- 
riuin, ut premittittir, relinqn^tem , quod huinsmodi censure sint niüle 
et invalide ac nullius roboris vd firmitatie existant, miserioorditer 
dignemini indulgere. 

Item cum ad dictum Studium Col. eonfluxerint hactenus et de die 
in diem oonfluant studentes divenamm partium morum et etiam natio- 
num, dignetor sanetitas vestra committere abbati monasterii s. Mar- 
tini Col., conservatori dicti studii, ut studentes in dicto studio ab 
iniectionc nianuum inter se in clerlcos presbyteros otiam relio^iosos 
quantumcumque gravi tarnen citra mortem ;mt membri mutilationem 
absque alicuius pecunie exactione absolvere possit impositis tarnen ei» 
pro modo culpa alia quam pecuniaria peiiitentia salutari. 

Item quod rector universitatis dicti studii, qui fuerit pro tempore, 
babeat solus et in solidum iurisdietionem in quibnscumque causis etiam 
criminalibus in studentes et scolaxes dicti studii etiam religiöses et 
in sacris ordinibus ocmstitutos cum potestate procedendi ad excommn« 
nicationem et alias censuras ecdesiastieas, prout de iure etc., etiam 
cum carcere, ne scolares materiam babeant evagandi, si forsan coram 
quolibet ordinario pro premissis respondere et iuri stare tenerentur. 

Item quatenus rector et univcrsitas pessint contra suos iuratos et 
incorporatos contra eiusdcm universitatis statuta ordinationes privile^a 
et libertates procedentps et eis pertiiiaciter non obedient(>s resistentes 
et infringentes sutticienter monitos et requisitos procedere ad privatio- 
nem et resecationem a dicto studio et gradibus in eis receptis. 



[55] Principium rotuli regentium. 

Pater beatissime. Sanetitas vestra dignissima pro regimine uni- 
versalis ecclesie divinitus digne assumpta diebus preteritis, cum in 
minoribus erat constituta , ') t^ratiosam se exhibuisse dinoscitur et libe- 
ralem devote sue filic Universität! studii Coloniensis in ipsius ultimi 
rotuli presentationc eiusque fructuosa si^natione et personarum eiusdem 
virtuosa commendatione ac utili et afTectuosa proraotione, quatenus 
in vinea domini laborantes denario non fraudarentur diumo, in eius 
tarnen suppositis et persenis bonoris distinetio, que merito adbibenda 
est, ut quorum omnis etas a puerilibns ezordüs usque ad porfectiores 
annos per disdpUne slipendia eeclesiastiee eueurrerint, quibus pro 
laboribus multis pro moribus castis pro actibus strenuis celsioris loci 
premium merito debetur, et alios merito antecedere debent, quos labor 
prolixior et stipendia meliora fecerint anteire, magistri quoque et doe- 



*) *cuin — (onstituta' von 2. Hd. verbessert statt: et hüs modemis. 
*) 'in — promotlone' von 2. Hd. eingeschoben. 
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tores expeiti imperititj et iuexpertis, amiq^ui novis et docti lumine 
soientie reftüg«iil8B nidilraB et indoctis praferendi eint emoritis, suppU- 
catnr eidein sanedtati vestre pro parte magistroram et doctoram aefcn 
regentinm et legentium in studio eodem presertim ininweriptonim, 
quorom labore et doctrina salus animaruin procuratur, inimdus illu- 
minatur et fidei Christiane religio extento tentorii sui loco peramplias 
dilatatur, quatinus de dono ^atie iiberioris et specialioris eadem 
saiictitas vestra eosdem exaudire dignetur in petitionibiis et suppli- 
cationibus suis infrascriptis, ut sicut aliis precellant scientia et doc- 
trina, ita etiam se letentur roaiori prerogativa gratie et data uberiori 
fore prdatoB et dotatos.') 

In primig ut iidem doctores et magistri acta regentes et l^ientes 
inferius nominati una com nobili Johanne de Lynepet subdecaoo 
eodesie Col., qui in sacra pagina decem annis Btuduit yirtatanique 
-decoratur ornatibus et generis nobilitate ex atroqne parente nitescit, 
in eorum supplieationibns infrascriptis eam datam assequi et habere 
valeant, quam eiusdem sanctitatis vestre familiäres domestici et con- 
tinui comniensales obtinere dinoscuntur. 

Item ut temporis restrictio, per quod gratie vestre durarc de- 
beant, sibi locum non yendicet in hniusmodi gratüa et indulgentiis eis- 
dem legentibus et acta regentibus faetis haetenns ant faeiendis, sed 
gratie et indulgentie bniusmodi, sicut decens est, sint mansnre regulis 
«t Omnibus constitationibus sanctitatis Testre in oontrarinm fadentlbns 
non obstantibus quibuscumque. ^) 

Item iit litere apostolice super omnibus et sin^^ulis in huiusraodi 
rotulo contentis conficiende infra antuim a fcsto Remigii proxime fu- 
turo, videlicet de hoc anno domini 1403 incipieudo, usque ad uuum 
integrum annum extunc currcre incipientem expediri possint et va- 
leant regulis caneellarie et aliis in contrarinm editb non obstantibus 
quibuscnmque. 

Item quod eisdem legentibus et actu regentibus aut eorum alicni 
in hniusmodi gratüs et eoncessionibus fiendis per quamcumque ante- 

lationis clausulam per eandem sanctitatem vestram hactenus concessam 
ffeu concedendam preiudicari non debeat etiam facicntem specialem 
et expressam ac de verbo ad verbum de eoncessionibus et ^atiiß 
fauiusmodi eis factis mentionem, non obstantibus regulis caneellarie 
^nsdem sanctitatis vestre ac aliis statutis et ordinationibus in contra- 
Tittm faeientibus quibuseumque. 

[56] Item quod in presenti rotulo intitnlati ad easdem coUationes 
in data concurrentes in assecutione beneficiorum vacaturorum servtie 
toieantur ordinem huius rotuli ita videlicet, quod prior in rotulo suo 



*) *at — dotatoB* von 3. Hd. statt: des durch va — eat gelöschten: qumn- 

^idmoduni etiam alias tempore iocuade '<ue creationis eosdem gratiose dinos- 
citur exa\idisse et eisdem indulsisse. *) Dieser und die beiden folgenden 
Absätze sind je durch ein 'va(caty vun anderer Hd. als gel(J8cht bezeichnet. 
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secutori in eodem rotulo preferatiir in huiusmodi bcneficiorum asse- 
cutione, quacumque constitutione in contrarium faciente non obstante. 

Item ut rotulum hunc per 'fiat ut petitur' et 'motu proprio' 
propter stilum cancellarie sanctitatis vestre quantum ad supplicationes 
huiusmodi signatura indigentes manu vestra gratiosissima dignemini 
mie«ncorditiHr ^gnjire.^) 

Primo qnod conservator non mandet. ezequi per edictom sed sohun 
legitime. 

' Item qnod a domino apostolico obtineatar bulla, qnod conserva- 
toies noBtri et ab eis snbdelegati poesink per edietum procedere et 
mandare. 

Item bullam in genere contra omnes, cuiuscumque status etc. 
fiierint, impedimentum prestauübns iurisdictioui nostre etc. presentee 

et futuros. 

Item quod ad tres dietas, ubi nec solum ad 2 iurisdictio transit. 

[10] 1. (= n. 10) Rutgliero Overhach de Tremonia, presb. Col. d., 
m. art., acta reg. in eisdein, sc. theol. et rectori universitatis studii Col.> 
de 8. Apostolomm Col. ac maiorie Teterig ecclesie 8. Panli Monast. et 
Manritü extra mnros Monast ecdesiamm canonicatibns snb ezpectationi- 
bns prebendamm ae dignitatnm vel personatns sen oifieii cnm cnra yel 
sine enra earundem vel alterins earandem vel alicnins aliarnm eeclesianun 
civitatis et dioe. Monast., etiam si dignitas ipsa electiva et principalis 
fnerit, non obstantibus statutis et consaetndinibus dietaram ecclesiamm, 
qnibns caveri dicitur, ne quis maiores prebendas assequi valeat, nisi 
de minoribus ad maiores gradatim et per adoptionem ascendat, necnon 
de uno vel duobus seu tribus aut pluribus beneticio seu beneficiis 
ecclesiastico seu ecclesiasticis vacante vel vacantibus aut vacaturo seu 
simul vel successive vacaturis ad collationem etc. episcopi Monast.» 
prepositorum decanorum scolasticorum thesaurariorum et capitulorum 
singolommqne canonieomm et personamm 8. Gereonis, b. Marie ad 
Grados et Monasteriensis ecdesiamm eommuniter vel divisim perti- 
nente sen pertinentibns, etiam si ipsnm nnnm cnm cnra et ipsomm 
dnorum seu trium ant plnrinm aliqnod canonicatns et presbiteraU» 
prebenda diete 8. Gereonis ecclesie fnerit, cnins tarnen sen quomm 
frnctns redditns et proventns 40 m. argenti pnri secundum taxationem 
decime valorem annuum non excedunt, secum nichilominus dispen- 
fiantes, ut dignitatem vel personatum seu curatum officinm recipere 
et una cum curato beneticio huiusmodi, si illa sibi conf'erri contingat, 
retinere libere et licite valeat generalis consilii et aliis constitutionibus 
apostolicis contrariis non obstantibus quibuscumque, non obstantibus 
etiam canonicatu et prebenda ecclesie s. Cecilie Ool.. quos noscitur 
obtinere, quomm redditns et proventns 6 m. argenti pnri seenndnm 
commnnem estimationem valorem annnnm non exeednnt. 

[R. 0. de Tr.; 1390; 6,54; fol. 10a.] 



*) Am Rande von anderer Hd.: qneratar de boc. 
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2. Midiaeli de Stoet, mon. prof. in monast»io s. Bavonis Gan- 
densiB, o. Ben., Tom. 4., dr. ibeol., qui diu ante ortum sdsmatis anti- 
^nomm cardinaUnm et eis adherentiimi, qniqne fuit prior eiusdem 
monasterii per 15 annos et usque ad perversionem eins, et laboravit 

pro Perseveration e obedientie vestre sancte et iuste, quantum potuit, 
aed cum nichil proficeret, non potens participare in divinis et aliis 
cum eis de iure, recessit de licentia pretendentis se ibi prcsidere, 
multaquc passus fuit, postquam noluit obedire sicut alii monachi, et 
extra patriam suam per multos auuos zelatorque firmus obedientie 
yestre et piedecessoris lennit eUgi in abbaten et promoyeri per ad- 
vorsam partem, dictomqne est sibi, quod in partibns Flandrie mnlti 
sunt confortati in obedientia restra propter eins credentiam et recessnm, 
^ fuit in presentia vcstra anno primo vestre creationis in vigilia 
penthecostes ^) in indolgentiis ductu domini cardinalis de Alenconio, ^) 
quatenus si aliquid occurrat sanctitati vestre, et possitis reperire bonnm 
pro ipso, d'ign. sibi couferre et misericorditer subvenire. 

[M. de St., mon. o. Cist., prior s. Bavonis Gandens., Tora, d.; 
m. theol.j n.; 1397; 34,9; fol. 29a.] 
[11] 3. Johann! Brammart, o. Caim., m. theol., ob sinceram devotio- 
nem, quam in sois orationibns ac aliis operibns ad vos et s. Roma- 
nam gerit ecdesiam, dnm oonfessns et contritas fn^t, plenissimam 
4>ninium peccatomm snomm remissionem et veniam qnolibet anno 
semel de plenitudine vestre potestatis conc. dign. pie propter demn. 
[J. Bramhart, o. Carm,, m. theo!.; 1309; II, 7; fol. 'Ah.] 

4. Ade de Gladebach, o. pred., theol. m., dign. conc, ut quotiens- 
cumque iutirniitatis causa mortis periculum incurrere timuerit, quod 
extunc sacerdoti ydoneo, quem ele^rit, et confessus et contritus 
fnerit, omnium peecatorum soomm ab eodem anct. ap. plenissimam re> 
missionem recipere possit et valeat. 

[fr. A. de Gladbach, theol. prof., o. pred.; 1394; 24,8; fol. 24a.] 

5. Henrico de Baien, o. Carm., theol. m., conc. dign., quotiens- 

cumque populo dci verbum divinum predicaverit et statum vestrum 
<ic 8. Rom. ecelcsie sibi recommendavorit orationemque doniinicam cum 
salutatione angelica pro eodem dicendo iniunxerit, quod extunc tali 
populo centum dies indulgentiarum auct. ap. misericorditer couferre 
possit et valeat cum consdentia. 

[fr. H. de D., theol. prof., o. Carm; 1394; 24,9; fd. 24a.] 

6. Tilmanno de Bunna, o. min., tfac»pL m., oonc. dign., quod im- 
minente sibi mortis periealo qnotienscumque et ex quaeomqne causa 
saeerdos ydonems, quem ad hoe duxerit eligendum, snomm peccatomm 
plenissimam remissionem absque tarnen Uteramm aatenticatione sibi 
valeat auct. ap. impartiri. 

[T. Lamberti iiuwen de B.; 1390; 0,47; fol. 10a.] 

') 1390 Mai 21. *) Philippus fic Aleiiconio, i>atriarcha Aiiuileiensis , ep. 
card. Ostien.sis et Veliteruus cardiuali.s: Ciacouius, Vitae puur. (Komae 
1601), 807. 



Digitized by Google 



— 22 — 



7. ChriBtiaoo de Bella, iheol. prof., o. Gsrm., qvd exaberante fönte 
]detaitis Testre promotiu ad hmie gnuhun iam quinqae annis in faenl- 
täte piedieta laboravit, qnatenns eidem annuere dign., nd indnlgentiam 
plenam a culpa et a pena semel, dumtazat in tnaicri nocessitati» 

articulo in foro conscioiitio absqiic ulteriori aatenticatione üteranim 
obtinere valeat, ut per hec et alia etc. 
[fr. Cr. de S., o. Carni., b. bibl. theol.; 1394; 23,2Ü; fol. 23b.] 

[12] 8. Gerardo de Bocholdia, o. her. Aug., theol. m., conc. dign.^ 
qnod saeardos ydoneus, quem ad hoc elegerit, plemsshnam remissio- 
nem snonun peccaminum , quotiensenmque mortis pericoliun ingraerit» 
sibi poBsit et valeat auet. ap. impartiri. 

[fr. G. de B., 0. Aug., b. theol.; 1396; 80a,17; fol. 26b.l 

9. Stephano de Colonia, o. min., theol. m., conc. dign., quod ipso 
predicante vcrbum dei omnibus Christi iidolibus ibidem presentibus 
pro bono statu Kom. ecclesie devote exorantibus centiim dies indol- 
gentiarum auct. ap. conc. valeat atque possit. 

[fehlt in der Matrikel.] 

[13] * 10. (» n. 1) Bulgbeio Ombaeli [wie sub 1] s. Aposto- 
lorum Ool. ac b. Marie ad Gradns Col. canonicatibiu, necnon de 
ben. ad coli. cap. maioris et s. Gereonis et dicte eod. b. Uarie ad 

Gradus CoL, qnomm frnctos 40 m. non ezc, ut retinere yaleat» 

non obst. 

[wie sub 1.] 

11. Paulo de Ghelria, art. et theol. m., actu reg. in eadem, presb., 
de canonicatu sub expectatione prebende et ferculi 8. Victoris Xanct. 
CoL d.| necnon de ben. ad coli. cap. memorate eccl. dign. prov., non 
obst. 

[m. P. de Gelria; 1891; 10,5; fol. Hb.] 
[14] 12. Theoderico Kerkerinch de Monasterio, art. et s. pag. m. 
et in eadem pag. acta leg. et reg., de ben. ad coli, arcbiepisoopi et 

cap. Col., necnon cap. s. Cassii Bunnensis, Co), d., d\^n. prov., non 
obst. in s. Apostolorum Col. et in s. Petri Asschaffenburgensis Mag. d. 
ecclesiis c.'inonicatibus et prebendis; fructus 30 m. non exc. 

[Th. Kerkering de M., m. art. Prag.; 1389; I, 16; fol. 2.] 
13. JfHrdano de dlvis, m. art. et lic tlieol., gr. fac. spee. de cano- 
nicata sub expectatione presbiteralifl prebende ecd. b. Gereonis CoL 
ac 8. Andree CoL seit idicuius aliamm civitatis et dioc CoL ecd. 
dign. prov., non obst. statutis et consuetudinibus buiusmodi aliarum 
eccl., quibus forte cayeri dicitur, quod nullus inibi dignitatem perso> 
natura vcl officium assequi et obtinere valeat, nisi actu can. preb. et 
omancipatus in eisdem existat, seu quod idem Jordanu8 in s. Andree 
cum cantoria, que simplex officium sine cura est, caiionicatum et 
prebenuam et in dicta s. Gereonis perpctuam vicariam etiam sine cura 
ad altare s. Martini necnon par. ecdesiam in Loen Col. d. obtinet» 
et quod dndum sanctitas vestra sibi de decanatu ecd. Leodiensia 
tunc vacaate, qui etiam dignitas enrata et electiva est, proyidit et 



Digitized by Google 



— 23 — 



nichilominus seciim auet. ap. disp., ut huiusmodi di^nitatoiii recipere 
et una cum decanatu, si ipsius pussessionein interim assequatur, nec- 
non par. ecd., quam obtiiiet, donee vixerit, retinere et sibi eadem 
anct. ap. conc. dign., ut dictam Tieariam pro alio ben. ecelesiaatieo 
oompatibUi» antequam huiusmodi dignitatis in eadem eed. s. Gereoni^ 
pacificam posseasionem adeptos fiieritt permatare poasit — — non 
obst. — — 

[J, Wange de Gl.» m. art. et b. f. theol. Par., can. s. Andree; 1389; 

I, 4; fol. 2.J 

[15] 14. Ileiirico Sanderi de Bopardia, lic. theol., de s. Severini Col. 
ac s. Martini et Severi Monasterii Meynvelt, necnon s, (.'astoris in 
Cardono Trev. d. eccl. canonicatibus ac de ben. ad coli, monast. Pru- 
mensis o. Ben., Trev. d., dign. prov., non obst. in s. Florini ac s. 
Castoris in ConÜuentia dict. dioc. canonicatibus et prebendis; fructus 
30 m. non ezc. 

[m. H. S. de B.; 1891; 10,3; fol. Hb.] 

15. Hermanno Stakelwegge de Kalker. 
p. St., lic. leg., b. deer., piep. 8. Gkoig. Col.; 1389; II 14; fol. 3b.] 

[16] 16. Henrico Oiymbart. 
[H. Gr. de Rekelinchusen, dr. u. iur., can. Bunn.; 1389; II, 8; fol. 3b.] 

17. Johanni de Novolapide, leg. dr., actu reg. Colonie in inre 
civili, de canonicatu sub expectatione probende ac supplementi eccl. 
s. Salvatoris Traiectcnsis d'i^n. prov., non obst. in s. Martini Lend., 
in b. Servatii Traieet., in b. Marie Aqueusis Lend. d. et in b. Marie 
ad Gradus Magunt. eccl. canonicatibus et prebendis cum eccl. par. 
in Kytzinghen, Herbipol. d., et quod dictam eccl., quoad vixerit, 
optinere ipsamque pro benefieiisi quotiena voluerit, permutare valeat, 
dign. disp. 

[d. J. de N., dr. leg., Leod. d.; iur. inc; 1392; 12,23; fol. 19 b.] 
[17] 18. Jobanni de Voirborcb, d. Trai. d., decr. dr., qni 
nndecim aimis continuis proxime preteritis et ultra ordinarie legit 
deeretalea in studio Col. et adhuc acta legit, tempore emissioni.s rottüi 
rectori universitatis studii Col., de canonicatu eccl. s. Walbur^is Arn- 
hemensis Trai. d., necnon de ben. ad coli, monast. Egmondensis o. 
Ben. predicte dioc, non obst. canonicatu et prebenda eeclesie s. Seve- 
rini Col., quos obtinet cum onere lecture ipsis auuexo, quos paratus 
est dimittere, post((uam etc. 

[d. Job. Vorborgb, dr. decr., Trai. d.; inr. inc.; 1392; 12,24; fol. 20a.] 
19. («■ 20) Jobanni Vogell, art m. et decr. dr., qui decem annis 
eontinnia rexit ac de preaenti regit et legit in eiadem, can. preb. ecd. 
8. Qeorgii Col., de dignitate peraonatn officio et obedientia «nsdem 
ecdesie 8. Greoigii, necnon de canonicatibus in s. Oassii Bunnensia, 
8. Yictcma Xanctensis Col. d. ac s. Apostolorum et s. Kuniberti Col. 
eed., non obst. canonicatibus et prebendis dicte eccl. s. Georgii nec- 
non eccl. Col. et eccl. b. Marie in Capitolio Col. cum obedientia in 
Syutsich Col. d.; fructus 26 m. non exc. 
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[IbJ * 20. 19)- Johanni Yogbel, art. m. et decr. dr., qui decem 
aniufl eontiiiiiiB legit ac de presenti regit in eiBdem, et aatipapiütis sebma 
et neutralitatem in partilms Almenie indnoere iiiteii(d«i)tibii8 haeteniiB 
restitit et contra eos scripeit ac m leola et cathedia iura indueendo 

sepins allegavit» can. preb. eccl. Col., de canooicatu in aliqna 

ecel. ciritatis dioc. et proyinde Col. [am Kande genauer bestimmt: 
in ecclesia s. Cassii Bunnensis, s. Victoris Xanct., 8. Marie Rpssen- 
818 Col. d. et F. Cuniberti Col.] noa obst. [wie oben n. 19]; fructos 
24 rn. non exc. 

fj. V., m. art. Par., can. in Oapitolio; 1389; I, 13; fol. 2.] 

[16] 21. (= 22. 23) (4orardo liadijnc, presb. Trai. d., decr. dr., 
leg. in iure canonico ordiuarie Colonie decretales, de canonicatu eccl. 
8. Lebuini Daventrien8i8 diete dioc., necnon de dnobu8 aliis ben. ad 
coli, elect. pres. cap. diete ecd. 8. Lebnini ac etiam persone perso* 
natOB in ecd. par. s. Martini in Oroenynghen diete dioc. dign. prov., 
non obBt canonicata ^ prebenda ecd. b. Andree Col. 

[18] * 22. (« 21. 23) Gferardo Radijnck, presb. Tral, d., decr. 
dr. et in. art., de canonicata ecd. b. Salvatoris Traieet, non obat. [wie 
n. 21] ; fructus 15 m. non exc. 

* 23. (= 21. 22) Gerardo Radijnc de Groenynghen [wie 22], 
actu in un. Col. ordinarie de mane in iure canonico legenti, ^v. tac. 
spec. de canonicatu eccl. s. Lebuini Daventriensis ad coli. cap. eius- 
dem eccl., etiam ad ea, que intus et extra conferre liabeant, necnon 
de ben. ad coli, persoue pcrsouatu» par. eccl. s. Martini in Groenynghen 

diete Trai. d., dign. prov., non obst. 

[m. O. Radine de Gioeninghen, decr. dr.; 1393; 18,1; 

fol. 21b.] 

[19] 24. Cristiano de Erpiii, leg. dr., acta in dsdem legibus 
reg., d. Col. d., de canonicatibvB b. Andree et 8. Apostolomm ac 
8. Severin! ecd. Col., non obst. eanonicatu et prebenda in s. Ge- 
reonis Col. et in b. CasBÜ BannenBis Col. d. ecd.; firoctas 40 m. 
non exc. 

[Cr. de Erpel, Col. d.; 1389; II, iiü; fol. 4b.] 
[17] 25. Henrico Stichger de Bunna, decr. dr., advocato con- 
sistoriali eiusdem s(anctitati8), de tot ben., quorum fructus ad summam 
60 ui. 80 extendant, ad coli, elect. etc. quoromcumq^ue in Col. ac 
Tiev. dvitatibaji et proi^netis, non obst., qnod in b. Andree cum 
theBaurana, officio simplici, ac in s. Apostdormn com prepositara b. 
Severini Col. dignitate enrata eleetiya et principali in eadem ac in 
Bnnnenai, in XanetenBi cnm ferculo ac in Werdensi ae in Monasterio 
Eyflie Col. d. ac in Leodiensi ecclesiis canonicatus et prebendas op- 
tinet, et quod hniusmodi gratie vigore dao incompatibilia beneficia 
aaBOqoi et simul cnm dicta prepositura, qnoad vixerit, optinere ipsa- 
que cum consimilibus vel dissimilibus ben. permutare valeat, dign. disp. 
[H. Jiticher, dr. decr. et b. leg., dec. s. Andree Col.; iur. ine; 13^2; 

15,23; fol. 21a.] 
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[19] 26. Godefrido de DynBlaken, decr. dr. et fractuum eamere 
apoBtolice debitonim o(^ectori, gt. fe«. spee., vel qtiinque ben., quo* 
mm fructus 500 flor. auri non exe, ad archiepiscopi — — per 
civitatom dioc. et provinciani Col. coli, elect. etc., reservare dign., 
non obst. boii., que obtinet, seu super quibus litigat, in cancellaria 
exprimendis necnon gecutn, ut huiusmodi dignitates, quas ipsuin asse- 
qui continget, recipere et cum ben. exprimendis, quoad vixerit, re- 
tinere valeat, non obst. 

[Gotfr. de Dynelaken, b. inr. can., Col. d.; 1389; II, 30; 

fol. 3b.] 

[20] 27. Johanni de Lynepe, ean. preb. cccl. Col., ex utroqne 
parente de illustri prosapia procreato, de niaioriB Leodiensis et s. 

Cassii "Munnensis Col. d. eccl. canonicatibus dii:;n. prov. , non obst. 
canonicatu et prebenda dicte eccl. Col. ac par. eccl. in Wiirseden, 
Col. d., ac gratii.s cxpectativis in cancellaria exprimendis, secumque 
etiam disp. digu., ut huiusmodi dignitatem cum dicta par. eccl., quoad 
▼ixerit, myicem obtinere valeat 

[J. de L., ean. eod. Col.; 1389; II, 67; fol. 4a.] 
28. Johanni de Rivo, can. eod. s. Petri Leod., Uc. leg., acta 
Oolonie leg. in im. Col. in facultate iuris civilis, de iino ben. ad 
coli. pres. etc. cap. s. Sairatoris Trai., etiam si monoculum si aut 

specialiter curie reservatum, et de uno alio bon. ad coli. pres. 

seu quanivis aliam dispositionem abbatisse et com-, de Thoren, o. 
Ben., Leod. d., necnon ad coli, rectorum parochialum eccl., quas ipsi 
abbatissa et conv. conferre habent. 

[J. de R., de Ownbmgge, st. art.; 1397; 34,11; fol. 29 a.] 
[21] 29. Wolberoni de Caldenbove alias dicto Sehultetinck de 
Gh^eke, d. Ool. d., med. et art. ni., in facnitate medicine acta It^. 
et i^., de vel tribus ben. ad coli. cap. 8. Patrocli Susatiensis necnon 
monast. Sybergensis, o. Ben., Col. d., non obst. statutis dicte eccl. 
Susatiensis — — , et quod eidem de canonicatu et probenda sacer- 
dotali eccl. s. Gereonis Col, auct. ap. sit provisum, quorum paciiicam 
posses.sioneni adluic non est assecutus. 

[W. de Kaldenhoyven de Geyseke, b. art., Col. d.: 1389; II, löl; 

fol. 5b.] 

30. Lamberto ter Hoeven, m. art. et med., de seu tribns 

ben. ad ooU. cap. Col., s. Grereonis aut s. Se^erini Col. ecd. necnon 

monast. Pmmensis, Trcv. d., o. Ben., dign. prov., non obst. cano- 
nicatibus et prebendis in Aquensi, Leod. d., et in Ambem, Trai. d., 
eccl., quorum fructus 30 m. non exe, et quod super eccl. in Vreden- 
aldeuhoven, Col. d., litigat in curia prepositi et archidiaconi Col. 
[L. ter Hoyren, Trai. d.: 13«9; II, 287; fol. 6a 2.] 
[22] 31. Antbonio de Velme, art. et med. m., ac in facnitate me- 
dicine acta reg., de qnataor et pluribos ben., quorum fractns 300 flor. 
aori non ezc, ad [coli.] cap. b. Marie Tongrensis, Leod. d., s. Flo- 
rini et Castoris Conflnent. Trev. d. ecd., necnon monast. s. Trudo- 
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nie, 0. Ben., Leod. d., dign. pn»v. non obst alt 8. Nicolai in eed. 

par. de Kerghem, Leod. d.; fnictus 4 m. nou eic. 

[A. de V., b. Ärt., Leod. d.; 1389; II, 116; fol. 4b.] 

32. Henrico Mengwater de Nussia, cl. Col. d., in. art . actu reg. 
in eisdem, sc. theol. per annos quindecini et ultra, de ben. ad coli, 
abbatisse et cap. sec. ündecim milium virginuni Col., necnon de ben. 
ad coli, monast. Eptemacensis , Trev. d., et s. Cornelii Indensis, o. 
Ben., Col. d., non obst. canonicata et prebenda in ecel. b. Marie ad 
Ghradns Col. et alt. b. Johannis baptiste et Johannis ewangeliste in 
hospttali Omnium sanctonun Col.; redditns 8 m. non exe. 

[H. M. de N., m. art., Col. d.; 1389; II, 25; fol. 3b.] 

33. Jacobo Bemeri de Novimagio, m. art., qui in predicto studio 
Septem annis et amplius continu»' roxit in facultatc artium, ac b. leg., 
in facultatc iuris civilis actu leg. in ibrnia baccalarii, de. canonicati- 
bus b. Marie ecel. Aqueusis necnon s. Servalii Trai., Leod. d., ac s. 
Cassii'et snorum sociornm Bunnensis Col. d. ecel., non obst. capella 
sea vicaria s. Qnintini Col.; frnctas 6 m. non ezc. 

[J. B. de N., b. art., Col.; 1389; II, 80; fol. 4a.] 
[23] 34. (= 35) Alberto Wynkini de Hachenbergh, d. Col. d., 
m. art. ac reg. in eisdem necnon st. tLeol., de canonicatibns eed. 8. Flo- 
rini Confluentie et s. Castoris Cardoni Trev. d., necnon de canonicati- 
bns ecel. s. Georgii Colonie et s. Patrocli Snsati Col. d. dign. prov., 
non obst. canonicatu et prebenda ecel. s. Kuuiberti Col.; tructus 8 m. 
uon exc. 

35. 34) * Alberto Wynkini, can. s. Knniberti Col., m. art ae 
reg. in eisdem et theol. st, de ben. ad eolL cap. s. Castoris in Car- 
dono, Trev. d., et de canonicatn eed. s. Castoris eed. Conflnentie, 
etnsdMn dioe., ad coli, cap., etiam de canonicata s. Severini Col. ad 
coH. cap. 

[A. Wijnken de Hachenher-, Col. d.; 1390; 8,6; fol. 10b.] 

.'56. Ottoni de Schuttorp dicto de Colonia, cl. Mon. d., m. art., reg. 
in eisdem, et 8t. theol., de tribus aut pluribus ben. ad. coli, episcoporum, 
prep. etc. Monasteriensis et Lubiceusis eccL, neu obst. quadam vicaria 
seu alt b. Kaiherine vitg, in par. eod. b. Marie Lnbieensis; frnctos 
6 m. non ezc. [feUt in der Matrikel.] 

37. Theoderico de Schenner, d. Trai. d., m. art., qui plariboB 
annis rexit in eisdem, ac in iure dvili b. et in eodem leg., de tribus 
ben. ad coli. cap. ecel. Col., que conferre habent rationo obedientia- 
rum, necnon ecel. s. Johannis Trai. ac monast. Egmondensis, o. Ben., 
Trai. d., non obst. ecel. par. in Mastershusen, Trev. d., ac capellania 
8eu alt. b. Marie ni ecel. par. in Graft, Trai. d., et gi'atiis expecta- 
tivis in cancellaria exprimendis, secumc^ue disp. dign., ut cum dicta 
par. eod. sea aHa, quam forsan loco eins assequitur, aliud enratum 
ben. per qninqnennitim valeat obtinere, et Interim altemm eorondem 
pro compatibili ben. permntare. 

[Th. Wilhdmi de Sch., Trai. d.; 1389; II, 401; fol. 7a 1.] 
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[24] 38. Johanni de Wachendorp, presb., m. art., reg. in eisdem 
et s. pag. St., de b. Marie ad Grndus Gel. et s. Martini Kerpensis, 
Col. d, occl., canonicatibns, necuon de ben. ad coli. cap. sec. Undecim 
mil. virg. Col., non obst. canonicatu et prebenda ecd. Monasterü 
Eytiie dicte dioc; fructus 10 m. non exc. 

[J. de W., Col. d.; 13f<y; II, 280; tbl. Jia 2.] 

39. Mathie de Boninchusen alias de Eversbereh, presb. Col. d., 
m. art., aeta reg^. in eisdem, necnon sc. theol., de canonicatu eccl. 8. Wal- 
buigia in Meschede, Col. d., necnon de ben. ad coli, monast. m 
Graesschap, o. Ben., dicte dioc, non obst. canonicatn et prebenda 
8, Undecim nüL viig.; non exc. 6 m. 

pf. de Boeuenchusen al. de Eversberg, Col. d.; 1389; II, 179; fol.5b.] 

40. Godefrido de Heghe, cl. Col. d., m. art. ac reg. in eiadem, 
necnon et. theol., de ben. ad coli. cap'. s. Victor!» Xanct. Col. d., necnon 
nd coli, episcopi et cap. eccl. Monast., non obst. canonicatu et pre- 
benda in eccl. b. Marie in Capitolio Col.; tVuctiis 3 rn. non exc 

[Gotfr. de Heege, Col. d. ; KISl); II, 271; t'ol. Ga 2.] 
[25J 41. Gerardo Asse, cl. Col., m. art., reg. in eisdem, necnon 
st. tbeol., de uno ben. vel duobus ad coli. cap. b. Marie ad Gradus Col., 
necnon monast. b. Marie in Capitolio Col., o. Ben., dign. prov. 
[G. A., Col.; 1389; II, 481; fol. 7a 2.] 

42. l!gidio Lettel alias Magistri, presb. Tom. d., m. art, continoe 
reg. Colonie in eisdem, et stnd. theol., de dnobns ben. ad coli. cap. sec« 
s. Cecilie Col., necnon Undecim mil. virg. Col. ac ad coli, monast. 
B. Bavonis Gandensis, Tom. d., non obst. qnadam capeliania in eccl. 
par. B. Nicolai Gandensis, predicte dioc; iractus 2 in. non exe* 

[E. L. al. M., Tom. d.; s.; 1396; 31,13; fol. 27a.] 

43. Arnoldo de Culenborch, de spectabili prosapia ex utroque 
parente progenito, cl. Trai. d., de canonicatibus Trev., Leod. et Mou. 
necnon s. Salvatoris Traiect. eccl. dign. prov. 

[A. de Culenborgh, de genere barouum; art.; s.; 1403; 57,29; fol. 41a.] 

44. Swedero de Culenborch, de spectabili prosapia ex utroque 
parente progenito, cl. Traf, d., st. art., de canonicatibus Trai., Mon. ac 
Daventriouis, Trai. d., ecd. dign. prov. 

[Sw. de Cnlenborgh, de genere baronum; art.; s.; 1403; 57,30; fol. 41 a.] 

45. Rntghero Yorae de Vreden- Aldenhaven, m. art., presb., de 
tribus ben. ad coli. cap. s. Gereonis Col. et s. Martini Kerpensis ac 

Monasterü Eyflie Col. d. eccl., dign. prov., non obst. canonicatu et 
prebenda cum scolastria in eccl. s. Kuniberti Col. ac par. ecd. in 

Bcrchem Col. d.; fructus 28 in. non exc. 

\R. dictus Vorn de Aldenhoven, in. art., Col. d.; 1389; II, 65; fol. 4a.] 
[26] 46. Jacobo Tuncuian de Daventria, m. art., presb., et sc. 
iur. can., ac perp. vic. alt. s. Innoceutum in eccl. s. Lebuini Daven- 
triensis, Trai. d., de ben., quoram fructus 200 flor. auri non exc, 
ad coli. cap. 8. Petri Traiect. et s. Martini Embricensis Trai. d., non 
obst dicta vicaria; fructus 30 flor. non exc 

[J. T., b. art., Trai. d.; 1389; n, 132; fol. 6a.] 
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47. Lamberto de Gamöto, m. art, resnmenti leetiones saas in 
eisdem et Tolenti continuare, presb. Leod., et sc theol., de ben. ad coQ. 
eap. 8. Rmnoldi HecUiiiiensis Garn, d., necnou ad monast. s. Laa- 

rentii, o. Ben., extra portas LeodienBes, Leod. d., non obst. alt. 8. 
Marie in eed. s. Cnicis Leod. et s. Marie et AgnetU in eocl. par. 
8. Tbome Leod.; fractus 7 m. non exc. 

[fehlt in der ^fatrikel.] 
4h^. .Tolianni de Poolwijck, dyacono Col. d., m. art. ac in iure 
civili Bt. per 4 annos et ultra, de canonicatibus in maiori et b. Marie 
Trai. necnon b. Marie ad Gradus Col. eccl., non obst. in eccl. s. 
Martini Zeäiconsi canonicatu et prebenda ac eccl. par. in Wynsen, 
que quidem ecdesia de fnre patronatna laicomm ezistit; fractus 33 m. 
non exe. 

[m. J. de P.; 1394; 2d,C; fbl. 23 b.] 
49. Gerardo Meynoldi de Daventria, d. Trai. d., m. art. et sc. 
inr. can., de tribus et pluribus ben., quod eorom fructus 200 flor. 
anri non exc, ad coli, episcopi Traiectensis neenon cap. Trat, neenon 
cap. s. Lebuini Duventriensis dicte dioc. dign. prov. 

fG. Meynaldi de Davantria; 1391; 9,5: toi. IIa.] 
[27] 50. Ludovico de Lens, cl. Leod. d., m. art., de tribus ben. 
ad coli, episcopi — — -et prelatorum, abbaturn secularium nuncu- 
patorum, eccl, Leod. neenon monast. s. I rudonis ac Stabiliensis , o. 
Ben., Leod. d., quorum fructus 40 m. non exc. 

[fehh in der Matrikel.] 

51. Rolande de Porta, m. art, d. Col. d., st. inr. can., de aliquo 
ben. ad eolL abbatia Tnitienais et abbatiase et cony. Nnssienais, o. 
Ben., dicte dioc 

[R. de P.; 1394; 23,18; fol. 28b.] 

52. (— 53) Johanni Wynandi de Amhem, m. art., in eisdem acta 
leg. et iur. can. sc subdiac. Trai. d., de canonicatibus s. SerratU 
Traiectensis Leod. d. et s. Cuniberti T'ol., non obst. par. ecd. in 
Hüswerden Col. d.; fructus 10 m. non exc. 

[feblt in der Matrikel.] 

53. (= 52) * Johanni Wynandi de Arnlieim, m. art., rectori eccl. 
par. in Ilüyswerdeu Col. d., subdiac, de ben. ad coli. cap. eccl. 
Monast et de canonicatu 8. Knniberti CoL 

54. Alberto Selleder, d. Trai. d., art m. et st leg., de canonicatn 
ad coH. cap. 8. Lebnini Daventriensia Trai. d. neenon de canonicatn 
ecd. Trai. ad coli, episcopi et cap. ecd. Trai. 

[feblt in der Matrikel.] 
[28] 55. Ifenrico Kalant de Groenynghen, m. art. et inr. can. b. 

[H. de Groninghen; 1394; 21,14; fol. 22b.] 
5r). Philippe van der Dannen, cl. Ool., in. art. et med. st., de ben. 
ad coli. cnp. eccl. maioris Ccl. neenon ad coli, monast 8. Martini Coi. 
et 8. Heriberti Tuitiensis, o. Ben., Col. d. 

[Ph. V. d. D., Col.; 1389; II, 446; fol. 7a 2.J 
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57. Johaniii Allecis de Goch, ni. art., cl. Col. d., de tribus aut 
pluribus ben., Quorum fractiis 40 m. non exe, ad coli. cap. s. Vic- 
toris Xanct., Ool. d., uecuon de canouicatu^) in eccl. 8. Martini in 
Kerpena Col. d. 

[J. A. de G.; 6a.; 1396; 29,11; fol 26a.] 

[29] 58. Nieolao Constantini de Andernaco, d. Trev. d., m. art, 
acta U^. in eisdem et sc. iur. can., de ben. ad ooU. cap. s. Martini 
et Severi in Monasterio Meynvelt ac s. Florini Conflnent. et s. G^igii 
in Lynpnrg, dicte dioc. 

[N. fil. C. de A.; 1395; 28,9; fol. 25b.] 

59. Gilleno de Sarto, cl. Lood. d., art. m., inr. can. st., de duobus 
ben. ad coli, episcopi et cap. eccl. Leod. necnon monast. 8. Trudonis, 
o. Beil., Leod. d., et cum eodem Gilleno, qui in 24^ etatis sue 
anno constitutus ejcistit, super etatis defectu nichilominus dispensantes, 
non obst. 

[Julian, de S., Leod. d.; s.; L-396; 31,12; l'ol. 27a.] 

60. Jobanni Heye de llui-emuude, cl. Leod. d., m. art., de cano- 
nicata b. Marie Aqnensis, dicte dioc, necnon de ben. ad coli. cap. 
et axebipresbiteri ecd. Aqucnsis, non obst. alt. b. Marie in ecd. de 
Assel, dicte dioc., ad prss« patroni laid pertinens. 

[J. H. de Buremnnda, in. art., Leod. d.; 1389; II, 55; fol. 4a.] 

61. Johanni Rose de Assindia, m. art., cl. Col. d.« de ben. ad 
coli, monast Werdenensis, o. Ben., Col. d. necnon cap. sec. ecd. 
Assindensis, eiusdem dioc. 

[J. Rosa de Essendia, Col. d., sc. art.; s. ; 1397; 35,22; fol. ;30a.| 
[30] 62. Lodowico de Wyda, m. art. et b. inr. can., de cano- 
nicatu s. Florini in Contlucncia Trev. d., necnon de tribus ben. ad 
coli. cap. s. Castoris in Conlluencia et s. Martini et Öeveri 3Iona- 
sterii Meynvelt dicte dioc, non obst. par. eccl. de Noeren dicte dioc; 
firactus 8 m. non exc. 

[feblt in der Matrikel.] 

63. Petro Odolf de Novimagio, in. art et b. med. et sc theol., can. 
b. Marie ad Gradns Col., gr. fac. spec, de tribus ben. ad coli. cap. 

s. Gereonis Col. et s. Cassii Bnnnensis Col. d. necnon cap. sec. 
Undecim niil. virg. Col., non obst. canonicatu et prebenda in dicta 
eccl. b. Marie ac alt s. Cosme et Damiani in ecd. Col.; fructus 10 m. 

non exc. 

[m. P. 0. de N., can. b. Marie ad Gr. Col.; sc. theol.; s.; 139Ö; 37,1; 

fol. ;ub.] 

64. Tilmanno de Juliaco, presb. Col. d., lic. art. atque st. iur. 
can., de duobus vel pluribus ben. ad coli. eccl. s. Marie Aquisgrani 
Leod. d. necnon cap. sec. b. Cedlie Col., non obst canonicatn et 
prebenda (in) Nydegghen in ecd. b. Johannis ewang. Col. d. et alt. 
ad seenndam missam ordinato in ecd. b. Marie Aqnensis; fructus 



') Vorlage: ad'canonicatus. 
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40 flor. non cxc: et quod alt. paratus est dimitterc, postquam aliud 
ben. in eadem eccl. pacitice fuerit assecutus. 

[fehlt in der Matrikel.] 
[31] 65. Liidovioo Planckman, c1. Col. d., art. lie., de ben. md 
coli., provis. ete. conv. sec. ecd. Assindensis necnon monast Werden- 
sis o. Ben. 

[fehlt in der Matrikel.] 

66. Johanni de Schiittorp dicto de Colonia, lic. art., de canonicati- 
bus s. Johannis Osnaburg. et a. Plechelini Aldensalensis Trai. d. 
dign. prov., non obst. 

[fehlt in der Matrikel.] 

67. Mftchario de Aerde, el. Trai. d., lie. art, in qnibiu continue 
Uborat, de ben. ad coli, monast. b. Panli Trai., o. Ben., necnon de 
ben. ad coli. cap. s. Walburgis in Amheim, Trai. d. 

[M. de A., Trai. d.; p.; 1396; 30a,8| fol. 26b.] 

68. Bcrtrarno Bley de Dursten, art. et iur. can. b., de tribus ben. 
ad coli. prep. etc. in eccl. Hunnensi, necnon de canonicatibxis s. 
Apostolonim ac s. Marie in Capitolio (.^ol. dign. prov., non obst. in 
s. Georgii cauonicatu et prebenda et in 8. Gercunis Col. eccl. perpetua 
vicaria ac par. eccl. in Solre, Col. d.; fractns 26 m. non ezc 

[B. de D. alias dictos Bl., b. art, Col. d.; 1389; II, 167; fol. 5a.] 

69. Johanni Voys, b. decr., de ben. in civitate Tel dioe. Monast. 
ad coli, elect provis. etc. qaoramenmque dign. proT., non obst cano- 
nicatu et maiori prebenda ac decanatu, qiii est cnrata dignitas, in 
(eccl.) s. Mauritii extra muros Monast., ac (quod) super canonicatu 
et maiori .prebenda s. Johannis Osnaburg. Utigat; fmctus 20 m. 
non exc. 

[J. dicttts V., b. decr., can. et scolast. eccl. s. Mauritii extra muros 

Mon.; 1389; II, 29; fol. 3b.] 
[32] 70. Johanni Caproen, presb. Tom. d., b. inr. can., stu- 
dentiqne continne in eodem, de duobns ben. ad coli, monast s. Petri 
et Bavonis, o. Ben., dicte dioc, necnon ad eolL cap. s. Pharaildb 
Gandensi.s , dioe. supradicte. 

[J. Capron de Gandavo; art.; s.: 1402; 55,6; fol. 40a.] 
[33] 71. Johanni Bore, cl. Leod., b. art., de duobus ben. ad coli, 
episcopi et cap. eccl. Leod., necnon ad coli, monast. s. Trudonis, o. 
Ben., Leod. d., non obst. alt. s. Johannis bapt. in eccl. s. Johannis 
ewang. Leod. neenen alt. s. Johannis bapt in eooL s. Baräioloniei 
Leod.; frnctns 10 m. non exc 

[J. dietus Bare de Leodio; art; s.; 1399; 41,8; fol. 33a.] 

72. * Frederico Cnrro, presb., de Groenynghen TraL d., art b. et 
inr. can. st. 

[Frid. C. de Groninghen; 1394: 21,13; fol. 22b.] 

73. Johanni Pannart de Urdinglien, cl. Col. d., b. art. et st. iur. 
can., de canonicatibus s. Apostolorum necnon s. Kuniberti col. dign. 
prov. [J. de U.; 1394; 24,3; fol. 24a.] 
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[32] 74. (= 114) Ludolpho Pauli de Campis, rectori alt. s. 
Jaoobi ap. KaUierine et Margarete virg. in eccl. par. Campensi Trai. 
d., b. ait. et leg. sc, de daobus ben. ad eoll. cap. a. Marie Trai. et 
8. Lebuiui Daventriensis Trai. d., non obst. dieto alt. ; finctna 6 m. 

non exc. 

[L. P. de C., cl. Trai. d.; sc. art.; s.; 1398; 37,3; fol. 31b.] 
[33] 75. Ariioldo Ryperbant, cl. Trai. d., b. art., actu stud. in 
iure can., de tribus seu pluribus ben. ad coli, episcopi Trai. neciion 
eccl. Trai. et. s. Martini Kmbricensis, dicte dioc, etiam si cauouicatus 
et prebenda eiusdein eccl. s. Martini Embr, f'uerit. 

[A. R. de Embrica, Trai. d.; art; s.; 1398; 40,3; fol. 33a.] 
76. Andree de Bamschede, d. Col. d., et b. art., de ben. ad coli, 
proris. etc. abbatiase aec. ecd. in Elten Trai. d. neenon monast. Tui- 
ttensis, o. Ben., Col. d. 

[A. de Werdena, Col, d. cl.; art.; p.: 1399; 44,12; fol. .'34a.] 
[34] 77. Hermanno ten Haf;lieu de Cosveldia, b. art., cl. Mon. 
d., de tribus ben. ad coli, episcopi cap. Monast. ac veteris eccl. s. 
Pauli neenon p. Mauritii extra muros Mon. eccl. d'i^n. prov., etiam 
si canouicatus et prebenda maior iu veteri eccl. s. Pauli ac s. Mau- 
ritii extra muniB M<ni. eod. existat. 

[H. de Goesfeidia, Mon. d.; 1892; 15,17; fol. 21a.] 

78. Jobanni Heoselini, cl. Trev. d., b. art., stnd. in eisdem, de 
fi. Florini in Conflneneia, dicte dioc, canonicata neenon de bau. ad 
coli. cap. eccl. Monasterii Eyflie, Col. d. 

[J. Hensellini de Andemaco, Trev. d. ; art.: s.; 1400; 45,17; fol. 34 b.] 

79. Nycolao Costcr de Arnhcm, cl. Trai. d., b. art., de canoni- 
catu eccl. coli, in Amersibrdia, necnou ad coli, monast. Egmondensis, 
o. Ben., Trai. d. 

[fehlt in der Matrikel.] 

80. Wilhelmo Odynck, preab. Mon., b. art., de ben. ad coli. epi> 
floopi et cap. eod. Mon. 

[W. Udinck de Monasterio, b. art.; 1389; II, 103; fol. 5a.] 
[35] 81. Gerardo Pelgrim, cl. Col. d., b. art., de ben. ad coli, 
prep. etc. Bunnensis dicte dioc., neenon preb. etc. s. Georgü in Lym- 
purgh^ Trev. d., eccl. 
[G. Pilgrym de Hachenberg, Col. d.; art.; 1398; 39,4; fol. 32b.] 

82. Hermanno Pelvoes de Arnhem, cl. Trai. d., b. art., de cano- 
nicata 8. Martini Embricenois Ck>l. d. neenon de ben. ad coU. monast. 
8. Qoirini Knssiensis o. Ben. Col. d. [Am Bande von anderer Hd. : 
Carthusiensis effißctos est] 

[H. de Arnheim, cl. Trai. d.; art.; s.; 1401; 50,10; fol. 37a.] 

83. Jobanni de Beka, cl. Tom. d., b. art., de duobus ben. ad 
coli, monast. s. Petri et Bavonis Gandensis, o. Ben., predicte dioc, 
neenon de canonicatii s. Rumoldi Machliniensis , d. Cam. 

[J. de B. de Gandavo, Torn. d.; art.; u.; 1402; 53,4: fol. .'}8b.] 
[37] 84. Sanctissime pater. Pridem quidam Mijspetri, presb. Col. 
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d., ecdeBtAm par. de Goch einsdAin dioc. anetoritate ordinaria debids 
prodamationibns premissi» rite et Intime fait asseentus ae in pos- 
sessione pacifica et perceptione fnictamn eiusdem per annam et am- 
pliuB eongtitutus. Quidam vero Albertos de Gkngbelt prefatam Mija- 
petri fiua «cclesia par. de Goch ac fructuum perceptione eiusdem temere 
et viok'iitcr spoliavit ac spoliatum ad certutn tempus detimiit. Deinde 
vero quidam Jacobus Li)firlior in vitium huiusmodi spoliationis succe- 
dcns in dictam eeclesiani intnisit seu intrudi proeuravit. Propter 
(^uud causa spoliationis huiusmodi per appellationem ad vestram sanc- 
tam sedem apostolieam fhit et erat introdncta et ibidem per tres sen- 
tentias diffinitivas per errorem et falsitatem procuratoris dicti Mijq^etri 
malitiose intentionem omntmodam adversarii siii contra denm .et in- 
stitinm ac etiam contra meram veritatem confitentis terminata, licet ab 
ipso Mijspetri nullum ad hoc habuerit mandatum. Eapropter prefatus 
Mijspetri in expensis litis etiam nimis excessive preter et contra solitura 
stilum Romane curie taxatis condempnatus executoribus et processibus 
desuper ad partes obtentis contra eundem. Cum er<^o, bcatissime pater, 
liqueat ex actis aut alias de iure dicti Mijspetri uecnon de dolo et 
firaude procuratoris siii predieti et non iure adverse partis, suppli« 
eatar misericorditer, qnatemis ad paroendum partium hindnde expensis 
et laboribas dictam causam alicai in dvitate Goloniensi, a qua dieta 
par. ecclesia de Goch non multnm distat, committere dignemini, qni 
merita Imiusmodi cause audiat — et si placeat, decano ecclesie s. 
Marie ad Gradus Col. committatur — . Et si compertum fuerit, quod 
aiitedictus Mijspetri prefatam ecclesiam de Goch auetoritate ordinaria 
rite (_'t legitime assecutus fuit ac eam et eius possessionem cum fruc- 
tuum perceptione paciüce ohtinuerat, et si constare non potuerit, quod 
antedictus Älijspetri eandmii ecclesiam canonice perroutaverit aut libere 
resignaverit aut aliud braeficinm eodesiasticttm pro dicta ecclesia asse- 
cutus fuerit, extunc idem commissarius eundem Mijspetri sie in iure 
Ruo defraudatum ad possessionem et fructuum percqptionem restituat 
et reintegret cum fructibus et iuribus a tempore spoh'ationis exinde 
percoptis ac dictas sententias diffinitivas dolo et frande obtentas cum 
eanim sequt'lis rovocet ac pecunias ratioiic expensarum litis per dictum 
Mijspetri solutas idem Jacobus adversarius sibi in eäectu restituat ac 
iustitiam faeiat, ne vitiosus ingressus in huiusmodi ecdesia sibi pateat, 
ac ne huiusmodi iniquitas et iniuria impunita remaneat. 

[38] 85. Symoni de Oudorp, d. Tnu. d., de duobus ben. ad 
coli, elect. etc. episcopi Trai. ac prep. etc. maioris et s. Petri Trai. 
necnon monast. s. Pauli o. Ben. Trai* dign. prov. 
[S.deO., cl.Trai.d., bedellus i uri, stamm ; n. dodit; i:596; 31,24 : fol. 27b.] 

8G. Gotscbalco 13omol de Campis, presb. Trai. d., sc. theol., de 
tribus ben. ad coli. cap. s. Salvatoris Trai. et s. Lebuiiii Daventrien- 
sis Trai. d., non obst. capella s. Marie Magd.alene et Katherine raart. 
extra muros opidi Campensis; fmctus 4Vs m. non exc« 

[Gotse. B. de 0.; st. iur. can.; s.; 1397; 35,9; fol. 30a.] 
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87. * Ghiselberto de Castello de Tbenismonte, presb. Leod. d., 
8C. theol. [Gh. de Castel: 1394: 22,13; fol. 23a.] 

88. Jobanni Wilcincb de Bocholdia, presb. Mon. d., sc. theol., de 
canonicata veteriB eed. s. Pauli Hon., non obst., quod in eadem eocL 
maiores et minores probende cxistant, ae atatatis et eonsnetadinibns 
einsdem ecci., quibtu eavetar, ne qnis maioiem prebendam asBeqni 
in eadem eccl. valeat, nisi de niinori ad maiormn prebendam ascendat, 
necnon de duobus hen. ad coli, episcopi et cap. eccl. Mon. 

[J. Wylcinck de Boicholdia, Mon. d.: s.; 1395; 27,5; fol. 25a.j 
[39] 89. Waltero Spapen de Wevere, presb. Leod. d., .sc. theol., 
qui in Castro Lucerie Christianoram iuxta s. v. mortaliter in collo suo 
fuerat lesns, de qua lesione nondum valuit et ergo s. v. nondum sibi 
gratiam fedt, de ben. ad coli. cnp. s. Qor^nii HngardenBis daoram 
rectoram alternatia yicibns conferendoram eocl. s. Grermani Thenensis, 
dicte Leod. .d., necnon cap. b. Bnmoldi Macbliniensis . Cam. d., et 
ad dno ben. dign. prov., non obst. par. eccl. in Heymexhem, eoins 
possessionem pacificam nondum est adeptus })ropter schisma nec {!;andet 
fructibus, cuius 10, ac capellania b. Marie in odificio novo eccl. b. 
Marie Antwerpiensis , cuius 6, necnon alt. s. Martini in par. eccl. in 
Oerbeke, dictfiruni Cam, et Leod. d., cuius 2 m. fructus non exe, 
et alt. b. Marie in quarta capella b. Marie in Geest, alt. s. Jndoei 
JobanniB bapt. et Anthonü in eed. b. Gh>rgonii Hugardensis et ma- 
trienlaria eedesie par. de Halen, qne paratus est dimittere, et dign. 
disp. in caBa, quo Bibi provideatur de curato ben., quod pOBsit illud 
cbtinere una cum dicta eocl. in Heymexhem , dum tarnen unum eomm 
cum alio conipatibili permutet infra biennium. 

[d. W. Sp. de We\ere, Leod. d.. rect. alt. b. Marie in Gyest, b. Marie 
nuncupati; iur. can. sc; s.; 1402; 54,2; l'ol. ;)i)b.] 

90. Johauni dicto Cesar, presb. Col. d., sc. theol., de duobus ben. 
ad eoU. arehiepiscopi prep. etc. matoriB eed. Col. necnon ad coli, 
eed. B. Gereonis Col. dign. prov., non obBt eed. par. in Bensbur 
dicte dioc. ac canonicatn et prebenda in eed. Undedm mil. yirg. Col. 
necnon capella s. Salvatoris Col.; fructus 18 m. non exc. 

[J. C. de Ailstorp, presb. Col. d.; 1389; II, 194; fol. 5b.] 

[40] 91. * Johanni Heylman de Orsoya, presb. Col. d., st. theoL 
[J. de 0., Col. d.; 1389; II, 602; fol. 8a 1.] 

[34] 92. Johanni Schrympe de Bocholdia, c1. ]\lon. d., b. art. et 
SC leg., de tribus beu. ad coli. cap. s. Martini Mon. necnon cap. sec. 
eed. 8. Felidtatis Vredenensis, Mon. d. [Am Rande: Ponator inter 
Bcolares in ntroque iure infra in tali signo. o+o] 

[J. de B., d. Mon. d.; art.; s. t.; 1400; 47,5; fol. 35b.] 

[41] 93. Jacobo Lettel alias Magistri, cl. Torn. d., iur. can. sL, 
de tribus ben. ad coli, monast. s. Petri Gandensis, Toni, d., necnon 
ad coli, monast. .s. ^larie ]\liddelbnr[renf;is , o. Prem., Trai. d., necnon 
ad coli. cap. sec. eccl. et colieg. s. Ipoiiti in Gerisheim, Col. d. 
[J. L. al. M., Torn. d.; can.; n.; 1403; 57,15; fol. 41a.] 
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94. * Hermanno Voghet, sc. iur. can., de ben. ad coli, seu prov. 
eptecopi et eap. eecL Mon., non obst. eanonieata et prebenda minori 
Teterie ecd. b. Pauli Mon. et capella sen bospitali Onminm sanetomm 
extca mnzoB Kon.; fraetns 12 m. non ezc. [Dnrclutrichen; fm Rande: 

non solvit.] 

[II. Vaghet, cl. Mon.; iur.; s.; 1402; 53,9; fol. 38b.] 

95. Gerardo Wilde de Buscoducis, rectori alt. s. Lamberti iu 
cccl. b. Marie Tongrensis, Leod. d., sc. iur, can., de ben. ad coli, 
cap. in eccl. b. Marie Trai., Leod. d., necnon ad coli, monast. s. 
Trudonis, o. Ben., dicte dioc, non obst. dicto alt. s. Lamberti necnon 
alt 8. Katberine in ecd. par. de Hfteeselt, diete dioc.; fructos 10 m. 
non ezc. 

[d. G. W. de Buschodaeis, eapetlan. in eccl. b. Marie Tongerens., 
Leod.; ius can.; s. t; 1401; 50,7; fol. 37a.] 
9G. Hermanno Vresen, can. eccl. Werdensis, Col. d., iur. can. 
sc, de duobus ben. ad coli, cpiscopi et cap. maioris et s. Pauli Mon., 
non obst. canoiiicatu et prebenda dicte eccl. Werdensis ac par. eccl. 
in Voorden, Osn. d. ; fructus 8 m. non exc. 

[H. dictus de Vreee de Lippia, Col. d.; 1389; II, 712; fd. 8b 1.] 
[42] 97. Jobanni Ydirs, presb. Tom. d., st in fac inr, can., 
de dnobns ben. ad. coli, monast. s. Petri et Bavonis Gandens., o. 
Ben., predicte dioc., necnon ad coli. cap. s. Pbaraildis Gandensis, 

dioc. supradicte, non obst. quadam capellania perp. in par. eocl. 8. 
Johannis bapt. Gaudensis, dioc. predicte; fructus 2 ni. non exc. 
[J. Y., Tom. d.; can.: s.; 140.^: 57,11; foL 41a.] 
98. Henrico Ydelman de Euskirchen , presb., perp. vic. eccl. par. 
in Sintzich, Col. d., iur. can. st., ad coli, abbatisse et couv. b. Marie 
in Oapitolio Col., o. Ben., necnon ad coli, abbatisse et cap. see. 
Undedm mil. viig. CoL, non obst. dieta vicaria perp. in eecl. par. 
in Syntaicb et altaribns s. Katherine in capella s. Margarete et in 
eccl. s. Gcorj^ii: fnictus 5 m. non exc. 

[H. de Oyskirghen, in Sijusich vic, iur. can. 8t.; 1396; 32,5; 

fol. 28 b.] 

91*. Johanni Decaui de Marbosio, presb. Leod. d., sc. iur. can., 
de duobus ben. ad coli. cap. b. Marie ad Gradus Col. necnon ad 
coli. cap. s. Theodardi Tudimensis, Leod. d., non obst. eccl. par. de 
Frer(is) magnis, Leod. d.; fructas 4 m. non exc; quam ecd., si 
yigore ipsius gratie aliquod ben. coratom asseqnator , paratus est 
dimittere. 

[J. D., Leod. d.; can.; s.; 1403; 57,6; fol. 41a.] 
100. * Petro Alberti Odulfi, subdiac. Col. d., st. iur. can., de 
ben. ad coli, eccl, s. Yictoris Xanct. necnon monast. Valliscomitis, 
o. Cist., Col. d., non obst. canonicatu et prebenda iu eccl. s. Kuni- 
berti Col.; fructus 8 m. non exc. 

[Durcbstricben; am Bande: non solvit] 

[P. Odnlf de Novimagio; 1394; 23,8; foL 23b.] 
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[43] 101. Wilhelmo van den Stucken de Bilrevelt, cl. Leod. d., 
iur. can. st., de duobus hen, ad .coli. prov. etc. cap. b, Mario Tong* 
rensis necDon reetomm par. ecd. de Hasselt et de Wüstlierke, 
Leod. d. ■ 

[W. de St., cl. Leod. d.; iur.; s. t.; 1400; 47,6; fol. 35b.] 

102. * Johanni Pemsini alias de Veterimontef d. Mon., st 
iur. caa. 

[fehlt in der Matrikel.] 

103. * Heurico Roseman, cl. Col. d., st, iur. civ, 

[fehlt in der Matrikel.] 

104. Theoderico Jarichi, cL Trat, d., iur. eaa. st., de ben. ad 
coli. cap. b. Marie Trai. dign. prov. 

. [fehlt in der MatrikeL] 

105. Henrico de Tilia, cl. Col. d., de duobus ben. ad coli. cap. 
S. Oexeonis Col. et s. Cassii Bunnensis, Col. d., necnon abbatisse et 
conv. in Deytkirchen, o. Ben., Col. d., non obst. alt. s. Silvestri et 
Liborii in eccl. s. Andree Col.; fructus 4 m. non exc. 

[Hinr. de T., cl. Col. d.} n., quia tamiha rectorisj 14üÜj 48,7 j 

lol. 3üa.J 

106. Nieolao de Pateo, d. Tom. d., st in fae. ivr. can., de 
ben. ad eoU. monast s. Petri Gandensis necnon ad coU. monast s. 
Bayoois' Gandens», Tom. d. 

[N. de P., Gandens., Tom. d.; art.; n.; 1402; 53,2; fol. 38b.] 
[ Ii] 107. Gerlaco Michelman, cl. Col. d., iur. can. sc, de ben. 
ad coli, archiopiscopi (et) cap. eccl. Col., non obst. alt. s, Nicolai in 
ecd. b. Marie in Capitolio Col.: iruetus 10 lior. aur. uou exc. 

[fehlt in der Matrikel.] 
10b. Hermanno Stalync, paupcre (1) cl. Col. d., iur. can. sc, 
de dnobns ben. ad ooll. monast. s. Qnirini Nnssiensis, o. Ben., necnon 
ad coU. monast. Campensis, o. Cist., eiosdem dioc. 
[H. Staellinc de Bercka, Col. d.; leg.; s. 6a; 1399; 44,14; fol. 34a.] 
. 109. Petro Symonis de Lymmen, cl. Trai. d., qui sex annis et 
ultra studuit in iure cnn., do ben. ad coli, monast Egmondensis, Ben., 
et in Middelburch^ Prem, o., Trai. d. 

[P. Dys de L., cl. Trai. d., sc. iur. can.; p.: 1398; 37, IG; fol. 31b.] 

110. Petro Hlio Gerardi de Wijc, cl. Trai. d., st. iur. can., de 
ben. ad coli. cap. sec. eccl. in Elten, predicte dioc, necnon ad coli, 
abbatisse et eonr. in Beynsbnxdi, o. Ben., Trai. d. 

[P. G. de Wych; ins can.; p.; 1402; 54,17; fol. d9b.] 

111. Henrico de Zeim, cl. Col., sc. iur. can., de canonicata b. 
Marie Beyssensis , Col. d., neenon de ben. ad coli, monast in .Bm- 
wilre, o. Ben., dicte dioc. 

[H. de Zyrnc, cl. Col.; iur.: s.; 1401; Ö0,9; fol. .'57 a.] 

112. Johanni de Weir, cl. Trov. d., st. iur. can., do ben. ad 
coli. cap. s. öeverini Col. ac s. Castoris in Cardouo, Trev. d. 

[J. de W. de Andemacho, d. Trev.: art.; s.; 1400; 46,4; fol. 35a.J 

3* 
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[45J 113. Johanni Rarebeke, cl. Col. d., iur. can. st., de duobus 
beil. ad edl. eap. 0. Andre» Col. neeaeii eep. eeeL MeediedeiMne, 
Col. d. 

[J. B., d. Col. d.; hir.; p.; 140t; 49,6; foL 36 b.] 

114. (= 74) * Ludolpho Pauli de Campis, rectori alt. s. Jacob! 
ap. Katherine et Margarete virg. in eccl. par. Campensi, Trai. d., b. 

115. Swedero de Ringhenberghe, presb. Mon. d., sc. iur. can,, 
de canonicatibus veteris eccl. ß. Pauli Mon. et s. Mauritii extra muros 
Mon., non obst. — — par. eccl. in Brunen, Mon. d.; fructus 15 m. 
non ezc. 

[Sw. de Singenbeige, past. in Amynen, Mon. d.; s.; 1396; 31,22; 

fol. 27 b.] 

116. Johanni SehfimkesBel de Syntiidi, cl. Col. d., inr. can. se., 
de ben. ad coli, monast. b. Marie in Capitolio Col., o. Ben., necnon 
ad coli. cap. s. Darie et Crisanti Monasterii Eyflic, eiusdem dioc, 
non obst. alt. b. Marie virf;^. et alt. s. Johannis bapt. in eccl. 8. Marie 
"^rulpeten.sis, eiusdem dioc, que unita sunt et loco unius censentur; 
redditus 4 m. non exc. 

[J. Sch. de Sinchzich, d. Col.; iur.; s.; 1400 ; 45,2; fol. 34b.] 

117. Theoderioo Soydewynt alias dicto Kydsken, d. Col. d., st. 
inr. can., de dnobns ben. ad coli, monast. s. Heriberti in Tnttio» 
Col. d., necnon ecd. See. Assindensis, predicte dioc 

[Th. Sn. de Clivis, Col. d.; can.; s.; 140»; 57,28; fol. 41a.] 
[47] IIS. Gerardo Trappen, rect. eccl. par. in Yeve, Reval. d., 
st. art., do canonicatibus Warmiensis et Tarbatcnsis eccl., in quibus 
maiores medie et minores fore noscuntur, non obst. dicta par. ecd. 

[fehlt in der Matrikel.] 

119. Conrado de Werda, cl. Col., st. art, de ben. ad coli. cap. 
8. Gereonis Col. necnon monast. Vylicensis, o. Ben., CoL d. 

(C. de W., Col.; art; n.; 1401; 52,20; toL 38a.] 

120. Helye Spedc de Sybeiigb, cL Col. d., sc. art., de ben. nd 
coli. cap. s. Apostolorum Col. necnon sec. eccl. in Gherishem, Col. d. 
[H. Sp^de S., Col. d.; art.; s.; 1402: 56, G: fol. 40b; postea past 

ibidem, vir hirsutus, ac si fuisset silvestris.j 

121. Petro Huzoken de (Rampen, cl. Trai. d., st. art., de tribus 
ben. ad coli. cap. s. öalvatoris Trai. et s. Lebuini Daventriensis, 
Trai. d. 

[P. Büze, Trai. d.; art; s.; 1403; 57,13; fol. 41a.] 

122. Oodelrido de Cortersem de Hassdt, d. Leod. d., st art, de 
ben. ad coli, investiti de Hasselt ac de ben. ad coli, abbatisse et 

conv. de Herkenrade, o. Cist., Leod. d. 

[G. de Corterzhem de HasBelte, Leod. d. ; n.; 1403; 57,7; fol. 41a.] 
[48] 123. Lamberto de Cortersem de Hasselt, cl. Leod, d., art. 
St., de ben. ad coli. prep. Hugardensis, Col. d., in diocesi Leod., ac 
de beu. ad coli, abbatis et conv. Averborgensis , o. Prem., Leod. d. 
(L. de Corterzhem de Hassdte, Leod. d.; n.; 1403; 57,8; fd. 41a.] 
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124. Johanui de Pulmone, d. CoL, st. art, de ben. ad coli. cap. 
8. Severiiii necnoii s. Gereonie Cd. 

[J. de P., d. Col.; art; b.; 1403; 57,9; foL 41a.] 

125. Stephano de Corvo de Sninto, d. Col. d., st. art., de ben. 
ad coli, episcopi et eap. ecd. Om. necnon de canonicata eed. B. 
Johannis Osn., in qua maioies et minorea prebende fore dinoBcuntor, 
non übst. 

{Stheph. Tepponis de Corvo, Col. d.; art.; s.; 1403; 57,2; fol. 41a.] 
120. Livino Verbeelen, presb. Cam. d., st. in fac. art., de duobus 
ben. ad coli, monast. s. Petri et Bavonis Gandens., o. Ben., d. Tora., 
neenoo ad eoU. cap. s. Pharabildia GandaoB., dioc. predicte, non obBt. 
qnadam capellaaia perp. in eed. par. s. JohanniB bapt. Gbndens., 
dioc. predicte; fructus est 1V> m.; et non obBt. aUa capellania perp. 
in Metre, d. Cam.; fructus est IVs m.; in terra BdBmatica, de qua 
nichil levat. 

[L. V., Cam. d.; art.; s.; 1403, 57,12; fol. 41a.] 
127. Alberto Franck do Orsoya, cl. Col. d., sc. art., de duobus 
ben. ad coli. cap. s. Gereouis Col. vel s. Victoris Xanct., Col. d. 
[A. Franke de Ursoy; 1391; 10,6; fol. Hb.] 
[49] 128. Henrieo Beuerman, d. Tarbat d., st. art, de ben. ad 
eoU. epiaoopi etc. ecd. Tarbat necnon ad coU. prcp. etc. ecd. Osi* 
liensis, non obst. 

[H. B., de Derbato; art.; s.; 1402; 65,12; fol. 40a.] 

129. Johanni Boetii, cl. Koskild. d., st. art., de carionicatibus eccl. 
b. Marie Roskild. et b. Marie Havneusis, Koskild. d., ita tainen, quod 
postf|uain possessionem pacificam in una dictarum eccl. assecutus ftierit, 
gratia uua ^uo ad caiionicatum et prebendam in alia earundem expiret. 
[J. B. de Sdendia in regno Bade, Boekildens. d.; art; n.; 1401; 

52,4; fol. 38 a.] 

130. Johanni de Frigida curia, d. Col. d., Bt art, de tribna vd 
plnribns ben., qnonim fructus 25 m. non exe, ad coli. monaBt Ttti- 
tiens.. o. Ben., necnon sec eccl. AssLndensia, Col. d., ac cap. b. 
Kuniberti Col., non obst. capella bospitalis opidi BumnondeoBiBy 

Leod. d. ; fnictus tJ hör. non exc. 

(J. de Fr. c, Col. d.; art.; n. propter scolast. s. Andree; 1402; 55,3; 

toi. 40a.J 

13>1. Werico de Marloye, presb. Leod. d., de bm. ad coli, epis- 
copi et cap. eed. Ijeod. necnon de canonicata b. Marie HoyendB, 
Leod. d., non obst vicaria de Rupe in Axdenna, dicte. dioc; frnctns 

6 m. non exc. 

[W. de M., Leod. d., st art.; s. t; 1399; 42,3; fol. 33b.] 
[50] 132. Johanni Dystel, can. preb. b. Marie in Capitolio Col., 
St. art., de ben. ad coli. cap. eccl. Col. necnon de canonicatu b. Marie 
Keyssonsis, Col. d., non obst. canonicatu et probenda b. Marie in 
Capitolio Col.; fructus ti m. non exc. 

[J. D., d. Col. d.; art.; 1398; 38,21; fol. 32a.] 
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133. Theodericn l)3-stpl, can. preb, eccl. Werdensis, Col. d., st. 
art., de (ben.) ad coli, monast. b. Marie in Capitolio Col., o. Ben., 
neenon de slio ben. (ad coli.) cap. 8. Gereonis CoL, non obst. canoni- 
catn et prebenda ecd» Werdeons; fraotos 12 m. non exc. 

[Th. D.> d. Col.; art; 1S98; 38*22; fol. 32 a.] 

134. Wernero Reytbergh de Gheseke, cl. Col. d., art et med. sc., 
de ben. ad (coli.) cap. s. Patrocli Snaatiensis neenon sec. ecd. 8. 
Cyriaci in Ohesc^ke, Col. d. 

[W. Kedeber- de Gh., Col. d.; .st. art.: p.: 1399; 42,8; fol. 33b.] 

135. Mathic Budel de Juliaco, sc. art., de ciiiiouicatibus b. Marie 
ad Gradus Col. et s. Martini Kerpensis, Col. d., non obst. par. eccl. 
in Lamberstorp, dicte dioc; fruetos 15 m. non exe. 

[Sf. B. de J., rect. ecel. in Lamberstoip, Col. d.; inr.; 1398; 38,28; 

fol. 32a.] 

13(1. Johanni de Insnla Yoliftari alia.s op den Volmersweert, 8C 
art., cl. Col., de ben. ad coli. prep. etc. s. Gereonis Col., neenon de 
canonicatn et prebenda s. Darie et Crisanti Monasterii Ejrflie, eiiu- 

dem dioc. 

[J. de Volmer.sweide, Col. d.; art.: s.; 1403: 57,23; fol. 41a.] 
[51j 137. Henrico Arnoldi ^laruiesputz , cl. Col., st. art., de tribus 
ant plnribns ben. ad eoll. oap. e. Gereonis Col., neenon monast in 
Deytkircben, Col. d. 

[fehlt in der Matrikel] 

138. Jobanni Scholar de Bruwihre, d. Col., st art, de ben. ad 
coli. cap. Col. et s. Gereonis Col. 

[J. Scholer do Brawilre, cl. Col. d.; art.; 1400; 47,7: fol. 35b.] 

139. Gcrardo Theodcrici de Juliaco, cl. Col. d., st art., de cano- 
nicatu s. Andree neenon s. Beverini Col. 

[G. Th. de J.; art.; s.; 1403; 57,21; fol. 41a.] 

140. Johanni de Resse, cl. Col. d., sc. in fiic. art, de ben. ad 
eoll. eap. ecd. Col., non obst. capella b. Marie in Ahnsen, Col. d.; 
fmctus 2 m. non exc. 

[J. deR. propo Rpkelynchu.sen, Col. d.; art.; n.; 1401 ; 52,21 ; fol. 38a.] 

141. Johanni Petri de Kyrbergh de Koedinghen, cl. Col. d., sc. 
art., de dnobns ben. ad coli. prep. etc. maioris et s. Gereonis CoL 

[J. de Kodincgen, Col. d.: art.; n.: 1403; 57,3; fol. 41a.] 

142. Johanni in ghen Tolhus de Arnhem, cl. Trai. d., sc. art., 
de duobus ben. ad coli. cap. sec. Eltensis ac cap. s. Walbnrgis Am- 
hemensis Trai. d. 

[J. de A., Trai. d.; art.; s. (statt dnrehstridien: gr., qnia senritor mens, 
seil, rectoris Lamb. ter Hoeven de Arnhera); 1400; 45,15; fol. 34b.] 

143. Gotfrido de Rodinghen, laico, de daobus officiis laksalibas 
ad coli. cap. Col. et s. Gereonis ac s. Apostolomm Col. dign. prov. 

[fehlt in der Matrikel.] 

■ t c»- 
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Der lüformatiyprocess de vita et moribus 

des Kölner Erzbischofs Gebhard Trucbsess. 

Von Joaepli Hansen. 

In einer augenblicklich im Druck befindlichen Publikation von 
Archivalien aus dem Vatikanischen Archiv zu Rom Aber die Wahl, 
die Bestätigung und den Abfall des Kölner Erzbischofs Gebhard 
Trnchsess^) habe ich erwähnt, dass es mir trotz vieler Bemfihungen 

nicht gelungen ist, in den römischen Archiven die Akten des In- 
formativprocesses de vita et moribus des genannt i n Erzbischofs, 
auf Grund dessen seine Bestätigung erfolgte, au^tiudi*^ zu machen. 
Die Wahl Gebhards am 5. Docember 1577 war, wie bekannt, 
im Gegensatz zu den Wünschen der Curie erfolgt, welche den 
Herzog Ernst von Bayern auf den Kölner Stuhl erhoben wissen 
wollte. Wie es in Folge dieses Gegensatzes und in Folge der 
Bemühungen des Herzogs Albrecht von Bayern, die Wahl als 
unrechtmässig darzustellen und eine entsprechende Entschliessung 
der Curie zu veranlassen, zu langen Processverhandlungen in Rom 
kam und welchen Verlauf dieselben nahmen, Ist von Lossen in 
seiner vortrefflichen Darstellung der Vorgeschichte des Kölnischen 
Kriegs eingehend geschildert worden.*) Erst ein und ein halbes 
Jahr nach der Wahl, im Consistorium vom 29. Juni 1579, gab 



* Sio wird gegen En(lf> dieses Jahres als erster Rnnd der Publikationen 
des Kgl. Preussiscben Historischen Instituts zu Horn aus dum Zeitalter der 
CFegenrel'onnation enehMneii. *) Lossen, Der KSfaiiiohe Krieg. Torgeschichta, 
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Papst Gregor XHI. den Auftrag, den InformatiTprocess Ober Geb- 
hard zu beginnen und damit die zu seiner Bestätigung erforder- 
liehen Verhandlunjien einzuleiten. 

Die besondere Bedeutung der Kölner Wahl, auf welche an 
dieser Stelle nicht näher eingegangen werden kann, veranlasste 
die Curie, bei diesem Process mit der grössten Vorsicht vorzu- 
gehen und aussergewöhnliche Massnahmen zu treffen. Regel war, 
dass die Zengenverhöre über einen um seine Bestätigung nach- 
suchenden Electen in Rom selbst stattfanden^); mit diesem ge- 
wöhnlichen Verfahren gab man sich aber in diesem Falle nicht 
zufrieden, Papst Gregor XIII. veranlasste vielmehr seinen Staats- 
secretär, den unter dem Namen des Oardinals von Gomo bekannten 
Tolomeo Galli, auch in Köln selbst Erhebungen über die Persön- 
lichkeit des von bayrischer Seite vielfach beschuldigten und durcli 
seinen Verkehr mit Anhängern der neuen Lehre verdächtigen 
Klecten zu veranlassen. 

Zu solchen Erhebungen bot die damalige Anwesenheit eines 
päpstlichen Nuntius in Köln die beste Gelegenheit. Als Vertreter 
der Interessen der Curie bei dem im Jahre 1579 versammelten 
niederländischen Pacificationscongresse verweilte der Nuntius Jo- 
hann Baptista Gastagna, der spätere Papst Urban VIL, in Köln'). 
Ihm sandte der Cardinal von Como am 4. Juli 1579 zunächst in 
einem chiflfrirten Schreiben'') den Auftrag, unter dem Schleier 
tiefsten Geheimnisses Zeugen über Gebhard Truchsess zu ver- 
hören und das Ergebniss dieser Verhöre nach Rom zu senden. 
Das Geheimniss sollte nach allen Seiten, besonders aber dem 
Electen selbst gegenüber gewahrt bleiben. Als nun aber \^e- 
nige Tage später unerwarteter Weise der in Born anwesende 
Agent^) Gebhards im Namen seines Herrn selbst den Wunsch 
äusserte, dass die Anwesenheit Castagnas in Köln zu diesem 
Zwecke benutzt werde, wiederholte Como am 25. Juli im Ein- 
verständniss mit dem Agenten seinen Auftrag an den* Nuntius, 
ersuchte ihn, jedenüeüls nicht weniger als sechs Zeugen zu ver* 

*) Diese Akten abid, soweit sie erhalten sind, heute im Consistoiial. 

arc hu III Vatikan vereinigt. *) Ygl. Lossen, Aggftns Albada und der K5Iner 
Pa( iticationscongross im J. 1579 (Historisches Taschenbuch 1876, S. 277 — 362). 
') Dieses und die weitem auf diesen Process bezüglichen ächreibeu sind iu 
meiner eben genannten Publikation abgedraekt, anf welche ich hier Ter- 
welse. *) Es war der Licentiat Johann Donllart. 
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hören') uncl Obersandte ihm zugleich die Fragen, und zwar nicht 
nur solche Aber die Persönlichkeit des Electeo, sondern auch 

solche über die Verhältnisse der Kölner Kirche, welche er den 
einzelnen Zeugen vorlegen sollte. 

Schon am 31. eJuli und 7. August sandte Castagna die ersten 
günstig lautenden Nachrichten über Gebhard nach Rom-). In den 
Tagen vom 4. bis 19. September nahm er dann das eigentliche 
Zeugenverhör vor. Am 30. September sandte er die Akten nach 
Kom; am 23. October gelangten sie in die Hände des Oardinals 
von Como, der über ihren Inhalt dem Papst sofort Bericht er- 
stattete. Dieses Zeugenverhör mit seinen durchweg günstigen Aus- 
sagen über Gebliard Truchsess und die weitern wohlwollenden und 
anerkennenden Äusserungen, welche Castagna und sein Freund, 
der gleichfalls auf dem Kölner Gongress anwesende Herzog Karl 
von Terranova, über den Electen nach Rom gelangen Hessen, 
waren für die endliche Bestätigung seiner Wahl von entscheidender 
Bedeutung; in dem Gonsistorium vom 29. Februar 1580 sprach 
Gregor XIII. die Bestätigung aus und beauftragte am 14. Ifärz 
den Cardinal Ludwig Madruzzo als Protector Germaniae mit der 
Ausführung der iLtzten formellen Massregeln. 

Die Kegistrat ur des Cardinais von Como aus der langen Zeit, 
wo er während der beiden Pontifikate P. Pius' V. und Gregors XIII. 
als Staatssecretär die Leitung der römischen Politik in Händen 
hatte, ist einer der vollständigsten von den im Vatikanischen 
Archiv vereinigten Beständeu; auch die Correspondenz des Xuntius 
Castagna mit dem Cardinal von Como ist im allgemeinen lücken- 
los erhalten. Dennoch war es mir nicht möglich, in Rom das von 
Castagna dorthin übersandte Original des Zeugenverhörs aufzu« 
finden. Zufällig fand ich nun nachträglich im hiesigen Stadtarchiv 
im 16. Baude der Farragines des Gelenius das Goncept desselben." 
Wie dasselbe aus der Begistratur des Nuntius entfernt worden 



*)'... uou ineuo di sei, che aiauo tutte peraone qualificate di religione, 
coBtomi et bonta di vita, avverteudo che non siauo iudotte per parte de 
Viateno eletto, ne meno che habbino dependensa dalla parte advena, onde 
si potesso toniore che havesseio ä oaricar la mano ado8.so a l'eletto con 
soverchio rigore, ma che Aianu »cielte dal proprio giuditio di Vostra Siguuria, 
et ehe siano in somnia senia intereise et aeiuia paMdone in questa cjuua et 
da poter aspettar da loro la pura et siiuera rerita* (». a. O., S. 375). •) Sie, 
sind a. a. O. abgedruckt unter Nr. 117, 118. 
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ist, vermag ich nicht anzugeben. Wahrscheinlich ist mir aber, 
dass es im Carnieliteikloster zu Köln, wo das Verhör stattfand 
und wo der Nuntius während seines hiesigen Aufenthalts Wohnung 
nahm, durch Irrthum zurückgeblieben ist und so seinen Weg in 
die Gelensche Sammlung gefunden hat. Gekannt hat das Concept 
bereits Ennen. Er erwähnt es in seiner Geschichte der Stadt 
Köln, V, S. 27, ohne jedoch auf seine besondere Bedeutung ge- 
nügend aufinerksam zu machen. 

Geschrieben ist das Protokoll von dem Kölnischen Cleriker und 
Notar Leonhard Arnheim. Ks enthält die Aussage von acht Zeugen 
die auf Grund der dem Nuntius von Rom aus übersandten Frage- 
stücke verhört wurden. Die Zeugen waren 1. der Kölner Weih- 
bischof Theobald Craschel, 2. der Trierer Rath Johannes von 
der Leyen, ein Bruder des im J. 1567 verstorbenen Trierer Erz- 
bischofs Jakob von der Leyen, 3. Conrad Orth ab Hagen, De- 
chant von St. Georg zu Köln, 4. der Kapitelsecretär Jodocus 
Gerkinck von Lemgo, 5. der Dechant von S. Severih zu Köln, 
Conrad Wippennann, 6. der Kölner Archidiacon Wilhelm Qaad 
von Landskron, 7. der Genter Scholaster Jakob Coemans von 
Horst, und 8. der Bischof von Leeuwarden 2), Cunerus Petri, der 
sich als P'lüchtling vor den Unruhen in seiner Heimath damals 
in Köln aufhielt und Gebhard Truchsess besonders aus dessen 
Studienzeit in Löwen kannte. 

Mit Ausnahme des Scholasters von Gent wurden sämmtliche 
Zeugen dem Nuntius durch Vermittlung des Notars Leonhard 
Arnheim von dem Kölner Canonicus Jakob Middendorp zugefahrt,') 
einem guten Freund des Gebhard Truchsess, der wenige Jahre 
später auch in dessen Sturz verwickelt wurde*). 



') In einem Sehrrihen (Tom 2. October 1579) an den Cardinal von Como 

bezeichnete derNnnfitis diese Zeug:en als 'Ii pi\i degni di fede che in questo 
caso io habbia potuto havere, inafssimo che sono qui pochi che habbino 
• havuto conversatione con Sua Signoria Reverendininia (Gebhard) per pift. 
anni continuati, so non fossero suoi proprii familiari'. •) Das war er von 
1570 — 1580. ") Die betr. Schreiben Middendorps an Arnlieim lietron ebenfalls 
in dem Band XVI der Farragines vor. Castagna bezeichnet die acht Zeugen 
am 90. September als 'non mdntti da neisuna parte, ma chiamati da me et 
da me stesao essaminati' (vgl. auch S. 45). Danach handelte also Mid<1ondorp 
nicht im Auftrage des Nuntius. *) Über Middendorp vgl. Hartzhoim, Biblio- 
theca Colomeusis S. 150; Eunen 1. c. V, 27, 112, und neuerdings Unkel im 
Kit. Jalirbitdi der QSnresgesenaelialt XU, 533. 
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Ich lasse nonmehr den Text der dem Nuntias yon Rom aus 
abersandten Fragestttcke^) sowie der Verhöre folgen. Die Aus- 
sagen der Zeugen über die Persönlichkeit dos Gebhard Truch- 
sess sind sämmtlich im Wortlaut zum Abdruck gebracht; von 
den Aussagen über die Kölnische Kirche konnten die Angaben 
einiger Zeugen von der Veröffentlichung ausgeschlossen werden, 
weil sie keinen Werth Imben; mehrere der Zeugen, namentlich 
die auswärtigen, waren über diese Dinge nur sehr mangelhaft 
unterrichtet, und selbst die einheimischen verrathen in manchen 
Dingen eine uns fast unverständliche Unkenntniss der thatsftch- 
lichen Verhältnisse. 

Mehrmals betonte der Nuntins in seinen Briefen nach Rom 
die Schwierigkeit, in Köln eine genügende Anzahl von Personen 
ausfindig zu machen, welche den Gebhard Truchsess genau und 
lange genug kannten , um die nöthige Auskunft über ihn ertheilen 
zu können. 2) In der That sind die in den Verhören enthaltenen 
Angaben nicht so eingehend und ausführlich, als man erwarten 
sollte; immerhin sind sie aber bei der geringen Kenntniss, die 
wir bisher über die Jugend Gebhards und sein Verhalten vor 
seiner Erhebung auf den Kölner Stuhl besitzen, von besonderm 
Interesse. 

a« Fragestficke für den vom Nnntins Castagna anfzunehmendea Prooesa 
de Tita et morlbns dm tteMard Traeliseu**) 

luterrogatoria in promotione ad cathedralem vel metro- 

pol i tan am. 

1. Et primo intorrog^cnUir testoB, si cognoscant promovendum et 
de quo loco sit oriundus. 

2. Cuius sit aetatis, patriae, jxentis et fainiliae. An de iiiatri- 
monio legitimo ex utroque parente et an pro taii sit habitus, 
tentus et reputatus communiter. 

3. An rit peritna Uteiantm, et quibus stadiis operam dederit et 



^ Nach meiner Publikation Nr. 116. *) Am 18. September schrieb er 
'Tmovo poche persono, massime di qualitä, che habbino tale notitia <U 
questo mousignor cletto che ne possinu pienaaiente te^tificHre'. (S. aucli oben 
8. 4Si Anm. 1.) *) Es ist ein augenscheinlich Sfter für solche Falle ver^ 
waadies Forandar. 
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in quo loco. An sit doctor, vel licentiataSy efe an iu sacra 
pagiiia vel iure cauonico. 

4. An sit in sacris ordinibus constitutus et a quanto tempore, et 
an babeat defectnm in corpore, promotion«ii impedientem. 

5. Si sit catfaoliciu nec nnquam de hereai snapectas aut in- 
qttiflitas. 

6. Si Bit obediens praeoeptSs eanelae matris ecdeaiae et eiua 
ritus serret. 

7. Si sit bonae conversationis et famae, bonomm morom, pnidena 

et aptus exercere rejjimen sibi commissum. 
Deinde interrogentur testes de causa sciontiae eius, quod depo- 
suerunt, et an sint familiäres vel consanguinei promovendi, et a quo 
tempore oum cognoscant , quibus in locis, et quae f'uerit causa cogni- 
tiouih, et an sint hoc anuo coufessi et communicati. 



Interrogatoria super existeutia ecclesiae. 

1. Interrogentur testes, in qua provineia et eiyitate reperiatar 
sedes archiepisoopalis. Item de antiquitate et nobilitate. 

2. An in civitate, abi reperitur sedes archiepiscopaiiit sint ec- 
clesiae coUegiatae, parochiales, simplicia beneficia, monasteria- 

virorum et mulierum. 

3. Bi sit catbolica, si magna, et an archiepiscopus babeat liabi- 
tationem commodam in ea, et quantum distet ab ecclesia 
catbedrali. 

4. Sab qua invocatione sit ecclesia catbedraliä, au sit magna, 
bona« stmctnrae et qnot babeat naves. 

5. An babeat efaomm, organa, altaiia et qnot} saerarium, cam- 
panile, Gampanas et eimiterhim. 

6. Qnot dignitates babeat, canonieatns et offida ac alios saondotes 
et ministros dictae eodetdae inservienAes. 

7. An babeat rdiquias sanctorum et quas, calices, cmees et alia 
vasa, sacrum fonteni baptismi, Testes sacras et parameata 
necessaria pro cultu divino 

8. An babeat libros divinorum oHiciorum et an in dicta ecclesia 
celebrentur otbtia divina assidue more catbolico. 

An diocesis sit ampla et ad quot miliaria se extendat, si in- 
fecta beresi aut alicui supposita interdicto. 

10. Interrogentur, ad quam snrnmam aseandaiit fmetus dietae ee- 
desiae, et in quibus rebus eonsistant, et an olim faerint 
maiores et usurpentnr nunc, et a quibus. 

11. Interrogentur de modo vaeationis et a quaoto tempore citra 
yacaTerit ecclesia praedicta. 

De causa scientiae. 
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h, Prototioll der vom >'uDtln8 C'astagua ab^ehalteuen Zeugeuverhöre. 

Köln 1579 September 4—19. 

I. 

Anao etc. 79 veneria 4. Septombris hora tertia yel ciieiter poat 
meridiem in eoenoliio Caimelitamm per revetendiMimnm et iUnstrissi- 
mnm dominnm Johannem Baptistam OaetMieiim, aiduepiscopum Ros- 
sanensem, sAnetasaimi domini papae ntmcmm apostolicum , examinafeoB 

iuit reverendissirmiR dominus Theobnldus Crasselius Aqiiensis, 
sacrae theologiae professor, episcopus Cyrenensis et suffraganeus 
Coloniensis. ^) 

Ideni dominus reverendissimus archiepiscopus, sanctisissimi domini 
nostri et Sedis Apostolicae nunciuH, iu oxecutione coininisHionis sibi, 
uti asseruit, datae nomine iSanictitatiB Suae ab illustrissimo et reve> 
rendisBimo domino cardinali Comensi per litterae, datas Komae die 
25. Diensis Jnlii prozime praeteriti'), devenire ad ezamen nonniülo- 
ram testinm pro assnmendis aolitis informationibne snper vita et mo- 
ribns reverendissimi domini Gtebbardi eleeti Coloniensis et super 
qnalitatibns ecciesiae, et pro £kciendo procc^ssii per sacnim eonst- 
storium in confirinatione eleeUMmm ad ecclesias cathedrales et metro- 
politanas iuzta dispositionem sacri concilii 'I'ridontini fiori consneto. 
Propterea prefatus dominus dominus archiepiscopus ad sui praesentiam 
coram nie notario mandavit vocari intrascri])tos tostes, a nomine in- 
ductos sed a dominatione sua reverendissinia chntos et assuniptos, in 
coenobio patrum Carmelitarum Coloniae, ubi ad praesens ipse reveren- 
dissimus dominus archiepiscopus babitationem habet. ^) £t imprimis 
▼oeatuB tait prefatus dominus Theobaldns Crasselius, qni (iuiamento 
per prefatnm reverendissimum nundum delato et per ipsum dominum 
testflön tacto dextra manu sinistro pectore more prelatorom realiter 
prestito) examinatns fnit ut sequitur. 

1. Et primo interrogatus de nomine et cognomine, aetato ot 
quanto tempore fuerit suffiraganeus in hac eeclesia ete*, respoadit de 
nomine et co^nomine nt supra, et quod ad spacinm qiiinqiiaginta 
annorum fuerit versatus in liac eeclesia, et quod agatur undocimus 
annus, qao fuerit suth-aganeus designatus et anno 7 t consecratus 
episcopus; aetatis suae sit sexaginta octo annorum vel circiter, natus 
Aquisgrani. 



^) In dem nach Uoiu abgesandten Original dieses Zeiigeuverhör;!» wurde 
eine lange Einleitung vorgesetst und anch im Text in formaler Besiehung. 
einiges rerSadert und erweitert. Die Entwürfe zn dieser Einleitung und za 
den Veränderungen Heg-en vor. Sie blieben für diesen Abdruck miberück- 
üicbtigt, da sie inhaltlich nichts Neues bieten. *) Vgl. das Schreiben des 
Cardiosls von Oomo von diesem Tage in meiner Torhin erwUmten Pnblika^ 
tion Nr. 116. *) Buch Weinsberg III, 120. 
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2. Interrogatus, an recte cognoscat reverendissimum dominum 
Gebhardum Truxos electuui et a quanto tempore et qua conversatioue 
et in quo loco et qua occasione, respoudit quod recte novit suam 
revttOidiBBimaiii Oekdtiidiiieni, sed non satiB reeordetur de tempore, 
sed esse possent tres vel qnatuor anni, quia aliquoties in diversis 
locis piansi, colloeuti et conversati sint, presertim veio quando fait 
servata synodus, qiiae seiet fieri bis in anno, qno tempore leveren- 
dissimns dominus ofHcialis Coloniensis solet convocare omnes fere 
praelatos, et in aliis locis. De patria ipsins domini electi promovendi 
sibi praecise non constat, sed audivit, ipsnm fuisse nepotem illustris- 
simi domini Tioixes cardinalis Augustani. 0 

3. Interrogatus de aetute domini promovendi, de familia, de 
progenie et an sit legitimo matrimunio ex utroque parente natus et 
pro tali habitus, tentus et communiter reputatus, respondit de familia 
et patria ut supra; aetatem vero dicit se ignorare et seit, in hoc ca> 
pitido Coloniensi nnnqnam admitti canonicos nisi in legitimo thoro 
natos, et qnod ideo pro tali ab omnibas ipsios notitiam habentibns 
fuerit nominatos et repntatns, ex quo ipse fuit canonicos einsdem 
ecdesiae. 

4. Interrogatus } an ipse dominub promovendus sit peritus litte- 
ramm et quibus' stadiis operam dederit et in quo loco, an sit doctor 
vel Hcentiatus in sacra pagina vel iure eanonico, respondit, se audi- 

\ Visse reverendissimum dominum electum aliquamdiu studuisse Lovanii 
\ apud Jesuitas, et de reliquis sibi nihil constare, nisi quod sit peri- 
' tissimus latinae linguac et aliarum exteruarum linguarum, quia audivit 
ipsum saepius egregie loquentem. 

5. Interrogatus , an sit in sacris ordinibus constitutus et a qnanto 
tempore, et an babeat aliquem defeetum in corpore promotionem im- 
pedientem, respondit, rererendissimnm dominum electum esse sacer- 
dotem consecratum per manus loquentis testis'), et agatur nunc se- 
cnndus annus, quo fuerit consecratus, et nullus sit defectos in 
corpore. 

6. Interrogatus, an sit catholicus et an fuerit aliquando vel 
unquam de hcresi suspectus aut inquisitus, respondit, se tostem sciro, 
ipsum doniiiium electum esse pium catliolicum et ecclesiasticum , nee 
unquam audivisse, illuiii tuisse suspeetum vel inquisitum de heresi; 
de causa scientiae intrrro^^atus dixit, se vidisse ipsum audivisse sacra 
publice et private, fuisse in ciioro et omnia facere, quae soleut lieri 
a piis et catholicis viris, nec se testem unquam contrariom audiviaie. 

7. Interrogatus, an sit obediens praeceptis sanctae matris ecdesiae 
et eins ritus servet, respondit sibi aliud non constare, nisi quod sit 



') Cardinal Otto Tiucliüess von Augsburg, gestorben im J. 1573. *) Die 
Priester woi ho Gebhards fand am 19. März 1578 »tatt. Vgl. Enneil I. c. Y, 
13, Anm. 2. Die Bedenken Lossens (I, 618, Anm. 1) sind durch die obige 
wiederholte ErklXnmg Crasehels wohl behoben. 
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obediens sanotae matris ecdesiae et eervet ritiu ImiuB eedesiae ca- 
thoUeae. 

8. bteivogatas, an sit bonae coiiTenationia et famae, bonorum 
morum , pnidens et aptm exercere r^men aibi commissum , rcspondit 

86 aliter nescire, quam quod sit bonus et prudens pater familias, et 
capitulum ipsum elesrisse et vidisse bonos mores et prudentiam, ita iit 
iudicare debet testis ipsum aptutn et idoueum ad mimus ecclosiasticum, 
ad quod est electus. 

Interrogatus de causa scientiae omnium praedictorum respondit, 
qnia yidit, ooiiTersatiis est, aadivit publice ita ^beri» uti praedeposnit. 

Circa qualitates ecdesiae Coloniensis. 

1. Interrogatus, in qua provincia et civalate reperiatur sedes ar- 
cliiepiscopalis et ouius sit antiquitatis et nobilitatis ipsa ecclesia, re- 
spondit, sedes arcliiepiscopalis et ecclesia metropolitana sit hic Coloniae 
et appelletur provincia Colonieusis, et quod sit antiquissima ecclesia 
po8t T r ey e rensem, et andivit, sanetuin Matamnm &sse episcopum 
bnins dvitatis, sed audivit, factam esse sedem arcbiepiscopalem a 
tempore Agilolphi martytis tempore Oaroli Hagni; de nobilitate non esse 
dubitandnm, qnia est nobilissima, quod uotorium. 

2. Interrogatus, an in hac civitate, ubi est sedes arehiepiscopalis, 
sint ecclesiae colle^^^iatae , parochiales, simplicia beneficia, tnonasteria 
virorum et mulieruni, respondit, octo sint collegiatae ecclesiae, paro- 
chiales septendecim vel octodecim, monasteria virorum et mulienim 
plurima, et similiter plura beneficia simplicia, quorum non novit 
nnmerum. 

3. Interrogatus, an eodesia metropolitiuia huiusmodi sit catboliea 
et ritn catliolico in ea administretur, et an sit magna, et an archi- 
epiBcopus habeat habitationem commodam in ea et quantum distet ab 
ecclesia metropolitana, respondit, ecclesiam metropolitanam esse ea- 
tholicam et cathoHco ritii in eo uti, prout quotidie videt et ipse re- 
spondens in ea saepe celebravit, et illam esse amplissimam, et reveren- 
dissimum habere habitationem, sed non satis commodam, iuxta ecclesiam, 
non tarnen illi coniunctam. 

4. Interrogatus, sub qua invocatione esse ipsam ecdesiam insti- 
tntam, respondit sub invocatione S. Fetrl, et ad interrogationem didt, 
esse bene constructam, quamvis non perfectam, et tres babere naves 
prindpales valde insignes et amplas, chorum altissimum, pulchenrimum 
et ma^num, duo noya orgina, altaria plurima, quorum numerum 
ignorat, egregium et bene munitum sacrarium cum multis rcliquiis et 
aliis ornamentis satis refertuni, cauipanile maximum cum campani.s 
magnis et parvis, et non habere peculiare cemiterium, sed duas vel 
tres coniunctas parochiales ccclesias habere coniuncta cemiteria. 

5. Interrogatus, quot dignitates babeat, canonicatus et officia et 
alios säcerdotes et ministros dietae ecclesiae inservientes, respondit, 
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non constare sibi nisi de quinque dignitatibus, videlicet praepositura, 
deeanata, niVdocaiiata, eboriepiscopata et Bcbolasteria; de ntunero 
canonicatanm neseit niei «altem qaod sunt octo presbyteri canonici 
capitokies, et de reliqnornm, qni debent esse nobiles, nomero sibi 
non constet neque certas sit de officiis et ininistris, quot et qnales eint*). 

6. Interrogatns, an babeat reliquiaa sanctornm aliqnas, calices, 
cnioos ot alia vasa, an habeat fontcm baptismi, vestes sncras et 
ornanieiita necessaria pro cultu divino, rospondit, qiioad reliqiiias 
notoriura esse, habere corpora Ti iiun Rofruin , necnon trium inarlirum 
Felicis, Naboris et Gregorii öpoletani, baculum S. Potri, partem de 
ligno erncis et alias reliqnias mnltas, quamm nomina neseit; habere 
quoqne calices plores et cmces et Testes et omamenta pluria et alia 
necessaria ad cöltam divinum; fontem vero baptismi non habere, sed 
in duabns coninnctis parochiis fqne sunt quasi coadintriees maioris 
ecelesie) adesse fontes baptismi. 

7. Interrogatns. an liaheat libros divinonim officiorum et an cele- 
brentur in ea assidue otlicia divina riior*' catholico, rospondit quod sie. 

8. Interrogatus an diocesis sit ainpla et ad quod miliaria se ei- 
tendat et an sit infecta beresi, et an forte sit »jupposita alicui inter- 
dicto ecdesiastieo, respondit, quod sit ampla diocesis non esse dubium, 
sed ad quot miliaria se eztendat, neseire seque non credere in ea 
publice tollerari heretioos, de privatis yero se neseire animos hominum, 
neque audivisse, alicui interdicto fnisse suppositam. 

9. Interrogatus , ad quam summam extendant se fnictuR dictae 
ecclesiae et in quibus rebns consistant et an olini fuerint maiores et 
usurpentur nunc ab aliquibus et a quibus, rcspondit se neseire. 

10- Interrogatus de modo vacationis et a quanto tempore vaca- 
verit ecclesia predicta respondit: Vacavit postremo per liberam resignn- 
tionem Salentini ab Isenbeig, alias electi et confirmati huins ecdesiae, 
ad manus capitnli anno septnagesimo septimo de mense Septembris*) 
factam. 

11. Interrogatus de causa scientiae respondit quia vidit, audivit 
et est publicum et notorium, quia huiusmodi resignatio ftüt in ciyi- 

täte Coloniensi facta. 

12. Tandcin interrotratus, an testis hoc .mno fuerit oonfessus et 
super aliis generalibus interrogatoriis respondit, quod celebrat singulis 
septimanis et de reliquis generalibus recte respondit. 

Qua depositione relecta testis illam confirmavit, et cum hoc ftiit, 
eidem testi more eonsueto impositum silentium. 

n. 

Eodem anno die sabbati ß. Septembris in praetacto coenobio Car^ 
melitamm examinatus fuit validus et equestris ordinis vir Johannes 



*) Das.s der Weihbischot" über diese Dingo so wenig unterrichtet war, ist 
auffallend genug. ') £b. Salentin von Isenburg i esignirte am V6. September 1577. 
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yon der Ley, reverendissimi et illustrissimi principis et archiepiscopi 
Treverensis conBiliarins , qui praestito joramento taetis sacris de di- 
cenda yeritate in forma deposnit ut seqvitar. 

1. Interrogatas de nomin o, cognominei patria sna, aetate et 
qnalitate ipsius testis, respondit de. nomine et cognomine ut supra, 
qnod Fit patria Treverensis et frater illustrissinii archiepiscojti 'Vre- 
verensis, laicus et solutus , aetatis suae quinquagiuta vel circiter 
annorum. 

2. An cognoscat et bene noverit revereudissiuiuiu dominum Geb- 
hardum Truxes, electum huius ecclesiae CoIoDiensis, a quanto tempore, 
et de qno loco sit idem dominus electus orinndns, respondit se no' 
Visse praefatum dominum electum a pluribus annis, adbue viyente 
fratre, reyerendissimo Trevcrensi, qui obiit iam duodedm annis^); 
eodem tempore aemel vidit dominum eleetnm una cum re\ erendissimo 
doinino archiqpiscopo Trevorensi, fratre suo, prope Contiuentiam , quem 
tum solum modo per transitum sakituvit; deinde non vidit ipsum, 
nisi postqiiam fuit electus, et hoc a (|uiiiquo meiisibus citra, id est 
ab eo tempore, quo huc accessit cum reverendissimo domino mod'irno 
arebiepiscopo Treyermsi huius eoneordiae Belgii causa; prius eum non 
meminit se itenim yidisse, attamen seit ipsum natione esse Sueyum, 
patriam autem praecise nesdt. 

3. Interrogatns, cuius sit aetatis dictus dominus electus et geutis 
et familiae, et an natus de legitime matrimonio ez utroque parente, 
et an pro tali sit habitus, tentus et reputatns cominuniter, respondit 
se aet<itcrn nesciro, de patria repetiit priora; seit illum esse familiae 
de Tnixes et novit illius patrem, qui erat consiliarius Fcrdinundi 
caesaris, et cius familiam esse nobilcm et generosam de Truxes; de 
legitimitate non dubitat et seit, ita teneri et reputari communiter, 
aliter nunquam audiyit. 

4. Interrogatus, an idem dominus sit peritus litferarum et in quibus 
studiis operam dederit, in quo loco, et an Sit doctor yel licenciatus, 
et in qua facultate, et an sit aptus ad docendum populum sibi cora- 
mittendum, respondit s(? Iiabcrc illum pro perito, qiiia »'xpeditc latiiie 
loqnitnr, italicc et irallice ultra maternam lin;jjuam, licet iiou aiidivit 
ipsiun «jallice loqueiitem , sed audivit dici. Nullo modo credit se su- 
scepisse gradum doctoralein vel licentiac, quia geuerosi comites et 
barones non solent suscipere gradus, sed in loquendo videtur prudens 
et peritus et ita aestimatur ab omnibus, et non est dubium, ipsum 
esse aptum ad docendum populum necessaria ad salutem; non tamen 
arbitratur ipsum esse theologum. In causa scientiae dicit, quia saepe 
saepius locutus est cum ipso illustrissimo principe et cum suis, et 
propterea intollexit et audivit quao supra dixit. 

5. Interroijatus , an ipso dominus electus sit in sacris ordinibus 
coustitutus, a quauto tempore et au liabcat aliquem deiectum in cor- 
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pore proinotionein iinpedientoiii , respondit se intellexisse ab aliis, 
dominum electum esse in saciis oidiuibus constitutum, videlicet in 
sacerdotio, et hoc ab aliquibus, quorum non meminit; nee recordatur 
temporia promotionis, nuÜiimqiie Bcit impedimentum corporis. 

6. Interrogatas, an seiat, illnm esse calliolicumi an vero faerit 
aliquando vel nnquain de aliqna Haeresi suspectus ant inquisitos, le- 
spondit se non dnbitare» illnm esse caUiolicnm, neque nnqoam aadi- 
vit, ipsum esse suspectum aut inqaisitum de haeresi ; in causa sciendme 
dicit, qaia est sacerdo», audit missam et vidit aliquoties interesse 
in ecclesia, divinis oHieiis et processionibus , et nunquam auditum 
fuit ab ipso teste aliquid, ex quo possit dubitari, illum non esse 
C|itholicum. 

7. Iiiterroji^atus , an sit obedirus praecc[)ti.s sanctae inatris occlesiae 
et servet eius ritus, respoiidit, so nescirc aiiter nisi quod sit obedicus 
praeceptis sanctae matris ecclesiae et senret eius ritus; ita enim credit. 

8. Intfflvogatns, an ipse dominus electus sit bonae conTersationiB 
et famae bonorum momm, pmdens et aptns exercere regimen sibi 
comroittendum, respondit ipsum esse bonae conyersationis et famae, 
bonorum momm pro quantnm ipse testis iudicare potest, et credit 
esse aptum etprudentem ad exercendnm regimen sibi oommittcnduni. 

9. Interrogatus de causa scientiae praemissomm an sit fami- 
liaris vel consan^ineus domini promovendi respondit, quia fiiit ali- 
quoties in nicnsa ot in aliis locis et nej;otiis, et audivit saepe saepius 
illum ioqucjitem prudenter et apte, et non est testis eius tainiliaris 
neque consani^uineus , et ad interroi^atior.cTn dicit, se esse contessum 
et sacram eucharistiam sumpsisse iu die i^asschalis proxime praeterito. 

Circa conditiones ecclesiae. 
Die Aussagen des Zeugen hierüber sind unbedeutend. 

in. 

Eodem anno 7'J Lunae 7. Soptembris hora r.ona ante meridiem 
examinatus l'uit reverendissinuis et coiisultissimus doniiiius Conradus 
Oitli ab Ila;:eii, iurium doctor, doeanus ad S. Geor^iuin, primo 
iurameuto per ipsum tacto pcctorc more praelatoruni praestito. 

1. Interrogatus de nomine, cognomine actate et patria, respondit 
de nomine et cognomine ut supra, se fuisse annis triginta daobus vel 
circiter doctorem, actn presbyterum etdecanum, aetatis suae quinqua- 
ginta quinque annorum, ex oppido Gesekensi^), diocesis CoIoniensiB, 
oriundum et esse seniorem canonicum ad praesens ecclesiae metro- 
politanae Ooloniensis. 

2. Interrogatus, an cognoscat rererendissimum dominum electum 
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et cjuauto tempore respondit 86 co^novisse et de praesenti cogno.sccre 
ab iUo tenipüie, q^uo iuerit canonicus factos maiorit» ecclesiae, cuius 
tempus praecise non reoordatar, sed credit esse ultra decem annos^). 

B. Interrogatus, cmns sit aetatis dictas electos, patriae, gentis, 
famüiae et an de legitimo matrimonio natus, respondit se credere 
rererendissimiim dominum electum esse aetatis Tiginti novem annomm 
vel circiter, patriam nescit, familia de nobili progenie Tmxes, et seit 
de legitimo matrimonio natum esse. Li causa scientiae, qnia per le<^i- 
timaa probationos, prout moris et consuetudinis est in ecclesia Colo- 
iiicTisi, se ut talem probavit et receptus est, et communiter habetur 
Ut talis ab ecclosia iiu'tropolitaiia. 

4. luterro^atus, an sit peiitu.s litteraruin et quibus studiis operam 
dederit et in quo loco, et an habeat gradum doctoratus seu liceucia- 
turae iu sacra theologia vel iu iure canonico, et an possit alios do- 
eere, respondit reverendissimnm donunnm esse peritnm, quia dizit 
se ante electionem saepe com Sua Reyerendissima Gratia esse con- 
irersatnm ac etiam post, et ex eiusmodi deliberatione et tractata se 
aliud nihil oognovisse neqne cognoscere posse, quam quod in diversis 
Unguis et doctrinis, praecipue istarumi in quibus se dixit esse con* 
Tersatum, circamspeetnm , providum et. promotione dignum invonisse, 
prout etiam in praesenti administratione illom dignum et idoneum 
expcrtus est et experitur; de irradu dixit sibi non eonstarc, ac nescit 
quibus in studiis opernm dederit, sed in politioribus bcne instructum, 
in teinporalibus et spiritualibus providum et expertum Gratiam «Suam 
lieverendissimani invenerit, 

5. Interrogatus, an domiuus eicctus sit constitutus in sacris or- 
dinibus et a quanto tempore, et an seiet ipsum habere aliqnem defee* 
tum in corpore, qui iuipedire possot promotionem, respondit Reveren- 
dissimam Suam Gratiam in sacris ordinibus constitutum, quia ut 
canonicus saepe in ordine diaconali ministravit et in loco eapitulari, 
ad quem nemo, nisi in sacris constitutus, admittitur, capitularibus 
tractatibus praesens interfuit; intellexit tamen Suam Celsitudinem ad 
ordinem sacerdotalem quoque esse ordinatum et hoc audivit per annum; 
nullum seit defectuni in corpore. 

(■>. lnterro<;atus, an ipso dominus eicctus sit catholicus et an ipso 
testis sciat illum aliquando vel unquam l'uisse de liaeresi suspoctuui 
vel aliquo modo incjuisitum , respondit se illum habere pro catholico; 
pro causa scientiae, quia iu executione ordinis se iuxta ritum et 
morem ecdesiae Coloniensis eatholiee gessit, se eliam nunquam in 
conversando aliud advertisse, quam se unitati sanctae Bomanae eccle- 
siae in Omnibus conformarit, omnem debitam obedientiam praestiterit, 
et quod intellexerit se professionem fidei quoque praestitisse, neque 
unquam intellexit ipsum super haeresi suspectum aut inquisitnm. 



Gebhard Tmchsess war am 21. Mai 1568 Canonikos am KOlner Dom 
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7. Interrogatus, an idem dominns sit obediens praeeeptis sanctae 
matris ecclesiae et eins ritus senret, respondit ipsum esse ol)edientem, 
nt snpra dixit, et credit servare ritam cathoUcae ecdesiae, qnia ante 

' et post eleetionem se ritns ecdesiae Romanae obsenrare velle inra- 
mento stricte affirmavit. 

8. Interrogatus, an dictus dominus sit bonae conversationis et 
famae bononim morum, prudens et aptns exercere ref::imen tantae 
ecclesiae et dioccsis, respondit ipsum esse bonae conversationis et 
famae bonorum inomm, maxime [irudontem et aptum ad exeicendum 
re^inien ecclesiae, quia talem ipsum in conver&atioue invenit et ex- 
pertus est, ut supra. 

9. Interrogatus de causa seientiae omnium predietorum, et an sit 
familiaris vel consanguinens eiusdem domini, et an ipse testis hoc 
anno sit confessns et communicayerit, respondit: Qnoad causam seientiae 
refert se ad praedeposita dicens, se non esse de eins familia sed 
canonicum einsdem ecclesiae et propterea cum illo conyersetnr, se 
tarnen non esse sangoine ionctam, et ipse testis est sacerdos, sed 
propter defeetom vertiginis aliqnamdiu non celebravit, sed confessns 
est et sacram communionom sumpsit in ecclesia sua, praesentibus 
Omnibus eanonicis, sub summa missa in ipso testo Paschalis proxime 
praeterito. 

L)e cj[ualitatü ecclesiae. 

1. Interrogatus, in qua provincia et civitate reperiatar sedee 
, archiepiscopalis et an illa sit antaqna et nobilis, respondit, in hac 

civitate Coloniensi, quae est sita in provincia, qnae dicitnr Colonien* 
sis; de nobilitate dizit illam maxime nobilem et antiquam. 

2. Interrogatus , an in hac eadem civitate sint ecclesiae coUegiatae, 
parochialest simplicia beneücia, monasteria virornm et mulierum, re- 
spondit, quod sie; esso sojitem colle^iatas ecciesins et plures paro- 
clliales, plura bencticia et monasteria, quoruni numerum nescit. 

3. lnterrü;2:atiis , an inservientes et ministri et alii assistentes et 
niinistrantes ecclesiae maiori sint catliolici et ecclesia sit mairna, et 
an archiepiscopus habeat habitationem commodam in ea et quantuni 
diftet ab ecdesia respondit, servientes esse catholicos, de aliis, qui 
non insenrinnt, dizit se non posse praecise resolyere, notorinm esse 
ecclesiam magnam et archiepiscopum habere habitationem , quae posset 
esse commodior, et est vicina ecclesiae, non tarnen coninncta. 

1. Et ad interrogationem dixit, ecclesiam esse sub invocatione S. 
Petri et bene constructam, non obsenravit quot naves habeat, desuper 
retulit se ad ocularem inspectionem. 

5. Et similiter interrop^atus dixit, ecclesiam liabere chorum ma^num, 
Timim excellcns orf,Mnum et alium parvulum, altaria plura, nescit 
numerum, sacrarium et campanile magnum et campanas magnas et 
parvas, liabere cemiterium vicinum. 
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6. Intorro^^atus , quot haboat di;:nit.ifes , canonicatus et otlicia ac 
alios sacerdotes ot ininistros, respondit dignitates 'esse prae])osituraiu, 
decanatuin, subdecauatuin, clioriepiscopatum et scLolasteriam, etdiversos 
canonieos nobiles et alios presbyteros capitalues; de namaro esse *• 
sedeeim capitolares nobiles et octo presbyteros canonicos, qui repraesen- 
tant capitnlnm, et plnres alios, quomm nnmemm nesdt, qui tantum , 
tttUitatem babent, et etiun plnres esse alios ministros et offida, quae 
exequuntor iidem ministri nd lioc deputati. 

7* Interrogatus, qnas babeat reliqnias, calices, cruces et alia 
vasa, vestes sacras et ornamenta necessaria pro cultu divino, et an 
babeat sacrurn fontom baptismi, respondit: Hoquiescunt ibi Cor- 
pora sanctoi-um 'J'riutn Kej^um, caput 8. Sylvestri, habere bacu- 
lum S. Petri et alias plures reliquias et calices et cruces et oriia- 
nienta necessaria; fontem baptismi prius habobat, sed fuit traiislatiis 
ad parocUialem ecclcsiaui beatae Mariae Virginia iu Pasculo cou- 
tignam^). 

8. Et interrogaios didt babere libros diirinonim officiomm et 
omnia necessaria. 

9. Interrogatus, an in ea eelebroitnr officia divina assidne et more 
caiholico, respondit qnod sie, cantando seu legende. 

10. Interrogatus, an diocesis sit ampla et ad quot miliaria se 
extendat, et an sit infecta haeresi aut alicui interdicto supposita, dixit 
dioccsim esse satis nniplam, arl f|not miliaria se extendat se nescire 
diceiis non esse interdicto siippositam : an liaeresi infecta sit, intellexit | 
in diversis locis haere>im paulatim et peditentim serpere, sperat tarnen 
reverendissimum et alios, quibus hoc cx oüicio incumbit, suo tempore . 
iuquisituros et rclurmaturos esse. 

11. Interrogatus, ad quam summam se extendant fmctas dietae 
ecdesiae et quibus rebus consistant et an olim fuerint maiores, nunc 
vero usnrpentor ab aliis et a quibus, dixit se in ecdesia metropoli- 
tana nunquam offidatum fuisse et propterea dieere non posse, quot 
fructus ecclcsia babeat et in quibus locis et rebus, et credit fuisse 
quidem olim ampliores, sed proh dolor hodierno tempore hanc ccde- 
siam sicut multas alias ab bostibus ccclesiae et diversis principibus 
in praemissis misero disturbari: sunt tamen fructus pro ministris eins« 
dem et sustentatione eorundem siitlicientes et nccessarii. 

12. Interrogatus, quo modo vacarit ecclesia et a quanto teiiij)ore, 
respondit per resi«;nationem purain et simplicem ad manus capituli 
per dominum Salentinum ad minus duobus anuis i'actam; pro causa 
edentiae in omnibus remisit et retulit se ad praedeposita in gene* 
ralibus prout supra. Et cum hoc fuit eidem testi more consueto im« 
positum Silentium. 
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IV. 

Eodem anno et die hora 3 vel dreiter post meridiem examinatiu 
fnit venerabilis et consultissimiu dominus Jndocns Gerkinck Lem- 
govius, iurium licenciatus, vocatus ab eodem domino archiepiscopo» 
qni tactis sacris praestitit consuetom iuramontam de dicenda veritate, 

deposuit nt spquitiir. 

1. Inpriiiiis intorroj^atus de nomine, co;;noinine, qiialitatibiis, 
ofiicio, aetate et patria ipsius testis respondit do nomine et co;irnomine 
et patria ut supra, aetatis suae quadraginta septem aiinorum vel 
circiter, Status saecularis et vidualis, exercet duo ofiicia, alteram 
adyocati ecclesiae metropolttanae, alteram aecretariatas einadem eapitnli. 

2. Interrogatna, an se noscat revermdissimiun dominnm electam 
Tidelioet dominum Gebhardnm Traxes et a quo tempore et in qno 
loco, respondit, quod novit reverendissimum dominum electum ab 
annis duodccim ante et post electionom domini Salentini electi et oon- 
firmati archiepiscopi, idque hic Coloniae. 

3. Intcrrogatus , cuius aetatis sit ij»se dominus electus, ex qua 
patria, gentc et familia et an sit de legitimo matrimonio ex utroque 
parente creatus et pro tali babitnSi tentns et reputatus, respondit se 
de Aetate non posse aliqnid certi deponere; quoad patriam dizit illnm 
ex liboria baronibus in Walbnigb in Snevia, dapiferia Bomani im- 
perii, deque legitimo matrimonio et nobilitate natum esse et ex liberis 
atemmatibus docowae dixit tempore admissionis ad canonicatum, uec 
ftlisset adraissus, nisi de snfficionti nobilitato ot lo<^itimate probaBSet, 
et propterea ita conimuniter tcntus et reputatus fuit. 

4. Interroi^atus , an ipse doniiiuis rcvorcndissimus sit peritus litte- 
rarum et quibus studiis opcraui dederit, in quo loco, et an sit doctor 
vel liceneiatos in aliqna profeaaione, le^ondit se semper andivisse 
illnm expedite latine loqui, aed de alia scientia teatari non posse« 
andtvisae qnoqne ipsum stodnisse Lovanii, neacit ipsnm Habere gradum 
aliqnem doctoratna aen licentiaturae. 

5. luterrogatus , an sit in sacris ordinibus coDstitatas et a qnanto 
tempore et an habcat aliqnem dctVetum. qnod ipse sciat, in corpore 
promotioncii! impfdiontom , rosjjoiidit quod de subdiaconatu docuit, cum 
admittoretur ad locum capitularem iam ultra decem annos, nulluni 
seit defectum in corpore. 

6. Interrogatus, an dictos dominus electus sit caibolicns vel fderit 
nnqnam de haeresi suspectus vel inquisitns, respondit quod, quamdiu 
ipsum novit, vidit quod in ecdesia et extra ecdesiam semper catho- 
lice se gesserit et nunqnam audivit ipsum suspectum aut inquisitum 
de ha^esi; et ad interrogationem dicit, se nunquam audivisse aliter 
ouni reputatum et tentum esse communiter. 

7. Interrogatus, an ipse dominus sit obediens praeceptis sanctae 
matris ecclesiae et eius ritus observet, respondit se aliter nescirc, 
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quam q\iod sit obediens praeceptia sauctae niatris eeclesiae et observet 
ritus eius. 

8. laterrogatus, an ipse dominiu electos sit bonae conversationis 
et famae bonornm morom, prudens et aptas exercere regimen sibi 
committendnin tantae eoelesiae et diocesis, respondit ee aliter nesciro, 
quam dominum electom talem esse, prout interrogatur. 

9. Interrogatus de causa scientiae praemissoram omnium quae de- 
posuit, respondit quia tanto tempore, ut supra deposuit, ipsum novit» 
vidit, cum eo aliqtioties ante et post electionem conversatus fuit. 

10. TnterropfatTis, an sit f'ainiliaris vel con^oan^^uinciis ipsius doniini 
electi et (piac fuit causa coiruitionis illius, et an ipso tostis lioc anno 
fiierit contessus et conimunicaverit, respondit, nullain habere tainiliari- 
tatem, nisi quod sit minister capituli, uti praedeposuit, necjue esse de 
eius familia, et coguitionis causam fuisse, quia dictus dominus electos 
ftiit eanonieos et capitularis, et confessus est testis in die Passchalis 
et sacram sumpsit eucbaristiam. 

Circa statnm ecclesiae. 

1. Interrofjcatus , in qua provincia ot civitato reperitur sedcs nrchi- 
episcopalis et [de] eius antiquitate et nobilitate resjiondit, nietropolitanam 
ecclesiam esse hic Colonia«« in provincia, (juae vocatur Colouiensis, 
et est antiquissima et nobilis. prout notoriutn est. 

2. Interrogatus respondit, plures esse coUegiatas et parochiales 
ecclesias, raulta monasteria et simplicia beneficia. 

3. Interrogatus , an ecdesia et iili inserrientes ministri et hi, qui 
sunt de corpore dictae ecclesiae, sint catholici, et an ecdesia sit magna, 
et an archiepiscopus babeat habitationem oommodam et quantnm distet 
ab ecclesla, respondif se aliter neseire quam quod ministri ecclesiae 
sint catboUci, ecclesiam esse magnam et archiepiseopum babere babi- 
tationem non procul distantem ab ecclesia. 

4. Interrogatus, sub qua invocattone sit ecclesia, re«!pondit S. 
Petri, et ultra interroij^atus dixit, ecclesiam habere tres principales 
naves et alias particulas ecclesiae, quae posscnt alias naves facere, 
et esse ecclesiam optime constructam, (juae, si esset perfecta, esset 
maxima, et habere chorum insigneni, niagnum et altuni, uuum insi- 
gnem Organum et alterum parvum in sacello divae Virginis, altaria 
plurima, quae non numeravit, babne sacrarium et campanile cum 
campanis magnis et parvis, cemiterium autem babet in ecclesia pa- 
roebialiy quae didtur Pasculus, quae est unita et incorporata maiori 
eoelesiae. 

5. Interrogatus, quot habeat dignitates, canonicatus, officia, sacer- 
dotes et ministros Uli insoi-vu mtes, respondit habere quinque digni- 
tates, scilicet praepositurae , decanalus, snbdi'canatus, choriepiscopatus 
et scbolasteriae, canonicos capitulares nobiles esse sedecim, presbyte- 
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rales autem octo, qui presbyteri deVent esse doctores vel licenciati 
in Sacra pagina Tel in iure, et esse etiam alios multos canonicos non 
capitnlares , qiionim in promptu numerum non possit nominare, plura 

quoque esse ofticia, inter quae tria praecipua, videlicet capcllariao et 
thesaurariae seu custodiae ac fabricae, plurimos esse ministros et 
inservientes. 

6. Interrogatus de reliquiis sanctorum et au babeat calices, cruces 
et alia rasa, vestes sacras et ornamenta necessaria pro cultu divino 
et an habeat sacmtn fontem baptismi, necnon et libros divinomm 
offidomm et alia neeessaria, respondit iniiltas esse reliqnias, imprimis 
sanctorom Trinm Begam et plnres alias, et eeclteiam habere calices, 
cnice», ornamenta et omnia supradicta necessaria ad cnltiim divinum, 
fontPin VPTO baj)tisini habet in parochiali ecclesia in Tasculo. 

7. Interrogatus, an in dicta ecclesia celobrentur divina otlicia 
assidue et moie beu ritu catholico, respondit quod sie, quia quotidie 
videt. 

8. Interrogatus, an diocesis sit anipla et ad quot miliaria se ez- 
tendat et an sit aliqua haeresi infecta aut alicui supposita interdieto 
respondit, diooesim esse satis amplam, sed de mfliaribns carte dienere 
non potest, nec sdt dioeesim in aliqua parte haeresi infectam seu inter- 
dieto suppositam. 

9. Interrog-atns , ad quam snnmiani cxtendant sc fructus dictae 
ecclesiae et in quibus rebus consistant et an olim fuerint maiores et 
nunc usurpentur et a (|uibus , respondit se non possc corte dicere, ad 
quam summam se l'ructus cxtendant, quia uescit, sed consistere in 
theloniis, frumento, vino et similibus; de reliquis nesdt. 

10. Interrogatus, quomodo yacaverit ultimo looo ecdesia et quo 
tempore, respondit per resignationem domini Salentini in manibus ea> 
pitnli anno septuagesimo septimo de mense Septembri factam. 

11. Interrogatus de causa scientiae omnium praedietomm , quia 
vidit, audivit, intellexit, conversatus est, prout supra depiMSUit. Et 
cum hoc fuit eidem tcsti more consueto impositum siieutium. 



V, 

Eisdem anno et die bora quinta post meridiem ezaminatus fiiit 
reverendissimus et doctissimus dominus Conradus Wipperman, 
sacrae paginae licenciatus, Sancti Severini Coloniensis decanus, qui 
tacto pectore more praelatorum iuravit et deposuit, ut sequitur. 

1. Interrof^atus de nomine, cognominr^, de qualitate, patria et 
aetate, respondit de nomine et co^niomine ut supra, se ingressum 
quinqua;:^csimuni secunduni annum, patria Widdenburgensis ^) diocesis 
Osnaburgensis et esse decauum ecclesiae collegiatcie sancti bevcrini 
huius dyitatis Coloniensis. 

<) Wiedenbrack bei Rheda. 
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2. Interrogatus, an ipse tostig cognoscat reverendisBimam dominiiin 
Gebhardum de Tnizea electum et a qnanto tempore et in quo locO| 
respondit se cognoeeere et oognovisBe dominum electum diu ante elee- 
tionem, non tarnen de certo tempore, idqae hie Coloniae in mefcro« 
politana ecclesia in choro et extra chorum. 

Interrop:atus , an ipse tostis habeat benefieiu;!! vel OiHcium vel 
adininistrationem aliqiiain in ecclesia iiiinori, res])oiidit negative. 

4. Interrogatus, an sciat, cuius aetatis sit idem leverendissimus, 
eoius patriae et familiae et au sit natns de legitime matrimonio et 
pro tali communitor habitns, tentna et rapntatus, respondit de aetate 
nihil sibi constare, patria esse ex saperiore Germania ex familia 
nobilissima, alias non potuisset esse canonicus summi tempU, de 
legitimitate nihil seit, nisi qnod, si non esset legitimus, non potuisset 
ei^se canonicus maiorls ecdiesiae, et ideo pro tali foit ab omnibns 
tentus et reputatus. 

5. Interrogatus, au sit peritus litterarum et in quibus et in (|U0 
loco studuit, et an sit doctor vel licenciatiis et in q^ua laculrate, re- 
spondit se non esse conversatum cum eo, andivisse tarnen dominum 
rerttendissimuni })lurimum commendari de doetrina ab aliis, ac etiam 
Bomae stadnisse de gradu seu promotione antem nihil sijbi constare. 

6. Intenrogatiis, an idem reyerendissimus sit in sacris ordinibns * 
constitutos et a quanto tempore, respondit sibi ccmstare ipsum esse 
subdiaconum per plures annos, qnia vidit ipsum in capitulo maiori, 

in quo non admittimtiir nisi sint saltem siibdiaconi; de reliquis or- 
dinibus se aiiirinaro non posse nisi de auditu ab aliquibus. 

7. Et interrogatus dixit, nuUum scire ipsum habere defectura in 
corpore. 

8. Interrogatus, an sciat eundem dominum electum esse et Semper 
fuisse catholicnm nee nnquam de haeresi suspectnm seu inquisitnm, 
respondit se aliter nesciro quam ipsum scniper fuisse et esse catho- 
licom neque de uUa haeresi suspectum vel inquisitum fuisse. In causa 

scientiae, quia vidit enm semper devotum in choro et exorcentem pic 
et devote coremonias ccclesiasticas in choro, nec unquam coutrarium 
ab aliquo aiidivit. 

9. Interrogatus, au sit obediens jj^'^^ceptis matris ecciesiae et 
serret eins ritos, respondit non alitor vidit nec audiyit, arbitratur 
ipsum talem esse. 

10. Interrogatus, an sit bonae conversationis et famae bonorum 
morum, prudens et aptus ad exercendum regimen tarn magnae ec- 
clesiae et diocesis, respondit, credit quod ita sit et, quia non multum 
conversatiis est cum eo, non potcst aliter iudicare. Et de causa 
scientia»^ omnium predictorutn interrogatus, quia vidit et audivit com- 
mendari ab ahiö et alias, prout supra dixit. 



*) Für diese Behauptung vgl. Lossen a. a. O. I, S. 612, Anm. 1, und 
meine erwXhnte Pablication S. 348, Anm. 2. 
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11. IntorrogatTis , an sit familiaris vel consangiiineus Suae Reve- 
rendiäsimae Dominationis et an ipse testis sit confessus et sumpserit 
eucbaristiam, respondit se non esse familiärem vel consangninenm 
Suae lUnstrlssimae Gratiae et se esse sacerdotem et eodem tempore 
Paschalis, sed etiam aliisdiebns festivis, protttqttoqnehodie, celcbrasse. 

Circa qualitates ecclesiae. 

1. Interrogatus , in qua provincia et civitatc reperitur sedos archi- 
episcopalis et de eins antiquitate et nobilitate respondit, in provincia 
Khenana inferioris Gernianiae, in civitate Colonieusi, de antiquiUUe 
et nobilitate notorio constet. 

2. Interrogatus, an hie in eadem civitate sint plures ecclesifte 
colleg^iatae, parochiales, monasteria viromm et mnliemm et benefida 
simpUda, respondit esse novem vel decem coUeg^atas ecclesias, vide- 
licet Septem viromm et tres canonicomm et canonissarum, multas 
parochiides ecclesias, quamm nescit niimanim, ibidem plara esse 
monastoria viromm et mulieram et benefieia simplicia, quoram ignorat 
mimerum. 

3. Interrogatiis , an nc ecclesia archiepiscopalis sit catliolica et in 
ea ritu catholico servientes vivant et iiiinistrent, respondit quod sie, 
et intorrogatus dixit esse niagnain ecclesiam et archiepiscopum habere 
habitjitionem prope ecclesiani , sed non coniunetam, satis bonam. 

4. Interrogatus , sub qua invocatione sit ecclesia metropolitana et 
qnot habeat naves et an sit bene constracta, respondit esse sab in- 
vocatione S. Petri, et ecdesiam habere quinqne naves, in qnaram 
medio est choms, et per dnas contiguas posset circomiri choras, qni 
est magnus et valde altns et omnia sunt bene constracta. Et inter- 
rogatos dixit, habere dno Organa, plnra altaria, qaae non nnmeravit, 
sacrarium bonum, campanile et campanas magnas, cemit^um non 
habere sed adesse parochiae annexae. 

5. Interrogatus , quot habeat dignitates, canonicatus, ol^icia et 
alios sacerdotes et ministros inservicntes, respondit habere praeposituni, 
decanuni, subdocannni, choriepiscopuni rt seholasticum nti prelatos ; 
de numcrn canonicorum illustriuni sibi iioti constare, sed octo esse 
canonicos prcsbyteros capituhires, esse quoque niultos vicarios, otiicia 
et ministros, qnoruin numerura ignorat. 

6. Interrogatuh , an habeat reliquias sanctonim et qoas, calices, 
craces et alia vasa, vestes sacras et oraamenta necessaria pro coltn 
divino, item et fontem baptismi, respondit habere reliquias pinrimas, 
Corpora Trinm Begum Magoram, baculum S. Petri, corpora sanctomm 
Felids et Naboris, caput S. Sylvestri et pltira alia. Similiter habere 
preciosos calices, cruces, \a^a, vestes et omnia alia supradicta ne- 
cessaria. Et interrogatus dixit etiam habere libros divinoram officionim 
et alia necessaria. 
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7. lntc'rro<;atii.s, an in dicta ecelesia colebrentur divina ofücia 
assidue et more catbolico respondit quod sie, quia vidit et interfuit. 

8. Interrogatus , an dioccsis sit ampla et ad quot miliaria se ex- 
tondat, et an sit haeresi infeeta avt alieiii rappotita Interdicto, respondit 
diocesim esse longam et latam; de nnmero antem miliariom sibi neu 
eonstare neqne etiam scire esse infectam haeresi in aliqna ipsiiu parte 
neqne snppositam interdicto. 

9. Interrogatus , ad quam snmmam se extendant fructus dictae 
ecclesiae et in quibu» rebus consistant, et an olim fuerint maiores et 
nsnrpentnr nunc ab aliquibus et a qnibns, respondit nihil sibi de 
iis cnnf^taro. ms\ qnod redditus ccnsistant in vino, fnunento et red- 
ditibus peciiniariis. 

10. Intorr(»;i:atus . qnoniüdo vacaverit ultimo loco ecclesia et a 
quanto tempore, respondit per rf»si<^nationem domin i Salentini comitis 
ab Iseubergh, in protesto Coruelii et Cypriani ^) anno septuagesimo 
septimo ad manus capitnii libere factam. In eansa sdentiae de Om- 
nibus respondit, quod partim vidit partim andivit, intellexit et interftiit 
pront snpra. £t taadem more consueto ftiit testi iniunctum silentiom. 

VI. 

Eodem anno 79 Mercurii nono mcnsis Septembris hora - ]>o8t 
meridiem examinatns tiiit reverendus et nobilis dominus ^^ ilbelmus 
(^wadt a Lantzkroon, diocesis Colonionsis arcliidiaconus sen chori- 
episcopns et canonicus Treverensis, qui tacto pectore more prelatorum 
praestitit consuetum iurainentum et deposuit super interrogandis, ut 
seqnitnr. 

1. Interrogatns de nomine, cognomine, patria et qaalitatibns re- 
spondit de nomine, cognomine et dignitate nt snpra, agit annnm 
qnadragesimnm piimnm, statns ecdesiastici, videlicet diaconus. 

2. Interrogatus, an cognoscat rererendissimum dominum Oebbardnm 
a Tmzes electum, et in quo loco et a quanto tempore et qua oc- 
casione, respondit quod Sua Celsitudo sit sibi cogfnita ab anno sexa- 
^esimo sexto in eomitiis Augustanis-'): deinde Dilintrae et postremo 
Komae apud cardinalem Augustanum, suum patruum, secum t'ami- 
liariter conversatus est. 

3. Interrogatus, cuius sit ipse reverendissiraus dominus actatis, 
patriae, gentis et familiae, an de legitinio matrimonio ex utroque 
parente procreatns et pro tali habitns, tentus et communiter reputatns, 
respondit in principio, quando eum caepit cognoseere, dictum dominum 
electum fuisse adultum et canonicum, uti credit, Augustanum') et 
ferebat habitum ecclesiasticum, praecise vero cuius sit aetatis nescit; 



') Das Fest ist am 14. Ssptember. *) Der Augsboiger Reichstag von 1566 
ist gemeint. *) Canonieos in Augsburg war Gebhard seit 1560. 
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seit ipsum patria esse Sucviim, pnrente.s tanieu eins non novit, et 
credit eum orluin esse in suis opjudis, nani liabet donänia et diciones 
et est de nobilissima familia barouum Traxls de Walburgk ^ de legi* 
timitate satis «mstare posse, qaia alias non admissns fidstet nee rd- 
ceptus ad canonicatam in ecdesia Coloniensi, etiamsi faiaset filins 
regia vel imp^toria, et propterea est commnniter tentus et repntatns 
pro l^timo ex ntroqne parente. 

4. Interrogatua, an ne idem dominus eleetns sit doctor vel licen- 
ciatua sacrae paginae vel in iure canonico seu in aliqua alia facul- 
täte, vel saltem sit peritus litterarum, et quibus studiis operam dederit 
et in quo loco, respondit infor nnbiles et baronos Germaniae non 
esse consuetudincni jirachis hiiiusinodi doctoratus seu licenciaturae vel 
huiusmodi assumere; intelloxit tainon eum studuisse in Italia, ut credit 
Perusii, sod in conversationo , pro quantuni porcepit et ab aliis etiam 
audivit, habet ipsuni valde peritum et prudeuteai. De causa scieutiae 
interrogatas respondit, quia fteqnenter cnm Sna Celsitndine est oon« 
Tersatus, audivit eum recte loqui latine et aliis liuguis prudenter, 
ut videatur sibi egregie doctus» 

5. Interrogatus, an sit idem dominus eleetns in sacris ordinibus 
eonstitutus et a quanto tempore, et an sciat eum babere aliquem de- 
fectum in corpore, qui promotionem impcdiat, respondit sicut in ee- 
clesia Treverensi non nisi diaconi admittuntur in capitnlares canonicos, 
ita audivit, hie Coloniae non adniitti nisi sint snbdiaconi, et audivit 
etiarn ipsum esse ordinatum nd sacerdotiura; et ad intcrrogationem 
dixit plus (|uam deccnniuin esse, ((uod ipse dominus electus sit tactus 
canouicus Colonicusis, nulium seit detectum in corpore impedientem 
prooiotionem. 

6. Intorrogatus , an sciat electum dominum erae et fxiisse catho> 
licnm vel unquam de baeresi suspectnm vel inquisitum, responiUt se 
Semper cognovisse ipsam catbolicum neque unquam audivisse, motam 
fuisse questionem seu suspieionem de eins tide et reLig^one. De 
causa scientiae intcrrogatus respondit, quia vidit ipsum in sacris offi* 
diis et missis in ecdesia dcvotum et pium, prout catholicos decot, 
nec unquam audivit eum aliud sensisse aud dcfendisse quam eatholica 
Romana fidos Iciiot ot docet , et audivit f|iiO(|no Suam Celsitudinem 
cmisissc (•oiifessioiiciii tidci ( 'ontluentiae in manibus revereudissimi 
domini archicpi.scopi Trevercnsis M. 

7. Interrogalus , an idem dominus sit obediens praeceptis sanctae 
matris ecclesiae et eius ritus servet, respondit se aliter nou anirnad- 
vertisse neque contrarium audivisse. 

8. Interrogatus, an idem dominus eleetns sit bonae conversationis 
et famae bonorum morum, prudens et aptus exercere regimen et ad 
docendum populum sibi oommittendnm tam magnae et insignis civi* 



^) Dan war am 24. April 1578 geschehen (Hontheim, Historia diplomatica 
Treverensis III, 98). 
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tatis et diocesis, respoudit se aliter non audivisse, intellexisse neque 
yidisse, nisi quod tanquam talem prelatam deceat se gerat, quia sae- 
pius eonversatos tnm in eoaviTÜs tum etiam in aliis locis, privatis 
coUoqaiis et consiliis pnblieis, nihil tarnen audivit ant vidit in eo, quo 
Scandalum ipse testis acceperit, et a pluribus annis etiam ante ele<»- 
tionem audivit, ipsum reputari a pluribus di^um ad talem praelaturam, 
et quia vidit eum esse electum a tot viris illiistribiis , tenet et reputat 
ipsuiM esse difi;nuin et aptum ad exerceiiduni talo ro.i::iinPti , et quia 
audivit ipsuni in consiliis tain scite et piudenter loqui, arbitratur posse 
populum docere ea quae sunt ad salutem necessaria. 

9. Interrogatus de causa scientiae omnium praedictorum quae de- 
poBuit, respondit se partim vidisse partim audivisse et partim ex 
communi fama se babtare, prout praedeposnit. 

10. Interrogatus, an sit eins familiaris vel consanguineus et an 
ipse testis hoc anno sit confessus et communicarait, respondit se non 
esse suum familiärem, domesticum neqiie consanguineum et esse con- 
fessum et communicasse in t'esto Paschae, resurrcctionis et iterum 
confessus in profesto Feiithccostes. 

Circa qualitates ecdesiae. 
Die Angaben des Zeugen hierüber sind unbedeutend. 

VII. 

Eodem anno 79 jovis 10. Septeinbris hora 3 post meridiom exanii- 
natus fuit dominus Jacobus Cocmaus ab Horst, oiiundus ex 
patria Gelria, diocesis Buremnndensis , doetor theologiae Lovaniae 
promotus, scholastieus G-andavensis, et tactis scriptnris sacrosanetis 
praestitit consuetum inramentnm dicendae veritatis. 

1. Interrogatus de nomine, cognomine, patria et aliis qualitatibua 
respocdit ut supra. 

*i. Tntorrop,atns, an cofjnoscat reverendisRimum dominum Gebhardum 
a Truxes electiun Colonienscm et a quo tempore, in quo loco et qua 
occasione, respondit, cum esset Ijovanii, dictum fuit ( 'elsituuinem 
Öuam interluisüo prandio doctorali ipsius testis doctoratus, et audivit 
hie Coloniae existens; illnm tone temporis LoTanii stnduisse, et 
non cognovit ipsum de facie nisi abhinc aliquot mensibus vel eir-> 
citer, quo testis fuit hic Coloniae, proftigns et exul a Gandavo reli- 
gionis cnusa. 

3. Inien'ogatus , an seit, cuius aetatis sit ipse dominus electns et 
cuius patriae et familiae, et an de le£;itimo matrimonio sit natus et 
pro tali tentus et communiter reputatus, respondit sc ncscire. 

4. Interrogatus an dictus dominus sit peritus litterarum, quibus 
studiis operam dederit et in quo loco, et au habeat aliqueni gradum 



Digitized by Google 



— . 62 — 



doctoratus vel licendatorae, respondit se qnoque ignorarO) saltem q^uod 
aadiverit, ipBOin'Lovaiiii studuisse et esse bene doctmn, idqne r^atn 

festem didicisse. 

5. luterrogatus , an ipse reverendissinms sit in sacris ordinibus 
constitutus et a quaiito tempore, et an sci.it euin habere aliquem de- 
tectum in corpore iinpodienteni promotionem, respondit quoad sacros 
ordines susceptos se oninino et certe infonnatum esse a quodam suo 
singTÜari amioo, quod sit promotus etiam ad presbyteratus ordiiiem, 

• alias nescit, nec seit ipsum habere aliquem defedum in corpore. 

6. Interrogatus , an ne idem dominus electns sit catholieiis vel 
ipse testis sciat vel diei andiyeriti enm unqnam de haeresi suspectum 
ant inquisitum, respondit se oontrarium nnnquam audivisse, nisi 
quud sit cathoUcns, neqne UDqnam foisse suspeetum vel inqnisitom 
quod sciat. 

7. Interro<;atiis, an ideni reverendissimus sit obediens praeceptis 
sanctae matris ecciesias et servet eius ritus, respondit se nun alitcr 
audivisse. 

8. Interro<;atu8, an idem dominus -sit bonae conversationis et famae 
bonorum morum, prudens et aptns exereere r^men sibi oommissum, 
respondit se non babuisse colloquium nec conversationcm , excepto 
quod superioribus diebus dicatur intorfuisse duabus concionibus latinis 

in collegio societatis Jesu Coloniae ac promisisso, se velle loco et 
tempore colleL'io uratilicari , ex (|U0 ipse testis colli^it boiiuni. 

•J. Interroi^atus de causa scientiae supradictorum respondit, quia 
audivit et credit ut su])ra. 

lO. Et ultimo interrogatus rcspuudit, quod ipse testis non sit 
familiaris neque consanguineus domini electi et est sacerdos et quo> 
tidie celebrat, nisi luerit impeditus, prout bodie quoque celebravit. 

Cirea quaiitates ecclesiae. 

1. Interrogatus, in qua provincia et civitato sit sedes archiepi- 
scopalis et de eius autiquitate et uobilitate, respondit ecclcsiani archi- 
episcopalem et metropolitanam esse bic Coloniae in provincia Colo- 
niensi, de autiquitate et nobilitate satis constare, quia abhinc 
quadringentis annis sunt Mediolano buc Coloniam corpora Trium Begom 
dolata heu advecta. 

2. Interrogatus, an siut aliae ecclesiae collegiatac, parocbiales, 
monasteria viroruni et mulierum et simplicia beneficia, respondit esse 

/ oeto collegia canoiiicorum , tria cnnonisHaruin et canonicorum sinml, 
deinde esse parocbiales ecclesias novemdecim vel circiter, abbatias 
duas infra moenia, quatuor ordines Heudicantium , et communiter 
didtur, tot esse ecdesias, omnibus etiam sacellis computatis, quot dies 
sunt in anno. 

3. Interrogatus, an ecclesia sit magna , bene constructa et babeat 
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choram, Organa, cainpanile, campauas, et quot altaiia ot quot naves 
ecclesiae, respoiidic alibi uou esse plura et omnia praedicta ibi esse 
praeter mnsicam figaratam ordinariam, videlicet amplcun chonim et 
▼aide insignem, organa insignia, campanile et campanas admodum 
Bonoras, adeo ut quidam hic canonicus, qaondam enbiciüariiis Pauli III. 
summi pontificis, dixerit aliqiiando, se tarn sonoram campanam neque 
Komae neqne in itinere audivisse; et ad interro^ationem dixit, habere 
insigne sacrariiim, pluribus et iiisignibus reliquiis refcrtiim, adeo quod 
diehus doniinicis et fe.stivis diaconus et subdiaconus sciiiper ferant 
reliquias sanctoniin ad summum altare, quod testis alibi uon vidit; 
ad interrogationem dixit, nullum habere cemiterium , sed uuum parvum 
spectans ad parochialem coDranctam sab eodem tecto. Non recor- 
datur, quot naves habeat, neque seit quot habeat altaria, snbiungens 
quod inter coll^a canonicorum prius noininata sint duo, nempe S. 
Gereonis et Undecim millium Virginum, in qvibns neminem licet 
sepeliri propter eifusionem sanguinis niartyrum ibidem sopultoruni, 
ne quidem cadaver tempore officii funebris poni in templo, sed in 
Vestibül o. 

4. Interrogatus, quot dignitates liabcat ecclesia nietropolitana, item 
quot canonicatus, otHcia, sacerdotes et ministros iuservieates, respou- 
dit dignitates esse permultas arehiepiscopales: praepositurae« decanatos, 
cboriepiscopatos, thesanrarii seu capellariae et Bcholasteriaet canoni- 
catus autem octo presbyterales, alios autem omnes esse Ulustrium 
ducnm, baronum et comitnm; quot autem sint Ticarii, cantores et 
ministri dixit se ignorare, chorales vero esse tres. 

5. Interrogatus, an liabcat reliquias saiictorum et qiias, item ca- 
lices, cruces et alia vasa, vestcs sacras, paranicnta , libro.s et siniilia 
uecessaria pro cuitu divino, et an habeat sacriini i'ontem baptisnii 
respouditf quoad interrogata se nescire, excepto ultimo, nimimm 
quod non babeat baptisterium seu fontem baptzsmi, qui est in paro- 
diiali ecclesia contigua, et quod babeat corpora Trium Regum, caput 
S. Sylvestri et partem baculi S. Petri et partem cathenae sacrae , qua 
S. Petrus in carcere fait vinctus» et multas alias insignes reliquias« 

G. Interrogatus, an in dicta ecclesia celcbrentur assidue divina 
oilicia et inore catholico, respondit ([uotidie ea fieri et celebrari, ex- 
cepto quod in tanta ecclesia nietropolitana aliqiiando suuniiuni sacrum 
legatur, cum dcberet merito cantari, idque proptcrea quod tantum 
sunt octo presbyt«» canonici, quibus in capitulo existeatibus non est 
integrum cbori Interesse; huc aocedit quod unus comitum Semper 
debet agere subdiaconum* qui Semper non est ad manum. 

7. Interrogatus, an diocesis sit ampla et ad quot miliaria se ex- 
tendat, an sit infecta haeresi aut aliquo supposita interdicto, respondit | 
ntcumque amplani esse diocesim, sed ad quot miliaria se extendat se ' 
nescire, nec delicere passim li.iercticos . publicum tarnen exercitinm seu 
conciones liercticorum non intellegit illos habere, neque seit supposi- . 
tarn esse aliquo interdicto. 



Digitized by Google 



— 64 — 



8. Iiiterrogatus, ad c^uaiii suuiuiaui se exteiidant redditub dictae 
eeclesiae et in quilms rebus eonsistant et an sciat, olim fnisBe maiona 
et an de praesenti nsnrpentur et a qnibus, respondit se ignorare, ad 
qwmtam snmmam nunc eztendant reditns, cetemm qnondam ante 

bellum Novesinnum (qnae civitas Novesia in nrchiepiscopatu Oolo- 
niensi sita est) fuisse ampliores, sed in quibus rebos consistant ae 
nescire, prout et reliqua interro.^ata. 

0. Inteno^^atiis de modo et tempore vacatioiiis dictae eeclesiae, 
respondit ([iiod ultimo tempore vaearit per rosignationem ad manufi 
capituli circa bienuium f'actam, sed testem tiinc egisso Gandavi in 
Flandria. De cansa adenlaae omninm praedepositoram iuterrogatos 
respondit, quia partim vidit« partim intellezit et audivit uti supra. Et 
sie tandem more consneto fnit testl ininnctom silentinm. 



VUI. 

Eodem anno Iii sabbati Ii). Septembrin hora 2 post meridiem 
examiuatus fuit reverendissimus dominus Cunerus Petri, episcopus 
Lewardensis in Pbrisia» oriundns ex Zelandia in Bronwersliaven, 
aetatis suae 48 annomm, qui tacto pectore more prelatonun praestitit 
consnetam inramentnm dicendae yeritatis in consneta forma et deposnit 
Ut sequitur. 

1. Interro<ratu8 de nomine, cognomine, patria et aetate testis 

respondit, iit supra. 

2. Interrog'atus , an coi^noscat veverendissimiim dominum Gcbhar- 
dum Truxes, modernum electum Coloniensem, a quanto tempore, quo 
loco et qua occasione, et au sciat eius patriaui parentes et familiam, 
respondit se probe novisse revorendissimnm dominum, electum Geb- 
hardum, idque Lovanii ante dnodecim annos, ubi fnit oonvictor et 
commensalis ipsius testis, qui tnnc temporis erat summus rector ee- 
clesiae S. Petri Lovaniensis , et dictus dominus electus tnnc habitavit 
in domo propria ipsius testis ultra duos annos una cum fratre suo 
ChristolTero et honesto paedagogo, qui vocabatur M. Adrianus Alb- 
lacensis, qui nunc est doctor theoloj^iao et eanonicus Duacensis. De 
reliquis nihil seit, nisi quod pater eius erat i'rater cardinalis 
Augustani. 

3. Ittterrogatua, an ille M. Adrianus erat tentns et reputatns 
catholicus et probus yir, respondit: maxime catholicus. 

4. Interrogatus, quibus litteris dabat operam tunc dictus dominus 
reyerendissimus electus et an diu fuerit in uniTersitate, respondit 

quod praeceptor suus lep^ebat illi cathechisnnim Oanisii et ipse domi- 
nus electus frequcntabat lectiones et disputationes scliolae theologiae. 
Pro causa scientiae respondit, se pluiies vidisse et iuterfuisse, quia 
vivebat in domo testis, prout supra dixit. 

5. Interrogatus, an sciat illum esse peritum Htterarum et an sit 
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doetor vd licendatiu in aliqna disciplina, et an sit aptos ad docendnm 
popnlum, respondit qiiod teÄtiB ipse bone seit, ipsum dominum eldctam 
esse litteramm peritam, an autem sit doetor vel licenciatus nescit, 
sed ex principiis, qnae tunc habebat, boie arbitrator testis, ipsom esse 

aptnm ad docendnm populuni. 

6. Interro^atus , an ipsc testis post illos duos annos habuit con- 
versationem ali(^uam cum eodem domino electo, respondit aliquam, 
non tarnen magnam se Iiabuisse conversationem , et ad interrogationem 
dieit quod iam sunt decem anni, quibus ipse testis fno'it absens a 
Lovanio, qao tempore non babnit eum eodem domino electo conver- 
sationem^ nisi postquam ipse testis Luc Coloniam advenerit, seiHcet 
a festo Venerabilis Sacramenti boius anni i), et ad aliam interroga- 
tionem dixit, HO tf'stPm a sno episcopatu fuisse eicctum per heretioos, 
in quorum manibus per annum incarceratus t'uerat. 

7. Interrogatus , an sciat dictum dominum electum natum fuisse 
de legitimo matrimonio ex utroque parcute et an pro tali sit commu- 
niter habitus, tentns et repotatos, respondit qnod Semper pro tali 
fnerit babitos et reputatos commoniter, et pro quantnm audivit ab 
eins paedagogo et ab aliis, et ipse testis minime dnbitat, qnamvis de 
certa scientia deponere non possit. 

8. Interrogatas , an idem dominus electus sit sacris ordinibus con- 
stitutiis et a quanto tempore, et an sciat aliquem defectum in eins 
corpore proiuotionem impedientem , respondit se audivisse tantum, 
dominum electum in sacris ordinibus constitutnm, nescit tarnen in 
quibus et a quo tempore, et nescit illum habere aliquem detectum iu 
corpore. 

9. Interrogatos, an dictus dominus dectos sit catholicas et an 
andiverit illnm iinqnam de haeiesi suspectnm ant inquisitnm fuisse, 

respondit so iudicare illum esse bene catholicum et nunquam audi- 
visse aliquam diifamationem de haeresi aut de aliqua suspicione. De 
causa scientiae interrogatus dixit, quoniam idem dominus electus eo 
tempore, quo testis ipsum novit Lo%'anii, quotidie audiebat sacrum a 
suo paedagogo et frequentcr coniitebatur et coramunicabat, a quo 
paedagogo ipse testis haec audiebat et etiam, pro quantum coniicere 
potttit ex verbis, eoUoquiis, conversationibus et ieiuniis eodesiae, quae 
ipse serrabat, ita ut ipse testis de hoc, quod sit syncere caiholieus, 
non dubiteL 

10. Interrogatus, an idem reverendissimus eleetus sit obediens 
praeceptis sanctae matris ecdesiae et eins ritns servet, respondit ita 

se credere. 

11. Interrogatus, an sit bonae conversationis et famae bonorum 
morum, prudens et aptus exercere regimen sibi committeudum respon- 
dit, quantum iudicare potest ex bis, quae vidit Lovanii, ut supra 
dixit, et deinde Uc eo tempore, quo ipse testis ftiit praesens, indicat 
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ipBom esse talem, proat intenogatnr, et bene aptnm ad ezercendiim 
regimen sibi oommittendnm. 

12. De causa sdentiae ommmn predictoram intenrogatns diiit 
quia -vidit, andivit, probarit et pvo üs qiiae sapra dixit. 

13. Et ad interrogationem dizit, se testem non esse familiärem 
neque oonsanguineimi domioi electi et se esse confessum, immo cele* 
brasse, die dominiGa proxime pretecita post eoncionem ab ipso teste 
babitam. 

Super ^ualitatibus ecdesiae. 
Seine Angaben bierttber sind unbedeutend. 
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Chroniken und verwandte Darstellungen 

im Stadtarchiv. 

Die im Historischen ArchiT beruhende Handschriftensammlung, 
einer seiner grössten und werth^oUsten Bestände, hat in den bis- 
her mitgetheilten Inventarttbersichten noch keine Berficicsichtigang 
er&hren. Durch das im Folgenden veröfifentlichte Yerzeichniss 
wd nunmehr die allgemeine Erschliessung auch dieses Quellen- 
stoffis begonnen. 

Aus dem gesammten Handschriftenbestand, der im Wesent- 
lichen aus der alten Wallrafschen Sammlung, aus der Gymnasial- 
bibliothek und aus der Alfterschen Sammlung zusammengeflossen 
ist, wurde vor mehreren Jahren ein Theil ausgeschieden, der 
heute die Gruppe der 'Chroniken und Darstellungen' bildet. Bei 
dieser Trennung wurden aus Rücksichten, die sich aus dem all- 
mählichen Fortschritt der Neuordnung des Archivs ergaben , nicht 
s&mmtliche zu dieser Gattung gehörigen Stücke ausgeschieden; 
manche derselben haben vielmehr vorläufig ihren alten Standort 
beibehalten. Doch sind in dem nachfolgenden Yerzeichniss auch 
diese beracksichtigt worden, so dass dasselbe den gesammten 
Bestand des Archivs an Chroniken und verwandten Darstellungen 
vor Augen ffihrt^). 



*) Nicht berücksichtigt wurde die Sammlung der Gelenschen Farragines^ 
dft bereits im 9. Heft der Mitthennngen ein Yemeichnisi derselben verOffent- 
Ueht worden ist. 

6* 



Digitized by Google 



— 68 — 



Der Stoff ist der grössern Übersichtlichkeit wegen in vier 

Gruppen getheilt: 

I. Allgemeines, No. 1 — 22*). 

IL Westdeutschland mit Ausnahme von Erzstift und Stadt 
Köln, Xo. 23—49: 

a. Allgemeines. No. 23 — 34. 

b. Einzelne Ortschaften, Klöster. Familien etc., No.35— 49. 

III. Erzstift und Stadt Köln, No. öO— 197: 

a. Allgemeines, No. 50 — 109. 

b. Darstellungen einzelner Episoden und Ereignisse, 
No. 110—164. 

c. Städte und Klöster des Erzstifts Köln (mit Ausnahme 

der Stadt Köln), Xo. 165—169. 

d. Kirchen. Klö>tor und Häuser in der Stadt Köln, 
To])ograi)liisclies, Varia. Xo. 170 — 197. 

IV. Verschiedenes, No. 198—212. 

Durch die Herausgabe der Kölner Chroniken in den 'Chroniken 
der deutschen Städte', durch Höhlbaums Edition des Buchs Weins- 
berg und durch andere Veröffentlichungett ist ein guter Theil der 
hier aufgeführten Handschriften bereits wissenschaftlich verwerthet 
und allgemein bekannt geworden. Immerhin aber wird unser 
Verzeichniss, das ausser 'dem Bestand des ArchiTS an älteren 
Chroniken auch die grossen Samniiuu^^en umfasst, die der Fleiss 
eines Broelmann, Crombach, Wilmius, Gelenius, Hartzheim, Forst, 
Bülliugen, Mering, Fuchs u. s. w. zusammengebracht liat, der 
spatern 1 orschung, besonders der rheiniächen und der lokalen, 
gute Dienste leisten. 

Von grösserer Bedeutung als der chronikalische Bestand ist 
eine andere reiche Abtheilung der Handschriftensammlung des 
Archivs: die theologische. Es besteht die Absicht, auch ihren 
Inhalt durch Aufstellung einer Gesammtflbersicht und Veröffent- 
lichung derselben möglichst bald allgemein zuganglich .zu machen. 

*) Zar Auffindung der einzelnen Bandsehriften genügt die Angabe der 

laufenden Nummern; tlie ü1nifr» ii Zalilcn ormötrlichon es, die Handschriften, 
welche früher bereits beiiutzr nn l nach ihrer alten Nummer citirt worden 
sind, zu identifit-iren. Die einguklammerten Zahlen am Ende der Zeilen be- 
seichnen die Nnmmer der Handschrift in der AbtheUnng 'Chroniken nnd 
DarsteUnngen*. 
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L Allgemeines. 

1. Catalogus sive cronica pontificum et imperatorum, — 1270. 
[Stellenweise erweitertes und bis 1270 forfijefiihrtes Chronicon ponti- 
ticum et imperatorum Romanorum von Oilbertus; v^'l. die Ausgabe 
von Holder-Egger in M. G. SS. XXIV, 1171V.] kl. 4<\ Pergament. 
Hs. des 14. Jhs. (A II, lai.) Aus der VVallrafschen Bibl. (149) 

2. Jacol» Twingtr von Königshofen, Chronik. (Eigentlnim Heinrichs 
▼on Beeck.) Hs. des 15. Jhs. fol. Pap.; beschrieben und gewürdigt: 
StKdtechron. 8, 202. (AH, 126.) (159) 

3. Kfinigihofen, Chronik [mit Initialen; die Schlussblätter sind aus- 
gerissen]. 15. Jhdt. fol. Pap. (W. XI 10; Hs. n. 339.) (159a) 

4. Gompendinm chronicorum des Feter von Herentals [ — 1388]. 
4^. Perg. und Pap. Hs. des 15. Jhs. Am Kndi^ Subscription des 
Schreibers: 'Expliciunt eronicf Scripte a. d. 14G5 ipso die liernardi 
abbatis per me Cornelium Preys de Veer>oken'. 14r)5 ist durch Kasnr 
in 1365 geändert. Vl'I. Cardauns in den Städteohroniken XTI, S. 
LXXV, Anm. 2. Lorenz ^H, 41. (A II, 125; C 4G.) Aus der Wall- 
rafscben Bibliothek. (1^0) 

5. Jordamu, De pr«rogatiTis Bomani imperü Vgl. unten No. 52. 

6. Johannei de Beks, Chroniken dei Stiftes TTtreeht und von 
Holland [fortgesetst — 1393]. fol. Pap. Hs. des 15. Jhs., heraus- 
gegeben von Büchel, Utrecht 1643. (A II, 124.) Aus der Wall- 
rafschen Bibliothek. (164) 

7. Gronieula qnedam sucdncta et abbreviata de potentatibus Anglie 
continens feliciter incipit primo a Willielnio Conquestore, 4". Paji. 
Hs. des 15. Jhs. [Beigefügt ist eine Untersuchung von Dr. Lieber- 
mann, Berlin, über die liandschrit't. ] (149a) 

8. ReinerSnoy, Goudanus, de illustrissimo duce BurgundiaeCarolo, 
eius Hominis 1, duce Burgundiae IV. Liber XI. [Aus der Bibliothek 
von St. Broelman.] Abschrift, fol. Pap. Hs. des 16. Jhs. (A II, 
104.) (164a) 

9. Karl der Klthne. Historiseher Aufsatz. 18. Jhdt. kl. 4<>. Pap. 

(167) 

10. Joh. Bempen, Praecipua miraoula ex vitis doctoris Martini 
Lntiieri et Catharinae de Borr, ez Sacra divi Augustini familia aposta- 
taruni et factorum deinde coniugura , decerpta et metro leonino elucu- 
brata. is. Jhdt. 4^ Pn].. (A TT, \2:].) (166) 

11. Historische Beschreibung deren vornehmsten weltlichen und 
kirchligen Geschichten, haubsächlig aber des Lebens, Lehr undt 
Todes Martini Lutheri und seiner Absalomen, wie er selbst die aus 
seiner Seliulen entstandenen Sectirer nennt, aus denen glaubwürdigsten 
Geschichtschreibern, mehrestcntheils aber aus jener ihren eigenen 
Bücheren nach der chronologischer Ordnung (1483 — 1546), durch 
P. P. Petnun Waehtendnnek. £z chirographia anthoris, anno 
1752--1762. — Drei Bände. (Bd. I bis 1516; Bd. n bis 1521; 
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Bd. III bis 1525. Weiteres nicht vorbanden. Jeder der c. 1000 
Seiten starken Bände hat ein ausführliches Register.) fol. Hs. des 
lÖ. Jhs. Aua dem Marienkloster 6ion zu Köln toi. G. Ii. No. IG. 

12. Hiad«rländiioh-Bpaiü8oher Faolflkatioiiioongress in Köln 1579. 
«) 4^. Pap. Hs. des 16. Jbs. [Kurzer Ansnicf ans Wimphelings 
Bdatio.] Vgl. MitÜheilnngen VIII, 46; b) Kopie 19. Jhs. (47a, b) 

13. Martin Richter vonBebwitl, Geschichten der römischen Biscboff 
und römischen Kaiser, Könige, Fürsten etc. (reicht bis aum J. 1557). 
fol. Pap. Hs. des IG. Jhs. fol. G. B. Xo. 1G9. 

14. Historia imperatorum Romanorum ab Augusto ad Julianum 
(von unbekanntem Verfasser; unvollständig). Vorne die Bemerkung: 
Inveni inter libros uiauuscriptos P. Maximiliaui Sauden 1657. Pap. ILs. 
des 17. Jhs. fol. G. B. No. 24. 

15. Deioxiptio vera metriea solidissimae imaginationls monarchieae 
€t perditissimae pessimaeque ambitionis r^poandi super omnes, quam 
«ecutn fovit hactenus Ladovicus XIV, res OaUianun. Aus der Zeit 
um 1700. Beigefügt sind einige Gedichte verwandter Art. Beschädigt. 
Pap. TT., des 18. Jhs. 4» G. B. No. 29. 

Hl. Pontus Heuterus Delfius, Genealogiae praecipuarum aliquot 
e Oallia Francica ac Belgica familiarum. [Liber sextus.] 17. Jhdt. 
fol. Pap, (165) 

17. GeseMohte te Päpste bis auf Alexander Vm (1689). 4^ 
Pap. Hs. des 17. Jhs. Hss. No. 45. 

18. Hiftorisoher Kalender. 12 Hefte und Register. Ausschnitte und 
Aufzeichnungen über wichtige geschichtliche Ereignisse, Geburts- und 
Sterbetage berühmter Männer, nach Kalendertag«! geordnet und mit 
alphabetischem RoLnster versehen, fol. Pap. (135 — 147) 

19. Epitome chronologica mundi christiani ( — 1726) a. P. Ign. 
Srentano Gimarolo, 0. S. B. congesta. (Augsburg 1727.) Duich- 
schosseu mit sehr zahlreichen Zusätzen allgemeiner Natur, doch wird 
die Kölner Abtei B. Xaitin besonders berttcksichtigt. Die Znstttae 
(von Forst) erstredcen sich bis weit in das 19. Jhdt. hinein, fol. Pap. 
(All, 93.) (III) 

20. Chronik des 18. Jhs., 1700—1805. Sehr dürftige Aufzeicb< 
nungen, welche für die Revolutionszeit nur wenig sich erweitern. 
Gehen bis 1802. Auf einem der vorderen Blätter Nachrichten aus 
dem J. 1805. Geschenk der Erben Uohenschütz. fol. Pap. Hs. des 
19. Jhs. (A II, 11.) (107) 

21. Schnorrenberg, 0. S. Aug., Genus dmmicomm catholicon 
complectens singula huins saeculi dedmi octavi circa finem in orbe 
gesta. 01780^1802.) Einige Varia sind vorgeheftet. fol. Pap. (All, 
103.) (95) 

22. Notata ex historiois. Varia ans allen Zeiten. 4<^. Gr, B. No. 68. 
Pap. Hs. des 18. Jhs. 



^) Vgl. Uartzheim, BibUotheca Coloniensis 356. 
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IL Westdeutschland mit Ausnahme von £rz- 

stift und Stadt Köln. 

a. Allgememes. 

23. Schannat, Eiflia illustrata. Bd. I. Autograpb. fol. Pap. Hs. 

des 18. Jhs. (All, 127; C 21.) (154) 

24. Sohannat, Eiflia illustrata. Bd. I lud II. fol. Pap. Hs. des 
18. Jhs. Museum Alfterianum No. 43. 

25. 1. Catalo^s archiepiscoporum Treverensium [ — 1631]. 
2. Leichenfeierliohkeiten für f £. B. Aichard 1, 1Ö3L (Darin Leichen- 
rede des Bartholomaeas liatomus ans Azlon.) U. 4®. Pap. Die Hs. 
stammt fast gans von der Hand des kurtriersehen Kanalers Peter 
Huer von Begensbnrg. — Ans der Eibl, des Jesuitencolleginms 
in Ooblenz. Hs. des 16. Jbs. (A II, 130.) Aus der Wallrafschen 
Bibliothek. (156) 

26. De origine comitum Montis et Altena (seu Marcae) et Cliviae. 
(Nebst urkun dl. Beila<j;en u. Stammbäumen.) 16. Jhdt. fol. Pap. (All, 
129.) — Vf2:l. Seibertz, Quellen der westfäl. Geschichte. (160) 

27. Kleinsorgen, Ecolesiastica historia Westphaliae sive antiquae 
Suoniae. 2 Exemplaie: No. 162A: Bndi 1 — 9 ( — 1577). No. 168B: 
Buch 1—10, (— 1582). fol. Pap. Hs. des 16.(?) Jhs. (No. 163 = 
W. XI 9; Hs8. n. 338.) — Vgl. darüber: J. D. v. Steinen, Quellen 
der westÖUiscnen Historie (Dortmund 1741) 80. 81 und die Ausf^abe 
der Kleinsorf^enscheu Chronik, Münster 1779 ff. (3 Bde.) (162 u. 163) 

28. Ecolesiastica historia Westphaliae vel antiquae Saxonias. [Ist 
ein Fragment des ersten Bandes von Kleinsor<jen8 Kirchengeschichte.] 
Pap. Hs. des 18. Jhs. Museum Alfterianum No. 140. 

29. Henrious Torck, Annalium sacrorum et politiconim inferioris 
Gennaniae, Bd. II (740—1040). Pap. Hs. des 17. Jbs. (Vgl. Harts- 
beim, Bibl. Coloniensis 8. 128, 129.) fbl. G. B. No. 43. 

30. Catalogus episcopomm Honasteriensium [bis Heinrieb von 
Schwarzburg, 1466—96]. kl. 4«». Pap. Hs. des 16. Jhs. (161) 

.31. Anfang oder Register der Bischöfe der St. Münster und des 
Schlosses Mimigardevordon oder Münster [bis auf Jijrust von Bayern 
1585]. kl. 4". Pap. Hs. des 17. Jhs. (161a) 

32. A. Bürvenich, Annales ministrorum provincialium ordinis 
fratrum lüinorani almae provinoiae Coloniae, 1659. fol. Pap. Hs. des 
17. Jhs. (K. S.) 

33. Wahrhafte Lehz^ and Lebensbeaehf eUmag deren Widertfta- 
feren, in lateinischer Sprach beschrieben von Hermann Xemenbroick,^) 
nunmehro aber in das teutsche übeneiaet und mit schönen Bilderen 
gesieret. Pap. Hs. des 18. Jbs. Museom Alfteriannm No. 61. 



') Eine frUlior fnl. G. R. No. 36 vorhandene Hs. des lateinischen Textes 
von Kerssenbrock (aus dem Kölner Minoritenkloster) fehlt jetzt. 
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34. Catalogus Sooiotetis Jesu provinciae Bheni us^ue ad aunum 
1670. Mit emxelneiL lüstorisclieiL Notiira. 8^. Pap. Hs. dee 17. Jlia. 
8«. G. B. No. 119. 



Ii. Einielne OrtMbafteB, Klditer, Fanlllea «to. 

35. Jacobus Kritzraedt, S. X, Annales Gangeltenses, qnibus Gang- 
luden seu Gangelt, nunc Juliae oppidiim , cum sua et Millcnsi satrapia 
ceterisque finit'nnis locis illustratur (1G41). Autograph. fol. Pap. 
Hs. des 17. Jhs. Museum AU'teriauum No. 45. 

86. ffiitorift domiis tefrtiae proVationis Gfllftanae Sodetatia Jesa 
(Hans Oeiat bei Münster). 4<>. Pap. Hb. des 18. Jhs. Wallraftebe Bibl. 
No. 61. 

37. OescMchte der Benediktiner- Abtei Gladbach. (Beiblatt der 
Kölnischen Zeitung 18*24 No. 4. 7. 12. 13 mit liandschriftlichen 
Zusätzen von Forst.) Pap. gr. 4». 19. Jlidt. (153 b) 

38. Materialien zur Geschichte des Klosters GrafilGhaft in West- 
falen (gesammelt von Forst), toi. Pap. (163a) 

39. Stammbucli oder Genealo^a cum instificationibus von dem 
uralten Geseblecbt deren von Hoelisteden (1667). fol. Pap. Hs. des 

17. Jbs. (K. S. 8. y. Steinfeld.) 

40. Johasn Keohtal, Gbronik von Limbiirg a. d. Lahn. (Introdnetio 
in pagnm Logenahe una cum descriptione basilicae oppidique s. Georgii 
in Lintburgk.) 17. Jhdt. kl. 4*^. Pap. Beschreibung der Hs. durch 
Wyss in Mon. Germ. Script, vem. iingua IV I, 3. 4. (All, 128.) 
Aus der Wallratsehen Bibliothek. (l-"'^) 

41. Gegenschrift gegen „Secundus sancti Eemacli de monasterio 
Malinundariensi triumphus". fol. Pap. 18. Jhdt., unvollständig. 

(154 a) 

42. KoUektaaeen zur OeseMcbte von XHlheim a. Rh. 17. Jhdt. 
fol. Pap. (153) 

43. Beiträge zur Geschichte des Biebengebirses und der Burg 

Olbrtick. 19. Jhdt. fol. Pap. (155) 

44. Brevis enarratio de imperialis monasterii sanetissimi Salvatoris 
Prumiae (diüccesi.s Trevirensis) fundatione, dcdicatione, miraculis et 
reliquiis, necnon serie abbatum et admiuistratorum. Pap. Hs. des 

18. Jhs. Aus der Kölner Jesuitenbibliothek. S^, G. B. No. 46. 

45. F. X Boot, zur Oesohiehte der Abtei Prttm. 18. Jhdt. 
klein 4«. Pap. (154b) 

46. Oppidnlnm Saynense. Beiträge zur Geschichte von Sayn. fol. 
Pap. Hs. des 18. Jhs. Aus der Meringscben Bibliothek. [Gresehenk v. 
Mevissen.] (157) 

47. A, 0. Billgen, Genealogia des grättiichcn Hauses Solms. (Ab- 
schrift des im J. 1622 zu Frankfurt a. M. erscliiciieneu Druckes.) 
4^^. Pap. Hs. des 17. Jhs. Wallrafsche Bibliothek. 
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48. Forst, Materialien zur Geschichte der Abteien Werden uud 
Helmstädt. 4« Pap. Hs. des 19. Jh$. K. S. 

49. Annale! TolpiaeeniM ab anno 1685 xaqo» ad annmn 1781 
epilogatae. Pi^. Hs. des 17. und 18. Jhs. 8^ G. B. 203. 



lU. Erzatift und Stadt Köln. 

a. lUgemeines« 

50. Chronloa presolam et arohiepiscoporom Coloniensium et de 
bacdo S. Petri [bis 1369]. 4o. G. B. No. 204. Pap. Hs. des 15. Jhs. 

51. Chronica praasiünm et arebiepiscoporam Ck>loniensiiiBi [bis 
Philipp von Daun Oberstein, 1508—1515]. 4^. G. B. No. 250. Pap. 
Hs. dos IG. Jhs. 

52. 1. Cronica presulum et archiepiscoporum Coloniensium de 
baculo S. Petri apostoli, Keicht nur bis auf Wilh. von Gennep 
(1340 — 13rt2), [hrsir. von Eekertz in den Annah n dos Ilist. Vereins 
für den Niederrhein IV, 181 fl]. 2. Jordanus Osnaburgensis canonious. 
Be prerogatiTis Bomani ünperii [Ausgabe v. G. Waitz« Göttingen 
1869. 4. (Abb. der Ges. d. Wies.)] 3. XOlner Jahrbttcher Bee. B*. 
[Vgl. 8tiidtechron. XIII, 15.] kl. fol. Pap. Hss. des 15. Jhs. 
(All, 102.) (3) 

53. Heinrich van Beeck, Agrippina A. fol. Pap. Hs. des 15. 
Jhs. Beschreibung der Handschrift in .Städtechron. XIII, 226 — 228; 
vgl. XII, 15 und XIII, 17. (A II, 2.) (10) 

54. Heinrich van Beeck, Agrippina B. fol. Pap. Hs. des 15. 
Jhs. Beschreibung der Hundschrilt in Städtechron. XIII, 228. Vor- 
setzblätter: Urjcnnde 1411 Juni 27 Rom, n. 8027a. (AU, 4.) (11) 

55. Heinrich vanBeeek, Agrippina B^ (Sndennanacbe Kopie.) 
fol. Pap. Hs. des 15. Jhs. Besdireibnng der Handschrift in Städte- 
chron. XIII, 229. (All, 3.) (12) 

Ö6. Heinrich van Beeck, Agrippina B^; mit vielen anderen Ein- 
tra2:un;:en. fol. Pap. Hs. dos 15. bis 17. Jhs. Beschreibunf^ der 
liandschriit mit Auizählun;; der einzelnen Nachträge in Städtechron. 
XIII, 221); v-1. XIV, 1)20. (All, 1.) (13) 

57. Heinrich van Beeck, Agrippina kl. fol. Pap. Hs. aus 
der Zeit nm 1500. Beschreibnng der Handsebrift in StKdteduron. XIII, 
229. (A II, 5.) (14) 

58. Sammlungen nr Gesehiehte Yon X51n (im Anschluss an 
Beecks Agrippina). Statuten und Privilegien der Stadt Köln. Pap. 
Hs. des IG. Jhs. Ans der Bibl. des Dominikanerklosters au Köln, 
fol. G. B. No. 80. 

59. Koelhoffsche Chronik, Druck mit handschriftlichen Zusätzen, 
fol. Pap. Vgl. Stildtechron. XIII, 211 ff. (ly) 

60. Cronica der heiliger statt Collen. 4<*. Pap. Hs. des 16. Jhs., 
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geht bis 1498. Es folgen: Verzeichnisse der Bürgermeister und Ge- 
waltrichter bis 16 IG. Gleichzeitige Aufzeichnungen aus den J. 1602 
und 1608. Gedicht über den Auflauf 1482. Nachrichten verschiedener 
Art. (All, 72a.) (22) 

61. Crouica der heiliger statt Collen, mit viell wunderbarlicher 
geschichten in diesen landen, fol. Pap. Iis. des 16. Jhs. WSrtlieher 
Aitssng aus der sog. KoelhoffSicheii Glironik, mit haujitsüchlicher 
Berftekdchtigung der stadtkdlniscfaeD Qeschehnisse. Beginnt mit dem 
Holsfahrttage (K. Chr. 49 b), sehliesst, Bl. 244b, mit der Gründung 
des Observantenklosters in Brühl (E. Chr. 346 b); BU. 245—276: 
Fortsetzung von 1503 — 1583. Das vorgeheftete Register umfasst nur 
BU. 1 — 190. (Fortgesetzt bis 1583 als allgemeine Weltchronik. 
Einiges Interesse hat die Erzählung der Tmchsessischen Wirren.) 
(All, 8.) — Vgl. No. 50. (21) 

62. Steph. Broelman, Civilium rerum memoria dignarum civi- 
tatis Ubiorum et Coloniae Claud. Aug. Agripp. commentarii 1607. 
2 Bände, der erste doppelt, fol. Pap. Hss. des 17. Jhs. No. 53 
u. 54: Pars I A. u. B. (^Originum^, bis auf Caesar), No. 55: Pars II. 
(^Gentis secundae eis Rbenum sedes et eins metropolts', bis in die 
&Xnki8ehe Zeit.) Vgl. Stadteehron. XU, S. LXXXIV/y u. XIU, 
212. (An, 17.) (öS— 55) 

63. Broelmansche Manuskripte. (Notizen, Vorarbeiten, Concepte 
U. 8. w. fol. Pap. Hs, des 16. Jhs. ^ (57) 

64. Chronologie n Steph. Broelmans Annalei CoL fol. Pap. 
Hs. des 17. Jhs. (56) 

65. Zur Kölnischen Geschichte im 16. Jhdt Auszüt^e aus dem 
handschriftlich auf der Universitätsbibliothek zu Utrecht beruhenden 
'Commentoriiis rerum quotidianarum' des Amoldus Buchelius. ^) Utrecht 
1587. Abschrilt 10. Jhs., vgl. die Vorbemerkung, fol. Pap. (^50 a) 

66. Annales Colonienses, 1500—1696. fol. Pap. Hs. des 18. Jhs. 
(A n, 70.) (51) 

67. Herrn. Grombaeh, S. J., AnnalM eedeiiattiei et eiVilM 
mebropolii CSoL Agrippinensii. 3 Bände, fol. Pap. Hs. des 17. Jhs. 
Autograph. No. 80: I Tomus I [— 500] und II [501—900]). 
No. 81: II (= Tomus III, [901—1400]). No. 82: III (= Tomus IV, 
1401—1675]). Vgl. Stadteehron. XII, S. LXXXVII. (A II, 18.) 
— Aus der Bibliothek des Jesuitencollegiums. (80 — 82) 

68. Annales IJbio-Romani. Buch III — VI. Unvollständig, fol. Pap. 
Hs. des 17. Jhs. [Es ist Abschrift von einem Theil des 1. Bandes 
der unter No. 80 — 82 erwähnten Annalen von Hermann Crom- 
bach.] (69) 

69. Chronioa arehiepiicoporam Coloniennum [ — WS}; Fozt- 
•etnmg Ton anderer Hand — 1687. fol. Pap. Hs. des 17. Jhs. 
AngebUch aus mehreren sehr alten Handsdiriften kompilirt (58) 



>) Ober die Persönlichkeit vgL Mittheanngen XUI, 94. 
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70. Synopiif breTiiiima archiepiscoporom Coloniensium et im- 
petatomm Komanorum [ — 1368]. Pap. Iis. des 18. Jhs. Von 
den römischen Kaisern ist nicht die Bede. (A II, 61.) — - Aus der 
Bibliothek des Scholasticus Becker. (4) 

71. J. J. Bergrath, Urdo, series et catalogus episcoporum Colo- 
niensium. tbl. Pap, Hs. des 18. Jhs. Museum Alfterianum No. 112 — 1 14. 

72. Brevis epidicticus ordo origo et successio et archi — et — 
epiicopornm ColonieDsiam. 8^ Pap. Hs. des 18. Jhs. (All, VJ.) 

73. Amudei archiepiiooponunOoloiiimiiiiuii. 20 Bttnde (Bd. 1 — 19 
reichen bis 1723 ; Bd. 20 enthAlt Kacbtrltge). 49, Pap. Hii. des 18. 
Jbs. Museum Alfterianum No. 87. 

74. Job. Wilmiua (vicarius SS. Josephi et Micbaelis in ccclesla 
Kempensi), Index archiepiscopomm Coloniensium [ — 1616]. fol. 
Pap. Hs. des 17. Jhs. „Index sive catalogus omnium archiepiseo- 
pormn f .'olonionsium recensens, quo tempore et quomodo sinfruli eorum 
yixeriut, quomodo archidioecesi praefuerint, ^uae aedidcia extruxerint 
etc." (A II, IGa.) (5!) ) 

75. Joh. Wilmius, Coloniensium archiepiscoporuni ab initio usque 
ad hodiernum archiepiscopum f erdinaudum Bavaricum [ — 16122 
libxi tres. Yerfaut 1629. Ein Quellenmseicbniss ist yoransgeschickt. 
fol. Pap. Hs. des 17. Jhs. (A U, 14.) (60) 

76. Job. Wilmius, HistoriAe de arcbiepisoopit Coloniensibtts. 
Idbri IT. Abschrift aus dem J. 1648. fol. Pap. 2 Bünde. No. 61: 
Bd. I (— 1216), Bl. 1—409. [Bl. 1: Quellenverzeichniss , Bl. 2—4: 
Inhaltsverzeichniss.] Xo. 02: Bd. II (— ir,r2), Bl. 410— 070. Auf 
den nicht numerirteu Blättern folgt Verschiedenes: 1. Chronik der 
Erzbischöfc — 1558. 'J. Aichicpiscopatus Col. descriptio [nur Titelj 
und 3. Catalogus archiepiscoporum (autoro Joh. CTi;^antc, medico et 
mathematico). 4. Beschreibung der Stiidt Köhl autore Petro Bonn, 
ö. Descriptio Cliviae cius(juc comitum et ducum genealogiu (nacli 
einem Druck aus dorn J. 1G21). (61 und 62) 

77. [Wilmius, Epitome historiae Coloniensis.] 4<^. Pap. Hs. des 
17. Jbs. (6ö) 

78. Job. m^mini, Berum Colonieaiium libii quinque. 4 Bande. 
No. 64: I. Lib. I (Generalis). 

No. 65: II. Lib. TT— TV (— 1100) | Geschichte 
No. 66: III. Lib. V Pars I (— 1.364) l der 
No. 67: IV. Lib. V Pars II (— 1650) j Erzbischöfe. 
fol. Pap. IIss. des 17. Jhs. (All, 10.) (64—67) 

79. Quellen- und Inhaltsverzeichniss zu Wilmii Historiae de 
arebiepiscopis Coloniensibus, Libri IV. fol. Pap. Hs. des 17. Jhs. ( 63) 

80. Ch. Ph. A. Forst [Kaplan an S. Martin], Beiträge zur Ge- 
schichte der Kölner Weihbischöfe und apostolischen Legaten. Zusätze 
anHeister, Suffiraganei Golonienses. 19.Jbdt 4«. Pap. (All, 51.) (110) 

81. 7oTit, Zutätie in Xoerekens, Conatiif eluronologiens episco- 
pomm OolonieiiaiQm (1745). 49, Pap. (A n, 52.) (109) 
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82. Seil [(.'anonicus an S. Cunibert], Notae historico - criticae 
ad Moerckeni, Conatui ohronologicos. 4o. Pap. Iis. des 16. Jhs. 
(All, 20.) (108) 

83. Klfliae KAlniMh« Chronik, fol. Pap. Nene Alwdirift des 
Seiiliusfls der Hmdsdirift No. 131 der GhrosBhersoglieheii Bibliolliek 
zu Darmstadt (Auszug ans KoeUioffs Chronik mit Nachtrigen bis 
1528). (A II, 7b.) (20) 

84. Kurze Kölner Chronik, 999 1681. fol. Pap. Hs. des 17. Jhs. 
Mit dem J. 1000 beginnt eine andere Hand. (A. II, 92.) (23) 

85. Collectanea Coloniensia. Xachriehten über die verschiedeu- 
artigsteu Kölner Dinge, namentlich über die römische Vorzeit, ge- 
sammelt vom Stadtsecretär Fuchs. 4<^. Pap. Hs. des 19. Jhs. (U4) 

86. Kölner Chronik. Behandelt hauptsächlich die J. 1580 ff., 
greift aber vielfadi in die liiere Zeit snrtlek. . kl. 4®. Pap. Hs. des 
17. Jhs. (A U, 72.) — Stimmt s. Th. mit No. 21 überein. (50) 

87. Anszttge ans KOlniichen Chroniken. 4°. Pap. Hs. aus dem 

Anfang des 19. Jhs. (9?>) 

88. Varia Coloniensia. Sammelband, cntluUt: 1. Fcsta lundata 
per annum in eccL sia metropolitana Coloniensi. 2. Kölner Chronik 
bis 1625 [in Anlehnung au die KoelhofTsche ChronikJ. 3. Yerzeichniss 
der Bürgermeister 1412 — 1786. 4. Vers^chniss der G-ewaltrichter 
1415—1499. Im lüteren Katalog ist hinter 2. (der Chronik) noch 
eine Beschreibung des Domes angeführt; diese fehlt, es scheint eine 
Lage herausgenommen zu sein. 4<^. Pap. Hs. des 18. Jhs. (A II, 
37.) (96) 

^9. Quellenkunde zur kölnischen Oeschichte [Nachrichten über 
die Bibliotheken]. 4". Pap. Iis. des is. Jhs. (105b) 

90. Hillesheim, Vorlesungen über die kölnische Gescliichte. 4^. 
Pap. Hs. des 19. Jhs. Aus dem Besitz von C. P. Porst. Hss. No. CO. 

91. Excerpta ex praelectionibus B. de Hillesheim In historiam 
Coloniensem, scripta a J. Gregorio Rommerskirchen, theol. cand. 1792. 
40. Pap. (AH, 107.) (106) 

1»2. Sammolband, 10. Jhdt., von Christ. Phil. Forst angelegt. 
1. Katalog der Kölner Erzbischöfe. 2. Peter Bonn, Beschreibung 
der Stadt Köln. '^. Joh. Mich. Gigas, Catalogus archiepiscoporum 
Col. (gedruckt Münster HiTJ). 4. Kirchliche Emtheihmg des Erz- 
stifts Köln. 5. Verzeichniss der Mitglieder des kurkölnisclien Land- 
tags von 1690. C. Origo et progressus coenobii regularium Nove- 
siensinm s. Augustini (OberUoster m Nenu) you Werner Titi mit 
Portietrang von Theod. Biphan, 1848. 7. Tripi, Seena Batavica, 
regam electorum principum etc. consilia et actiones* fol. Pap. (A IV, 
III.) (112a) 

93. Aeg. Gelenius, De admiranda sacra et civili magnitudine 
Coloniae libri quatuor 1645. 4». Pap. Iis. des 18. Jhs. 2 Bande. 
No. 70: I (Lib. I— m, Syntagma XI). No. 71: II (Lib. m, Syn- 
tagma XII bis Schluss). Es fehlt die 'Notitia et notatio spiritualium 
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horarnm* (Drack, S. 756 — 759). Bas Ganse ist nur eine Abschrift 
des gedruckten Werkes. (A II, 69.) (70 n. 71) 

94. Heinr. Balth. Blnm, Flonu Ubiaens gentilis. Antiquitatm» 
Coloniensinm ab origine Ubiorum usque ad Constatitini Magni 
tempora, in Carmen coacta, libris duobus distinctn. 1737. Geht 
bis zum Martyrium der hl. Ursula, kl. 4". Pap. Hs. des 18. Jhs. (All, 
71.) (89) 

95. Varia Coloniensia. 1. Bürgermeister -Verzeichniss — 1665. 
2. Sehreinsordnnng. 3. Chronik — 1660 [in Anlehnung an die 
Koellioffsehe Chronik] mit eingereihten ürkunden^Absehriften [vielfach 
mit No. 96, 2 übereinstimmend]. 4. Stnit der Stadt mit den Erz* 
biscböfen Engelbert II und Konrad. 5. Chronikalische Notizen 
1779—178:3. kl. 4". l>ap. (All, 131.) (07) 

06. J, Gg. V. Eckhart, Widerlegung von Kap. II der Securis 
ad radicem posita. 1724. fol. Pap. ILs. des l.s. Jhs. (A II, 97.) (87) 

97. Verzeichniss der Bündnisse der Stadt Köln bis zum J. 1700. 
fol. Pap. Hs. des 18. Jhs. (86) 

98. Pont, Katorialien sn einer XMner Oesehiehte. foL Pap. 
[Unbedeutend.] (108 a) 

09. XOIn in den J. 181S — ^1815. Lateinisches Tagebach von Forst, 
fol. Pap. (107 a) 

100. Fuchs, Geschichte der Kölner Juden. Mit Beilagen, fol. 
Pap. Hs. des 10. Jhs. (A II, 136.) (12.^) 

101. Fuchs, Materialien zur Kölner Handelsgeschichte. 4^. Pa}). 
Hs. des 10. Jhs. (A ii, bl.) (127) 

102. Fnohs, Nachriehten ftber die ttndtUHnieelie Ter&ssnng, 
Oeriehte und Bohreine^ 4o. Pap. Hs. des 19. Jhs. (126) 

103. Tneha, Katerialien m einer CShrenik der Stadt KAln 
1816—1854. 13 Bände. I. 1816—1818. II. 1819. III. 1820. 
IV. 1821— 1.S22. V. 1823—1828. VI. 1829. VII. 1830—1832. 
VIII. 1833—1835. IX. 1836—1839. X. 1840—1842. XI. 1843 
— 1846. XII. 1847—1849. Xlli. 1850—1854. Für jedes Jahr 
ist ein Sachregi.stpr beiji;e{'ü^. fol. Pap. Hs. des 19. Jhs. (113 — 125) 

104. Forstsche Sammlungen zur kölnischen Kirchengeschichte. 
19. Jhdt. fol. Pap. (112) 

105. Sammelbaad: 1. Fiskalische Prosessordnnng. 2. Barver- 
Ordnungen über Salzmiiddeir, RaÜiskeller n. s. ÄroterroUen. 3. Aus- 
führlicher Verfolg des Auflaufs von 1513. 4. Vsn^leich zwischen 
Kurfürst und Stadt Köln 1672. 5. Akten des Prozesses Stadt Köln 
gegen Wolffskehl, Cronenberg und Kreps. fol. Pap. Hs. des 17. Jhs. 
(AIV, 1112.) (32b) 

lOG. Zusammenstellung des über Kölns Ursprung und Geschichte 
Oesammelten. Aus dem J. 1848. 4^. Pap. (112 b) 

107. Harttheim, BiUiotheoa Gdenientis. Mit Znsstsen von Forst, 
Fnchs, Hering. Eiginaungsband: Zoiätie von Alfter, fol. Pap. 
(A II, 65.) — Ana der Heringschen Bibliothek. (90 n. 91) 
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108. CoU«eteiiea HartiTniimwiia. Varia ad hiatoriam eodenastieaiii 

etColoniensem. fol. Pap. Hs. des 18. Jhs. Museam Alfterianum No. 142. 

109. Syntagma rerum Colonientinin sive opuscnla rariora, studio 
et opera B. J. Alffter (Collectaneen). 4«. Pap. Hs. des 19. Jhs. 
Museum Alfterianum No. 135. 



b« Darstellimgen einzelner Episoden und Ereignisse« 
Familienehroniken. 

110. Gottfried Sagen, EeimehroBilc Abschrift 18. Jhdt foL 

Pap. Auf der Seite gegenüber dem Titelblatt Bleistiftnotiz über den 
Schreiber der Handschrift. (A U, 7 a.) — Aus der Bibliothek 
Wallraf. (1) 

111. S. 1—176. Gottfried Hagen, Eeimchronik. S. 177—187. 
Die Weberschlacht. Es folgt: S. 1 — HO Paraphrasis der Keimchronik 
in Prosa. Gemäss Vorsetzblatt ist die Handschrift ums J. 1800 au 
die Syndikalsbibliothek geschenkt worden. Bemerkungen über die 
Handschrift in Städtechron. XII, S. 15, 18. Abschrift 18. Jhdt. 
fol. Pap. (A n, 7.) (2) 

112. Bat BUwe boich (1360—1396). fol. Pap. Hs. des 14. Jhs. 
(Aetas et processus.) Vgl. die Ausgabe von Cardauns in den Städte- 
chroniken XII, 267 ff., und Keussen, Mittheilungen XV, S. Iff. 

113. Sammlung zur Oeschichte der Kölner Eevolutionen. 1396 
bis 1848. kl. 40. Pap. Hss. des 16.— 19. Jhs. [Geschenk v. Me- 
vissen.] 0-^^) 

114. XSlner Jalirbtkdier. Bee. Schmal fol. Pap. Hs. ans 
der Zeit tun 1400. Bcechieibwig der Handschrift in Stidteehron. XIH, 

14. Gedruckt: Ebenda 28—49, sowie Annalen des Eist. Vereins 
f. d. Niederrhein 23, 46 — 59. (AU, la.) — Gresehenk des Geheim- 
raths F. Forst. (5) 

115. Kölner Jahrbücher. Eec. B^. Neue Abschrift der im Hohen- 
loheschen Hausarchiv zu Uhringen befindlichen Hs. des 15. Jhs. 
fol. Pap. Vgl, Neues Archiv der Gesellschaft für ältere Deutsche 
Geschichtskundo IX, 222—224. (AU, Ib.) (6) 

116. XAlner JahrbHolier. Bee. D. Sehmal fol. Pap. Hs. des 

15. Jhs. Beschreibung der Handschrift in Städtechron. XIII, S. 17, 
▼gl. 232. Gedruckt: Ebenda 125 — 192; vgl. Loersch u. Reiflferscheid, 
awei Achener historische Gedichte S. 25, Anm.l. 49. 50. (All, 9.) (7) 

117. Die Bavensberger Fehde. 1403 — 05. fol. Gleichzeitige Papier- 
Hs. (Autofj:raph des spätem Stadtsclireibers Gerhard von Lo.) Be- 
schreibung der Handschrift in Städtechron. XII, S. 328. Gedruckt: 
Ebenda, 337— 349. (A II, 106.) (8) 

118. Die Soester Fehde a444— 1448). fol. Pap. Hs. des 18. Jhs. 
(A n, 132.) Berum inter Theodorienm Mersaeom, archiepiscopnm 
Coloniensem , et rempnUicam Sosatensem gestamm advenaria (gedr. 
bei Westphalen, Honnmenta remm germanieamm IV, 2225 — 2240). 
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119. Sammeiband: 1. Eztractus deren von hiesiger Stadt ver- 
pdiiiebeneo und atidi abgelSseten Eili- und Ijeabrenthen (1568 — 1609). 
2. Van dem erschrecklichen nplonff im iair dnaent vanffhondert dm- 
tzehen. 3. Bttiigenneister und Aufruhr vom J. 1481. 4. Ordnung 
der heren von dem grttnen Vischmarek, einer GeseHadiaft nnd Bmder^ 
Schaft in der Ehren Gottes und S. Catharinen. fol. Pap. Hs. dea 
17. u. 18. Jhs. Museum Alfterianum No. 48. 

120. Unruhen 1481—82; Beschwerden der Zünfte 1609. fol. Pap. 
Hs. des 17. Jhs. 1. 2 Prosarelationen über die Unnihen I4f->1 — ^2 
[2. Ä C: StUdtechron. XIV, 027]. 2. Reimchronik über dieselben: 
Ree. D.; vgl. Stttdtechron. XIV, 946. 3. Gravaniina generalia der 
Zünfte. 4. Berathschlagung über die Gravaniina 1GU9. 5. Verhand- 
lungen über die bürgerliche Freiheit. 6. Gegenbedenken des Kaüis 
in Sachen 4. nnd 5. 7. Extractos inramentomm (der städtischen 
Beamten). 8. Verhandlungen fiher die bttrgerliche Fr^heit (All, 



121. Promrelttioii ftbar die Vnndieii 1481 — 82; Oediohte llh«r 

die Unruhen von 1481 und 1513. fol. Pap. Hs. aus der Zeit um 
1600. Vgl. Städtechron. XII, 79. XIV, 927—943. (All, HO.) (16) 

122. Frosarelation Uber die Unruhen 1481—82. fol. Pap. Hs. 
aus der Zeit um 1600. Vgl. Städtechron. XIV, 927. (Mit No. 16 
übereinstimmend. ) (15) 

123. Prosarelation über die Unruhen 1481 — 82. fol. Pap. Älteste 
und beste Handbchrift 15. Jhb., leider nur die erste Hälfte er- 
halten. — Bisher unbekannt. 0-^^) 

124. 1. Weifihniii dea Qniehti ni Btati aas dem J. 1386, 
(S. 326— 333). (Veneichniss der rhein.Wei8tiimer 188 b.) 2. Beim- 
ehxonik über di« Varoheii 1481—88. (S. 334—354.) Gedraekt Städte- 
chron. XIV, 945 — 961. fol. Pap. Hs. des 18. Jhs. Beschreibung 
der Handschrift (sie ist Fragment; S. 1 — 324 fehlen): Städtechron. 
XIV, 945; vgl. XII, S. LXXX. (ad All, 60.) (18) 

125. Reimchronik über die Unruhen 1481—88» fol. Pap. Hs. 
des 18. Jhs. (A IV, 99, fol. 19.) 

126. Abhandlung über die Unruhen zu Köln im J. 1513. 4». 
G. B. No. 94. Pap. Hs. des 17. Jhs. 

127. Sammelband: 1. Verbund- und Transüxbrief. 2. Stadt- 
recht nnd Bürgerfireiheit. 3. Eidbach. 4. Geschlechter- and Bttrger- 
meiftirverMiehiilea ( — 164Q). 5. Berieht ftbVr die TJonihen Ton 
1518. 8«». Pap. Hs. des 16. Jhs. (W. XIX, 51; AIV, 243.) (32 a) 

128. Gei^ehte dea Auflauft 1512—18. fol. Pap. Hs. des 18. 
Jhs. UnToDständig nnd beschädigt Inhaltlieh mit No. 24 ttberein- 
stimmend. (25) 

129. Die Kölner Bevolntion von 1518. Mit 22 Beilagen. 4<>. Pap. 
Hs. des 18. Jhs. (AU, 85.) (26) 



hausen bei Arnsberg, 



91.) 



(17) 
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130. Vadizieliteii ttber den AvfUiif in Köln KOS. kl. 4<>. Pap. 
Hb. des 16. Jhs. (All, 108.) HanptsSchlich Yerhöre der Ange- 
klagten. (27) 

131. Nachrichten ttber den Anflftof von 1513. fol. Pap. Hs. des 
17. Jhs. Dor Inhalt dockt sich '/um grossen Theil mit No. '27. (28 > 

132. Kurzer Berieht über die Uneinigkeit zwischen Eath und 
Zünften 1513. kl. Pap. Hs. des IS. Jhs. — V-l. Xo. 24, 25. (29) 

133. Zeugenverhör über den Auflauf von 1513. 8^. l'ap. Iis. 
des 16. Jks. Eb folgen: Privatlniflfe, Gebete und geistliche Lieder. 
(An, 78.) (30) 

134. Oedioht ttber den Anflanf 1513. Fragmente, fol. Pap. 
Hs. des 16. Jhs. (31) 

135. Sammlungen zur Geschichte des Auf Standes vom J. 1513. 
Verzeichniss der Bürircrmeister, 1396 — 1607. fol. Pap. Hs. des 
16. Jhs. (All, 9a.) Der Inhalt deckt sich zum Theil mit No. 27, 
28. (32) 

136. Beschreibung des im J. 1512 durch die Steinmetzen er- 
regten Anfriikn. U. 4». Pap. Hs. des 18. Jhs. (All, III.) — 
Vgl. für No. 24 — 34 den Aufsatz von Eckerts, Die Revolution in 
der Stadt Köln im J. 1513, in den Annalen des Bist Vereins für 
den Nlcdorrhein XXVI, 107—267. (24) 

137. Auszug aus der KAlner Oesohiohte. 1613 vl 1514. fol. Pap. 
Hs. des 18. Jhs. (34) 

138. 1. Auflauf von 1513. 2. Gülichsche Unruhen, 1681—86. 
3. Bürgermeisterverzeichniss, 1385 — 1778. fol. Pap. Hs. des 18. Jhs. 
(All, 94.) (33) 

139. Das Bneh Weintberg. 4 Bände, fol. Pap. Hss. des 16. Jhs. 
(Autograph.) No. 35: L 1518—1577. No. 36: II. 1578—1587. 
No. 37: ni. 1588—1597. No. 38: IV. Materialion. (A H, 10.) 
Die Denkwürdigkeiten bis 1577 incl. sind veröffentlicht (mit Aus- 
wahl) in Höhlbaum, Das Puch Weinsberg I. II. (Leipzig 188G. 87), 
[Publikationen der Gesellschaft für rheinische Geschichtskunde III. 

IV. J Einzelne Bruchstücke veröffentlichte schon vorher Ennen in der 
Zeitschrift tur deutsche Culturgeschichtc N. F. I. Vgl. StUdtechron. 
XII, S. LXXXI A. 1. Es kommen hinzu 7 erläuternde Bände. No. 39: 

V. Personenstandshnch. fol. Pap. No. 40: VI. Weinhandlungs- 
Oeschüftshuch, 1553 — 57. 4^ Pap. No. 41: VII. Haushaltongsbnch, 
1575—159«. 4« Pap. No. 42: VIII. Kistenbüchlein. No. 43: 
IX« Zusatz zum Testament, besiegelt, 1579. kl. 8^. Pgm. No. 44: 
X. Exekutorenbuch zum Testament, kl. 4®. Pap. No. 45: XI. 
Erläuterungen zum Testament, fol. Pap. (SämmtUch Autographe.) 

(35—45) 

140. (Kleinsorgeu.) Diarium historiae Truchsessianae (unvoU- 
etttndig). fol. Pap. Hs. aus dem J. 1672. (Vgl. Kleinsorgen, Kirchen- 
gesducbte Westfalens. Bd. m, Mfinster 1780.) Museum Alfte- 
xianum No. 100. 
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141. Zur Geschichte des Truchsessischeu Krieges [unvollständig], 
föl. Pap. Hs. d«8 18. Jfas. — U&bedeatend. (49) 

142. Aldendorf,^) Trndiiesiiaeher Krieg. Bntcfastilck, fol. Pap. 
Hs. aus der Zeit um 1800. (A II, 133; C 49.) (48) 

143. Sammlungen zur Geschichte der bürgerlieheiL Unruhen 
1608,9. Fol. Pap. Hs. des 17. Jhs. (A II, 98.) (52) 

144. Avis paternels de l'electeur Maximilien , duc de Baviöre, 
au prince electoral Ferdinand-Marie, son fils. Mis cn vers fran^ois. 
[vor 1651]. Mit beigefügter lateinischer Übersetzung. 17. Jhdt. 
gr. 80. Pap. (169) 

145. Hering, Katerialiensammlimg mr Oeiehiohte dee Knr- 
fttrsten Marimilian Heinrioh p.650— 168$]. 19. Jhdt. fol. Pap. 
[Geschenk v. Mevissen.j (1^9) 

146. Mering, Katerialiensammlung zur Geschichte des Kur- 
forsten Joseph Clemens [1688^1723]. 19. Jhdt fol. Pap. 2 Bunde. 
(Geschenk v. Mevissen.j (130, 130a) 

147. Mering, Materialiensammlung zur Geschichte des Kur- 
fürsten Clemens August I [1723—1761]. 19. Jhdt. fol. Pap. [be- 
schenk V. Mevissen.] (i^i) 

148. Xering, Materialieniainnilimg snr Geeebielrta dee Kvr- 
ftrtten Kairiinillan Friedrich [1761—1784]. 19. Jhdt. fol. Pap. 
(Geschenk v. Mevissen.j (132) 

149. Mering, Materialiensammlung zur Geschichte des Kur- 
fürsten Maximilian Franz a784— 1801J. 19. Jhdt. fol. Pap. [Ge- 
schenk V. Mevissen.j (133) 

150. Gtilichsche Unruhen 1679 — 86. 1. Coloniae turnultuantis 
Theil III. 2. Akten. 3. Coloniae turnultuantis Theil I und II. 
fol. Pap. Hs. de» 18. Jhs. (A II, 95.) (84) 

151. AnUageiclirift gegen Hie. CHUloh. fol. Pap. Hs. des 
17. Jhs. (A n, 119.) (85) 

152. Coloniae turnultuantis et in sua ipsius visccra saevientis 
poetica et elcgiaca descriptio. [Theil I und IL] [Gülichfohe Unruhen 
1679—86.] fol. Pap. Hs. des 18. Jhs. (A II, 87.) (83) 

153. Coloniao, turnultuantis descriptio poetica et elegeica, auctore 
Eulalio Freymundt Veronensi 1684. Pap. Us. des 18. Jhs. 4^^. G. B. 
No. 244. 

154. Saaimelband: 

1. Enlalins Freymundt Veronensis, Urbis Col. nova gnbematio atqne 
nodemns statos, hoc est Coloniae tumnltoautis et in sua ipsins 
visccra saevientis poetica et elegiaca descriptio. 1683. 

2. Frz. Xav. Trips, Kuropae statns descriptio metrica sab pontifice 
Innooentio X et Leopoldo I. 

*) Konrad Aldendorf, Schnlrektor inNeass, verVffentlicbte 1785 BeitrSge 

zur Neusser Chronik. Die Ausführungen über den Tnichsessischen Krieg, 
die im Wesentlichen die Eroberung von Keuss 158Ö schildem, bilden die 
Portsetzung dieser Chronik. 

MittticiluQgen s. d. ätadtarcliiv. XX. 6 
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3. Gallorum per ducatum Montensem flebilis transitus. 

4. Freymimdt, Bonn» lamentaiu mm obsidionem p«r Caessreanos, 
Hiepanos et Hollaados factam. (Doppelt.) 

5. EtttQaiaaiirat QaUo-Leoiiiniu. 

6. TJnekelii inrastusiimim Troehaaaii fiirorem genarofliasime trinmphaii» 

tis descriptio. 

80. Pap. Iis. des 17. Jhs. Miweam Alfteriaimm No. 103. 

155. Gereon HeBselmann [Stadtsekret Rr, hingerichtet am 12. 
August 1683], Implorirter kaiserlicher Schutzarm gegen städtische 
Rechtsgelehrte, spec. gegen Syndicus Falckenberg. 1672. fol. Pap. 
Hb. des 17. JIis. (72) 

156. Heftebnaan, 1, Implorirter ktUwrlidier SohiifanniL [S. 1 
bis 992» mit No. 72 Ubereinstimmend]. 8. Onuulfbite [S. 992> £]. 
fol. Pap. Hs. des 17. Jhs. — Aus der Meringschen Bibliothek. (73) 

157. Hesselmann, Schedion delibatorum iuris liberi et illustria 
Status Coloniae. I, A, B, C. (Entwurf und 2 Beinsohriften.) II. 
fol. Pap. Hss. des 17. Jhs. (AU, 28. 31. 32.) — Vgl. No. 73, 
Abth. 2. (74_77) 

158. Emergens pendente causa citationis cameralis eines freien 
Beie]ifbflrg«n gegen die Stadt KUtt. fol. Pap. Hb. dea 17. Jba. 
(A n, 27.) (78) 

159. P. X. Tlript [Hofkaplan des Erzbiscbofs Max Heinrich], 
De rebus sui temporis, in primis de eleetione Joeephi dementia 
(1688) et Furstenbergicis Gallicisque adversus eam conatibns. Ab- 
schrift aus dem J. 1732. fol. Pap. (A II, 89.) (79) 

160. a. Eranz Trips, Tractatus historico-poeticus de annis 
1688 — 1690. b. Hoerckens, Diatriba chronologico-diplomatica de 
8. Brnnone. fol. Pap. Us. des 18. Jhs. Museum Alfterianum 
No. 60. 

161. Sammelbaiul: 1. Hiatoriae TJbio-Gknnanicae (nadi Broel- 
mann). (18. Jhdt.) 2. Proeliom Worringanum, versibus latinis & 
viro nobili doetoqne descriptum. (18. Jhdt.) 3. Copia actionum con- 
ßiliarionim archiepiscopi Coloniensis in Colonia anno die 16. 
decembris in monasterio fratrum Minorum viris a senatu Coloniensi 
delectis praelectamm. (16. Jhdt.) 4, Bürgenncisterverzeichniss 1396 
bis 1437. 5. Job. Georg Eckhart, Gründliche Widerlegung capitis 
secundi der Securis ad radicem posita. (18. Jhdt.) 6. Acta et e&eta 
senatna Cdonienaia contra eoa qai 1520 — 1624 Angostanam Con* 
fesaionem aliasqne baerasea introducere Tolneront. (17. Jhdt.) foL 
G, B. No. 101. 

162. Familienehronik des Ant. Senter von Brachell 1672 — 1631» 
mit Fortset;(ung — 1690. Hinten einige Nachrichten 1684 — 86. 
quer S». Pap. Hs. des 17. Jhs. (A II, 116.) (46) 

163. Mich. Moerokens, Vindiciae Surianae seu Laurentius Surius, 
hagiographas Carthusiensis, ab aemulorum aut invidia aut obtrectatione 
vindicatas. 1782. 4^ Pap. Hs. des 18. Jhs. (AH, 34.) (88) 
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164. CoUectaneen zur Geschichte der Kölner Patrizierfamilien 
(von Classen); beigefilgt sind einige andere CoUectaneen Classens 
zur Kölner Geschichte. Pap. Hs. des 18. Jhs. 40. G. B. 273. 



e. StMte ud KlSttor des Emtlfls KUfai 
(■it Ausnahme der Stadt £51ii). 

165. Chronicon Brunwilarense bis zum J. 1525. fol. Pap. Hs. 
des 16. Jhs. K. S. Vgl. die Ausgabe der Brauweiler Chronik von 
Eckertz in den Annalen des Historischen Vereins für den Nieder- 
rhein, Heft 17—20. 

166. CoUectaneen zur Deutzer beschichte, lö. u. 19. Jhdt. fol. 
Pap. (A II, <>r..) — - Vgl. Chroniken n. 18. (151) 

167. CoUectaneen zur Deutzer Geschichte 1868 — 1887. fol. 
Pap. (161a) 

168. Beiohreibiuig das Amtes Beati. fol. Pap. Hs. des 17. Jhs. 

(152) 

169. Xonr. AldMidins, Hlitoiia VoTeneniii. Fragment 8^ 
Pap. Hs. des 18. Jhs. Vgl. oben S. 81, Anm. 1. (153 a) 



d. Kirchen^ Klöster und UAuser in der Stadt Köln. 
Top«gnp1ils0k«k Taria. 

170. Annalen des S. Apostelnstifts zu Köln 1414 — 1553. fol. 
Pap. Hs. des 15. und 16. Jhs. K. S. 

171. Tont, JCaterialien zur Geschichte der'Füure 8. Brigida 
in Köln. 2 Hefte. 4«. Hs. des 19. Jhs. K. S. 

172. & OaeeOia vgl. Weyer. 

173. Eistoire ou Annalet de ee monastlre de CSamelitee des> 

chauss^es de Nostre Dame de la Paix et de Sainte Th^r^e It 
Cologne (1637—1685). 4«. Pap. Hs. des 17. Jhs. K. S. 

174. Origo et series priorum domus S. Barbarae ordinis Cart- 

husiensis in metropoli Ubiorum Colonia (bis zum J. 1700). 4*. 
Pap. Hs. des 17. u. 18. Jhs. K. S. 
Dasselbe. Hr. des 18. Jhs. K. S. 

175. von Büllingen, Cartusia Coloniensis eiusque benefactores. 
4<>. Pap. Hs. des 19. Jhs. K. S. (Vgl. Annalen des Historischen 
Vereins fttr den Niedenhein 45, 8. 4.) 

176. KnrtM Getehiohte des jungMoUelieii Xloiters in & 
Ignatins in der Stolckgasse (bis zum J. 1774). fol. Pap. Hs. des 
18. Jhs. K. 8. 

177. Catalogns venerabilium ac devotorum dominorum abbatum 
bnius celeberrimi ooenobii nostri divi Martini maiorif Coloniensis 
(bis 1726). 80. Pap. Hs. des 16.-18. Jhs. K. S. 

6* 
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178. Annalai antiquinimi et oeleberrimi monasterii 8. Pml- 
talwmis, per di venös . . . ooUeeti et oonscripti . . . noviMime 
vcro . . . continuati opera et studio B. P. Genrdi Wnlfiath (1689). 

fol. Pap. Iis. des 17. Jhs. K. S. 

179. Annalen des Klosters 8. Pantaleon von verschiedenea Ver- 
fassern. (17. Jlidt.j toi. l'.ij). Hs. des 17. Jhs. K. S. 

180. Forst, Materialien und Nachträge zur Geschichte von Ö. Pan- 
taleon, fol. Pap. Hs. des 19. Jhs. K. S. 

181. Fuchs, Der Kölner Bathhausplatz. (Beitrag zur topographi- 
schen Beschreibung der Stadt KSIn, 1820.) 4<». Pap. (AU, 59.) (T.13) 

182. Fnehs, Haui war Stauen auf dem 8. Lanrenzplati. 4<^. 
Pap. (T. 14) 

183. Historische Nachricht des Gotteshauses zum Weyer ge- 
nandt, wie auch des Stifts zu S. Cecilien binnen Collen, übersetzt 
von F. (\ J. Uillesheim 1766. 4». Pap. Us. des Ib. Jhs. K. S. 
2 Exemplare. 

184. Adressbuch der Stadt Köln 1822. Mit geschichtlichen Be- 
merkungen über einzelne Häuser ( — 1835). 4^ Pap. (A II, 
58b.) (T. 12) 

185. Pnehs, Topographie der Stadt Köln. 4 Bünde: 

No. 2. I. A— G. 
^ 3. II. G— L. 
„ 4. III. L— M. 
„ 5. IV. M— Z. 
4» Pap. (A II, 55.) (T. 2—5) 

186. Fuchs, Benennung der Strassen der Stadt Köln, 1820. 
4« Pap. (All, 55.) (T. 6) 

187. Veneiehniii der Straiten, Pliltae, Werfte, Gräben und 
Wälle der Stadt Köln nach ihren alten nnd nenen Benennungen, 
nebst Vergleichung der alten nnd nenen Hausnummern, 1820. 
Beigelegt ist: Übersicht des Bauwesens, 1816 — 1840. Pap. (A II, 
113.) (T. 7) 

188. Fuchs, Verzeichniss der in der Stadt Köln seit 1828 ent- 
standenen neuen Strassen und öfientlichen Plätze. 4^ Pap. (A IT, 
56.) (T. 11) 

189. Fuchs, Entwicklung und Eintheilung dee Kölner Stadt- 
gebietee. Mit Plänen und Zeichnungen. 4«. Pap. (AH, 58.) (T. 1) 

190. Konkordani der alten und nenen Haninnmmem in alpiiar 
betischer Folge der Strassen. Schmal fol. Pap. (A H, 114.) (T. 8) 

191. Walther, Anzeiger der Stadt Köln, 1832. Konkordanz der 
alten und nenen Hausnummern mit historischen Notizen, kl. 8^. Pap. 
Sanimet-Einband. (T. 9) 

192. Übersicht des Bauwesens in der Stadt Köln während des 
Zeitraumes 1316—1840. gr. 4^. Pap. (T. 10) 

193. Kölner Grab- und CHoekeD-^uoliriften. sdmml 8^ Pap. 
Hs. des 19. Jhs. (105 a) 
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194. von Büllingen, Sammlung von rheinischen 61ocken-In- 
Mhriften und Epitaphien. Pap. Iis. des II». Jhs. 4«. (C. 25.) (105) 

195. Eonr. v. Bällingen, 1. Verzeichniss kurkölnischer Hof- 
kalender. 2. Annales tjrpographici Bonnenies. 1545 — lb4u. kl. 
Pap. Hs. des 19. Jhs. (104) 

196. Eonr. von Büllingen, Sammlungen zur Eölner Buchdrucker- 
geaehiehte. 3 Bände: I. 16. Jhdt. IL 17. Jhdt. III. 18. Jhdt. 
Gibt in alphabetiBcher Ordnung der Firmen unter jedem Namen das 
YerzeiehnisB der beifigliehen Druckwerke. 4^. Pap. Hs. des 19. Jhs. 

(103 A. B. C.) 

197. Eonr. v. Büllingen, Annales typographici Col. Materialien 
zur Geschichte der köln. Buchdrucker. 5 Bände: I. vornehmlich 
15. Jhdt. n. 16. Jhdt. III. und IV. 17. Jhdt. V. 18. Jhdt., mit 
werthvollen Druckproben. No. 103: Ein Ergänzungshet't. Iis, dos 
18. Jhs. fol. Pap. (A 11, 13.) (9b—103) 



IV. Verschiedenes. 

198. Bescbreibiing der Hiwliseitifeierliehkeiteii der Jakoba yon 
Baden. 1085. Mit Abbüdnngen. 16. Jhdt. kl. fol. Pap. (W. XI. 16.) 
£a ist die Handsehrift von der i. J. 1587 in Köln gednickten „Be- 
schreibung der fürstlicher Gülij^schtr etc. Hochzeit*' von Diederioh 
fiteaminäUft Landschreiber; Keinschrift von dem Entwurf des Ver- 
fassers mit vielen Berichti^mgen und Änderungen von seiner Hand 
und mit Anweisungen für den Druck. fl6B) 

199. E. J. Bachem, Beiträge zur Geschichte des deutschen Ordens 
(reicht bis 1815). 4». Pap. Hs. des 19. Jhs. K. S. 

200. Von Ursprung, AufFnehmen und Bestätigung des Ordens 
der Brüder von dem Teutschen Hauss U. L. F. von Jerusalem. 4^. 
Pap. Hs. des 18. Jbs. Hss. No. 32. 

201. Hftn eirei et aaeodotei depais les demi^res aonöes du r^e 
de Lonis XIV jasqa^an minist^ da eardiaal Tleary. Par TL Budof, 
ci-deyant s^cr^taire perpetnel de TAcad^mie fran^oise. 2 Bftnde. 4^. 
Pap. Hs. des 18. Jhs. Wallrafsche Bibl. No. 321. 

202. 1. Vita e gesti del cardinal Oiulio Mazzarini. 2. Relazione 
della raorte di Giacomo e Beatrice Cenci e di T.ncretia Petronia 
Cenci loro madrigna, patricidi, in Roma alli 11. di Settembrc 1598, 
3. Morte e delitti di Giacomo Centini et altri (1636j. 4®. Pap. Hs. 
des 17. Jhs. Wallrafsche Bibliothek No. 325. 

203. Uathieu de Horques, Les deux faces de la vie et de la 
mort de Marie de Medicis, royne de France. 1643. 4®. Pap. Hs. 
des 17. Jhs. WaUrafsche Bibliothek. 

204. n lindieato di Aleiiaadre Vn (1655—1667) con il sao 
viaggio neU* altro mondo. Pap. Hs. des 17. Jhs. Wallrafsche 
Bibliothek No. 354. 
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205. Arcani politici de principi d'Italia. (Aus der Zeit P. Inno- 
cenz' XI [1676— 16ö9].) 8«. Pap. Hs. des 17 Jhs. Wallrafsche 
BiblioUiek Ko. 322. 

206. 1. GomeUTe dalU idto ▼Manie di papa Qr^rio XIV, dove 
f& creato papa Innooentio IX (1591). 2. Ck^ndave per la sede va- 
cante di papa Innocentio IX, dove fü assonto al pontificato la Santitk 
di demente VIII, (1592). 3. Conclave della sede vacante di papa 
demente VIII, dove tu creato papa il cardinal Alessandro de Medici, 
detto Leone XI (1605). 5, Conclave della sede vacante di papa 
Leone XI, dove fü creato papa il cardiuale Borgbese, detto Paolo V 
(1605). 6. Conclave della eede vacante di papa Paolo V, dove fa 
creato papa Gregorio XV (1621). 4^ Pap. Sb. des 17. Jlui. Wall- 
rafeehe BibUothek No. 336. i) 

207. Job. Math. Lvi» Catalogas abbatnm, praepositomm, deca- 
norum, custodum et canoniconim principalis ecclesiae Elvacensis (mit 
historischen Notizen). 1703. Pap. Iis. des 18. .Tlis. fol. G. B. 18. 

208. Cbronik, 1880 Kov. 18. — 1881 Mai 31 [Zeitongs- Aus- 
schnitte.] fol. Pap. 0'^^) 

209. Konrad von BiUlingen, Materialien zur Geschichte der 
<Imitotlo Christi'. 40. Pap. Hs. des 19. Jhs. (103 D.) 

210. Xemorial-BOdekigeiL voor Nioolas Fourment van Oenlen 
sijne Beya naer Fteelcreyek. 1659. 4^ Pap. Hs. des 17. Jhs. 
Wallrafsche Bibliothek No. 196. 

211. H. v. H., Beschreibung der Eeise, so im J. 1761 mit dem 
Herrn Christian Wilhelm von Klerff von Wien über Venedig u. s. vf. 
durch ganz Welschland gemacht hab. 4^ Pap. Hs. des 18. Jhs. 
Hss. No. 5-4. 

212. Abhandlang über die Lehninsohe Weissagung. 4<>. Pap. 
Hs. dee 17. Jlu. Hse. No. 217. 



*) Vgl. die Conclavi de pontefici Bomani, ed. Paris 1667. 
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Kölner Archivalien 
im Xacblass von A. Fahne. ^) 

In seinem Bestreben, kölnische Archivalien, welche im Lauf 
der Zeit aus der Stadt und aus dem städtischen Archiv ent- 
fernt worden sind, wieder zu sammeln und bei sich zu hinter- 
legen, hat das Historische Archiv, wie es dankbar anerkennt, 
bereits vielfach Entgegenkommen und Untersttttzung gefunden 
und somit manches Stflck vor Yerschleuderung oder Vernichtung 
bewahren können; sogar aus dem Auslande sind ihm unaufgefordert 
Geschenke von Kdker Urkunden überwiesen worden*). Eine recht 
umfangreiche Sammlung hat aber bisher noch nicht erworben 
oder vielmehr zurttckerworben werden kOnnen, obgleich Inhalt 
und Ursprung derselben unzweifelhaft auf das Kölner Archiv hin- 
weisen: der Xachlass des bekannten Genealogen und Provincial- 
historikers A. Fahne. Während er in langjähriger Thätigkeit den 
Stoff seiner Arbeiten sammelte, welche in einer ganzen Reihe von 
Foliobänden niedergelegt sind, ist manclies Stück in Fahnes Besitz 
gelangt, das zu Folge seiner stadtkölnischen Provenienz und 
Beziehungen im städtischen Archiv aufbewahrt werden müsste. 
Leider haben die Verhandlungen, welche in den Jahren 1887 und 
1888 mit dem gegenwärtigen Besitzer der Sammlung geführt 
worden sind, zu keinem Abschluss geführt. Doch ist im Laufe 
dieser Verhandlungen wenigstens die Möglichkeit eingetreten, das 
im Folgenden abgedruckte Verzeichniss dieser kölnischen Archi- 
valien aufzunehmen. 

Dieser Xachlass beruht auf der Fahnenburc: bei Düsseldorf. ') So 
z. B. noch im September 1890 durch den uiederlüiidischeu Keichsarchivar 
H. O. Feith. 
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L Urkunden. 

1219 Jvli 23. N. Dekan von Troyes mahnt den E6. E(ngelbert I) 
von Köln an die Zahlung einer Schuld von 550 Mk. 

Sterl., welche bei genannten römischen Bürgern con- 
trabirt ist. (crast h. Marie Magd.) — Or. Fgm., 
S. ab. (l) 

1222 Sept. 11. E(ngelbert I), EB. v. Köln, meldet dem Abte von 
Ö. Lupus zu Troyes, dass or seineu Boten Girardus 
ermiichti;^'t liabe, auf dem S. Aif^ulfsmarkte zu Provins 
bis zu oOÜ Mk. Sterl. leihweise vou gen. römischen 
Kaufleuten für ihn zu erheben unter VerpfUndung 
des ganaen kölnischen Ersbisthnms nnd die Summe 
sur Tilgung genannter Schulden zn verwenden, (die 
dorn. proz. a. ezalt. s. cmcis.) — Or. Pgm., S. ein- 
Bchnitt. (2) 

1239 März 28. Arminns Bentivegiii, Turcliius Chiarmontesi u. andere 
genannte Kaufleute von Sicna bezeugen dem Er- 
wählten Konrad von Köln, dass ihnen durch Heinr. 
Pr. von S. Severin, Dietr. (Dom)kan., Dietr. Scho- 
laster v. S. Georg;, Mag. Siboth, Kan. v. S. Severin, 
u. Mag. Gottschalk vou S. Maria ad grad. 110 Mk. 
Sterl. gezahlt worden sind, (indict. 12., die V. kal. 
apr.) — Or. Pgm. m. Z. u. dem Signum des Notars 
Benvenntus Bodulfi. (3) 

1270 Jan. 13. Die Herren unter den Gaddemen treffen Verordnungen 
Uber die ^Schorre" unter den Gaddemen. (1269 
antdais des druzinde dagis in deme harde mainde.) 
— Or. Pgm., 2 S. einschn. (4) 

1279 April 14. Dekan u. Kapitel von S. Georg erheben Protest u. 

Beschwerde, weil der Dompropst von Köln ihnen das 
Recht der Kirclienvisitatiou etc. [die Archidiakonats- 
rechte] in deu Dekan ien Lüdenscheid und Bochum 
entgegen dem uralten Gebrauch bestritten hat. (fer. 6 
post dorain. quasimodo.) — Or. Pgm., 2 Presscl. (5) 

1280 Aug. 22. Köln. £B. Siegfried verpfändet dem Neusser Bürger 

Herrn. Kotbusen Ar ein Darlehen von 250 Mk. 
zur Einlösung der bei Daniel Jude Terpfitaideten Inftd 
etc. die Einnahmen des Eaiserswerther Zolles zu 
einem Drittel unter dem Siegel des Domkapitels. (11. 
kall. (!) sept.) Or. Pgm. m. verletzt anh. S. des 
Domkap. (6) 
1280 Sept./Okt. Zwei ausgeschnittene Schreinsnota betr. Eberhard 
Kleingedank (Sept.) u. Hilger v. d. Stesse (Okt.). — 
Pgm., Ausschn. (7, Ö) 
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[e. 1290] Job. Overstols, Sohn des Joh. Ovenloh d. Rhein« 
gasse etc., kauft einen Erbsins von 22 sol. 6 d. von 
Job. y. Gkldenschaif (de Aurea Ove). — 1 ansgesehn» 

Sclireinsnot. Pgni. (9) 
[c. 1290] Petrissa u. Johann, Kinder von Werner Oveirstols u. 

Hadwig;, erben nach dem Tode ihrer Eltern 1 Mk. 
Erbzins von dem Hause 'ad Horreum' in der ßhein- 
gasse. — 1 ausgeschn. Schreinsnot. Pgm. (10) 

1299 Mai 25. Ii. Joh. llardevust und Frau Lysa vererbpachten 

dem Biemsclindder (corecida) Andreas n. deBsen Frau 
Loppa drei Fünftel eines Hauses am Fischmarkte. 
(d. b. ürbani pape.) — Or. Pgm. m. anb. ▼erl. S, 
von Joh. Hardevust, Dietr. Gyr, Gerh. Overstolz, 
Gerb. Mommerslocb, Joh. Scherfgin u. Bruno Harde> 
vust. (11) 

1300 Okt. 19. Gerhard Gr. v. Jülich gibt dem Edeln Joh. v. Lö- 

wenberg, Sohn Johanns v. Löwenborj^' u. der Mcthildis 
v. Meisenburg, das Schloss Reterstorp nebst Zubehör 
Bu Leben. M . Z. (crast b. Luce ew.) — Or. Pgm. 
m. Pressel. (12) 
1303 Mai 16. £B. W(ikbold) übertragt dem Gobelin von Leobenich 
das duicb den Tod Heinrichs von 0 verback erledigte 
Pförtneramt [zu Lechenich], (ipsa die ascension. dorn.) 

— Or. Pgm. m. Pressel. (13) 
1309 März 5. Heinr. Hardevust trifft testamentarische Bestimmungen. 

(1308 des godisdagis na deyme sundayge oculi.) — 
Or. Pgm. m. Presse!. (14) 
1311 Sept. 20. (?) Der Kölner Offidal transsumirk die von dem Notar 
Hermann de Berke angefertigte Bescbwerdescbrift 
genannter Kapitel der Erzdiöcese gegen den £B. 
Heinrich II, d. d. 1311 Juli 5. (vig. b. Maibei ap.) 

— Or. Pgm. m. Pressel. (15) 
1314 April 19. Friedrich, Pr., Richard, l)ek., u. das Kapitel von 

S. Kunibert bezeugen die Übertragung der Hälfte 
ihres Hauses, in dem Emund der Brauer gewohnt, 
auf Jobann v. Hirtz. M. Z. (Walram v. Scbonenberg, 
Job.OverBto]s, G«rb.,8ebatBmeister, Hildeger, Scbolaster, 
Hebr. Yulpes» Heinr. v. Oummersbreygt u. Heinr. 
V. Lobet, sämmtlich Kan. v. S. Kunibert.) (fer. 6 
p. dorn., qu. c. quasimodo.) — - Or. Pgm. m. Bruch- 
stück des Stif'tssiegels. (1^^) 
[1320 — 1330.] Ordnung der Gewandschneider unter den Gaddemen. 

— Langer Pgm. streifen ohneBesiegelung. Deutsch. (17) 
1324 Aug. 3. Der Kölner Oöicial hebt die in dem Streite des EB. 

Heinrich II mit gen. Fürsten etc. verwirkten Kirchen- 
strafen zeitweilig auf. (6. fer. p. f. b. Petri ad vinc.) 
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^ Or. Pgm., theilwebe i|]il«8l»ari m. anh. S.-Bnich- 
sttick. (18) 

1325 Dec 12. Bichter, Schaffen und Amtilente der Bicheneche geben 
den Wollen- und Leioengewandscbneidem Stataten. 
M. Z. (fer. 5 p. f. b. Kyeolai ep.) — Op. Pgm., 
S. cinschn. (19) 
[1328?] Gerh. Quattermart d. j. gibt s. Frau Blanza, Tochter 
des Kölner Schöffen K. Rutger Raize, 500 Mk. u, 
60 Mk. Uente als Morgengabe. — Aussclmitt aus 
1 Schreinsbuche. (-0) 

1328 Mai 21. Betr. Ehekontrakt zwischen iiilger Kleingedank u. 

Hadwig vom Lufartsteine. (in vig. penthecost.) — 
Ausgescbn. Sdireinanot, Pgm. (21) 

1328 Jnli 5. EB. Heinrieh bebt eein gegen die Stadt Kdln auf 
Aneteben des 8. SeverinBstiftes erlaMenes Mandat Ülr 
die Zeit bis zum nächsten Sonntag nach S. Karia 
Magd. (Juli 24) auf. (fer. 3 p. d. b. Ftoeessi et 
Martin.) — Or. Pgm., S. einschn. (22) 

1331 Sept. 13. Godart llardevust, Herr 'van der Vaidz Almershüys', 
trifft testamentarische Bestimmungen, (up 8. Materns 
dach.) — Or. Pgm., 2 S. einschn. (23) 

1334 Nov. [18.] Ehevertrag zwischen Konstantin v. Lyskirchen u. 

Elisabeth Quattermart. ( . . as s. Martini.) — Aus- 
schnitt aus einem Schreinsbuche. Pgm. (ß^) 

1336 Jan. 5. B. Job. Quattermart de Domo Duds n. Frau 
Bela, B. Heinr. Quattermart u. Frau Blisa geben 
dem Goldscbmiede Job. v. Wennelskirdien ibr vom 
Hrz. von Brabant lehnrühriges, näher beseiehnetea 
Erbe in Erbpacht gegen 29 Mk. jährl. Zinsen, (vig. 
epiphanie.) Or. Pgm., 3 Pressel, 1 S. einscbn. (25) 

1336 Okt. 18. Ehevertrag zwischen Job. v. Spiegel n. ^Teina Jude. 

(fer. G p. Galli.) — Pgn^-, Ausschn.aus 1 Schreinsb. (26) 

1339 Aug. 9. Rolekin v. Gymmcnich u. Frau Engilradis treffen 
testamentarische Bestimmungen, (vig. b. Laurencii 
mart.) — Or. Pgm., 2 S. einschn. (Philipp de Speculo 
u. Everard Gyr.) (27) 

1341 MHrz 9. Hadewieh (verbessert aus *Ide'), Witwe des Matdiias 

Einhorn, enterbt ihre Tochter Hadwig, die gegen 
ihren Willen geheirathet bat. (des Tridats na dem« 
sundage reminiscere.) — Ausgescbn. Scbreinsnot. (28) 

1345 Juli 8. Ehekontrakt zwischen Job. v. Merheim u. Elisabeth 
▼. Spiegel, (fer. 6 p. Processi et Martin.) — Aus- 
gescbn. Schreinsnotum. (29) 

1345 Sept 9. Ehevertrag zwischen Johann vom Rosenbaum u. Rich- 
mod V. Kusin. (6. fer. p. nativ. b. Marie.) — Kon- 
zept, ausgeschnitten und aufgeklebt. (30) 
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[c 1350J Ehevertrag zwisclien Dietr. v. Schiderich u. Bela v. 

Troyeu. — Auüächu. aus 1 Schreiusbuche. (31) 

1356 Mai 21, Juni 10. Drei ScbreiBsnoten, b«tr. Joh. ▼. d. Bütscho, 
Cono de Titeenreldey Werner y. Sehallenberg. (sabb. 
p. ocL Senraeii, fer. 6 p. Bonifaeii.) — Pgni.| auf- 
geklebter Amaehnitft ans einem Sebreinsbn^e. (32) 

1359 Ang. 6. Die St. Aachen macht öffentlich bekannt, dass ihr 
Karl IV einen Jahrmarkt Tom 1. bis 15. Mai jedes 
Jahres verliehen habe. — Or. Pgm. m. Spuren des 
nickseit. aiifo^edr. S. (33) 

1367 März ti. Der Notar Bruno de Lanck beurkundet, dass ^lat- 
thias Herdeji^en der Taschenmacher (tactor j)eraruni) 
11. seine Frau Greta verpflichtet sind, dem Dekan 
u. Kapitel von S. jMaria ad Gradus 2 Mk. Zins von 
einem Hanse *under Beyntsntnen' in der Ffatfei 
8. Lanrens an sahlen. M. Z. (Joh. Caput, sigillifer 
offic, prepositi et arefaidiac.| Thomas ▼. Dalen, Kan. 
sa Bonn, HUger t. d. Spitien, Kan. an 8. Gteorg, 
Herrn, v. Jülich, Priester.) Besiegelt vom Ofiicial. 
(indict. 5 . . . hora tereiar.) — • Or. Pgm., S. ein- 
schnitt u. Notariatszeichen. (34) 

1385 Juli 12. Lora vom Buttermarkte, ihr zweiter ^fann Noilde v. 

Rheindorf u. ihr Sohn Peter aus erster Ehe lassen 
dem Kl. S. Gertrud zu Köln ihr auf dem Butter- 
markte gegenüber dem Altenberger Hause gelegenes 
Haus verfallen, (vig. b. Margarete virg. et mart.) — 
Or. Pgm. m. verl. 8. der Kölner 8chöfi^ Heinr. r. 
Koesen u. Oostijn v. Lyskirchen. (35) 

1386 Dee. 6. Testament des Johann Hardevust u. Frau Paicza. 

(indict 9.) — Or. Pgm. m. Zeichen des Notars 
Heinr. hoyß v. Medebach u. 3 S.-Einschn. (36) 
1388 Mai 22. Testament des Eisenhändiers Job. Holtzoimecher. 

(indicc. 11.) — Or.Pgm., sehr stark verstümmelt. (37) 

1398 Dec. 6. K. Heinr. v. Arendal bescheinigt, dass ihm Joh., 

erzb, Zöllner zu Bonn , Namens de.s EB. Friedrich 
v. Köln 50 rh. Gl. als Rentlehen (?: gezahlt habe, 
(up 8. Nycolaus dach d. h. busschofs.j — Or. Pgm. 
m. anb. wohlerh. S. (38) 

1399 Juni 2. Testament der Kesa, Witwe Heinrichs vom Stave. 

(ind. 7.) — Or. Pgm. m. Notariatsseichen des Notars 
Heinr. Loyff v. Medebach. (39) 

1400 Not. 7. Testament des Joh. BirkeÜn. (indl 9. sec. stil. Col.) — 

Or. Pgm. m. Zeichen d. Notars Heinr. Loyff y. Mede- 
bach, 1 S.-Einschn., 1 S.-Bruchstück. (40) 
1414 April 14. Testament der Elisabeth, Witwe von Gerh. Roetstock. 

(ind. 7.) — Or. Pgm. mit Notariatszeichen des 
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Paderborner Notars Ernst Trerois v. Herford. Be- 
schädigt, aufgeklebt. (41) 

1417 April 11. Ludwig v. Beyerkoven u. Frau Geirl;gbin verpaehtea 
den Ehdeuten Job. Sloesghin u. Beelgbin das Haus 
TOT MerkatE am Altenmarkt gegen 42 rh. Gl. jlbr- 
lieh, (in festo pasoe.) — Or. Pgm. m. yerietit S. 
Ludwigs. (42) 

1417 Sept. 7. Heinr. Grymhart v. Westerholt, Dr. iar. utr., Dek. 

V. S. Andreas u. Köln. Offici;il, betr. den Streit um 
2 Mk. Erbzins zwischen dem Stifte S. Maria ad 
Gradus u. dem Kölner Bürger Joh. v. Randenroide. 
(indicc. 10.) — Or. Pgm., 1 S.-Einschn. (43) 

1417 Dec. 2Ö. Testament des Kölner Schöffen Everh. Ghyr von 
Coevelshoven. (1418, ind. 11.) — Or. Pgm. m. 
Zeichen des Notars Wilh. Boicholt al. de Lobbe- 
rieh. (44) 

1419 MSra 15. Testament des Seh5ffen Heidenneb Sehallenberg 
n. Frau Nesa de Pavone. (ind. 12.) — Or. Pgm, 
m. Zeichen des Notars Deynaldns Vledraeken de Arle 
(Leod. dioc.) u. 2 S. einschn. (45) 

1419 Okt. 28. Testament des Ritters u. Schöffen Heinr. v. Kuesin 
nebst zwei als Transfixe angehängten Codicillen von 
1425 Juli 21 und 1400 (?) Okt. 20. (13. indict.) — 
Or. Pgin. mit Zeichen des Notars Wilh. v. Boicholt 
gen. V. Lobbroich u. 4 Pressein. (^^) 

1425 Sept. 18. Testament Heinriehs vom Spiegel gen. yon Boden* 

borg. (3. indiet.) — Or. Pgm. m. Zeichen des Notars 
Wilh. y. Boicholt al. de Lobberich. (47) 

1426 Jan. 7. Ailff Bmwer und Gtoedart y. Batenberdi, Provisoren 

des Heiligengeisthauscs auf dem Domhofe, vererb« 
pachten den Eheleuten Joh. Scheyvart Hirtzelen und 
Elisabeth 3 Häuser unter einem Dache in der Gyrs- 
gasse, belastet mit einem Zins an S. Maria in Cap. 
(crast. epiph. domini.) — Or. Pgm., 1 Pressel. (48) 

1432 Aug. 21. Johann v. Ratingen, Scholaster von S. Georg zu 
Köln, trifft testamentarische Bestimmungen, (indicc. 
10, hora priraar., pontif. Eugenii p. IV a. 2.) — 
Or. Pgm. m. Zeichen des Notars Job. Stoter de 
Medebach. (49) 

1436 Juni 30. Testament des Kölner Bfirgers Hdnr. Juede. (14. 

indict.) — Or. Pgm. m. Zmdien des Notars Job. 
Bntwer v. Erpel u. 2 S.-Einschn. (50) 

1446 Aug. 13. Konstantin von Lyskirchen präseutirt kraft seines 
erblichen Rechtes dem Kölner Dompropste und Archi- 
diakon zu der durch den freiwilligen Verzicht Peters 
V. Ypelair erledigten Kapelle zum heil. Kreuz auf 
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der Bui'm'inauer den Priester lleinr. Nolle als liektor. 
— Or. rgm., S.-Einschn. (51) 

1450 Okt. 30. Joh. v. Stommel, Dekan von S. Aposteln, trifilt in 
Gegenwart gen. Zeugen testamentarische Bestim- 
mungeu. (14. indict.) — Or. Pgm. m. Notariats- 
seiehen des Notars Jakob Krayn v. Dülken. (52) 

1452. Register über den Zehnten von S. Maria in Cap. 

zu Dahlen. — Papierheft, schmal fol. Kopie 
16. Jhs. (53) 

1455 März 17. Testament des Rentmeisters Hermann 8chcrf%in. (3, 

ind.) — Or. V<^n\. m. Notariatszeichen des Notars 
Jakob Krayn v. Dülkon n. 2 S.-Einschn. (54) 

1456 April 27. Nesa, "Witwe Johanns v. Zweifel, Vogtes zu Lüls- 

dort, üiiit. testamentarische Bestimmungen. (4. iud.) 
-~ Or. Pgm. m. Notariatszeichen des Notars Joh. de 
Mnntsen. (55) 

1457 Juni 7. Die Brttder Ailff u. Dietr. Sehaiff n. a. gen. ver- 

gleichen sich mit Simon v. Dflren über ein Häuschen 
am Ufer zwischen Salzgassen- n. Markmansgassen- 
thor. (7. iunio, braichmayndt.) — Or. Pgm. m. 
S.-Bruchstücken v. Heinr. Jude u. Kolant v. Lys- 
kirchen. (56) 

1457 Juli 3. Br. Georg v. Brüfjire aus dem Kreuzbrüderkonvent 
zu Iluy macht den Ritter AVilliehn v. Stummel u. 
dessen Frau Else der Verdienste des Ordens theil- 
haftig. — S.-Einschnitt, Or. Tgin. (57) 

1476 April 29. Joh. Zudendorp, dr. dccr., Dekan von S. Maria ad 
Gbadust Privüegienbewahrer der Universität Köln, 
erlässt im Auftrage des vom Papste bestellten Bichters 
Dietr. Orauwert, lic decr., Dekan v. S. Salvator zu 
Utrecht, und auf Grund des von P. Bonifas IX der 
Universität ertheilten, in einem Transsumt von 1469 
Dec. 11 enthaltenen Privil^ eine Ladung an gen. 
Personen und Behörden. — Or. Pgm. m. Ausftih- 
rungs vermerken am Rande u. auf der Kückseite, 1 
S.-Bruchstück. (58) 

1483 Okt. 16. Testament des Gocdart Koetstock. — Or. Pgm., durch 
Nässe sehr stark beschädigt, m. Zeichen des Notars 
Jakob Krayn, 1 anh. S., 1 S.-Einschn. (59) 

1485 Dee. 29. Der Rath der St Köln vererbpaehtet dem Brauer 
Beinard v. Munts u. dessen Erben das Hans zwischen 
dem Fleischhause u. dem Leinwandhanse unter Hut- 
machem. (1486.) — Or. Pgm., 1 8. einschn. (60) 

1485 Dec. 29. l^cinart V. Müntz, Brauer, u. a. gen. Erben Engel- 
berts V. Stommeln u. dessen Ehefrau Adelheid nehmen 
laut eingerücktem Pachthriefe vom gleichen Tage vom 
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Ratbe der St. Köln ein Haus 'by deine vleiscbhiiese 
under Hoedernechereii alrenyest unserem huyse lynen- 
wantzhuyss gelegen' gegen 16 Mk. jährl. in Erbpacht. 
(i486.) Or. Pgm., 2 S.-EmBehn. (61) 

1487 Febr. 22. Cono Eynenberg, Hr. zu Landskrone, belehnt 
Baericb y. Hammerstem mit WasserUmf , FiBcherei 
etc. des DflsBelbacfaB von der Wassersehdde oberhalb 
der Dammermilhle bis snm Bheine. (Pet. cath.) — 
Or. Pgm., Pressel. (62) 

1487 April 30. Testament des Rentmeisters Eberbard v. Schiderich 
u. Frau Leeffj^in. (5. ind.) — Or. Pgm. m. Zeichen 
des Notars Job. Helman. (63) 

1495 April 24. Testament Peters von Blytterswich. (13. ind.) — Or. 

Pgm. m. Zeichen des Notars Job. Helman u. 1 anh. 
S., 1 Pressel. (64) 

1497 Juni 10. Christian von Gonresheim, dr. iur. utr., Vitus Beis- 
felts T. Süchteln, dr. iur. can., Heidenr. Lj^skiiehen 
u. Job. V. Hirts gen. Landskroen yennitteln eine 
Sühne swischen Gumprecht Mommersloch u. seiner 
Schwestw Clairgin, Witwe von Eggart v. Jfilieh. — 
Or. Pgm. m. 2 S.-Einscbn. u. 2 Pressein. (65) 

1499 Juni 20. Klara Mombersloch, Witwe E»garts v. Jülich, be- 
urkundet, dass sie näher bezeichnete Papiere bei 
ihrem Bruder Gumprecht Mombersloch hinterl^ habe. 
— Or. P-m. m. 2 S.-Einscbn. (66) 

1Ö07 März IG. Testament des Junkers Dietr. v. Schiderich u. seiner 
Frau Coengin v. Erkelenz. — Or. Pgm. m. Zeichen 
des Notars Peter Hoissbeigh de saneto Wandalino u. 
4 Fressein. (67) 

1518 April 3. Testament des Kölner Schöffen Johann Kaldenberg 

und seiner Frau Lucia Heeseler, errichtet vor GreTO 
und Schöffen des Gerichts auf der Weyerstrasse, 
(6. ind.) — Or. Pgm., stark beschädigt, mit Zeichen 
der Notare Joh. Helman u. Herm. Heyster. (♦•<'^) 

1519 Aug. 9. Wymmar v. Erkelenz transsumirt u. beglaubigt eine 

päpstliche Vergünstigunj"^ für Adam v. Orsbach u. 
dessen Frau. find. 7., poutif. Leon. p. X a. 7.) — 
Or. Pgm. m. Zeichen des Notars Michael Lenziss de 
Wydevelt. (69) 

1521 Febr. 19. Godart Eicheister u. Hilger v. Spiegel, Schöffen su 

Köln, benrininden die Erbibeilung der Nachkommen 
von Jakob Roükirchen und Frau Gneigin Dasse. — 
Or. Pgm. m. 2 S.-Einschn. (70) 

1522 Mira 18. Job. v. Euskirchen, Abt, Prior u. Konvent von S. 

Pantaleon vererbj^achtMi Evert v. Gymnich zwei Häuser 
in der Waillengasse gegenüber dem Kl. der Weissen 
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Trauen. — Or. l'gm. m. 2 S.-Bruchstücken und 
3 Pressein. (71) 
1522 Okt. 24. Peter Borman, Riehter, n. gen. Selittffeii der 8t 
Achen» betr. die Ansprüche Hees StniiTelti ab Vor* 
miind seiner Mntter Kiiidiarina auf ein angeblidi dnreh 
Arnold v. d. Weyden TorenthalteneB Erbe, über das 
Brief u. Siegel ^verbystart worden by schulden eins 
valschen schrijvers van Herlet den syn heuSt vnr 
den kax ai%ehoawen vart*. — Or. Pgm., 9 S.- 
Einsdin. (72) 

1524 Febr. 13. Testament des Kölner .Studenten Jaspar Drunckeler, 

Sohn Leen^ins v. Segen. — Or. Pgm. m. Zeichen 
des Notars Jacobus de Orto de Antiq^ua Ecclesia, 
Col. dioc., u. 3 Presseln. (73) 

1525 Sept. 17. Bichter n. SchöffBn zu Aeken benilnmden, dass Coyn 

Forlet und seine Frau Katbarina dem Gillis Amyae 
ein Hans auf der S. Peters- Brileke Tererbpacbtet 
haben. — Gr. Pgm. m. 8 S.-Einschn. (74) 

1531 April 24. Testament Tilmanns v. Spiegel. (4. ind.) — Or. 

Pgm. m. Zeichen des Notars Job. Helman u. 2 
anh. S. (75) 

1544 Juli 10. Transtix von Greve u. Schoflen zu Köln, betr. die 
Besiptrelun^ von vier durch Herrn, v, Hirtz gen. v. 
d. Landskroen eingelieferten Theilbriefen. — Or. 
Pgm., 1 Pressel. (7G) 

1546 Juli 1. Wilhelm (!) v. Fischenich, Äbtissin des KL Königs- 

dorf, n. a. gen. melden dem Schrein S. Christoph, 
dass die NoTisin Maria y. Hirti ihr Erbe antreten 
darf. — Or. Pgm., 1 S. einsehn. (77) 

1547 Juni 28. Grere u. Schöffe des Hohengerichts beurkunden testa* 

mentarische Bestimmungen des Matthias v. Stommeln 
u. seiner verstorbenen Frau Beatrix v. Huyrdt. (5. 
ind.) — Or. Pgm. m. Notariatsseichen des Notars 
Joh. V. Cortessum. (78) 

1550 Aug. 14. Heinr. Struyss u. Frau Katharina Woulßskell ver- 
kaufen ihrem Schwager Gerh. Woulft'skell, Amtmann 
zu Brühl, etc. eine Rente, (ufl' u. 1. frauwen abent 
krnyttweyongen.) — Or. Pgm., 2 Pressel. (79) 

1554 Sept. 10. E^a y. Beichenstein, Äbtissin des Konyents Weiher 
im S. Oaeilienstifte an Köln, yerpachtet Job. y. 
Honheim o. Fran Entgen ein Hans Oben Mars- 
pforten. — Gr. Pgm., 3 S.-Einsehn. (80) 

1561 April 13. Wilh. Staell, Lambert v. Langen u. Dietr. v. Diepen- 
broeck als Vormünder der Erben Herberts v. Langen 
beurkunden den Ehevertrag zwischen Hermann v. 
Wyhe und Kdell t. Langen, (up d. send, ^uasi- 
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mod<^iiiti.) — Cr. Pgm., bescbäd., m. 10 S.- 
Einsehn. (81) 
1561 Mai 6. Testament des Kölner Birgen Wilhelm Broens n. 

Frau Margareta v. Spiegel , erncbtet vor den SchSfifen 
des hohen Gerichts. (4. ind.) — Or. Pgm. m. No- 
tar! atszeichen des Notars Jacobus Weuter de inferiori 
Wcsalia. (82) 

1564 Sept. 13. Joh. Maechss u. Joh. Xuisser -ii n. Nuisser Johaii 

der aho, Öchöften zu Endenich, betr. Leibzucht der 
Katbarina v. Karnap aus zwei Besitzungen zu Poppels- 
dorf. — Or. Pgm. m* Unterschrift des GMehts- 
schreibers Gerh. Sehoell. (83) 

1565 Not. 6. Ehevertrag zwischen Winand vom Moelenbaeh gen. 

Breill II. ^largareta v. Fischenidi. — Or. Pgm. m. 
24 S.-Einschn. (84) 

1566 Okt. 12. Eva v. Wevorden ^oi\. Droft, l'riorin, u. der Kon- 

vent von Ö. Gertrud zu Köln betr. X'erpachtun;^ eines 
Hauses auf dem Buttermarkt. — Or. Pgm. m. 3 
anh. Ö. (85) 

1581 Jnli 81. Jak. Oannersheim n. Melchior Liblar, Schöffen des 
knrfthrstl. Gerichts Niderich, betr. Erbansprüche der 
Witnre Ursula v. Rolinxwerdt geb. Snderman. — Or. 
Pgm. ra. 2 anh. S. (86) 

1583 Aug. 6. Edell v. Stummel, Witwe Arnolds v. Stummel zxim 
Xeuenliof, ennUclitiirt ihren Schwager Joh. v. Stummel, 
den Xeucnhof im Kirchspiel Kirdorf, Amt Bergheim, 
vom Hrz. v. Jülich zu Lehen zu nehmen. (11, ind.) 

— Or. Pgm. m. Notariatszeicheu des Gerh. Schil- 
lingk. (87) 

1587 Not. 8. Testament des Köln. Bürgers Matthias y. Stommel. — 
Or. Pgm., 2 S.-Einschn. (88) 

1589 Jan. 26. Melchior Bischpink, Schultheiss, Melchior Liblair u. 

Will), v. d. Saher, Schöffen des erbvogteil. Gerichtes 
zu S. Gereon, betr. vier ^[or<^en Ackerland im Besitz 
Annas v. Lyskirchen, Ehefrau von Konrad Bercheni. 

— Or. Pgm. m. .3 S.-Einschn. (89) 
1592 Juni 22. Betr. ÖVs Häuser, zur Stiftung des f Leonh. Maess, 

Kan. an S. Gereon, gehörig. — Or. Pgm. m. 2 

S.-Einschn. (90) 
1597 April 17. Das hohe weliliehe Gericht in Köln bestellt Heinri 

Schieuter zmn Vormund der Kinder Eissgens v. 

Schwahraen. — Or. Pgm. m. anh. S. (^1) 
1601 Mürz 1. Testament des Köln. Bürgers ^latthias v. Stommeln 

u. Frau Margareta Dunfeldts. (uff luttcke fastabendt, 

ind. 14.) — Or. Pgm. m, Zeichen d. Notars Joh. 

Emunck v. Udem u. 2 anh. unkenntl. S. (^^) 
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162Ü Sept. 13. Cessionsurkunde des Köln. Rathsverwandten Johan 
von Krepss, betr. das Haus zum Schwänen vor S. 
Paul. (9. ind.) — Or. Pgm. m. Zeieh«i des Notars 
Beinenis Bauschen. (93) 

1627 JnU 3. Testament der Fraa Mettela v. Stommeln, erriebtet 
vor Greve n. Schöffen zu Airsbaeh. — Or. Pgm. m. 
Notariatszeichen u. 2. S.-Einscbn., fast gans unlesbar, 
theilwpisc von niodernpr Hd. erneuert. (94) 

1633 März 11. Wolfiranj^' Wilhelm, Pflzgr., belehnt nach dem Tode 

Caspars V. Klverfeldt dessen ältesten Sohn Arnold mit 
Neueuhof nebst Mühle u. Zehnten zu Glessen. — 
Or. Pgm. (?) (95) 

1634 Febr. 15. EmstFriedr., Gr. sn Balm, Hr. an Reifeseheid ete., 

belehnt Dr. Abraham Breyer mit dem Onte „Warth 
uf dem Däm" in der Herrschaft Dyek, das früher 
der Graf v. Bronekhorst innegehabt. — Or. Pl'ih. 
m. 1 Presse!. (96) 

1659 Okt. 30. Testament der Agnes v. Bolandt, Witwe des Köln. 

Kathsverwandten Marx v. Beyweg. — Or, Pgm. ra. 
Notariatszeichen des Laurentius Mey u. angehefteter 
Berechnung des Erbgutes, in Buchform. (97) 

1660 Dee. 24. Kg. Philipp lY von Spanien ertheilt Marie Schae von 

Hergenraed Testirfireiheit im Lande Brabant fär eigene 
n. Lehngfiter. — Or. Pgm., 1. S.-Einscbn. (98) 
1682. „Ichnographische Delineation des Dingstubls Berg- 
heimerdorf", auf Grund des Weisthums von 1544 gez. 
von .Joh. Philipp Hochstein. Das Weisthum gedr.: 
Lac. Arcb. 7, 15. — Or. Pgm., illuminirte Karte, 
gr. fol. (99) 

1726 Jan. 12. Stellvertr. Richter u. SchSfian zu Acben protokolliren 
die Urk. vom 19. Okt. 1725 betr. Vormundsehaft 
der Kaufleute Wilh. SeUeieher u. Christian Pfym 
ttber Job., Michel u. Maiheiss Deutgens. — Or. Pgm. 
m. 8 S.-Einscbn., Namen auf d. Bug. (100) 
1680. Wappcntafel der gräfl. Familie Zeill -Waldburg, be- 
glaubigt durch Erzb. Maximilian Ilcinr. v. Köln d. d. 
1680. — Gr. Pgm. m. 4 Ö.-Einschn. (101) 

1748 Nov. 27. Kleve. Beglaubigte Wappentafel Christians v. Botlen- 
berg. — ür. Pgm. m. Lacksiogel. (102) 
Wappmtafel der Familie von Hanxleden. — Pgm., 
illuminirt (103) 
Wappentafel der Familie y. BedmgfaoTen. — Pgm*! 
illuminirt. (104) 
Wappentafel der Familie Steveninek. — Pgm., illu- 
minirt. (105) 
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il. Schreinssachen. 

Folioband: Fruguicnte und Auszüge von Scbreinsbücbern vet- 

sdiiedenster Zeit. (1—101) 
Fragment aag dem 1159 angelegten Stadtbache* ik swar ans dem 

titeaten Tbeüe desselben. (102) 
Desgl., c 1202—1212. (103) 
Sebreinskarte S. Brigidae, Unterbezirk, c. 1225 — 1252. (104) 
Faszikel aus dem Scböffenachreinsbiicb, vor 1230; auf der letzten 

Seite ein Schöffenstatut. (105) 
Faszikel des Sehöffonschreinsbuchs 1230— 12Ö9. (106) 
Christophori a. 1247—1294. (5 Laj^eu.) (107) 
b. 1348—1350. (1 La-e.) (108) 
Christophori Vermächtnissbuch 1282--1350. (109) 
Columbae Liber b. Spiritus 1345— 14ti4. (110) 
Martini Sapbiri, Fragmente, 1240—1318. (8 Blittter.) (III) 
Martini Wolberonis, 1300—1304. (112) 
Niderich a Ponte in Dranggassen et Smirstrasse 1243 — 1339. (113) 
IVeyerstrasse, Fragmente, 1263 — 1470. (33 Blfttter.) (114) 
Schreinstaze. [13. Jhdt., 2. Hldfie.] Fragment. — Or. Pgm., 

aufgeklebt. (115) 
Konzept einer Schreinsordnung von S. Aposteln, erlassen ▼oa 

Philipp Schiefere (Dormitor) n. a. gen. Amtleuten. [13. Jbdt.] — 

Pgm. (Jone. (116) 
Fragment von Schreinseintrfigunjren und Schrein so rdnungen der 

Pfarrei S. Brigida, u, a. die Öchubbänke, Fleischbänke etc. betr. 

[13. Jhdt.] — Or. Pgm. (117) 
Schreinsordnung. [15. Jhdt, Anfang.] Unbegiaub. Aufaeichn. 

m. roter Überschrift. Pgm. (1^^^) 
Schreinsordnung. [15. Jhdt., 1. HlUfte.] — Or.Pgm. (ünbeglaub.) 

(119) 
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jS acliricliten. 



L Der vierte Band der Kölner Rathsprotokolle 

(1601—1628). 

Die Protokolle des Kölner Käthes serfallea in swei deiitlieh unter- 
schiedene Gruppen. Die ältere, die man füglich besser Memoxul- 

foücher^) nennen könnte, bringt nur Kelationen über wichtigere G^egen- 
ständc, über welche durch Beschluss des Käthes entschieden wurde. 
Schon hei oberflächlicher Durchsicht dieser Bücher macht man die 
Waiirnehinuii^, dass nur ein Theil der Verhandlungen des Rathos in 
ihnen aut«;ezcichnet ist, bald in Form des Berichtes, der oft mehrere 
«Jahre urafasst, bald als einfacher liatlisbescbluss. Sehr vieles, was 
damals als minder wichtig oder nicht von grundsätzlicher Bedeutung 
mchien, vielleicht auch manches, was geheim gehalten werden sollte, 
ist ein&ch übergangen. Mit dem Jahre 1523 Änderte sich nun der 
Charakter dieser Bflcher. Seitdem worden genaue Protokolle über 
Jede Sitsnng in die hierfür bestimmten Bttcher eingetragen; ttber 
jeden Berathungsgegenstand wurde mit kurzen Worten berichtet. 
Diese Einrichtung blieb bis cum Ende der reichsstädtischen Zeit. 

Bisher nahm man an, dass ein wichtiger Band, der die Brücke 
zwischen beiden Gruppen bilden musste, verloren gegangen sei. Die 
erstere Gruppe reichte bis zum .Jahre 1500 (in einzelnen Stücken 
bis 1601) in 3 Bänden. Die letztere Abtheilung begann mit dem 

*) Einigorrnasseu ähnlich sind nach Hansens Angaben (Ötädtochron. XXI, 
8. XXIII) die Aufzeiihnangen im zweiten Bande des Soester RathsprotokoU- 
bncbes , während der erste Band der Soester Protokolle eine Vertheilnn^ des 
8tnff*'s nach bestimmten Gpsichtspnnkten aufweist. — - Über StadtbiUhcr im 
allgemeinen vgl. jet^t den wichtigen Aufsatz von £rmiscb| Die sächsi.schen 
StMtbficher des Mittelslters im Neuen ^hrr Ittr fiUtchnsehe Geschiciite und 
Alterthnnuknnde X (L889), 83 ff., 177 ff. ^ 

7* 
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5. Bande, der mit Weihnachten 1522 unseres Stils, d. h. nach der 
Kölner Weihnachtsrechnung mit dem Jahre 1523 (genau 1522 Dec. 20) 
einsetzte. Dass man die letztere Gruppe als Fortsetzung der ersteren 
ansah, beweist die gleichzeitige Bezeichnung beider als 'Libri registra- 
tionnm senatos*. 

Wo war nun der Termisste vierte^) Band? Man wnsste, dass in 
einem Bande der als Liber copiarum 6 (A HI 9) beseichnet war, an- 
scheinend einem Sammelbande, sich viele Protokolle ans den Ter- 
loronen Jahren hefanuen; aber weil diese scheinbar unvermittelt in 
eine Sammlnng von Zuufturkunden übergingen, so hielt man jene 
Bericht«' nur für Abschriften nns dem vemiissten Bande, die unter 
einem bestimmten Oesiclitspuiikto anf^elo^t worden seien. 

Ich darf nun boiiauptoii , dass jener »Sammelbnnd aus zwei ver- 
scliiodonen Theilen besteht, einmal aus dem vollständigen vierten 
Bande der Rathsprotokolle und am .Schlüsse aus einer Sammlung von 
Zuufturkunden. 

Zum Bewwse gehe ich von dem 5. Bande der BathsprotokoUe 
ans, der in der neuen Manier durch den stttdtisehen Bath Dr. Peter 
Bellinchusen angelegt worden ist. Er enthilt auf Bl. i — 15 die 
Protokolle der Sitzungen 1522 Dec. 29 — 1523 Febr. 20. Auf BI. 

15 a ist nur die Überschrift 1523 Febr. 23. Es folgt trota fortlaufen- 
der Foliiening von gleichzeitiger Hand eine Lücke von über 30 
Blättern: Bl. 15b — 47b sind ganz freigelassen. Auf Bl. 48a folgt: 
Xativitatis Joliannis anno 152.'5 Marlis 23. Junii. Erste Notiz über 
den Zusanimentritt des neuen Käthes. \'on da ab ist die neue Form 
des Protokolls durchgeführt. Bemerkensweitli ist dabei, dass in jenem 
5. Bande Bellincliusen allein schreibt, während seine Hand in deui 
von mir angenommenen 4. Bande nicht erscheint. 

Ist nun jene Lflcko im 5. Bande einfach dadurch zu erklSren, 
dass BeUinchusen etwa von Februar bis Juni verreist war? Das ist 
nicht mijglieh, weil der andere Bath der Stadt, Dr. Joh. Smucke, 
Köln auf der Reichsstädte-Versammlung in Speyer im Mira vertrat. 
Anzunehmen, dass BeUinchusen krank war, wäre sehr gesucht, da 
seine Hand mit einem Termine wieder einsetatf der die Lücke viel 
besser und sachlich erklärt. Zudem müsste, wenn Reise oder Er- 
krankunir Rellincliusens als Orund der Lücke angenommen würde, 
das Fehlen einer Vertretung erklärt werden. 

Nach meinem Dafürhalten scheint die Mehrzahl des Ratbes mit 
der neuen Methode, die Dr. Bellinchusen eingeführt hatte, nicht ein- 
verstanden gewesen zu sein und ihm die Fortführung untersagt tu 
haben. Der zu Johannis eintretende neue Bath machte dagegen weiter 
keine Einwendungen gegen das neue Verfahren, seine Beschlüsse 
sftmmilich aufeuaelchnen. 



i) Eimen nennt ihn in den Quellen xar Geschichte der Stadt K51n I, 
S. XXIII, irrig den fünften. 
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Mit dieser Annahme stimmt auch der Befuad des jetzigen 4. 
Bandes vortrefflich. Schon äusserlich zeigt er denselben Typus wie 
Band 1 — 3. Unter stichwortartigeu Überschriften folgen sich die Be- 
richte über die mannigfachen G^egenstttnde, welche den RsthsbescUUmen 
imierlagen. Vorausgeschickt ist, wie in den 3 ersten BSnden, ein In- 
haltsverzeichnisB auf den VoxsalsblBttem 1 — 4, das allerdings nicht 
vollständig ist, nur bis Bl. 127 gleichzeitig, von Bl. 127 — 139 von 
späterer Hand nachgetragen ist. Die Protokolle folgen ununterbrochen 
im Anschlüsse an Bd. 3 von 1501 April 3 — auf Vorsetzblatt 1500 
Dec. 18 — bis 1522 Dec. 12 (auf Bl. 161a): lh'-> Blätter sind 
freigelassen; dann folgen wieder von 1523 Febr. 6 — Juni 9 zahl- 
reiche verschiedenartige Protokolle, welche die Lücke in Bd. 5 aus- 
füllen. Auf Bl. 173—209 sehliessen steh dann, während die alte 
Foliierong mit römischen Ziffsm fortläuft, ganz ▼ereinaelte Nachträge 
aus den Jahren 1523 — 43 an, aber grtfsstentheils Amtsbriefe und 
Verträge zwischen den Amtern. Natürlich finden sich die sehr wenigen 
Rathsbeschlüsse von Bd. 4 auch in Bd. 5, die erste übereinstimmende 
Notiz auf Bl. lt)4a von 1524 Mai 12, aber nicht von Dr. Bellinc- 
husens Hand, der überhaupt in Bd. l keine Eintm^^ung- gemacht hat. 

Von Bl. 210 ab ist eine neue Xuin«'i i*uung mit arabischen Lettern 
durchgeführt. Und den Inhalt der Eintragungen bilden keine Kaths- 
heechttlsse mehr, sondern die verschiedensten Zunfbaehen. Auf diese 
Abtheilung bezieht sich dann noch auf Bl. 5 a des unzertbeiltan 
Bandes der Vermerk yon Hd. 16. Jhs.: Vmeichnus sive memoriale, 
wass femers nndt inskunßtig wegen der ambter denck\Nnirdigh vor- 
kommen wirdt, undt wo selbiges zu finden. Dieses Verzeichniss ist 
jedoch nicht angefertif^t worden. Dagegen beweist der Vermerk , dass 
man den letzten Theil des Bandes ala üaudbudi über die Zunftver- 
ordnungen ansah und tbrttührte. 

Der Liber copiaruni G ist daher jetzt in zwei Theile zerlegt 
worden; Bl. 1 — 209 sind als liathsprotokolle, Bd. 4 (Kpr. 4), Bl. 
210 bis aum Schlüsse als „Zunftnrknnden* beaeichnet worden. 

llem. Jveassen. 

II. Verpfändung hennegauisch-holländischer 

Kleinodien in Köln. 

Ein iSeitenstück zu der \'erpiaudung der englischen Kronjuwelen 
an reiche Hansekauf leote von Köln, vgl. Hansisches tJ.*B. Bd. 2, 
Anhang I, das. Nachträge S. 441 u. 442, bildet die Verpfändung 
hennegauisch-holländischer Kleinodien in KSln, worüber in dessen 

Archiv nachstehende zwei Dokumente Auskunft geben. Später wandern 
diese Kleinodien (videlicet singuli cifi deaurati et multa alia 
et divers a),. welche durch die Testamentsvollstrecker der Gräfin 
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Marfrarethe Markfjr. Otto zugesprochen sind, als Unterpf^lnder zu 
i^tubarden im JLLennegau, um ISöd «Sept. 20 eiugelöst zu werden, 
8* die TJrkimde der Markgr. Lud¥ng und Otto nach dem Or. im Staats» 
arehiv in Mona Bei Devillera, Cartolaire des eomtea de Hainaut 1, 
n. 367, in vigilia aaneti Mathei evangeliate, daium et actum 
in antiquo Berlin. 

Ein kölnischer Kapitalist Wolfart de Duaborch begegnet 1357 
Juni 10 in Oescllschatt des Herrn Johann von Schleiden in einer 
liennef,'aui scheu Urkunde, Dcvillers a. a. O. n. 329; 1357 im Juni 
sendet der Graf von Ilennc^au nach Köln querre grans kevaus 
pour le fieste d ' Engleterre, a. a. 0. S. 632 (nach den heuae- 
gauischen Rechnungen). 

1. Hk. Wilhelm V von Baiem, Gr. von Hennagau und Holland, 
an E5ln: begehrt, dasa es seinem Bruder, dem Markgrafen, gestatte, 
verpfUndete Kostbarkeiten seiner verstorbenen Mutter in Köln anasa- 
lasen — [1356] Juli 2. Quesnoy. 

Aus StA. zu Köln, Köln u. die Hanse; Or., Pap., m. Spuren 
d. briefschliessenden S. Das Datum erg^iebt sich aus dem 
Todesdatum der Griitin utid Kaiserin Margaretha, 135G 
Juni 18 (Cohn, Stammtafeln 218), und dem Datum der 
Empfangsbescheinigung von 1357 Febr. 8. 
Eersamen luden ende wiaen, onsen lieren ende gheminden Triende[n] 
den buiighermeesters, seepen ende raet der stat yan Coolen. 

Hertoghe Willem van Heyeren, 
grave von lIeynn[ouwe] ende van Hollant. 

Lieve ende gheminde vriende. Ghi weet, hoe dat onse lieve 
vrouwe ende moeder in uwer stat staende heeft 1 taske ende enen 
riem besleghen mit goude ende stiente, die dair te pande staet, dair 
wi u wel hier voirtiits ot' ghescreven hebben. Wairomme wi u bidden, 
dat ghi onsm lieven broeder den marchgrave die laet lossenen ende 
hdpt, dat hi se gheerighe om sulc ghelt, ala dair se onse lieve 
vronwe ende moeder, dair God die siele of hebben moet, voer te 
pande gheset hadde. Hierin wUt alsoe doen, dat wüs u sculdich siin 
te bedanken, ende des begheren wii uterliken an u ende houden 
ons dair wel mede ghepaiiet. Lieve ende gheminde vriende, God 
beware u altoes. Ghegheven te Keynoit, des saterdaghes ua sinte 
Pouwels dach. 

2. Ludwig der Römer und Otto, Markgrafen zu Brandenburg, 
bescheinigen den Empfang verpfUndeter Kleinodien ihres Bruders, dea 
Grafen von Holland. — 1857 Febr. 8. 



') 1857 Febr. 28 (le darrain Jour dumois de febvrier, 1356) unter- 
Kagte er in einmn Sehreiben au die Stadt Ath «Lombardon, Juden und 
andern* Geld anisnleihen sonr armure qnelconque uiul ebenao Waffen 
in Pfand su nehmen oder na geben, Devillers a. a. O. 1, n. 314. 

( 

t 
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AoB StA. zu Kdln; Or., Pgm., n. 2190, m. d. aahang. S. Lud- 
wigs. Gedruckt daraiu sehr naehlllBsig und mit falselieai 
Datnm: Ennen, Qaellen b. Gesch. d. St. Kdln 4» n. 389; 
▼en.: Mittheil. 7,20. Ludwig der Rötner ist eh^ im 
Hennegau, vgl. Devillers a. a. 0.,-S. 627. 
Wir LiidewicL der Romer ind Otte gebroidero, marcgreven zo 
Brandenbiirg- ind zo J-iijsitz, des heilij^en roeriijfS(.Iien riichs ertze- 
camerere, palantzgreven by Ryne ind hertzogen zo Beyeren , doin 
künt allen ladtn, die diesen brief siiliu sein of hören lecsin, dat die 
wym einame lude der rait der etat van Colne van geheieee ind umbe 
1»ieve ind beede wiUe des dftilüchtigea Wilhelms hertiogen van 
Beyeren ind greven^) van Hollant unss Heven broiders haint uns 
doin geven so loisen Jirmegarden vamme Hanen Ire samen burgerssen 
eynen blaen syden gurdel ind eyne blae syden tesche mit gulden[en] 
G.'^) beslagen ind mit etzlichen gesteintze ind perlen besät viir hiindert 
ind nüyn ind echtzich gnlden aide Schilde, davur de giirdel ind die 
t.essche ir zo paudo stünden ind versat waiiH'n. Ind wir bekennen, 
dat wir dat vürschrieben cleynoide van ir intfangen haven, ind 
scheiden sii vür uns ind vur alle unse broidere ind vur alre mallieh 
qvüt ind leedich overmits diesen brief, also dat n^an namaOs ir of 
der stat van Colne of iren bftrgeren darambe eyngbe anspraidie me 
gedoin en sal noch en mach a3m alle argelist. In nrkünde ind ste- 
dicheit des so is ingesiegd nnss Ludewichs des Romers vürschrieben 
an diesen brief gehangen, des wir Otto vürschrieben gebruchen in 
diesen dingen, want wir selver nii egeyn ingesiogel en hain. Ge- 
geven in den jairen unss Heirren dusent druhundert ind sieveuind- 
vünftzich, des gudensdags na sent Agathen dage. 

Glessen. K. Httklbaiin. 



in. Hfftndschriften des Kölner Stadtarchivs. 

t Xyesers Bellifortis. (Hs. n. *232; Mher A. IV 266; 

Walbraf XVI, 1.) 

Über diese Handschrift giebt Prof. W. Meyer in Göttingen, 
welcher sie mit den anderen Handschriften des Bellifortis verglichen 
hat, die folgenden Naehriditen. 

Besehrieben von Jahns, Geschichte der Eriegswissensehaften, I 
(1889), S. 259 — 261, doch dnichaus ungenügend. 

Die Handschrift enthält 96 Blätter in folgenden La^'en: 

Bl. 1 (vor Bl. 1 fehlt eines) bis 11; Bl. 12—25: Hl. 26—37; 
Bl. 38—47; BL 48—59; BL 60—71; BL 72—83; Bl. 86—96. 



>) Enneu druckt: Geritenü *) Zeigt wohl ein Geschenk ihres Sohnes 

Wilhelm an. 
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Wasseneicheii! Oehsenkopf ohne Stern: Bl. 1 — 25; Oehsenkopf 

mit Stern: Bl. 26—37; Bl. 60—96; Traube Bl. 38—59. 

Schon dieses Verhältniss deutet auf falsche Stellung der Lagen. 

Bl, 1 . . und hat gemachet ATi^iistinus Daclisperger von 
München . . . 1443.' Näher bestinnnt durch Bl. 84a: 'Min her 
marpgraf von Koettelen hat disen /avS . Nach Weech, liad. Gesch. 
(181)0), ö. 72, übergab der Markgrat Wilhelm 1441 die Herrschaften 
8auiienberg-Koeteln seinen unmündigen Söhnen; er selbst diente dem 
Bdeh und ÖsterreiGh noch lange in Kri^ und Frieden. Sein Dienst- 
mann war also der Dachspeifier. Dieser Handschrift ist auch die 
ans Dnrlach stammende in Karlsruhe am nüehsten rerwandt. 

Was Jähns über diese Handschrift sagt, führt nnr in die bre. 
Sie ist nichts anderes als eine Abschrift dos Bellifortis von Kyeser; 
dessen erste Ausgabe umfasst sieben Bücher. Diese erste Ausfjabe 
war in einer lateinischen und in einer deutschen Fassung verbreitet. 
Die lateinische Fassung der ersten Ausgabe ist in zwei wesentlich 
verschiedenen Familien von Handschriften erhalten. 

In der Kölner Ebtndschrift ist meistens der deutsche Text unter 
den lateinischen geschrieben. Der lateinische Text und. die Bilder der 
Kölner Handschrift gehören sn der Familie t welche ebenfalls ent- 
halten ist in der Fürstenbergischen Handschrift in Donaneschingen 
und in der Karlsruher (Durlnch 11). Ganz besonders nahe tritt sie 
der Karlsruher. Tn beiden Handschriften fehlen oft dieselben Verse, 
welche in den anderen stehen: so Köln Bl. 54a: 2 statt Köln 74/Ö: 
5 statt 27; Köln 54/5: 14 statt If. Verse. 

Die deutsche Ubersetzung ist nicht etwa von Dachsperger ge- 
macht; sie kftmmert sich Überhaupt nidit um den hier stobendeB 
lateinischen Text So stehen s. B. Köln Bl. 74 b nur 5 lateinische 
Verse wie in der Karlsruher Hs., während die deutoche Übersetsung 
die 27 lateinischen Verse verarbeitet, welclic die anderen Handschriften 
enthalten; dann stehen im Kölner Exemplar zu dem Bilde Bl. 16a 
die lateinisclK 11 ^'erse 15b Axis acutus und zu dem Bilde Bl. 17ji 
die lateinischen N'erse KJb Est archimagera; dasselbe ist in allen 
lateinischen Texten dieser ersten Ausgabe der Fall. Das ist aber 
falsch: denn die Verse und Bilder müssen getauscht werden; die 
Verse auf Bl. 15 b gehören zu Bild auf Bl. 17 a und die Verse auf 
16 h Bu Bild auf 16 a. Diese richtige Verbindung hat die deutsche 
Übersetzung im Kölner Exemplar. 

In den übrigen verglichenen Handschriften mit deutscher Über- 
setzung steht derselbe Wortlaut. So stimmen die Übersetzungen auf 
Köln Bl. 89/yO. 90/91. 91/92. 92/93. 94/95 mit den entsprechen- 
den Stücken der Göttinger Iis. (Philos. 64.) Noch mehr stimmt das 
Kölner Exemplar mit der von Hoyer, Geschichte der Kriegskunst 
(1799), II, S. 1107—1147 beschriebenen Hs., vgl. dort S. 1140—7 
mit Köln 17b--21b | Seite 1141, 14 mit K. 14b | 1141, 15 mit K. 
16b I S. 1142, 16 mit K. 24b | S. 1144, 35 mit K. 68b | S. 1145 
unten mit K. 54 b. 
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Doch itt Kölner Hs. nur ein Auszug und Bruchstück de8 
Ganzen. Es enthalten 
Wasserzeichen : 

Ochsenkopf ohne Stern: Bl. 1—26 das I, Buch. 
1 fBl. 38 — 53b das II. Buch; dessen Anfang fehlt. 
54-5!» u. ÜOa III. Buches Anfang. 
Ochsen- j Hl. 85 — 9(5. III. Buches Fortsetzung^ bis IV. Anfang, 
köpf ) Hl. 26— 37 b IV. gegen Mitte ^ V. Anfang, 
mit I Bl. 60b — 78 hauptsächlich Buch V; dazwischen geschoben 
Stern, (sind einige Stücke aus Buch VI und VII. 

Von den Gresdifitsen des Bellifortis (Buch VI) ist hier keines; 
vgl. dagegen Jahns, S. 259. 

Es ist aber doch nngewiss, ob so, wie notirt, nmgestellt werden 
darf; denn Bl. 60a gehört hier zu BI. 59b. 

Der lateinische Text selbst ist von einem des Lateinischen un- 
kundigen Manne geschrieben und wimmelt von den gröbsten Fehlem. 

d. a. Iniütntionen Jnitiiiiaiit (Gloisan des Onaloaiiiiif), b. NoveUen- 
ansing des Julian, e. die üngirten Konititutionaii. (Hb. n. 328; 

früher Wallraf X 8.) 

Die Hs. n. 328 (aus dem Anfang des 12. Jhs.) ist eine der 
wichtigsten und interessantesten des Iiistorischen Archivs. Durch Inhalt 
und AuHSfhiTuickung bat sie schon oft die Aufmerksamkeit der Ju- 
risten und Kunsthistoriker :\ni sich gezo^'on : sie ist beschrieben von 
Cramer, Zeitschrift für geschiclitlicbe Reclitsw issenschaft VIII, 132ff.; 
Hänel in der Vorrede zur Ausgabe der Hpitouie Juliani XII squ. ; 
Conrat (Cohn), La Glossa di Colonia alle Istituzioni, im Archivio 
Giuridico XXXIV, 105£; Lamprecht, Initialen-Ornamentik, 8. 31 
und 108. 

Neuerdings ist die Hs. durch Herrn. Fitting einer eingehenden 

UntersTubmig jrewürdigt worden, als deren Ergebniss F. bezeichnet, 
dass die Iis. für die Litterärgeschichte der Jurisprudenz im früheren 
Mittelalter von hervorragender Bedeutung ist. Besonderes Interesse 
bietet sie auch dureb den von F. an ihr erbrachten Nachweis 
des fabrikmässigen IVtriebes der Schrei berscimlen auf den italieni- 
schen Hochschulen, in unserem Falle höchst wahrscheinlich in 
Pavia. Fittings Forschungen sind in einem besonderen Buche Uber 
die Hs. niedergelegt, auf weldies hier verwiesen werden mnss. Es 
fuhrt den Titel: Die Institationenglossen des Oualcansns und die 
übrigen in der Handschrift 328 des Kölner Stadtarchivs enthaltenen 
Erzeugnisse mittelalterlicher Beehtslitteratur, als Entgegnung gegen 
Flach besprochen nnd herausgegeben von Hermann Fitting, Berlin, 
Guttentag, 1891. 
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8. Scliwabenspiegel. (Hs. n. 327; früher Wallraf X 7.) 

In seinen Berichton über die Untersuchun^r von Handschriften des 
sogenannten Schwabenspiegels XI (Sitzungsberichte der Kais, Akademie 
der Wissenschaften in Wien, Phil.-IIist. Klasse. Band CXX, Wien 
1890), gibt liockinger sub n. 187 eine kurze Besehreibung der 
KSlner Handscbriflt» die hier im we«entlielien wiedergegeben wird. 

Pap.) 4®, 15. Jhdt., niederdentsch, nach einer Bemerkung auf 
dem ersten Blatte oben von 'Crystina* (leb Crystina bann dys 
buechelynn geschrybenn vnnd myt eynnander vber ete.) geschrieben, 
auf dem Sehnittrande im 17./18. Jbdt. als ^aliquot statuta inria 
eivilis et fcudonim' bezeichnet. 

Am dritten Blatte bej^^innt das Verzeichniss der Artikel. Nach 
einer lieihe von Blättern folgt das Buch der Könige alter Ehe 
auf 47 Folien. Am folgenden 'hijft sich an dat Lantreicht boich* 
mit dem gewöhnlichen Anfange: Here got hemelscher vader u. s. w. 
An dieses sdiliesst sich auf fol. 143 *dat Leen boich* bis fol. 176: 
baint die lehenrecht buch ein ende ete. etc. dat verleyn vns der vader 
vnd der snn vnd der hilge geist. amen. 



IV. Die Urkunden des Herzogs Przemyslaws II 
von Grosspolen für das Kloster Lond. 

Das Stadtarchiv bewahrt in seiner Abtheilung 'Kloster Lond' 
(vgl. Mittheilungen 2, 71 ff.) zwei Original-Urkanden des Henoga 
Prsemyslaw II, welche von dem Krakauer Stadtarchivar St. Krayia* 
nowski in seinem Werke über das Urkundenwesen und die Kanalei 

Przemyslaws (Dyplomy i kancelaryja Przemystawa II. Stud^gum z 
dyplomatyki polskiej XIII wieku) nach den ihm von hier ans über- 
sandten Photo^raphieen benutzt worden sind. Es handelt sich um die 
Urkunden Kloster Lond n. 15 und n. 19 (1280 Okt. 18 Kaiisch 
und 1291 April 2G Gnesen), in den Regesten von Krzyzanowski 
u. 30 und 124ai letztere Urkunde erklärt K. liir eine Fälschung. 
Vgl. den Anaeiger der Akademie der Wissenschaften in Krakau. 

Oktober 1890, S. 207. 208. 212. „ ^ 

H. Keossen. 



Die 17. Plenarversammluug der Ceutraldircktiou der Mouu- 
menta Oermaniae historica wnrde vom 9. — 11. April 1891 in Berlin ab* 

gehalten. Von den zwölf Mitgliedern waren neun erschienen, entschuldigt 

hatten sich Herr Hofrath von Siekel und Herr Prof. H ol der-Egger, 
beide zur Zeit in Rom, und Herr Reichsarchivdirc.ktor von Rockinger 
in Httnchon. Herr Prof. Bresslau in Strassburg betheiligte sich diesmal 
als auswärtiges Mitglied, uml an die Stelle des Herrn Prof. Iluber war 
als Vertreter der Wiener Akademie durch ihre Wahl Herr Prof. Mühl- 
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bacher getreton. Als iicucs Mitglied vurde Herr Prof. ächeffer» 

Boichorst in Berlin gewählt. 

Vollendet wurden im Laufe des Jahres 1890/91 in dei- Abtheilung 
Auetores anti(]uis8imi IX, 1, cntlialtcnd 1. Chronica minor» saecul. IV. 
V VI. VII. ed. Mommscn I, 1; in der Ahtlieiluiifr Scriptoren: 2. Deutsehe 
Chroniken V, 1, enthaltend Ottokars Osterreichische Beimchronik von 
Heemttller. 1 Halbband. 3. Libelli de lite imperatonim et pontHicmn saecn- 
lorum XI et XII tom. I. 4. Eoglnonis alibatis Prumiensis Chronicon cum 
continuatioue Treverensi reoopi. Kurze in 8'^; in der Abthciluug Legcs: 
5. Legum sectio II. Capitularia rccura Francorum ed. Boretius et Krause 
II, 1. Ale Ergttosiing zu allen bieherigen Bänden: 6. Indices eorum quae 
tomis hucusque editis continentur scrips. Holder-£gger et Zeomer. 7. Yon 
dem Neuen Archiv der Gesellschaft Bd. XVL 

Unter der Presse befinden sich ein Folioband, yierzebn Qnartbände^ 
ein OktaTban 1. 

Die Abtheilung der Auetores antiquissimi nähert sich ihrem Abschluss. 
Von der Ausgabe des Claudianus von Herrn Professor Hirt in Marburg 
ist der Text vollendet und ein gi o.-;.ser Tlx il dvv umf Unglichen Prolego- 
mena gedruckt, mit Eiuschluss der Indices kann das ^Verk bis zum August 
fertig werden. Von Cassiodors Variae ist der Text durch Herrn Professor 
Mommsen ebenfolls ausgedruckt, die ausgedehnten Prolegomena be- 
finden sich im Satz, aber es fehlen noch einige Anhänge und die unter 
Mitwirkung des Hcitu Dr. Traube und des Herrn Professor Schröder 
zu bearbeitenden Indices. Obgleich von den auf mindestens zwei Bände 
zu veranschlagenden kleinen Chroniken, wclclie wir so lange schmerzlidi 
vermissen mnssten, die erste Hälfte de:- 1. Bandes soeben ausgegeben 
worden ist, schreitet der Druck dennoch ununterbrochen fort und wird 
zunSchst Prosper, Polemins Silvius, Hjdatius umfassen. Einige Verglei- 
chnngen hat f^r Spanien Herr Dr. Bernays übernommen. 

In der Abtheilung Scriptores hat Herr Archivar Krusch in Hannover 
seine Vorarbeiten tiir die Ausgabe der Mcrowingischen Heiligenleben mit 
gleichem Eifier fortgesetzt und 61 auswärtige Handschriften an seinem 
Wohnorte beniitzt, für deren Reseliatfnng M'ir theils dem Auswärtigen 
Amte, theils den Bibliotheksvemaltungen zu grüsatem Danke verpflichtet 
sind. Am meisten lieferte Paris und BrOssel, aber auch Havre, Namur,^ 
Turin boten etliche sehr werthvolle StUcke dar. Neben der vorläufigen 
Bearbeitung einzelner Texte können die Vorliereitungen auf diesem Wege 
noch längere Zeit fortgesetzt werden, um eudlicii, ergänzt durch eine 
ftanzösisdie Reise, zum Abschluss der grossen, auf zwei Bttnde berech- 
neten Sammlung zu führen. 

Von den für Kirchengeschichte wie füi- Kirchenrecht überaus wichtigen 
Schriften zum Invesfiturstreite ist der erste Band, Ober dessen Inhalt wir 
schon im vorigen Jahre berichteten , unter eifriger Mitwirkung der Heri-en 
Holder-Egger und Sackur glücklieh an sein Ziel gelangt. Die bedout- 
••^ame Schrift Widos von Ferrara de .scismute Hildebrandi musstc darin 
leider nach dem früheren Dmcke wiederholt werden, weil die noch im 
Jahre 1855 nachweisbare Handschrift seitdem verschwunden war. Der 
Druck des zweiten Bandes, welcher durch die Schriften Bemolds, heraus- 
gegeben von Herrn Professor Thaner in Graz, eröffhet werden sollr 
steht unmittelbar bevor. Die folgenden Streitschriften, an deren Heraus- 
gabe sich ausser den Mitarbeitern K. Francke und Sackur namentlich 
auch Herr Professor Bernheim in Greifswald und Herr Direktor Schweu- 
kenbecher in Sprottau betheiligt haben, sind soweit vorbereitet, dass 
eine Unterbrechung des Druckes nicht stattzufinden braucht. 

In dem ersten Bande der deutschen Chroniken sind auch die Fort- 
petzungen der von Professor Sehr der bearbeiteten Raiserchronik ge- 
druckt worden und es fehlen di^er nur noch Register und Glossar. Der 
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Druck der von Herrn Professor Rödi^er äbemommenen Au.x^abe des 
Annoliedes, welches sich unmittelbar daran an.-<)chlie!«sen soll. Kann im 

iSommer beginnen. Die für den dritten Band bestimmte, bisher ungedrui-kte 
W( Itclironik Enikelä, von iierni Professor Strauch in Tübingen heraus- 
{^^egeben, wird als erste grössere HiUfte desselben im Herbst erscheinen. 
An Ottokars ÖsterrcichiHcher Reimchronik von Herrn l*roft\ssor See- 
müller in Innsbruck im fünften Bunde wird rüstif:^ fortgedruckt: sie soll 
in einem zweiten liallibaudc uebst Einleitung und Kegister zum Abschlud» 
gelangen and damit eine der neben Cassiodors Varien am frühesten ins 
Auge gefasston und am längsten cntbohrtcn Aufgaben unserer Sammlung. 
Von der durch Herrn ProtVssor JI ol der- Egger gcdoitctou Folio-Au.-^gabc 
der 8Ö. ist der seit 1888 «lern Druck übcrgcbene 21). Band nur langsam 
vorgerückt, weil die nunmehr vollendeten Isländischen Excerpte sehr luige 
aufhielten. Für tlie darauf folgenden Anszüi;-e suis polnischen und un- 

Smschen Chroniken, sowie au.-^ der üeuuegaucr Chronik des Jacques de 
uyse und für die Braunschweiger FUrstenäironik ist ein rascherer Fort- 
schritt des Druckes und vielleicht die ]{eendigung innerhalb dieses Kech- 
nungsjahrcs zu gewHrtigon. Vornoliinlieh für die unifnngreichen italieni- 
schen Chroniken des 13. Jahrhunderts, w«dche den 30. und 31. Band 
füllen sollen, hat Herr Professor Holder^Egger im Mftrs eine mehr- 
monatliche Reise na< Ii Italien augetreten, auf welcher er gleichzeitig auch 
unentbehrliche \'ergleicliungen für die I..eges und Epistolao auszuführen 
gedenkt. Abhaudiungou über Johannes CodagncUus und Uber mehren* 
eftchsische Chroniken im Neuen Archive dienen diesen Arbeiten zur Er- 
gänzung. 

In der Reihe der Handausgaben ist die kritische Bearbeitung der 
Chronik Reginos von Prüm und seines Furtsctzer.s von Herrn Dr. Kurze 
in Btridsund erschienen, der neue verbesserte Abdruck der Annales Alta- 
hensOK vr)n dem Freiherrn E. von Ofele beinahe vollendet. Ebenfalls 
druckfertig ist eine kriti.sche Au.sgabe der Annales Fuldeuses von Herrn 
Dr. Kurze, welche schon .seit Jahren beabsichtigt war und einen völlig 
umgestalteten Text bringt. 

In der Abtheilung der E( ges hat der Druck iler von Herrn Professor 
von Salis in Basel Ubemommeneu Leges Burguudiouum seit kurzem 
begonnen und wird noch in diesem Jahre fertig gestellt werden. Von 
dem zweiten Kapitularienbande ist durch Herrn Dr. Krause im Anschiu.^s 
an Herrn Professor B 0 re t i u s das erste Heft ausg(>geben worden, welche.^ 
bis in die ostfränkischeu Ka^jitularien hineinreicht, das zweite und letzte 
hofft derselbe bis zum Oktober dmekfertig zu machen. Durch Herrn 
Professor Zeumer wurde eine Handausgaho (i<r Icges Eurici und der 
lex Keckissuinthiana zum Druck vorbereitet. Die erste Abtheilung der 
Begesten der Gerichtsurkunden Frankreichs und Italiens von Herrn Dr. 
Hflbner, die Vorarbeit einer künftigen Ausgabe, wird als Beilageheft 
der Zeitschrift der Savlgnystiftung soeben geib-uckt. 

Die Sammlung der Rciehsgcsetzc, für welche noch manche Verglei- 
chungen nachzutragen waren, hofft Herr Professor Weiland in Göttingen 
im SpUtsoii nu r der Pres.se zu übergeben. Dagegen hat der Druck der 
Syn<»(Ien des Merowingischen Zeitalters, unt«'r der Leitung des Hofraths 
Maassen von Herrn Dr. Bretholz in Wien bearbeitet, schon seit 
mehreren Wochen begonnen und dürfte im Laufe dos Jahres sein Ende 
ezrcichen. 

In der Abtheilung Diplomata hat Herr Hotrath von Sickel in Folge 
seiner Übersiedelung nach Rom die Leitung nur noch bis zum Schlüsse 
der Urkunden Ottos HI beibehalten, die Ausführung der Arbeit selbst 

aber grüsstontheOs in die Hände der Herren Dr. Uhlirz und Erben 

gelegt, die den Druck dieses Ilalbbandes noch vor dem Ablaufe dieses 
Jahres zu vollenden hoÜ'en. Das Register wird von Herrn Dr. Tangl 
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anfirefertigt. FOr die Urkunden Heinrichs II hat Herr Professor Breaslau 

seine voiltereitondeii Arhritcn eifrig fortgesetzt und auf die ihm ziinUchst 
zugänglicheu deutschen Archive, vor allem das so überaus reiche MUu- 
chener, mit dem günstigs*ten Erfolee erstreckt. Neben den noch lerner 
in Deutschland, der Schweiz und Österreich vorhandenen, leicht suf^gw 
liehen Stücken wird der liest des Materials doch erst durch eine spUter 
zu unternehmende italienische Heise erschöpft werden können. Noch 
weniger als an diese ist in Folge der Knappheit unserer Mittel an die 
8chon liinpst ersehnte Herausgabe der Karolinger-Urkunden durch Kernt 
Professor Mühlbach er zu denken, welche eine der empfiindlicbsten 
Lücken unserer Sammlung ausfüllen würde. 

In der Abthcilung Epistolae i.st der Druck des 1. Bandes, welcher 
die ersten sieben Büclier de«; Hegistruin Gregorii umfassen soll, durch 
Herrn Dr. L. Hart mann in Wien wieder aufgenommen worden, nach- 
dem er Jahre lang geruht hatte, und wir dttnen seinem Erscheinen in 
Jahresfrist entgegensehen. In dem 3. Bande befindet sich im Anschluss 
an die Merowingischen Briefe der von Herrn Dr, G und lach bearbeitete 
codex Carolinus unter der Pres.se, dessen Wiener Handschrift aucli nach 
Jaffe noch einmal benutzt werden musste. Da ausserdem nur noch 
einige kleinere Anlillnge fehlen, (Hirffr iliescr Band bis zum Herbsr ans 
Licht treten. \ ou dem stetig fortschreitenden 3. und letzten Bande der 
Begesta pontiiicnm des 13. Jhs. ist durch Herrn Dr. Rodenberg etwa 
grade die HUlfre gedruckt. 

\'on den zu den sogenaunteu Antiquitates zählenden Partiecn nähern 
sich die Salzburger Totenbücher (Necrologia Germaniae II), von Herrn 
Dr. Herzberg- Kränke] herausgegeben, langsam ihrem Abschluss. Von 
dem .'5. Bande der Karolingischen Dichter, bearbeitet von Herren Dr. 
Harster und Traube, sind eine Anzahl Bogen gedruckt, welche die 
bisher meist unbekannten Gedichte ans St. lUqnier nnd Agius enthalten, 
nnd die Fortsetzung ist gesichert. 

Das längst versprochene ausführliche Inhaltsverzeichniss sHmmtlicher 
Bände, das wir den Herren Holder-Egger und Zeumer verdanken, 
selbst ein stattlicher Band, ist vor etlichen Monaten ausgegeben worden. 

Die Ked;>ktion des nunmehr auf 1() Bünde angewachsenen Neuen 
Archivs verbleibt auch ferner in den bewährten Händen des Herrn Pro- 
fiBssors Bresslau in Strassburg. 

Einzelne Vergleichungen oder Abschriften wurden im verflossenen 
Arbeitsjahre freundlichst besorgt von den Herren A. JVIo linier in Paris 
und Ch. Mol inier in Toulouse, Kaiinka in Paris, Emile Ouverleaux 
in Brüssel, E. Maunde Thompson, Jeayes und Wild in London, 
Quidde in Born, Tangl in Wien, Brambach in Karlsruhe, Simons- 
feld in München u. s. w. Handschriften wurden theils mittelbar, theila 
unmittelbar ans den Bibliotheken auch Belgiens, Frankreichs, Italiens, 
der Niederlande, Östeireichs, der iiJchweiz in so grosser Zahl zur Be- 
nutzung eingesendet, dass ihre Aufzählung hier zu weit führen würde. 
Die herzogliche Bibliothek zu Wolfenbüttel hat ebenfalls unter ange> 
messenen VorsichtsmassrOgelB die Versendung ihrer handschriftlichen 
Schätze wieder aufgenommen und die Wiener Hofbibliothek will unter 
der neuen Leitung des Herrn Hofrats W. von Härtel in dankens- 
werthester Weise m unmittelbaren Austausch mit ausirtirtigen Biblio- 
theken treten. 

So sind auch im verflossenen Jahre die Arbeiten in allen von uns 
begonnenen Richtungen rüstig fortgesetzt worden; aber das Arbeitsfeld 
selbst ist unabsehbar gross und eine Erweiterung oder Beschleunigung 
unserer Thätigkeit, für welche es an geeigneten Kräften nicht fehlen 
dürfte, würde reichere Mittel als die bisher verfügbaren erfordern. 
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Die 31. Plensrversftmmlang der hietorischen Commission 

bei der kgl. bayerischen Akademie der Wissenschaften fand vom 25. bis 
27. September 18^0 unter der Leitung ihres Vorstandes, des Wirklicben Geb. 
Oberregierungsraths von Sybel, statt Die Eröffnungsrede des Vorstandes 
war dem Andenken der beiden hervorragenden Mitglieder gewidmet, welche 
die Commission seit ihrer letzten Plenarvcrsammlung verloren hat. Sie 
legte den Lebensgang von Giesebrechts dar und seine V'erdienste um 
WiBsensdiaA; nnd Vaterland, so wie insbesondere um die Commission, 
deren Mitglied er von der Zeit ilirer Rec^ründung und deren Sekrefar er 
27 Jahre lang gewesen ist, und erörterte eingehend und ausführlich den 
Charakter seines grossen Lebenswerkes, der Gescbicbte der deutseben 
Kaiserzeit. Dann ging der Bedner auf von Döllinger Uber, rttbmte 
die Theilnahme, die derselbe den Bestrebungen der Commission viele 
Jahre hinduxch bewährt hat, und vergegenwärtigte in lebhafter Schilde- 
rung die Eindrucke, welcbe er seit 1866 bei oft wiederbolten Begegnungen 
von seiner Persf>nllchkeit empfangen habe. 

An den Verhandlungen der Plenarversammluug nahmen weiterhin 
Tbeil die ordentlichen Mitglieder: Wirklicher Geheimer Bath von Arnetb 
Excellenz aus VTien, Klosterpropst Freiherr von Lilien er on aus Schles- 
wig, die Geheimen RegierungsrUthe Dümmlcr und Wattenbach au?» 
Berlin, die Professoren Baumgarteu aus Strassburg, von Hegel aus 
Erlangen, von Kluckbobn aus Göttingen, von Wegele aus Wttrz- 
burg, dio Professoren von Druffel. Ilcigel und Htieve, Oberbiblio- 
thekar Kiczler und Professor Cornelius, Verweser des Sekretariats 
der Commission, von hier. Ausserdem wohnten die ausserordenÜieben 
Mitglieder: Dr. Lossen, Sekretär der Akademie der Wissenscbaften, nnd 
Dr. Quid de, von hier, den Sitzungen bei. 

Seit der letzten Plenarversammluug sind folgende Publikationen durch 
die Commission erfolgt: 1. Gescbicbte der Wisscnscbaften in Dentscbland, 
Bd. XXT. Geschichte der Kriogswissenschafteu von Max Jähnt^, Ab- 
theiluug 1 und II. 2. JahrbUcher der deutschen Geschichte. Jahrbücher 
des deutschen Reichs unter Heinrich IV und Heinrieb V, von Gerold 
Meyer von Knonau, Bd. I, 1056—1069. 3. Allgemeine dentscbe Bio« 
graphic, Bd. XXX und Bd. XXXI, Heft 1. 

Andere Publikationeu stehen für die nächste Zeit bevor. 

Der Druck der Vatikanischen Akten zur G^esebiebte Kaiser Ludwigs 
des Bayern, herausgegeben vom Oberbibliotbekar Dr. Riezler, ist nach 
Überwindung der in den Vorjahren erwähnten Verzögerungen nunmehr 
fast vollendet. In den nächsten Monaten, sobald das von Dr. Jocbner 
bearbeitete Register fertig gedruckt ist, wird das Werk erscheinen. 

Von der Geschichte der Wissenschaften in Deutschhmd ist die Ge- 
scbiebte der Kriegswissenschaften von Max Jahns im Erscheinen be- 
griiFen. Zwei Abtheilnncen derselben sind im vergangenen Sommer aus- 
gegeben worden. Die Schlnssabtbeilung ist im Dmek und wird demnächst 
vofiendet sein. 

Für die Hanse-Rccesse ist Dr. Kopp mann, Archivar der Stadt 
Rostock, fortwährend thtttig. Der Schluss der Sammlung, die Jabre 
1419 — 1430, erfordert noch zwei Bände, den 7. und 8. Der Herausgeber, 
der das Material bis zum Jahre 1428 bereits durchgearbeitet hat, hofft 
den Druck im Sommer 1891 beginnen zu kSnnen. 

Von den Jahrbüchern des deutschen Reichs ist zunächst die Umarbei- 
tung des Bonnelbschen Buches über die Anfänge des Karolingischen Hauses 
zu erwarten, welche Professor Ölsner in Frankfurt flbemommon bat, 
und deren Erscheinen er für 1891 in Aussiebt stell«! zu dürfen glaubt 

Für die deutschen Stildtechroniken , herausgegeben durch Professor 
von Hegel, besteht das Hinderniss fort, welches durch die Abberufung 
des Dr. Hansen als Assistent an das kgl. preussisehe bistorieebe Institut 
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iu Kom erwachsen ist: in Folge dessen können die' dem Abschluss nahen 
Arbeiten für den 8. Band der niederrheinisch-westfölisclien Chroniken 
noch nicht wieder aufgenommen werden. Dagegen hat Dr. Friedrich 
Both in München die Bearbeitung der Augsburger Chroniken des 15. Jhs. 
so weit gefördert t dm d®i* Drack des 3. Bandes derselben demnilcfast 
beginnen kann und sein Erscheinen während de.^ nächsten Jahres mit 
Sicherheit zu erwarten ist. Dieser Band wird die Chronik von Hektor 
Mulich 1448—87 nebst Zusätzen von Demer, Manlich, Walther und Rem 
enthalten y ausserdem die Chronik des Clemens Sender. Das archivalische 
Material, Keclmnngcn , Briefbücher, Bathsdekrete vu s. w., wird in den 
Anmerkungen verwerthet. 

Die HerftQBgabe der Xlteren Serie der dentschen Reichstagsakten ist 
seit dem Tode Professor Weizsäckers von Dr. (^ulddo übernommen 
worden. Wahrend des abgelaufenen Jahres waren die Arbeiten im Wesent- 
lichen darauf gerichtet, Lücken in der bisherigen Sammlung des hand- 
schriftlichen und des gedruckten Materials für die Jahre 1^2 — iid aus- 
zufüllen und so den nächsten Band, den zehnten der ganzen Reihe, so 
bald als möglich druckfertig zu machen. Dagegen wurden die geplanten 
Reisen nach Frankreich, Belgien und England anfgeschoben , als tHr den 
nächsten Zweck nicht unentbehrlich. Neben dem Herausgeber, (h-r im 
Januar seinen Wohnsitz nach München verlegt hat. war Dr. PI euer in 
Frankfurt in der bezeichneten Kichtung thätig, sowie Dr. Schell hafs, 
welcher, nachdem er seine im Vorjahre angetretene italienische Reise 

Segen ^^■oihnac•llt('n beendet und ihre Ergebnisse in Frankfurt verarbeitet 
atte, nocli im Frühjahr lÖÜÜ ebenfalls nach München Uberaiedelte. Ausser- 
dem wurden einige Reste im Dresdener Archiv durch Dr. G. Sommer- 
feld, als gelegentlichen Ilülfsarbeiter, erledigt; eine Reise in die Schweiz, 
die Dr. Schellhafs im August unternahm, brachte namentlich in Basel 
und Solothnm reiche Ausbeute; und Dr. Heuer hat vor kurzem eine 
Reise in die preussischc Kheinprovinz angetreten. Es wird daran gedacht, 
<len 10. liand in zwei Bände zu theilen, und würde es in diesem Falb' 
vielleicht möglich sein, einen Band im Laufe dos Jahres lÜdl druckfertig 
ssn machen. 

Für die jüngere Serie der deut.schen Reichstagsakten hat der Heraus- 
geber Professor von Kluckhohn ausser dem bisherigen ständigen Mit- 
arbeiter Dr. Wrede noch Dr. O. Merx und Dr. Saftien herangezogen. 
Der frühere Mitarbeiter Professor Friedensburg sandte Beiträge aus 
Rom, Mantua und Vi nedig. Wie bisher erleichterten zahlreiche Staats- 
und Stadtarchive die Arbeit, indem sie ihre Akten au die Universitäts- 
bibliothek zu Güttingen übersandten. Die grösste Forderung aber erfuhr 
das Unternehmen fortdauernd von Seiten des k. k. Hof-, Haus- und Sfaats- 
archivs zu Wien, aus welchem namentlich Dr. Gustav Winter Beiträge 
aus dem alten Reichserzkanzlcr-Archiv lieferte. Anderes Material fand 
Professor von Kluckhohn zu Arolsen, Salzburg und Innsbruck, Dr. 
Merx im Marburger Archiv. So Hegt der Stoff für d'n- Jalirc 1520 -24 
nunmehr ziemlich vollständig vor und kann die Hauptarbeit der nächsten 
Zeit auf die Redaktion des 1. Bandes gewandt werden, der mit dem 
Tage der Wahl Karls V zum römischen Kcinig beginnen und seine Heise 
nach Deutschland und Krönung, dann den Wormser Reichstag umfassen 
soll. Der Beginn des Drucks wird für Ostern 1891 in Aassicht genommen. 

An die jüngere Serie der deutschen Reichstagsakten wird sich als 
.iSupplcment" eine Sammlung der päpstlichen Nuntiaturberichte aus dem 
16. Jhdt. anschliessend eine Bereicherung unseres Unternehmens, welche 
die Commission dem wohlwollenden Entgegenkommen des kgl. preussischen 
Cultusministcriiims verdankt, das dem preussischen hi.storischen Institut 
zu Rom die Mitarbeit für unsere Zwecke verstattet hat. Da zusammen- 
hängende Serien von Nuntiaturberichteu erst seit 1533 vorliegen, so vrill 
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der Herausgeber Professor Friedensburg in Rom mit diesem Zeitpunkt 
beginnen nnd in den ersten Supplemmitbiuid ilic Berichte des Peter Paül 
Vcrj^orio von srinon boi<lfMi Sfiidnncron nach Deutschland 153^ — 34 und 
Ib'dö, weiter Berichte detjselbeu aus Neapel 1536 nud seines Stellvertreters 
OtOBello Vids mb Dentsebland 1536—98, so wie die seiner Nachfolger 
Alcander nnd Mi^iiaiiolli bis zum Herb.at 153!>. dazu dann überall die 
Gegeusclu'oiben der Kurie, so weit Holche vorliegen, aufnehmen. Pro- 
fessor Friedensburg hat ausser dem Vatikanischen Archiv auch die 
Archive zu Venedig, Parma, Florenz und besonders zu Neapel ausge- 
beutet, wo sich die umfanpeichon und hochbcdeutemlen Faniosinischen 
Papiere befinden. So sind für den ersten Band über ööü Nummern ge- 
sammelt , darunter mindestens 600 Inedita, nnd nngefilbr ebenso viel 
weitere in Anmorkmifjcu zu \orwerthende Aktensrücke. Dem Professor 
Friedensburg hat sich al» freiwilliger Mitarbeiter Dr. Heidenhaiu 
zur Verfilmung gestallt nnd sammelt zur Zeit Nnntiaturbcrichte der Jahre 
1545 — 1555. 

Für die ältere ptalzisi-ln' Abtheilung der Wittelshacher Correspoii- 
denzen hat Professor von Bezold jetzt die Arbeit wieder aufgcuommen 
nnd bealwichtigt JsunHchst zur Ver^llstündigung des Materials für den 
JJ. Band der Briefe de.<; Pfal7.grafen Johann Casimir die Staatj^archive zu 
München und Marburg zu besuchen. Auch wird eine Nachlese im Dresdener 
Archiv erforderlich sein. 

Fttr die iiltere bayerische Abtbeilung wird Professor von Druffel 
jetzt, nnch Herstellung seiner Gesundheit, wieder thiitip: sein und den 
Druck des 4. Bandes seiner Beiträge zur Heichsgeschichte beginnen lassen. 

Was die vereinigte jüngere bayerisch-pfttlzische Abtheilnng betrifft^ 
80 ist zwar Professor Stieve persönlich noch inclit in der T^age p^ewesen. 
die Arbeiten für den 6. Band der Brief»; und Akten zur Geschichte des 
dreissip^jUhrigen Krieges energisch wieder aufzunehmen; dagegen hat sein 
Mitarbeiter, Dr. Karl Mayr, mit grossem Eifer die Sammlung des Mate* 
rials für die Jalue 161S 20 fort^?esetzt , sowohl des gedruckten in den 
gleichzeitigen politischen Flugschriften und Zeitungen, als auch des 
archivaliscnen im ReichsarchiT und StaatsareluY zu Mttnehen. Dieae 
Arbeit soll im komnM-nden Jahr in Mfinchen fortgesetst nnd wo mö^ch 
nach Wien ausgedehnt werden. 

Der Fortgang der allgemeinen deutschen Biographie hat theils durch 
die Schuld der Druckerei, theils durch die grosse Saumseligkeit einzelner 
Mitarbeiter eine bedauerliclie Verzöpenmg erlitten, so daf?s im abgelau- 
fenen Jahr nicht wie gewöhnlich zehn, sondern nur sechs Lieferungen 
ausgegeben werden konnten; doch hofft die Redaktion das Versllnmte 
im nächsten Jahr theilweise wieder (Miizuholcii, Der im Alli^emeinen in 
erfreulicher Weise sich erweiternde Kreis der Mitarbeiter hat einen em- 
pfindlichen Verlust erfahren durch den unerwarteten Tod des Konsistorial- 
raths Wagenmann in Göttingen, an welchem das Unternehmen von seinem 
ersten I^ep^inn an einen vortrefflichen Berather und Mitarbeiter für das 
Gebiet der evangelischen Kircheugeschichte besessen hatte. 



Die 32. Plenarversamnilung der historischen Commission 
bei der kgl. bayerischen Akademie der Wissenschaften wurde vom 21. 
bis 28. Mai IS^l abgehalten. Da der Vorstand der Commission, der Wirk- 
liehe Gtefa. Oberregiemngsrath von 8jbel, durch eine, erfreulicherweise 

rasch vorUberge/^anp^ene Erkrankung: verhindert war, nach MUnchen zu 
reisen, so hatte in Vertretung desselben, den Statuten gemäss, der Sekre- 
tär der Commission, Profes.sor Cornelius, die Leitung der Verband- 



L.idui^cü uy Google 



I 

— 113 — 



lungen zu Übernehmen , an welchen 'ausser ihm folgende ordentliclie Ifit* 

flieder Theil nahmen: d<'r Klosterpropst Freiherr von Liliencron aus 
chleswig, die Geheimen Kegieruxigsräthe Dümmler und Wattenbach 
ans Berlin, der Hofrath tob Sickel ans Rom, der Qeheime Rath tob 
Wegele aus Würzburg, die Professoren Baumgarten aus Strassburg, 
TOB Hegel aus Erlangen, von Kluckhohn aus Göttingen, von Wyfs 
ans Zürich, der Geheime Hofrath von Rockin^er, die Professoren von 
Druffel, Heigel und Stieve und der Oberbibliothekar Biezler von 
hier; femer die beiden ausserordentlichen Mitglieder Dr. Lossen, Sekretitr 
der Akademie zu München, und Professor Quidde aus Rom. 

Seit der letaten Plenarrersammlnng (Ende September TOr. Js.) sind 
folgende Publikationen durch die Commission erfolgt: 1. Gescnichte 
der Wissenschaften in Deutschland, Bd. XXI. Geschichte der Kriegs- 
wisaenschaftcn von Max Jahns, Abtheilung III (Schluss). 2. Vatikanische 
Akten zur dentsehen Geschichte in der Zeit Kaisers Ludwigs des Bayern. 
Herausgegeben von 8ig!nund Riealer. d. iUlgemeine dentsche Bio> 
graphie, Bd. XXXI und XXXIT, 

Von der Augsburger Chronik des Hektor MMeh (1448—1487) nebst 
Zusätzen von Demer, Walther und Rem, welche für Bd. XXH der 
Städtechroniken, Augsburg, Bd. III, bestimmt ist, sind 16 Bogen 

fesetzt beziehungsweise gedruckt und ist das Erscheinen des Bandes im 
lanfe dieses Sommers an erwarten. 

Dagegen ist Dr. Kopp mann, Archivar der Stadt Rostock, durch 
andere Arbeiten verhindert worden, den Druck des 7. und 8. (Schloss-) 
Bandes der Hanse-Recesse schon in diesem Jahr, wie er gehofft hatte, 
beginnen zu lassen. 

Auch Professor Olsner in Frankfurt hat die Umarbeitung des 
Bonnellschen Buches über die Anfänge des Karolingischen Hauses, 
welche er für die Jahrbttcher des dentsehen Reiches ttbemommen 
und deren Vollendung er für das gegenwärtige Jahr in Aussicht gestellt 
hatte, noch nicht zu Ende führen können. Professor Meyer von Knonau 
in Zürich ist mit der Fortsetzung seiner Arbeiten für die Deutschen Jahr- 
bücher eifrig beschäftigt und gedenkt dem im vorigen Jahr erschienenen 
1. Band der Geschichte Heinrichs IV und V schon 1894 den zweiten, der 
womöglich die Jahre 1070 — 1080 umfassen soll, folgen zu lassen. 

Von der Geschichte der Wissenschaften ra DentseUand steht 
zunftdist die Geschichte der Medicin au erwarten. Gehehlttath Hirsch 
in Berlin, der den grössten Theil des Werkes bereits vor einem Jahre 
druckfertig gestellt hatte, spricht die bestimmte Hofl'nung aus, bis zum 
nächsten Frühjahr das Werk »um Abschluss zu bringen. Die Geschichte 
der Physik in diesem Jahr zu vollenden, ist Professor Karsten in Kiel 
durch Krankheit verhindert worden. Professor von Zittel in München 
glaubt mit Sicherheit voraussagen an dibfen, dass er im Jahre 1894 die 
Geschichte der Geologie vollenden werde. Die seit Jahren sdimerzlich 
vermisste Fortsetzung von Stintzings Geacliichte der Rechtswissenschaft 
hat nun l*rote8t<or Landaberg in Bonn übernommen. Er hat sich bereit 
erklärt, die Geschichte der Rechtswissenschaft in Deutschland im 18. und 
19. Jhdt. an schreiben und gedenkt im Jahre 1897 diese Arbeit au Ende 
au führen. 

Die allgemeine dentsche Biographie ist in rüstigem Fortgang 
begriffen und wird, wofern keine unerwartete StSmng eintritt, binnen 
wenigen Jahren zum Abschluss gelangen. 

Die Arbeiten für die ältere Serie der deutschen Rcichstags- 
akten erlitten durch die Berufung des ProfSessors Quidde nach Rom 
eine empfindliche Störung, doch wurde sein römischer Aufenthalt für das 
tJntemehmen in der Weise nutzbar gemacht, dass nach seineu Anwei- 
sungen Dr. Kaufmann ans Wertl^m dne Ergänzung der früheren 

Uftthdloagao «. d. StedtereUr JX, 8 
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rttmifleben Arbeiten in Angriff nahm. Beim Beginn der Vmtikanieclien 

Ferien wird flic Ai-hoit voraussichtlich bis 1471 ubgeschlossen , in rinigen 
Punkten noch weiter hinuiisgetührt sein. Die Kelsen des Dr. iSch eil hals 
in die Schweiz und des Dr. Ileucr in die preussische Rheinproyinz im 
Oktober 1890 ergaben befriedigende Ausbeute, ebenso ein gelegentlicher 
Abstecher dos Dr. Scliollhafs nach Wolfenbüttel. Handschriften wurden 
dann in Frankfurt durch Dr. Ueuer, in München durch Dr. Schcllhafs, 
mit gclcgentlieher UnterstOtznng dnrcli Dr. 8omnerfeldt, ausgenütst. 
In München traten Anfang December Dr. Herre au Dessau und Anfang 
April Dr. Ji eckmann aus Osnabrück neu ein, und mit ihrer Hülfe hat 
Dr. Schell hafs dann die früher lückenhaft gebliebenen allgemeinen 
literarischen Vorarbeiten für den ganssen Umfang des Unternehmens ab- 
geschlossen, zugleich aiuli we iteres Material für die dreissiger und vier- 
ziger Jahre des 15. Jhs. gesammelt. Die ächlussredaktion des 10. Bandes 
ist Ton Dr. Scbellbafs begonnen worden. Der Abscbluss des Manu- 
skripts wird allerdings voraussichtlich durch seinen für den Herbst bevor- 
stehenden Austritt eine Verzögerung erleiden. Doch holit Professor 
Quidde im Laufe des Winters <lie Hearbcitung des B.audes wieder ener- 
gisdier aufnehmen zu können. 

Die Vorarheifen für die Herausgabe der deutschen Keichstags- 
akten der Keformationszeit, an welchen sich unter Professor 
KInckbobns Leitung Dr. Wrede» Dr. Merx, Dr. 8aftien betbei- 
ligten, vomebmiicb auf Sammlung des Materials für die awansiger Jahre 
gerichtet, konnten in der TIauptsarlio an dem Wohnort des Leiters, zu 
Göttingen, stattlinden, dank den unitaugieiclien Akten- und Handschriften- 
Sendungen, die unter Vermittlung der Göttinger ßibliotheksverwaltung 
aus den Arcliiven und IVibliothnkeii von Herlin, Goslar, Arolsen, München, 
Bamberg) Speyer, Stuttgart dorthin gelangten, sowie dank den zahlreichen 
Abschriften, welche die ArchivTorstSnde zu Weimar, Karisrahe, Inns- 
bruck und vorzflglich zu Wien dem Unternehmen zur Verfügung stellten. 
Ausserdem wurden längere und kürzere Reisen ausgeführt von Dr. Mcrx 
nach Marburg, München und Weimar, von Dr. Saftien ebenfalls nach 
Weimar, von Professor von Kluckhohn nach Nordhausen, Merseburg, 
. Zeitz, Naumburg. Da sich im Laufe dieser Arbeiten das Vorhandensein 
einer FUlle von ausserordentlich wichtigen und bisher von der Foi-schung 
kaum bertthrten Akten ttber die Veibandliingen Biit den Knrfliraten ttber 
die Wahl Karls V herausstellte, so verlangte und erhielt der Heraus- 
geber die Genehmigung der Commission für eine Abänderung des ur- 
sprünglichen Planes des Unternehmens. Während nach diesem mit dem 
Tage der W^ahl Karls V der Anfang hätte gemacht werden sollen, werden 
nun die Walih erhandlnngen , beginnend mit dem Reichstag von Augsburg 
1518, vorangestellt, und soll der 1. Band bis zum ^Reichstag in Worms 
1521 reichen, der 3. Band ausschliesslich diesem Reichstag gewidmet 
sein. Dadurch wird der Beginn des Druckes hinausgeschoben. Der HeraiM- 
gebcr hofft: nur um ein halbes Jahr. Die Commission aber glaubte, von 
der Festsetzung eines neuen Termins vorerst absehen zu sollen. 

Dagegen ist die Sammlung der Nnntiatnrberichte aus Deutsch- 
land . die als „Supplement" zu den deutschen Reichstagsakten der Re- 
formatiouszeit erscheinen soll, von Professor Friedensburg in Born so 
weit gefördert worden, dass der Druck des 1. Bandes am 1. Juni, die 
Versendung hofifentlieh um Midiaelis stattfinden dürfte. Der 2. Band 
soll unmittelbar darnach folgen und spätestens Ostern 1892 gedruckt 
vorliegen. 

Für die llltere pfälzische Abtheilnng der Wittelsbacher Corre- 

spondenzen hat Professor vo ti I?ezold die Ai'beit durch ciue in diesem 
Frühjahr nach Berlin gerichtete Reise wieder aufgenommen, welcher im 
Spätsommer eine Beise nach Paris und BrOssel folgen soll, beide der 
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Vervollständigung des Materials fUr den 3. Band der Briefe des Pfalz- 
grafen Johann Casimir gewidmet. 

Für die ältere bayerifiche Abtheüimg ist Professor von Druffel 
wieder thätig. Er ist mit der Vorbereitung zur Drucklegung des 4. Bandes 
seiner Beiträge zur Keichsgeschichte beschäftigt. Zur Ergänzung 
des Materials wird er im Herbst die Archive zu Wien und Dresden be- 
suchen. Ansserdem Ist das Anerbieten des Dr. Lossen, die Herausgabe 
der C orro sp on den zen Horzop: Albrcchts V und polnor Sühne 
1563 — 1590 vorbereiten zu wollen, dankbar angenommen worden. 

Für die vereinigte jüngere pfälzische nnd bayerisebe Ab- 
thcilung, die unter der Leitung des Professors Stieve steht, hat sein 
Mitarboitor, Dr. Mayr-Deisingor, dio Sammlung des Materials« für die 
Jahre 1618 — 1620 mit Eifer und grossem Erfolg fortgesetzt. Professor 
Stieve selbst bat in den Osterftsrien Heise nadi Wien nntemommen 
und alle im dortigen Staatsarchiv befisidlidien , die Jabre 1611— 1()20 be- 
treffenden Akten durchgesehen und verzeichnet, daneben eine Anzahl 
wichtiger Aktenstücke aus den Jahren 1600 — 1610 benutzt. Daun wurde 
er durah die nnvemrathete ^tdeeknng höchst wichtiger Akten des Mün- 
chen er Staatsarchivs veranlasst, sieh nochmals zum /weck einer ergsln- 
zenden Veröffentlichung mit den Jahren 1600—1602 zu beschäftigen. Von 
jetzt an wird er seine Kräfte gänzlich der Herausgabe des 6. Bandes der 
^Briefe nnd Akten* widmen. Die geplante Reise des Dr. Mayr- 
Deisinger ist auf den Herbst verschoben und wird einer gründlichen 
Ausbeutung der Archive Wiens und Dresdens gewidmet sein. Zur raschen 
Forderung des grossen nnd weitsohichtigen l^temehmens bat die Com- 
mission beschlossen, dem ProfSsssor Stiere die Berufung eines zweiten 
Mitarbeiters zu gestatten. 

Femer hat die Commission beschlossen, zwei neue Arbeiten in An- 
griff an nehmen: 1. läne ^Sammlnng von Briefen nnd Akten zur 
Geschichte Bayerns in der Zeit der Reformation" wird unter 
die Leitung des Professors von Druffel gestellt. 2. Für die Heraus- 

fabe von „Correspoudenzeu deutscher Humanisten des 15. und 
6. Jhs.", und zwar vor allem nnd znnftchst denenigen, die den Land- 
schaften angehören, die heute den bayerischen Staat bilden, wird Pro- 
fessor von Bezold den Plan entwerfen und die Leitung Übernehmen. 



Dem vom Vorstande des Hansischen Geschichtsvercins auf 
der Generalversammlung zu Lübeck am 19. Mai 1891 erstatteten zwan- 
zigsten Ja]ires})erieht sind die folgenden Mittheilungen über die wissen- 
sehaftlichen Arbeiten des Vereins entnommen: 

Die reichen Geldmittel, die dem Verein alsbald nach seiner Gründung 
aar Verfügung gestellt waren, gewährten dem Vorstand die Möglichkeit| 
von Anfang an sehr umfassende literarische Arbeiten in Aus.sicht zu 
nelimen. Schon im ersten Jahre beschäftigte er sich mit den Vorberei- 
tungen zur Herausgabe eines hansischen ürknndenbncbes, in dem 
alle Aktenstücke, (Tie sich auf den Handel der Hansestädte untereinander 
und auf ihren Verkehr mit dem Auslände bezogen, Aufnahme finden 
sollten. Gleichzeitig beschloss er die Fortführung des von der historischen 
Commission in Mtlnchen begonnenen hansischen Beeesswerkes, das von 
dieser mit dem Jahre 1430 abgeschlossen werdeii sollte Durcli die Ver- 
mittlung des Professors Waitz gelang es, fiir jene Arbeiten zwei jüngere 
Gelehrte zu gewinnen, die soeben ihre historischen Studien auf der Uni- 
versität vollendet hatten, n&mlich Dr. H5hlbaum aus Beval für das 
CJrknndenbn^ und Dr. von der Bopp ans Goldingen in Kurland für 
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das Reeesswerk. Ihr Bestreben war iQTlJrderst darauf gerichtet, das be- 
reits in Druckwerken vorhandene Material zusammenzustellen und es 
durch eine eingehende Durchforschung der in den ehemaligen Hause- 
Städten aufbewahrten Archivbestände zu vervollständigen. Uberall, nament- 
lich auch bei ihrem IJesuch der russischen Ostseeprovinzen und Hollands, 
sowie ))t'i ( iiu r Reise des Dr. Ilrddhaum nach Nordfrankreich 1.SS2 fanden 
sie bei sämmtlichen Magiätrateu uud Archivvorständeu das freundlichste 
. Entgegenkommen. Eines solchen haben sieh auch| wie hier dankbar an- 
erkannt werden soll, alle andern Mitarbeiter, die spllter auf Archivreisen 
ausgesandt wurden, zu erfreuen gehabt. 

Die grosse Fülle der gesammelten, bisher zumeist unbekannten Ur- 
kunden erforderte zu ihrer Bearbeitung eine längere Zeit. Dennoch 
konnte Dr. Höhl bäum den ersten Band des hansischen Urkunden- 
buches schon im Jahre 1876 erscheinen lassen. Ihm folgte der zweite 
1879, das erste Heft des dritten 1882 und 1886 dessen zweites Hefl, dem 
ein von Dr. Feit in Lübeck bearbeitetes Glosj;ar beigegeben war. Hier- 
mit trat Dr. Hühlbaum, der inzwischen zum Sfadtarchivar in Köln er- 
nannt war, von dem Unternehmen zurück, für dessen Fortführung der 
Vorstand bereits im Jahre 1882 Dr. Hagedorn aus Lübeck gewonnen 
hatte. Auch von ilim wurde eine grössere Zahl auswärtiger Archive nach 
ihrem hansischen Urkundenschatz durchforscht. Bevor er aber die Samw- 
Inng des Materials zum Absehlnss gebracht hatte, ward er zum Senats- 
sekretär in Lübeck ernannt und durch die Pflichten, die ihm sein neues 
Amt auferlegte, daran gehindert, die ihm übertragene Arbeit erheblich 
zu fördern. Nach seinem l^intritt in den hamburgischen Staatsdienst ist 
er aus der Zahl unserer Mitarbeiter geschieden. Für ihn wurden , damit 
vielfach geäusserten Wünschen entsprechend die Herausgabe weiterer 
Bände des Urkundenbuchs möglichst rasch erfolgen könne, zwei jüngere 
Grelehrte, Dr. Bruns und Dr. Kunze, angestellt. Sie sind cur Zeit noch 
damit beschäftigt, unter I^eitung des Trofessors Dr. Höhlbau ra, crsterer 
für die Zeit von KlGl -1100. letzterer für die Zeit von 1401—1450, ihnen 
nach ihrem jetzigen Aufenthai rsorte Glessen von den Archiven in Danzig, 
Köln und Lübeck übersandte Archivalien abzuschreiben und aus den 
in grosser Zahl eisoliifiieneu deutsclicu , niederländischen, englischen, 
skandiuavischeu uud polnischen Urkuudcubüchern die auf den hansischen 
Handel und Verkehr besttglichcn Urkunden sosammen au stellen. Da 
noch einzelne Archive persönlidi braucht werden mttssen, so werden sie 
erst im nächsten Jahre mit der I 'x miIm itunc: des gewonnenen Materials 
beginnen können. Bis zu seiner Ernennung zum Stadtarchivar in Han- 
nover hat Dr. Jürgens ihnen bei ihren Arbeiten seine Mithülfe gewHhrt. 

Von den IIa ns o-Recessen, deren Veröftentlichung bis zum Jahre 
1476 Dr. von der Kopp, zur Zeit Professor in Marburg, übernommen 
hat, wurden ausgegeben: Band I 1876, Band II 1878, Band III 1881, 
Band IV 1883, Band V 1888 und Band VI 1890. Zum Abschluss dieses 
Unternehmens fehlt nur noch ein Band, dessen Erscheinen binnen Jahres- 
frist zu erwarten steht. Au diese Publikation schloss sich eine Heraus- 
gabe der Hanse-ßecesse aus den Jahren 1477 — 1530, mit deren Bearbei- 
tung sich seit dem Jahre 187(> Dr. Schäfer, gegenwärtig Professor in 
Tübingen, beschäftigt. Das Matciial war auch von ihm zum grüssten 
Theile erst durch wiederholten Besuch hansestRdttscher Archive zu ge- 
winnen, daher konnte er den I. Band erst im Jahre 1881 dem Druck 
übergeben; ihm folgten Hand II 18S;?, Band III 1888 und ISÜO Band IV, 
der bis zum Jahre 1004 reicht. Für diu nachfolgenden Bünde sind die 
Vorarbeiten im Wesentlichen vollendet, so dass deren Ausgabe in kurzen 
Zeitabschnitten zu erwarten steht. 

Um für die Geschichte des Hansebundes vom Jahre 1530 bis zu 
seiner Auflösung der historischen Forschung einen bisher nieht Toxhan- 
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denen Anhalt zu gewähren, hat der Vorstand beschlossen, nach und 
nach Yerzeichnisse der in den Archiven der ▼omehmlichsten HansestAdte 

ans jtnu r Zelf vorhanfloncn hansischen Aktenstücke anfertigen zu lassen 
nnd sie getrennt nach den einzelnen Städten, aus deren Uniundcnschatz 
sie entnommen sind, unter dem Titel „Invcntare hansischer Ar- 
chive des 16. Jh«." SQ veröffentlichen. Die Reihe wird bt ginnen mit 
einer von Dr. Keussen in Köln gefertigten Zusammenstellung der Akten 
des Kölner Archivs. Ihre Bearbeitung ist so weit fortgeschritten, dass 
sie noch vor Ende dieses Jahres in Druck gelegt werden kann. An sie 
vnxd sich zunÄchst ein Inventar (]es Rraunsclnvoiger Archivs anschliessen, 
dessen Zusammenstellung Dr. Mack in nächster Zeit zum AbschlusB 
bringen wird. 

Die schon seit längerer Zeit von dem Vorstande in Erwägung ge- 
zoc;onc Herstelhnifr einer Karte, auf der die cliomala von der Hanse 
benutzten Land- und Seewege zur Anschauung gebracht werden sollen, 
mnsste der Zukunft vorbehalten bleiben, da es oisher nicht gelungen ist, 
einen geeigneten Bearbeiter zu gewinnen. Inzwischen sind die Heraus- 
geber des Urkundenbuches aufgefordert worden, alle für eine solche Karte 
nutzbaren Angaben, auf die sie hei ihren Forschungen stosscn, genau zu 
verzeichnen , damit sie später verwerthct werden können. 

Unter dem Titel 'Hansische Gescliichtsquellen' hat der Verein 
bisher sechs Bände veröffentlicht. Von diesen enthält Band I, erschienen 
1876, das Verfestungsbneh der Stadt Stralsund von Btti^ermeister Francke 
nebst einer Einleitung von Professor Dr. Frensdorff; Band II, er- 
schienen 1875, die Rathslinie von Wismar von Dr. Crull; Band III, er- 
schienen 1882, Dortmunder Statuten und Urtheile von Professor Dr. 
Frensdorff; Band IV, erschienen 1884, das Buch des Lttbeckischen 
Vogtes auf Schonen von Professor Dr. Schäfer; Band V, erschienen 
1884, Revaler ZollbUchcr und (.Quittungen des 14. Jhs. von Professor Dr. 
Stieda, und der vor kurzem erschienene Band VT Hanse-Akten aus Eng- 
land von 1275 — 1412. Das in dem letzteren Werke veröffentlichte \jr- 
kundenmaterial hat Dr. Riess auf einer 1886 nach England unternommenen 
Reise, deren Ko.sten der Verein aus den ihm von der Wedekind-Stittung 
überwiesenen Geldern bestritt, in dortigen Archiven und Bibliotheken 
gesammelt. Da er durch I'bernahme einer Professur in Tokio an der 
Bearbeitung seiner Ausbeute verhindert ward, so wurde diese dem Dr. 
Kunze üWtragen, der sie bereits im Anfang des vorigen Jahres dem 
Druck übergeben konnte. In Vorbereitung ist begriffen die Herausgabc 
eines dem 15. Jhdt. angehörenden Rechnnngghnches der Nowgorodfanrer 
in Lübeck durch Professor Dr. Stieda und der Abdruck eines von Herr- 
mann Bethen 1503 angefertigten Braunschweiger Zollbuches. Dem letzteren, 
dessen Bearbeitung Stadtarcliivar Professor Dr. Hansel mann übernom- 
men hat, soll eine Einleitung beigefüg[t werden, in der die ZoUverhält- 
nisse der Stadt Braunschweig und die Erwerbung der lieisO|^di«n Zölle 
Seitens der Stadt geschildert werden. Beide Herren hoffen uue Arbeiten 
bis zum Ende dieses Jahres zum Abschluss zu bringen. 

Durch Gewährung einer Unterstützung ward im Jahre 1886 die Ver« 
öffSentliehung des von A. Win ekler venassten Bnehes *Die deutsche 
Hanse in Russland' ermöglicht. 

Die unter der lie/eiclinung 'Hansische Geschichtsblätter' von 
Dr. Koppmann herausgegebene Zeitschrift des Vereins, von der bisher 
18 Hefte in sechs Bänden erachienen rind» enthält eine Fülle von Auf» 
siltzen, in denen einzelne Zeitereignisse aus der Geschichte der Hanse 
und der zu ihr gehörenden Städte besprochen, die ehemals in ihnen be- 
standenen Einrichtungen und Gebrttuche dargelegt nnd das Leben von 
Männern, die sich um die Hanse oder um die Erforschung ihrer Gre- 
sclüchte Verdienste erworben haben« geschildert ist. 
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Berieht fiber die wissenseliaftlielieii Unternelimangeii der 
Gesellsehaft für Rheinische Geschiehtskande, erstattet in der 

Hauptversammlung am 18. März 1891. 

Seit der neunten Jahresveröanunluiig gelaugte zur Ausgabe: Die 
Legende Karls de;« Grossen im 11. und 12. Jhdt. von Gerhard 
Rauschen. Mit einem Anhang über Urkunden Karls des Grossen und 
Friedrichs 1 für Aachen von Hugo Loersch. (VII. Publikation.) 

Die Vorarbeiten fSr den l>rack des zweiten Bandes der Kölner 
Schreinskarten sind im verflossenen Jahre noch nicht völlig zum 
AbschlusH gelanirt. Die; Bearbeitung des Schreinskarten-Matorials, das in 
dem 2. Bande zum Abdruck kommen soll, bietet Schwierigkeiten beson- 
derer Art. Die handschriftliche Überlieferung ist eine sehr ungünstige 
und das h(M zii stellen de Register erfordert die Ermittlung der Identität 
mehrfach erwUhnter Personen und Grundstücke, welche den grössten 
Schwierigkeiten begegnet. Der Heraasgeber ist dessen nnerachtet ent- 
schlossen, in den diesjKlirigen Sommerferien eine letzte Revision der 
Texte und der Register vorzunehmen und beabsichtigt das Manoakript 
bis zum Beginne des Wintersemesters zum Druck einzuliefern. 

Die Drucklegung des 1. Bandes der vom Geh. Justizrath Professor 
Dr. Loersch geleiteten Ausgabe der Rheinischen Weisthümor bat 
auch im abgelaufenen Jahre nicht stattiiuden können, weil der Mitheraus- 
geber, Herr Dr. Paul Wagner, die von ihm flhemommenen historiseh- 
topographischen Einleitungen zu den einzelnen Ämtern noch nicht mm 
Abschluss bringen konnte. Die Versetzung des Herrn Dr. Wagner als 
Staatsarchivar an das Kgl. Staatsarchiv zu Aurich hat zwar eine Unter- 
brechung in seinen Arbeiten herbeigeführt, es ist aber in hoffen, dass 
das ganze Mannskript des 1. Bandes doch im Laufe dieses Jahres in den 
Druck gehen kann. Von der Heranziehung eines ständigen Hülfsarbeiters 
für diese Unternehmung ist vorläufig abgesehen worden, da sich eine 
geeiraete Persönlichkeit nicht gefunden hat. 

Die neuen Räumlichkeiten des Aachener Stadtarchivs sind erst im 
Sommer des vorigen Jahres bezogen worden, eine Förderung der Aus- 
gabe der Aachener Stadtrechnnngen durch Verwerthnng der Urkunden 
und Akten des Archivs kann nunmehr in Aussicht genommen werden. 

Die Herausgabe der Rheinischen Urbare ist im Juli 1890 Herrn 
Professor Dr. Lamprecht end^ltig übertragen worden. Die erste Auf- 
gabe für die Edition musste dann bestehen, zu einer ITbersiclit der ziem> 
lieh ausgedehnten Übeilieferung zu gelangen. Für den Süden der Provinz 
(Beg.-Bez. Trier und Koblenz, Bereich des Staatsarchivs Koblenz) sind 
diemerfilr nSthigen Vorarbeiten schon in Lampreehto Deutschem Wirth- 
schaftslcbcn , Bd. 2. 67G — erledigt; es blieb also vor allem eine vor- 
läufige Durcharbeitung der Überlieferung des Nordens (Reg.-Bez. Köln, 
Aachen, Düsseldorf, Bereich des Staatsarchivs Düsseldorf) nothwendig. 
Soweit sie zunächst angezeigt war, hat Professor Lamprecht sie in den 
akademischen Herbstferien erledigt. Diese Aufnahmen sind in dem Mar- 
burger Universitätsprogramm vom Oktober 1890 gedruckt worden. Ab- 
gesehen TOD dieser Vorarbeit grösserer Art sind im Laufe des abge- 
schlo-ssenen Halbjahrs die Studien niclit sehr gefördert wox'den. Allerdings 
sind von kompetenten Kennern engster lokaler Uberlieferung am Nieder- 
rhein, in Aachen, in Köln und sonstwo mehr oder weniger werth volle 
Ergänzungen geliefert worden. Aber die eigentliche Arbeit hat erst mit 
dem 1. Januar l-^^'H begonnen, indem zwei junge Historiker, Herr Dr. 
Bahrdt aus Güttingen und Herr Dr. Bartel aus Düsseldorf, die Be- 
arbeitung der eigentlichen Ausgabe Übernommen haben. Mit der n9rd- 
lichcn Hälfte der Provinz ist der Anfang gemacht worden. Über die Zeit, 
in welcher einzelne Theile der Edition druckreif vorliegen könnten, lässt 
sich bis jetzt noch nichts bestimmen. 
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Die Arbeiten für den Erlftaterungsband zu dem Bache Woini- 

berg hat Professor Dr. Höhlbaum in Gicssen trotz seiner langen Krank- 
lioit im vorigen Winter und Frühjahr und trotz seines Wegganges von 
Küln erheblich gefördert. Die Sanimlung vou Akten und Briefen zur Ge- 
sebichte der auswärtigen und allgemeinen Beziehungen der Stadt Köln 
um die Mitte und in der zweiten Hälfte des IG. Jhs., die in dem Bande 
edirt werden sollen , ist in dieser Zeit um viele hundert Stücke vermehrt 
worden. Sie wurden dnreh Tiele Anszüge und Noticen ergänzt; weitere 
Abschriften sind in Köln in Arbeit. Die Bereisung anderer Archive, die 
Herstellung der Edition muss wegen der neuen Verpflichtungen , die Pro- 
fessor Hühlbaum mit dem Wiederantritt der akademischen Thätigkeit 
flbemommen hat, liinansgeachoben werden; im Jahre 1891 wird die Voll- 
endung dieser Publikation nicht rrfolpen. Professor HfJhlbaum behUt 
sich vor, seinen Antheil an dem Erläuterungsbaude später festzustellen, 
d. b. einxneelirSnken, ans den sehr nmfangreiehen Sammlungen einen 
Theil nur lilr den Band snsammensufassen , den andern Theü aber dem 
Vorstande zu wetterer Verwendung zu übergeben. 

Über die Ausgabe der J ülich-Bergischeu Landtagsakten be- 
richtet Professor I^. Bitter. Der letzte Jaliresbericht zeigte Herrn Pro- 
fessor Dr. V. Bclow beschäftigt mit dem dritten Theile seiner Unter- 
suchung Uber die Anfänge der landstäudischen Verfassung in Jülich-Berg; 
er stellte zugleich in Aussicht, dass bis zum Herbst 1890 ein ansehnlidier 
Theil des zur Heraasgabe hergerichteten Aktenvon-athes druckfertig vor* 
gelegt werden könne. ~ GegenwHrtig ist die erwähnte Untersuchung — 
eine Geschichte der Jülich-Bergischeu Steuern und Steuerverfassung von 
den Anftngen bis srar Mitte des 16. Jhs. — abgeschlossen. Die erste 
Hälfte derselben ist gedruckt und an die Vorstandsmitglieder und Patrone 
versandt worden; die zweite Hälfte ist druckfertig und wird bald vor- 
liegen. So lange Professor v. Below mit der Ausarbeitung dieser Unter- 
suchung beschäftigt war, konnte er seine Thätigkeit der abschliessenden 
Redaktion der für die Herausgabe bestimmten Landtagsakten noch nicht 
zuwenden. Jetzt aber ist auch diese Arbeit nachdrücklich in Angriff ge- 
nommen worden, nachdem das Material selber im Lanfe des Jahres noch 
vielfach, wo es der Ergänzung bedurfte, vcrvollstUndigt woi-den ist, so 
besonders durch Ausnutzung des Archivs der Jülicher Unterherrschaften 
und durch Heranziehung der Jülicher Reichstagsakten, so weit sie sich 
mit den Landtagsvcrhandlnngen herühren. — Der Ausgabe der Landtags- 
akten soll eine Einleitung vorausgeschickt werden, in welcher die in den 
bisher veröjffentlichtcu Untersuchungen v. Belows über die Anfänge und 
erste ^twicklung der landstKndischen Verfassung gewonnenen Ei^bnisse 
ttbersichtlich zusammengefasst werden. 

Der 1. Band der älteren Matrikeln der Universität Köln ist 
in der Bearbeitung eben vollendet worden. Der Matrikeltext ist für die 
Edition vollständig festgestellt, sämmtliche Tabellen, Beilagen und Re- 
gister liegen dniekreif vor, ebenso die Erläuterungen, für welche das 
Material z. T. aus weiter Feme mit Hülfe ausländischer Gelehrten herbei- 
gebracht word^ ist. Der Stoff fOr die Einleitung ist gesammelt; es bedarf 
nur noch der Verarbeitung dieses Materials und der Gnippirung der For- 
schungsergebnisse. In wenigen Wochen wird auch diese Arbeit erledigt 
sein, sodass an den Druck herangetreten werden kann. Im Laufe des 
Jahres 1891 ^rd diese Publikation ohne Zweifel hinausgehen können. 

Die Reges teu der Er zbi schüfe von Köln bis z. J. 1500 unter- 
stehen der Leitung von Professor Dr. Menzel. Das ältere Urkundcu- 
und Kansleiwesen der ErzbischöflB von Köln bis zum Jahre 1100 wurde 
weiter durchforselit und durch verschiedene Nachträge bereichert. Die 
Arbeiten für das 12. Jhdt. erlitten leider eine Unterbrechung, weil der 
damit beauftragte Dr. Kuipping seit dem 1. April durch Militärdienst 
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abgehalten wurde. Sie Bollon aber in diesem Jahre fortgetet nnd beendet 
werden. Im Kegierangsarchiv zu Luxemburg wurden Tetachiedefie Ori- 
ginalien des 13. Jhs. aufgefunden und bearbeitet. 

Für die illteaten Urkunden der liheiulande wurden von l*ro- 
fessor Dr. Menzel in Koblenz die Urkunden von St. Castor, St. Florin, 
Pfalzel und Prüm , in Trier das Diplomatarium Haldewini des Grafen 
Keaselstatt bearbeitet in Trier wurde mit der Durchsicht der Hand- 
schriften fortgefahren, mid es sfaid daraus sehr werthrolle Berichtigungen 
nnd BugMuanngen an den vorhandenen Drucken gewonnen worden. Im 
RegierungsarCMT zu Luxemburg wurden die Originale des Klosters Echter- 
naco bearbeitet nnd in der Laudesbibliotbek daselbst die Abschrift des 
Liber anrens vergliehen. 

Für den geschichtlichen Atlas der Eheinprovinz sind auch 
im Jahre 1H90 die Herren Gymnasiallehrer Konstantin Schulteis in 
Bonn nnd Dr. Wilhelm Fabricius in Darmstadt thfttig gewesen. Die 
Arbeiten von Herrn Schulteis waren vor allem auf ein rasches Erscheinen 
der Karte der französischen Zeit gerichtet. Bei der weiteren Ausführung 
der einheitlichen Arbeitskarte in 1 : 80000 fUr Trier und Köln ist er daher 
nur so weit int Detail gegangen, wie es fSr die franzdsisehe Zeit unbe- 
dingt nothwendig war. Für die Gemeindegrenzen im Fürstenthum Birken- 
feld erfreute er sich der Unterstützung der Grossherz. Oldenburgischen 
Behörden; für den Kreis Meisenheim und diejenigen Theile der Provinz, 
welche noch nicht durch die neuen Messtischblätter vertreten sind, halfen 
die Herren Landriithe bereitwilligst aus. So konnte die Rekonstruktion 
der ehemaligeu Kantone erfolgen. Dieselbe ist jetzt für die ganze Provinz 
fnrtiff. Es TOgann dann die Übertragung in Blei anf die ünarte, welche 
durch die Reducirung von 1:80000 auf 1:500000 besondere Schwierig- 
keiten verursacht. Diese Reduciriing ist für das ganze linke Rheinufer 
fertig bis auf die Strassen, Kantousgreuzeu, Kantons-Hauptorte, Mairien, 
Kantons- nnd Succursal-Kirchorte der Katholiken nnd die Püureien der 
Lutheraner und Reformirten, ca. 14 — 1500 Namen. 

Auch auf der rechten Kheinseite sind die meisten Einzeichnunffcu voll- 
endet, wobei das enbisehSfliche Generalvikariat ein dankenswerthes Ent- 
gegenkommen gezeigt hat. 

Die Einwohnerstatistik ist ebenfalls weiter vorgerückt; sie soll durch 
eine eutsprechende Auswahl der Situationszeichen verwerthet werden. 
Für die Ansarbettnng des nothw^digen Textes sind xaUreiche Notisen 
gesammelt. 

Herr Dr. Fabricius stellte die ehemalige Gestaltung der westlichen 
Theile des Be^emngsbezirks Trier fest und ging dann xur Bearbeitting 

des Bezirks Aachen über, die aber äusserer Schwierigkeiten wegen nicht 
eanz beendet werden konnte. Haupt-sHchlich wurden benutzt das Gross- 
berzoffliche Regierungsarchiv in Luxemburg und das Düsseldorfer Pro- 
vinsituarehiv sowie Vorarbeiten des Grafen W. yon Mirbach für das 
TTerzogthum Jülich. FUr einen grossen Theil von Trier und für den Kreis 
Meisenheim fehlen die Messtischblll^r, so da«s die Katasterkarteu heran- 
gezogen werden müssen. Die Bearb^tang der KurkOlnischen und Jülich- 
sehen Landestheile wird im Laufe des Winters vollendet sein. Die noch 
fehlenden Gebiete, hauptsüchlich nur noch die Herzogthiimer Kleve und 
Berg, bleiben für das Frühjahr vorbehalten, worauf schliesslich eine Ke- 
insion des Gänsen erfolgen soll. 

Die Leitung der Ausgabe der Zunfturkunden der Stadt Köln 
hat Herr Professor Dr. Hü hl bäum auch nach seiner Übersiedelung nach 
Glessen vorläufig beibehalten. Herr Cand. Kaspar Keller hat die Samm- 
lung des RohstofliB im Wesentlichen abgeschlossen. Die Ausarbeitung 
selbst ist mit grossen Schwierigkeiten verknüpft, von denen nicht die 
geringste die räumliche Entfernung zwischen Leiter und Bearbeiter ist 
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Es unterliegt daher erheblichem Zweifel, ob das Werk in der bisherigen 
Einrichtung wird fortgesetzt werden können. 

Für die Herrn Geh. Archivrath Dr. Ilarloss in Düsseldorf über- 
tragene Bearbeitung der II. Abtheilung der Jülich-liergischen 
Landtagsakten lat im abgclaafenen Jahre Wesentliebes moht ' 
schehen k<5nncii. Doch lUsst die Geschäftslage des Staatsarchis im Jahre 
1891 eine entschiedenere und plaumässige Förderung der Arbeiten i vieL- 
leicht auch durch neue Kräfte erhoffen. 

Als neues Unternehmen der Gesellschaft hat der Vorstand die Heraus- 
gabe der zweiten Auflage der 'Nachrichten von dem Leben und 
den Werken Kölnischer Künstler' beschlossen, welche aus dem 
Naehlasse des tm die Erforsehnng der Kölner Gresehiehte hochTerdienten, 
leider im vergangenen Jahre uns durch den Tod entrissenen Gesellschnfts- 
mitgliedes Dr. Jon. Jak. Mcrlo von den Erben freundlichst zur Verfügung 
gestellt worden ist. Die Verhandlungen über die Bestellung eines oder 
mehrerer Herausgeber filr das Werk sind bereits eing«deitet. Über die 
Zeit des Erscheinens dieser grundlegenden Qucllensammlung zur Kölner 
Kunstgeschichte lEsst sich angenblicklich noch nichts Näheres angeben. 

Bericht der Commission für die Denkmülerstatistik der 
Hheinprovinz über ihre Thätigkeit seit dem 1. April 181)0. Seit dem 
1. Oktober 1890 ist der Kunsthistoriker Herr Dr. Paul Giemen für die 
Voi h(>reitung und AbüUBung der Beschreibung der Kunstdenkmftler seitens 
der Commission angestellt. Ilen- Dr. Giemen hat zunächst die umfang- 
reiche Literatur in den Bibliotheken von Berlin, Bonn und Köln tlir den 
ganzen Bereich der Provins gesammelt und sosammengestellt, so dass 
nunmehr für den Aufbau des ganzen Werkes die unumgänglich nSthige 
wissenschaftliche Grundlage gewonnen ist. Er hat dann den Kreis Kempen 
bereist und die Beschreibung der Denkmäler dieses Kreises im Anschluss 
an die schon während des Sommers 1890 unter Leitung^ des Herrn Bau- 
meisters Wiethas«^ herfrestellten Aufnahmen vollendet. Der Druck dieses 
ersten Heftes des Werkes wird sofort beginnen. 

Die Aufbalimen im Kie^ Gleldem sowie die Bereisung dieses Kreises 
haben bereits stattgefimden, ^e Abfassung der Beschreibung kann daher 
ohne SHumen vorgenommen werden, so dass der Druck und das Er- 
scheinen eines zweiten dem Kreise Geldern gewidmeten Heftes für die 
Mitte dieses Jahres bestimmt in Aussicht genommen werden können. 

Während des laufenden Jahres werden jedenfalls nodi die beiden 
Kreise Kleve und Mörs bearbeitet. 

Mit Genugthuung darf hervorgehoben werden, dass dem Unternehmen 
von allen Seiten, von den weltlichen und geistlichen Behörden wie aus 
Privatkreisen die bereitwilligste Förderung zu Theil wird. Die Commission 
hat, um bereits vorhandene Zeichnungen zur Verwerthung für ihre Zwecke 
SU erlangen, sich in einer durch die Redaktion des C^tralblattes der 
Bauverwaltung gütigst veröft'entlichten Aufforderung an alle Architekten 
gewandt mit der Bitte, ihr Aufnahmen von Baudenkmälern der Preussi- 
sehen RheinproTinz, die als Prttfangsarbeiten oder aus sonstigen Anlässen 
angefertigt sind, zur Benutzung an Überlassen. Dieser Bitte wird auch 
an dieser Stelle Ausdruck gegeben. 



Die neunte Plenarsitzung der badischen historischen Com- 
mission hat am 7. und 8. NoTOmber 1890 in Karlsruhe stattgefunden. 

Hofrath Erdm annsdörffer war in der Lage, mitzutheilen, dass der 
2. Band der Politischen Correspondenz Karl Friedrichs von 
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Baden im Druck bis zum 18. Bogen vorf^eschritten sei. Derselbe wird 
Corrospondenzen und Aktenstücke entlialton ii])er die Confurenvcen an 
Wilheliiisbad , über <lon Baseler FritMhüi iiiul die ^deiehzeitigen Friedens- 
bestrebuugcn im Keicbe, Uber die ersten Verbandiungeu wegen einea 
Separatfriedens mit Frankrdcli im Herbat 1796, ttber Moreans fflieiDÜbeiv 

frang und den Feldzug von 1796 , Bowie Uber den Abschluss des Scparat- 
riedeng und die Verhaiidluiigen wegen dessen Katifikation bis zum Herbst 
1797. Ilotrath Krdmannsdürtfer nimmt an, dass der Druck des Bandes 
bis gegen Ostern Tollendet sein werde. — An diesen Berieht schloas sich 
jener des Mitherausgebers der Politischen Correspondenz, Archiv-AasMSOr 
Dr. Obs er, an. Derselbe theiltc mit, dass von dem 3. Bande der erste 
Hauptabschnitt, der die Zeit des Kastatter Gongresses vom Oktober 1797 
bis April 1799 umfassen wird, TolUtlindig anssearbeitet seL Von dem 
zweiten Hauptabschnitte, der die politischen Verhandlungen und die 
Schicksale Badens in den Kriegsjahren 17t>9--1801 behandeln soll, sind 
einige Abtheiiungen gleichfallä schon zum Druck vorbereitet. Als Zeit- 
grenze für den Abschmss des Bandes ist die Erhebung der Mariegrafschaft 
zum Kurturstentbum durch den Reichsdeputation.shauptscbluss vom Fe- 
bruar 1803 in Aussicht genommen. Neben den Materialien des Karls- 
ruher Archivs wurde wfthrend eines mchrwSchentlichen Aufenthalts Dr. 
Obsers in Wien das K. und K. Haus , Hof- und Staatsarchiv benutzt, 
dessen Bestände eine überaus reichhaltige Ausbeute für «lie Jahre 1797 
bis 1Ö06 ergaben. Hier kamen vor allem die Berichte des österreichischen 
Gesandten m Kavlsrahe, von Sehall, in Betracht, die auch nach dessen 
Abberufung und nach dem Abbruche der diplomatischen Beziehungen im 
Oktober 1805, vermöge der Nachriclitcn, welche dieser Diplomat aus der 
Umgebung der Markgrätin Amalie erhielt, werthvolle Aufschlüsse Uber 
die badisäen Verhttltnisse bieten. Ausser diesen wurden nodi die Rela- 
tionen der österreichischen Gesandten beim Schwäbischen Kreise vom 
Jahre 1797 ab, die Berichte des Concommissars von Hügel in Regens- 
bure und des Botschafters in Paris, Grafen Thilipp Cobenzl, vom Jahre 
1804, die im Zusammenhange mit dem Berliner und Karlsruher Material 
eine klare Darstellung der Verhandlungen über den Fall Enghicn, an 
der es bisher gefehlt, möglich inachen werden, ferner die IJerichte des 
Botschafters in Petersburg, Grafen Ludwig Cobenzl, vom Jahre 1799 
durchgearbeitet, welche über die Ursachen der zwischen den verwandten 
Höfen von Petersburg und Karlsruhe im Sommer 1799 eingetretene Ent- 
fremdung Auskunft geben. Der Berichterstatter hob dankend die zuvor- 
kommende Aufnahme und Förderung seiner Arbeiten durch den Vorstand 
und die Beamten des Wiener Archivs hervor. Für die weiteren Abthei- 
lungen dieses Bandes wird ein nochmaliger Besuch des Archivs des 
Ministeriums der auswärtigen Angelegenheiten in Paris uütbig sein, wo 
es sich insbesondere um fSinsiehtnahme der Beriehte des fransSsischen 
Geschäftsträgers in Karlsruhe, Massias, der Correspondenz zwischeu 
Talleyrand und den badischen Gesandten Freiherrn von Reitzenstein und 
Dalberg, sowie der Berichte des französischen Gesandten Thiard handelt, 
dessen Mission im Jahre 1805 den Ansehluss Badens an Frankreich im 
Kriege gegen die Coalition zur Folge hatte. Damit dürfte, da aus den 
Archiven von München und Stuttgart die Mittheilung einschlUgiger Akten 
nicht zu erwarten ist, die Sammlung des in auswärtigen Archiven befind-" 
liehen Materials an Ort und Stelle abgeschlossen sein. Ein Besuch des 
Bundes- und Staat t*archivp in Bern kann unterbleiben, da H<rr Dr. 
Strickler sich freundlich erboten hat, die etwa bei der weiteren Bear- 
beitung der Aktcnsamndung zur Geschichte der Helvetischen Republik 
ihm vorkommenden Aktenstttcke von Belang hierher mitzutheilen , wie er 
schon l»i.':>her an Dr. nljser auf cinzrlne an ihn gericlitete Fragen bereit- 
willigst Auskunft ertheilt hat. Wegen i^jrgäuzung der hier nur sehr 
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IQckenliftft fIberliefSerten Tertraiilioheii Conei^ondenB swisclien dem Mi- 

nister von Edelsheim und dem Comitialgesandten Grafen Oürtz ist ein 
Ersuchen an den Herrn Orafon von Rochberg und Ilothenlöwen 
ergangen, in dessen liausarchiv aut Sciiloss Donzdorf ein Theil des Nach- 
lasses des Grafen Görtz, soweit er nicht nach Berlin verbraeiit wurde, 
aufbewahrt ist. Seitens der Verwaltung des Herrn Grafen ist versprochen 
worden, dass Nachforschung unter den Görtzschen Papieren angestellt 
werden solle. — Es darf mit Bestimmtlieit in Avssiebt gestellt worden, 
dass der 3. Band der Politischen Correspondena nicht gar lange; nach 
Erscheinen meines VorlUufcrs, jedenfalls im Laufe des Jahres 1892, der 
Comroissiou wird vorgelegt werden können. 

Hinsichtlich der Begesten der Pfalzgrafen amKhein berichtete 
der Leiter dieses Unternehmens, Oeb. Ilofratb Dr. Winkelmann, dass 
mit den im Laufe des Jahres läUÜ erschienenen Lieferungen 4t und 5 der 
Text der Begesten zum Abschlnss gebracht worden und dass UniTersitttts- 
bibliothekar jProfessor Dr. Wille in Hcidolberg nunmehr mit der Bear- 
beitung des Registers beschäftigt sei. Mit diesem, sowie mit Nachtrilgen 
und einer Einleitung wird in einer 6. Lieferung das Werk während des 
Jahres 1891 zu einem Torlänfigen Abschluss gerächt werden. Bekannt- 
lich Hegt ein Beschlns.s der Commission vor, wonach dieser Regesten- 
serie eine weitere zur Geschichte der Pfalzgrafeu im 15. Jhdt. folgen solL 

Die Oberleitung der Bearbeitung der Begesten lur Gesehiehte 
der Bischöfe von Konstana hat seit der lotsten Plenarsitzung Archiv- 
rath Dr. Schulte übernommen. Aus dem von ihm erstatteten Berichte 
ergab sich, dass, nachdem mit der im Jahre 1890 erschienenen 4. Liefe- 
rung der Text der Begesten nahezu bis zum Jahre 1298 herabgefUhrt 
worden ist, die in Vorbereitung befindliclie 5. Lieferung, die von Dr. 
Ladewig bearbeiteten Begesten bis zum Schlüsse des genannten Jahres, 
sowie Nachträge und das Register, an dem Dr. Lad ewig noch arbeitet, 
enthalten und damit <len 1. Band zum Abschlüsse bringen wird. Vom 
2. Bande an bat Dr. Theodor Müller die Bearbeitung der Regcsten über- 
nommen, welche so weit vorgeschritten ist, dass auch von diesem Bande 
während des Jahres 1891 eine Lieferung wird im Buchhandel erscheinen 
können. 

Von der W irthschaftsgeschichto des Schwarzwaldes und 
der angrenzenden Landschaften, welche Professor Dr. Eberhard 
Oothein in Bonn bearbeitet, ist der 1. Band — der die Städte- und 
Gewerbegeschichte enthält — unter der Presse, 27 Bogen lagen ge- 
druckt vor, die 1. Lieferung ist vor wenigen Tagen im Buchhandel ver- 
sandt worden. Aus einem yon Professor Gothein eingesandten und von 
Geh. Rath Knies verlesenen und erläuterten Berichte geht hervor, dass 
der Bearbeiter hoft't, im Laufe des nächsten Jahres im Wesentlichen die 
Agrargeschichte, im darauffolgenden die Verwaltungsgeschichte 
und die statistischen Untersuchungen zu beendigen. 

Der Text der Heidelberger Universitäts-Statuten des 16. — 18. 
Jhs. ist auf 4A Druckbogen zum Abschluss gebracht. Die Einleitung, 
welche genaue Naduichten über die Handsehnften und die Entstehung 
der einzelnen Reformationen enthalten wird, das Register und einige 
Nachträge hofft der Herausgeber, Direktor Dr. August Thorbecke, in 
ungefähr drei Monaten vollenden zu können. 

Archivrath Schulte konnte zwar nicht, wie er im vorigen Jahre 
vorausgesetzt hatte, die von ihm bearbeitete Geschichte der Feldzüge 
des Markgrafen Ludwig Wilhelm von 1693 — 97 vollendet vorlegen, doch 
ist der Druck so weit voigeschritten — 13 Bogen lagen der Commission 
vor — , dass die Versendung des Werkes im Buchhandel in den (irstcn 
Monaten des Jahres LS91 erfolgen kann. Ausser der eigentlichen Kriegs- 
geschichte wird das Werk auch die Opposition gegen die neunte Kur, 
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die Verhandlungen über die Afsociation der sechs Krefse und über die 
Bildung einor KoiclisarmtM' riiitrrliciHl darstoUen. Auch die polnische 
Königswalil uml iln- Aiitlii'il Liulwipj W'illielnis am Frie<i<'iis.schluf<so" von 
Ityswick werden Gegenstand der Darätellung sein, so dass das Buch 
Atkzn beitragen wird, einige der dunkelsten und venriekeltsten Theile 
unscn^r Rcichsge^^chichto aufzuklären. Neben dem aus Stuttp:art ho/w. 
Ludwigsburg erhaltenen umfangreichen Material des schwäbischen Kreises 
und den aus Wien mitgetheiltcn BUnden der Dispacci der Venetianischen 
Gesandten werden auch noch au> lierlin wichtige Aktenstücke heranzu- 
ziehen sein, welche die von Brandenburir unterstützte lifwcrbung Ludwig 
Wilhelms um den polnischen Thron betretfen. — Nach einer von der 
Commission gebilligten Vereinbarung des Bearbeiters mit dem Verleger 
wird das Work den Titel filhren: 'Markgraf Ludwig Wilhelm von 
Baden-Baden und der Keichskrieg gegen Frankreich 1693 — 1697' 
und in zwei Bänden erscheinen, deren erster die Darstellung, der zweite 
die 'l'agebUeher, Coireapondenzeni Aktenstücke und Karten enthal- 
ten wird. 

Bezüglich des Topographischen Wörterbuches des Gross- 
herzogt hums Baden stellten Archivdnektor Weeeh als Bericht- 
erstatter und Archivar Baumann, der den Boibericht erstattete, fest, 
dass Dr. Krieger auch in dem Jahre 1890 die Arbeit mit Eifer und Sach- 
kenntniss gefördert habe, wovon neben dessen verlesenem Bericht auch 
die vorgelegten Proben der Bearbeitung di .'^ Buchstabens B Zeugnis» geben. 
Dass die Ausarbeitung dennoch hinter dem im vorigen Jahre in Aussiebt 
geuommeueu Fortschritte zurück blieb, erklärt sich aus der von der Com- 
mission vorgeschriebenen nachtrttglichen Heransiehung noch weiteren 
literarischen und archivalischen Materials und aus der Erweiterung der 
Arbeit durch die ebenfalls erst im Voriahre von der Commission be- 
schlossene Beigabe etymologischer Erklärungen. Unter diesen Umständen 
und da auch nir das Jahr 1891 noch arehivalische Forschungen, beson- 
ders zur Peststellung dor Formen fränkischer OrtsnamcTi in Aussicht ge- 
nommen sind, wird ein Abschluss der Arbeit im nächsten Jahre wohl 
noch nidbt erfolgen kennen. 

Der Druck der Physiokratisehen Correspondenz Karl Fried- 
richs von Baden wird, wie Geh. Bath Knies mittheiltc, im Januar 
1891 beginnen. Da diese Publikation indess nicht nur Correspondeuzen, 
sondern auch grössere Abhandlungen und ausserdem eingehende Erörte- 
rungen des Bearbeiters über das von ihm veröfTenTlirhte Material ent- 
halten wird, so behält er sich mit Zustimmung der Commission vor, even- 
tuell dem Titel des Werkes eine andere Fassung zu geben. 

Für dieRegestcn der Markgrafen von Baden und Hochberg 
hat der mit deren Bearbeitung betraute Dr. Fester aus der umfang- 
reichen Litteratur und verschiedenen Bestünden des Karlsruher Archivs 
eine grosse Zahl von Nummern gewonnen, deren Höhe sich gegenwärtig 
auf circa lO'O hcläuft. Der Leiter des Unternehmens. Archivdirektor 
vonWeech, hat selbst das K. K. Statthalterei-Archiv zu Innsbruck und 
das K. und K. Haus-, Hof- und Staatsarchiv in Wien besucht und in 
diesen beiden, mit dankbar anerkannter fipeundlicher Unterstützung der 
Vorstände und Beamten denselben, das gesammelte Material um 479 
Nummern vermehren können. Für das nächste Jahr ist der Besuch einer 
Anzahl von Archiven durch Dr. Fester beabsichtigt. Die Arbeit bis zum 
Jahre 12(i8 ist der Hauptsache nach orledigt; die für diese Zeit vorlie- 
genden Kegesten würden jedoch ein Heft nicht vollständig füllen. Es 
kann deshalb, da gerade für das erste Drittel des 14. Jhs. viel auswär« 
tiges Material in Betracht kommt, auf die Ausgabe der ersten LieÜBrnn^ 
im Jahre 1891 noch nicht gerechnet werden. 

Von den Quellen und Forschungen zur Geschichte der 
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Abtei Beichenan, deren Herausgabe die Commission in der vorigen 
PlwMirsitzung beschlossen hatte, ist im Jahre 1890 das erste Heft 'Die 
Beichenaucr Uvkundonf iil ^cbnupen, untersucht von Dr. Karl 
Brandr, erschienen. Demselben jungen Gelehrton ist die für das zweite 
Heft bestiniintc Neuherausgabe der Chronik des Uallus Oheim Uber- 
tra||en worden; mit den Vorarbeiten wird er im Laufe des Jahrea 18dl 
beginnen. 

Die Geschichte der Herzoge von Zähringen, deren Bearbeitung 
Professor Dr. Heyck in Freiburg Ubertragen ist, befindet sich unter der 
Presse. Der Commission lagen 18 Druckbogen vor. An d<!m Druck des 
JSuches wird, nach einer kurzen, durch einen Unfall, welcher Professor 
Heyck betroffen, vemrsachten StOmng nunmehr ohne Unterbreehnng 
weiter gearbeitet worden. 

Dem Beschlüsse der vorjährigen iUeuarsitzuug entsprechend hatte 
das Bureau ftir die Abfassung eines Nenjahrsblattes rar 1891 8orge 
SU tragen und hienm Gymnasiumsdirektor Karl Hissinger in Donau- 
eschingen gewonnen. Das Neujahrsblatt für 1891 führt den Titel: liilder 
aus der Urgeschichte des badischeu Landes und umfasst 60 Seiten 
mit % in den Text gedruckten Abbildungen. Um dem Ncujahrsblatt eine 
möglichst weite Verbreitung zu sichern , ist der Preis des Exemplars auf 
1 Mark festgesetzt worden, in Zukunft soll jährlich eiue ähnliche Ver- 
tfffentliehung aus der Geschichte des Grossh. Hauses und des badischen 
Landes erscheinen. Das Ncujahrsblatt für 1891, von welchem der Com> 
mission bereits die ersten fertiggestellten Exemplare vorlagen, wird in 
der ersten Hälfte des December zur Ausgabe gelangen. 

Von der neuen Folge der Zeitschrift ffir die Geschichte des 
Oberrheins ist unter Schultes Redaktion im Jahre 1890 der 5. Rand 
mit No. 12 der Mittheiluugeu der badischen historischen Commission er- 
schienen. Vom 6. Bande an wird die Zeitschrift, infolge eines Überein- 
kommens mit der elsass-lothringischen Regierung ohne Preiserhöhung 
eine Erweiterung ihres Umfanges von 32 auf 40 Bogen erfahren, von denen 
12 Bogen für Arbeiten, die sich auf das Elsass beziehen, zur \ ertüeung 
gestellt werden. Das 3. Heft jeden Bandes wird eine historische Biblio- 
graphie des Elsass bringen, für deren Abfassung Dr. Marekwald ge- 
wonnen ist. Auch in den Literaturnotizen sollen fortan die Erscheinungen 
der elsässischen Literatur stärker berücksichtigt werden, Haltung, Ten- 
denz und Führung der Zeitschrift bleiben im übrigen unverändert. Wie 
bisher werden jedem Hände die Mittheilungon der badischen historischen 
Commission ohne Preisberechnung beigegeben werden. Das 1. Ueft des 
6. Bandes befindet sich unter der Presse. 

Von dem 3. Bande des Codex diplomaticus Salemitanus, zu 
dessen Herstellung die Commission einen Beitrag bewilligt hat, legte der 
Herausgeber, Archivdirektor von Wccch, die 2. Lieferung vor. Die 3. 
ist in Vorbereitung begriffen. 

Der Dureliforsehuiig. r)rdnung und \'erzeichnung der Archive und 
liegiötratureu der Gemeinden, Pfarreien, Körperschaften und 
Privaten des Grossherzogthums widmeten sich im Jahre 1890 in 
den vier durch Baumann, Roder, von Wcech und Winkelmann 
vertretenen Bezirken mit gleich grossem Eifer and Erfolg wie bisher 
57 Pfleger. 

Im Ganzen liegen jetst Berichte und Verzeichnisse von 1107 Ge- 
meindon, 1.')!) katholiscben . 200 evangeliselien Pfarreien, 7 katholischen 
Landkapitcln, 24 Grundherrschaften, 5 Staudeshcn-schaf teu , 4 weiblichen 
Lehr- und Erziehungsanstalten, 3 Gymnasien, 1 Altei'thumsyerein, 3 Hospi- 

tUlern und 71 Privaten vor. Vollständig erledigt sind die Archive und 
Registraturen in den Amtsbezirken Achern. A<lelsheim, Baden, Buchen, 
Bühl, Donaueschingen, Eberbuch, Engen, Kttenheim, Freiburg, Heidel- 
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bei^, Mannbeim, Mosbach, Pfonbeim, Rastatt, Ttaberbisebolsheim, 

Villingen, Weinheim, Wertheim, Wiesloch. In einer Anzahl anderer 
Amtsbezirke nllhern sich die Arbeiten dem Abschlasse. Nur aus den 
Amt.sbe/lrken Kehl und Schönau liegen bisher noch keine Berichte Yor. 
Von den Archiven der Ghrandhemebanen hairt noch ein erbebliditt Theil 
der Verzciclinung. 

In den Mitthcilangen der badischen historischen Commission sind bis 
jetzt Terttffentlicbt die Verseiehnisse über die ArehiTalien Ton 449 Ge- 
meinden, 199 katholischen Pfarreien, 9G evangelischen Pfarreien, 1 katho- 
lischen Landkapitel, 4 Grundherrschat'ten, 37 Privaten, 3 Lehr- und Er- 
ziehungsanstalten, 1 Altcrthumsverein, 1 Gymnasium, 2 Hospitälern. 

Mit der VerSffentliehnng der Pflegerberiehte wird in der Insheiigen 
Weise fortgefahren werden. 

Hierauf bejrründete Geh. Hofrath Dr. Winkel mann seinen Antrag: 
'Die badisebe historiscbe Commission wolle die Sammlung der naebweis- 
lich in Mailand, wahrscheinlich aber auch in Grenna und wohl auch an 
andern Orten vorhandenen Urkunden und Aktenstücke zur Ge- 
schichte des Handelsverkehrs der oberitalienischen Städte 
mit den Städten des Oberrheins während des Mittelalters be- 
schliessen und mit derselben Herrn Archivrath Dr. Schulte beauftragen.' 

Der Antragsteller führte aus, dass er die Anregung zu diesem An- 
trage dem Direktor der R. Bibliothek zu Stuttgart, OMrstndienratb Dr. 
Heyd, verdanke. Wie bereits früher manches wichtige Aktenstück zur 
Geschichte des Handelsverkehrs zwischen dem Oberrhein und Italien ver- 
öffentlicht sei, so habe jüngst in dem Archiv der Handelskammer zu 
Mailand sieb eine bedeatenderc Zahl von wichtigen Urkunden gefunden, 
welche ganz neue Lichter auf die Verkehrsbf Ziehungen Norditaliens und 
der oberrheinischen Städte werfen. Einige seien bereits von Hejd in 
seiner neuesten YerOffentlidiung 'Die grosse Bavensburger (Jesellaiebafit* 
benutzt worden. Sie aber vollständig zu sammeln, erscheine als eine am 
so dankcnswerthere Aufgabe, da auch an andern Orten, in Piaeenaa, 
Genua u. s. f., verwandte Stücke noch ungehoben beruhen dürften. 

Die Commission war mit dem Antrage einverstanden and Arebivrath 
Scliulte erklärte sich bereit, den ihm zugedachten Auftrag zu über- 
nehmen, sobald die Arbeiten, mit denen er gegenwärtigt beschäftigt sei, 
ibren AbadilnBa gefmidMi bitten. 
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Die ßeclinungsbüclier der Stadt Köln 

1351—1798. 

Von L. Schwör bei 



Die Rechnungsbücher der Stadt Köln bis zur französischen 

Zeit, welche im historischen Archiv beruhen , beginnen mildem 
Jahre lonl und reichen bis zur delinitiven Beseitigung der reichs- 
städtischen Verfassung im Jahre 1798. Leider ist vieles im Laufe 
der Zeit zu Grunde gegangen; allein trotz dieser Verluste, welche 
die früheste hier in Betracht kommende Zeit am empfindlichsten 
betroffen haben, darf das Erhaltene als eine reiche Fundgrube 
für das wirthschaftliche Leben der Stadt Köln und deren wirth- 
schaftliche Beziehungen zur Nähe und Ferne betrachtet werden. 
Am vollständigsten sind die Bücher über das öffentliche Schulden- 
wesen erhalten. Dieselben büden ungefähr ein Drittel des ganzen 
Bestandes und geben Aufschluss über die jeweilige Höhe der 
Schuld, die Begründung neuer Anleihen, die Mittel zu ihrer 
Beseitigung beziehungsweise Herabminderung, die Namen der 
Gläubiger, die Höhe des Zinsfusses u. a. 

Ihrer Entstehung nach gehört die Mehrzahl der im Ardiiv 
beruhenden Heclmungsbücher der städtischen Verwaltung an; ein 
kleiner Bruchtheil (No. K585 ff.) jedoch rührt von Privatpersonen 
her und ist wohl infolge von Prozessen zu den ölfentlichen Akten 
gekommen. Aber auch nach Ausscheidung dieser letzteren bilden 
die übrigen keineswegs eine einheitliche, leicht zu übersehende 
Masse. Denn einmal laufen Eintragungen verschiedener Kassen, 
der Mittwochs-, Freitags- und Samstags-Rentkammer, der Korn-, 

JfflidMiliiiigeB a. d. StadtardilT XXL % 
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Mühlen-, Salz-. Kontributioiis- und Kriegskasse nebeneinander 
her. sodann giebt es Abrechnungen von ständigen oder zu vorüber- 
ziehenden Zwecken gewählten Kommissionen, wohin die fort- 
laufenden Weinmeister- und Kellerschreiber-Rechnungen, die Er- 
hebungen des 10., 20. und 100. Pfennigs gehören; ferner sind 
die an den Erhebungsstellen der städtischen Gefälle, an den 
Krahnen, Mfihlen, Thoren, in den Kaufhäusern und auf den 
Märkten entstandenen Aufzeichnungen darunter vertreten. Um 
diese verschiedenartigen Bestandtheile möglichst zu verschmelzen 
und zugleich die ursprüngliche Zusammengehörigkeit der einzelnen 
Partioen wieder herzustellen, wurde eine Scheidunj; der ganzen 
Masse nacli don Rentkamniern vorgenommen, da alln Kassen- 
geschäfte entweder durch diese Hauptkassen liefen oder doch in 
irgend einer Beziehung zu ihnen standen. Dass diese Eintheüung 
nicht streng durchgeführt, für die mittelalterlichen Rechnungs- 
bücher bis zum J. lölö vielmehr ohne Rücksicht auf die Rent- 
kammem eine chronologische Reihenfolge eingetreten ist, bedarf 
einer Rechtfertigung. 

Von allen, welche sich mit der kölnischen Verfassungs- und 
Verwaltungsgeschichte beschäftigt haben, hat keiner uns über 
die Zahl und Geschäftskreise der Rentkammern genügend auf- 
zuklären vermocht^). Einige den Rechnungsbüchern selbst ent- 
nommene Notizen über diesen Gegenstand werden daher nicht 
überflüssig sein. 

Bfs zum Ende des 14. Jahrhunderts gab es nur eine Renl- 
kammer, welche von dem Hauptempfangstage die Mittwochs- 
Rentkammer genannt wurde; sie war zwei Tage in der Woche 
geöffnet, des Mittwochs fQr die Einnahme und des Donnerstags 
för die Ausgabe-). Dass der Verfassungswechsel von 1396 hierin 
eine Änderung bewirkt haben soll, ist nicht wahrscheinlich, wohl 
aber musste die Vermehrung der Kassengeschäfte infolge der 
inneren Unruhen, Kriege und Fehden von der zweiten Hälfte des 
14. Jahrhunderts ab eine Erweiterung der Rentkammer nahe 



*) Es kommen besonders die Arbeiten von Ennen, Geschichte der Stadt 
Köln, Bd. 2, S. 512ff. ii. 527 ff., Rd. 3, S. 43ff.: Merlo, Jahrbücher des Vereins 
für Alterthumsfrouude im Rheinlande, Heft 41, S. 66ff. ; Annalen des bist. 
Vereins, H. 39, S. 141 ff.; Walter, Das alte Erzstift u. d. Keichsstadt Köln, 
S. 339 ff. in Betracht. 

*) Ennen u. Eckertz, Bd. 1, S. 25. 
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legen. Werten wir einen Blick auf die Kassenabschlüsse in No. 6", 
so betrugen die Einnahmen: 

138»/9o 98 728 Mark 10 bchilüng — Pf. 
139Ö/91 110180 „ IIV2 „ — ^ 
1?^»^'92 145 298 „ öVa „ — „ 
Vd^*l9i 162 900 „ — „ 22 „ 
Wir sehen also eine stetige bedeutende Steigerung der Einnahmen 
und dürfen voraussetzen, dass die Ausgaben in weit grös&erm 
Masse die frühere Höhe überschritten haben. 

Von einer ausserordentlichen Vermehrung der Arbeitskräfte 
berichtet schon ,Das neue Buch'^), die Hinzunahme neuer 
Geschfiftstage aber bezeugen die Rechnungsbücher. Zerstreute 
Erwähnungen des Samsrtags begegnen uns bereits in No. u. 
7" des Inv. u. ö. Bei Abrechnung der Wein-Accise (No. 14 d. Inv.) 
ist der Übergang vom Mittwoch auf den Freitag und Samstag 
bereits vollständig durchgefiihrt. In der 1392 erfolgten Schluss- 
rechnung wird der Abzug von je 19 Mark begründet durch den 
Zusatz, ,die wir alle saterstage zo cost vur wyn. broil ind 
keese gegheven hain*. Für die Abwickelung einzelner Kassen- 
geschäfte am Freitag und Samstag war also das Vorbild schon 
gegeben, und die Ansetzung dieser Tage zu regelmässigen 
Geschäftstagen mit einem besonderen Personal war nur ein 
weiterer Schritt auf der betretenen Bahn. 

Wann dieser Schritt geschehen ist, lässt sich zur Zeit nicht 
genau feststellen, da die Einnahme-Bücher der Mittwochs-Rent- 
kammer von 1393 — 1414, sowie die ersten Geschäftsbücher der 
Freitags- und Samstagskammer zu Grunde gegangen sind, man wird 
aber der Wahrheit ziemlich nahe kommen , wenn man ihn in die 
ersten Jahre des 15. Jahrhunderts setzt. Bei einer Bestimmung 
vom 29. November 1401 über die Abgaben der Lombarden^) 
,dese assiso soelen si nfi des satersdages in der quatertember 
betzalen, die si verseen haven, und vort alle satersdage in der 
quatertember iere assise in der siede rentkamere brengen bi 
leren eiden, ind die eide moegen die bisitzer up der rentkameren 
niemen van in, als si willen*, braucht man noch nicht nothwendig 
an die Samstags-Rentkammer zu denken, zumal dieselbe in einer 



<) KSlner Cluroiuk«n I, S. 272ff, 

^ Sie befindet «ich in gleichseitiger Schrill anf einem losen Blatt. 
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Eintra^ng d. J. UKJ Febr. 19 (No. 16" d. Inv.) noch als ,nova 
camera reddituaria' bezeichnet wird. 

Die früheste sichere P'rwähnung der Samstags-Rentkaninie i- 
verdanken wir einem Fragment'), welches seinem ganzen Inhalte 
nach hier folgt, da es über die Geschäftsthätigkeit dieser Kammer 
sowie ihr Verhältniss zur Mittwochskammer einiges licht verbreitet : 

Sateredaigskamer. 
1406 Mai 8 In den jairen uns herren, do man schreif dusent 
u. Juni 12. vierhundert ind seess jair, des satersdaigs na dem 
sondage Jubilate. 

Item Johanni Plackaill de Lenepe in defaleationem 
100 florenos renanos per reddituarinm de Odendorp. 
Sabbato post festum Sacramenti. 
Item exposuimus et persolvimus Johanni Plackail! 
900 florenos renanos, quos ipse demum antea 
concessit. 

Gudestaigskamer. 
1405Nov.4. Anno domini Mcccc qiiinto feria quarta postOniniuni 
Sanctornm. Nos recepimus de captivatione Johannis 
Plackaill 800 flor. ren. Nos recepimus a Johanne 
Plackaill 1000 flor. ren. per (Vorlage pro!) pignora 
tali conditione, quantumque Johannes vamme Zwyvel 
gener et Rolandus filius predicti Johannis, siii homa- 
giales existnnt, extunc predicto Johanni Plackaill 
predictam summam 1000 flor. restituantur (sie!). 
Die nächste Erwähnung findet sich in einem Redinungsbuche 
der Mittwochs-Rentkammer aus dem Jahre 1414 (No. 17 d. Inv.) : 
,Item si zu wissen, dat die saterstages-herren den rentmeistern 
ind bisitzeren gelevert hant 15 000 gülden rintz, die die stat 
van Colne dem roemschen coeninj^e van IJngoren geleent hait ind 
die in ertzbusschof Diederich van Colne mit halfscheit des zols zu 
Bonne verwist hait, wederomb zo untfangen .... ind wat geltz 
van dem vurss zolle weder koempt, dat sal man altzit oucb 
weder leveren up die saterstamer (sie!)*. Unter dem 16. März 
141Ö ist eine Rücklieferung gebucht 

Bezeichnend heisst es später in einem Verzeichnisse der 
Mittwodis-Rentkammer von aufgenommenen Kapitalien für die 



Dieses EVagment befindet sieh auf dem Deckel No. 15 d. Inv. 
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Hofcsügung von Denitz (No. 20 d. luv.): .Oese henia geschreven 
liftzuchtre[nten haut] vorkoult in den jaren uns lierren duisont vior- 
hondert ind seestz[ien jair] umbtrint unser vrauweu missen 
assumptio, do man Duyize begreif, so wie iederman mit namen 
herna geschreven steit, ind die termine van der bezalingen steent 
geschreven np der saterstages-kameren.* 

Aus den angeführten Stellen, welche sich fOr die folgenden 
Jahre leicht vermehren liessen, tritt uns die Mittwochs -Rent- 
kammer als die Hauptkasse entgegen, welche die städtischen 
Einnainnen empfängt und verausgabt, dagegen in viel(Mi Terminen 
bisweilen Jahrhunderte andauernde VerplUeiitungen auf die neu 
gebildete Samstarrskammer abwälzt, so dass man diese nach 
modernem Sprachgebrauche alsächulden-Tüguugskasse bezeichnen 
könnte. 

Die Freitags-Rentkammer, welche aller Wahrscheinlich- 
keit nach gleichzeitig mit der Samstagskanuner entstanden ist, 
wird zuerst erwähnt in dem Emnahmebuche der Mittwochs-Rent- 
kammer (No. 16^ d. Inv.) unter dem Jahre 1417 Aug. 11: ,Item 
wir hain untfangen van der vridaigs-kameren des saterstaigs up 
unser vrauwen avent assumptio oevermitz Geirlach van KIse, 
Johan Lempgin ind Goebelen van Lynge, die zouldener damit uss- 
zoriehten, as dat in dem boiche expositorum geschreven steit, 
:^400 r. gülden'. Als erstes Zeichen ihrer Thätigkeit ist uns eine 
Anzahl von halbjährigen Rechnungs-Abschlüssen erhalten (No. 25 
d. Inv.). Mit demselben Jahre beginnt sodann das älteste Haupt- 
buch dieser Kammer (No. 26 d. Inv.). Für den verhältnissmässig 
späten Anfang entschädigt uns die erfreuliche Thatsache, dass 
in der Folgezeit keine Lücke mehr zu verzeichnen ist. 

Ihr Geschäftskreis war anfangs bescheiden ; Wein-, insbesondere 
Zapf-Accise bildete neben dem Essig die Ilaupteinnahme. An 
selbständigen Ausgaben hatte sie fast nur ihre eigenen Verwaltungs- 
ünkosten zu bestreiten; sie sammelte Heservefonds, welche meist 
von der Samstagskammer zur Zahlung von Erb- und Leibrenten 
in Anspruch genommen wurden. Vielfach wurde sie zu Leistungen 
an die Mittwochskammer herangezogen, woför gleich das erste 
Blatt em Beispiel aufweist: ,Item up densehren dach [1423 Jan. 15] 
ussgegeven dem vaide van Hunolstein ind Werner Oiverstoultz 
mit iren gesellen, die in Behem geschickt sint, as vur einen 
maindt zoultz , de angeit crastino Blasii. Ind dit gelt hain wir uss- 
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gegeven den gudestaigs-herren up ire kamer 690 ov. gülden 
8 tournois'. Bisweilen wurden auch kleine Anleihen vornehmer 
Herren dieser Kasse zur Erledigung überwiesen. 

Beide Kammern gewannen im Laufe des 15. Jahrhunderts ganz 
stetig sowohl an Ausdehnung ihres Geschältskreises wie an Selb- 
ständigkeit gegenüber der Mittwochs -Kentkammer. Spätestens 
vom Jahre 1434 ab (No. 30 d. Inv.) nimmt die Samstagskammer 
selbständig Kapitalien auf, auch wenn das einkommende Geld an 
die Mittwochskammer abgeliefert wurde (No. 35 d. Inv.), ja, vom 
Jahre 1477 ab scheint sie allein befugt gewesen zu sein, Anleihen 
aufzunehmen, wie eine Notiz auf dem Vorsatzblatte des Renten- 
registers vom genannten Jahre (No. 55 d.Inv.) besagt: ,Zo wissen, 
dat man sint der zit, as dit siegelboich angehaven halt, gain 
gelt, darvur erfreute off lifrente verkouft is, up der 
gudestagis-rentkamer upgehaven, noch behalden hait na 
vermögen des verdragis in novo recepturum ') folio 07\ Dem- 
entsprechend beginnt der Text mit den Worten: .Diese brieve 
herna gezeiclient sint up die vridagis- ind saiterstagis-rentkamer 
gehebert, da man ouch dat j?elt darvur körnende untfangen hait*. 

Sodann wurden beiden Kammern die Kautionen der Wirthe 
und Weinhändler, welche theils aus Geld, theils aus Kleinodien 
bestanden, überwiesen; denn dies scheint die Erklärung besagen 
zu wollen, welche einer Aufzählung solcher Pfandstücke in No. 40 
d. Inv. als Oberschnft vorgesetzt ist: ,Pende gehoerende in die 
fridags- ind saterstags-lüsten van tzappen ind van upfoeren van 
vurledenen iaeren, ind is dese zedel vergadert ind geschrieven 
anno etc. 61[1461f. Wichtiger war die Übertragung des Raths- 
kellers. Da dessen Unterhaltung jedoch betr&chtliche Summen 
erforderte , so trat zur Ausgleichung die Bier-Accise anfangs theil- 
weise (vgl. No. 49, 50, 52 u. 53 d. Inv.), dann vollständig hinzu, 
wie aus folgender Registratur-Notiz hervorgeht: ,Was unse herren 
vamme raide hie bevoir verdragen haint, dat men die assise van 
hier ind keuten, ouch den boetgenspenninck, die men up die 
guedestaehs-rentkamer zo leveren plach, vortme up die vridachs- 
ind satersdachs-rentkamer leveren sali, wiichs ouch up die 
selve vridachs- ind satersdachs-kamer also geurkunt worden 
IS*. (Loses Blatt). Weiter führten ihnen die Verwickelungen 

*) Damit ist No. 44 des biTentAn gemeint. 
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mit Burgund und den £rzbischöfen die Einnahmen yon trockenen 
Waaren, vom Bonner und Andemacher ZoU, von der Kraut- und 
Eisenwage n. a. zu. 

Trotz dieser beständigen Ausdehnung des Gesch&ftskreises der 
neuen Kammern scheint die Mittwochs-Rentkammer das ganze 
15. Jahrhundert hindurch ihnen gegenüber eine bevorzugte Stellung 
eingenommen zu haben,*) und überall, wo Vorsteher der 
Kammern erwähnt werden, sind bei jener regelmässig Rentmeister 
vor den Beisitzern, bei diesen dagegen nur vier Beisitzer nam- 
halt gemacht. Die Bezeichnimg änderte sich auch niciit, als die 
Zahl der Beisitzer 1482 vorübergehend, 1487 dauernd auf sechs 
gestiegen war. (Vgl. Kathspr. No. 31" 141 u. 193.) 

Die Freitags- und Samstagskammer hatten besondere Kassen 
und legten alle halbe Jahre*) getrennt ihre Rechnung ab, im 
übrigen waren sie durch die gemeinsamen Beisitzer, welche an 
ihrer Spitze standen, sowie durch ein gemeinsames Beamteur 
personal aufe engste verbunden. Den Beleg liefern die Abrech- 
nungen in No. 27 u. 20^, welche zuerst einen Vergleich ermög- 
lichen: ,Kuntsi, datunse herren di bisitzere upder vridaigs- 
kameren mit namen Goebel van Lynge, Goinrait van Einer, 
her Johan van Heymbach ind Fridericb Walrave under sich 
gerechent haint van alle deme, dat si dit halve jair up deser 
vridaigs-kameren untfangen ind weder ussgegeven 

Es wQrde sn wdt fHlireii, enf die nach vielfftohera Sohwenken ram 
Abschluss gelangte Vertheilung der Geaehifte onter die Mittwoehs- und 
IWtagt-BenifauDmer hier näher einsngehen, ziunal die Veraeichnime seihst 

darüber Aufschlnss geben. Es wird daher genügen, einen wesentlichen Unter- 
schied beider Kammern kurz anzudeuten. Wie die Geldgeschäfte und was 
damit /.nsammenhing den Mittelpunkt aller geschäftlichen Thätigkeit auf der 
Freitags-Rentkammer bildeten, so blieben alle städtischen Immobilien (öflfent- 
liche Gebäude, Strassen, Plät/.e, Sta<ltniauern, Thürme, Thore etc.) und die 
wichtigsten Bestände des Immobiliarvermögens (Kriegsbedarf, Ausrüstuugs- 
nnd BeUeidungsgegenstibidet Salathtinne und Getreide-Magazine) bis zur Anf> 
hebung der reichsstldtischen Verisasai^r bei der Mittwoohs-Renticammer. 

*) Die Bestimmung hierftber findet sieh bereits in dem Eidbndie v. 1342 
(ß, Red.) foL 11*: J>it Is dan der mt, den die herren doen seien» die geschickt 

werdent bi die assisen saterstages up die rentkameren Vort seien 

si zo allen halven jairen up der rentkameren under sich rechte rechenschaf 
doen von nntfenikniss ind u.ssgeven'. Die Eintragunf^- ist von späterer Hand 
und nicht datiert, fällt aber nach einer von Herrn Dr. Stein vorgenommenen 
Vergleichung zwischen 1395 u. 1405. 
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ComputatuiD ipso die beatiSeverini episcopi anno etc. 52 [1432 
Okt. 23]'. 

,Kunt si, dat unse herren up der saitersdaigs-kameren 
mit namen Goebel van Lynge, Coinrait van Einer, her Joban 
▼an Heymbacb ind FHderich Walrave under sieb gerechent baint 
van deisme vorieden balven jaire, dat 26 wecben helt ind an- 
gienge des satersdaigs 

Coroputatum feria quinta post festum nativitatis beate Marie 
virginis anno etc. 82(1432 Sept. 11]'. Dass dieses Verhältniss 
sich nicht änderte, dafür spricht u. u. die Einleitung zur Erhebung 
des Ronner Zolls vom Jahre (in No. 58 d. Inv.): ,as bisilzere 
up deser fridaigs- ind satersdaigs rentkameren waeren die eir- 
samen her Heinrich Suiderman, Godart van dem Wasservas, 
Evert van Schyderich ind Conrait van Bercheym*. 

Es gab also formeü zwar zwei neue Rentkammern, in Wirk- 
licbkeit aber nur zwei neue Kassen. Nur so lässt sich erklären, 
dass bei den Abrechnungen der Samstagskammer Ablieferungen 
an die Samstagskasse gebucht sind (z. B. in No. 96 d. hiv.), und 
dass die Ausdrucke Kammer und Kasse synonym gebraucht werden. 
So trägt No. 63 d. Inv. die Aufschrift: ,Inneimen- ind untfencknis- 
boich van der saterstagis-kisten', die Fortsetzung dagegen (No. 94 
d. Inv.): ,Dit is dat boich des untfencknisse der saterstags-rent- 
kameren'. Selbst der Unterschied zwischen den verschiedenen 
Kassen wird nicht immer streng festgehalten. So gedenkt z. B. 
die Mittwochs-Heiitkammer (No. 16" fol. 259 d. Inv.) der oben 
(S. 5) erwähnten Zahlung der Freitags-Kentkammer unter feria 
quarta ipso die beati Blasii episcopi: ,Item wir hain unttangen 
van den bisitzeren up der satersdaigs-kameren zo urber des 
zoultz des vaitz van Hunoltstein ind Werners Oyverstouitz in 
Bebem geschickt 690 gülden r. overlentz 8 tournois'. 

Es war daher nur eine Verein&chung des Geschäftsganges, 
beide Kammern nach dem Vorbilde der Mittwochs-Rentkammer 
zu der Freitags-Rentkammer zu vereinigen. Wann diese Ver- 
schmelzung stattgefunden, wissen wir nicht genau, doch muss 
sie vor Erlass der im Jahre 1508 an die Mittwochs- und Freitags- 
Rentkammer gerichteten Registraturen (A IV 200^) bereits eine 
riiatsache gewesen sein. Die angezogene Stelle hat folgenden 
Wortlaut: ,Item die rentmeistere ind bisitzere suUen gheine 
presencie mehe haven, dan die zwene gesworeii dage und des 
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mandags as die camer umb der iafaUender boissen willen zo 
ttQtfangen geoeffent sali werden, as hema geschreven foulgt, und 
in deme, dat si zo rechter uren nafonlgent und niet scheident, 
man have ierst') upgerechent .... 

Item in gliclier maissen sal man dat oüch wie vursclireven 
up der fridaigs-rentkameren Haiden, as nemlicli mandags, Iridags * 
und satersdags sonder einiche indracht otf veranderunge dariimeQ 
zo geschien'. 

Für unsere Zwecke ist das Jahi- der Vereinigung ohne Belang, 
da die getrennten Geschäftsbücher bis zum Jahre lölö fortgesetzt 
sind. 

Für die mittelalterlichen Rechnungsbücher hat in der folgenden 
Zusammenstellung eine Trennung nach den drei Rentkammera 

(Mittwochs-, Freitags- und Samstagskammer) trotzdem nicht statt- 
gefunden, weil bei dem Schwanken der Geschäftskreise den 
einzelnen Instituten nur ein Tlieil der liechnungsbücher, die 
Hauptbücher und Rentenregister, mit Siclierheit hatte zugewiesen 
werden können. Wenn andererseits das Jahr 1515 zum Ausgangs- 
punkt für die Vertheilung des Stoils auf zwei Hentkammern (Mitt- 
wochs- und Freitagskammer) gewühlt worden ist, so ist das 
dadurch motiviert, dass die Geschäftsbücher dieses Jahres (No. 505 
und 506 des Inventars) zum ersten Mal die gesammte Ehinahme 
und Ausgabe dieser Kammern umfassen. 



*) Im Texte durchstriclieii und von gleichzeitiger Hand ,dann' darüber 
geschrieben. 
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D. 

Freitags-Bentkammer. 

505— 568 a. Hauptbücher 1515—1798 

569 — 853 b. Kassen-, Memorial- o. Coutroleur-Bacberi 

Rapiarien 1525—1797 

864— 975 c. Accise, Kanfhinser, 10., 20. u. 100. Pfennig 1515—1797 

976—1287 (1. Rentenregister 1515—1797 

1288—1314 e. Verschiedenes 1536-182» 

E. 

Beiden Rentkammem angebOrig. 

1315—1362 a. Militaria • 1552—1797 

1363—1384 b. Mahlentafel u.Kar{ttrstl.FlandTerschreibnng 1516—1766 

P. 

1385—1600 Privat-Recbnting»- n. QeschMftsbflcher 1391—1798 



Digitized by Google 



Rechnuiigs-Büclier 

der 

Stadt Köln. 



A. Mittwochs-, Freitags- und Samstags-Bentkammer. 

1351—1515. 



No. 


Inhalt. 


Zeit. 


Hentkammer. 


1. 


Rentenregister 


1351 ff. Nachtrüge 


1 

Mittw.-Htk. 


2 




1351 ff. Nachträge 










— 1381 


» 




3. 


Einnahme ans Verleihung der Jnden- 










gttter 


1353—1357 


n 


» . 


4. 


Einnahme ana Verkauf der Jnden- 










güter 


1354 II. 1357 


n 


9 


5. 


Einnahme aus dem Judenviertel 


1354 — 1356 


m 


» 


5 a. 


Eine Anzahl von kleinen Fragmenten 


13t>6ff 


n 


9 


6«. 


Einnahme der Mittwochs- Kent- 










kammer 


1370—1381 


n 


9 


6". 


Einnahme der Mittwochs -Kent- 










kammer 


1381—1393 


n 


n 




Ausgabe der Mittvochs-Bentkammer 


1370—1376 


Ii 


jt 






1376—1381 


» 


9 


8. 


Einnahme aus der Anfoahme der 










Juden 


1372 




9 


9. 


Schutzgelder der aufgen. Judon 


1372—1414 


9 


9 


10. 


Ausstände des Jaden Simon von öieg- 










burg u. a. 


Nach 1376 


n 


9 



i^iyiu^cü üy Google 
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Bedmangsbflcher der Stadt KSln. 



Nu* 


Inhalt. 


Zeit. 


Be&tkammer. 


11. 


Kciitcnregistfr 


1381. INacbtrÄge 


Mittnr.-Rtk. 


Is. 


Wein-Aocise 


IJtH) Sept. 14 — 










l.i93 Jan. 3 






lo. 


holdbuch 


1393 


n 


n 


1 A 

14. 


Einnahnie von 8traigelderu u. a. nebst 
Verwendung 


1396. >iachträge 






10. 


itentonregister 


1408. Maelicrage 


ff 




16*. 


£innaDmederMitlwocbs*Kei»kaiDmer 


1414 Mint 21 — 










1428 Marx 12 


n 


n 


lo". 




1423 März Ii — 










1431 Milrz 12 


n 


» 


17. 


aus aut^enom. Kapitauen 


1414 Dec. 19 — 








u. Honnor Zoll 


141o Juni 23 


39 




lo. 


Kiunaliine aus der Grut u. a. kur- 










mrstl. rtandobjekten 


1414 — 1459 






19. 


Jfiiiie J&eiiie uetottr Kechnungen, 
theilw. datiert 


1414 ff. 






20. 


AufgeuQinm. Kapitalien ii.Verveiidg. 


1416 u. 1417 




» 


21. 




1418 — 1419 


n 






Kint'uhr-Accise 


1420 






23. 


Berechnung der Grat 


1420—1440 


Mittv.« 




Oit 




•t A Ck/^ -t A A i\ 

1420^1440 


n 


n 


25. 


Ausgabe u. Abroebnungeu der Jj rei- 










tags-Keutkaininer 


1422 — 1429 


Freit.- 


» 


SSO. 


JSAimaiinie v. Ausgabe der ü reitags- 










Kenucaninier 


1422 — 14311 




n 




Jbinnaiime q. Av^gaoe der c reitagB- 










Kentkammer 


1430 — 1466 


II 


9 


O w I 


Einnahme der Sanutags-Rentkammer 


1432 — 1450 


Samst.- 




it o II 

2b". 




1450 — 14«)7 








Ausgabe „ „ „ 


1432—1449 




» 


29". 


f n n 


1449—1467 




n 


oü. 


Renteuregisler 


1434 ff. 




n 


31. 


Lmnanme (u. Ausgabe) der Brau- 










Accise 


1440—1441 


Mittir.- 


n 


An 

32. 


Sinnaiune (u. Anagabe) der Bmu- 










1442--1443 1 » 


•n 


33. 


Einuahme u. An^gabederMühlentafel 


1444—1515 






34. 


Rentenxegiater 


1449 ff. 


SamsL- 


n 


35. 




1450 ff. Nachtrag j 
bi> 1481 ! 










36. i 


Accise trockuer Waaren { 1452 — 1458 







L.idui^cü uy Google 
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No. 


Inhalt. 


Zeit. 


Bantkammer. 


37. 


Emoabme (n. Ausgabe) der Orot 


1450 






38. 


Acciie troekner Waaren 


1459—1471 






39. 


IfinininT^Aecise 


14ol— 1477 


Freit.- ) 
u. Satmt.-) 




40. 


Einfuhr-, Zapf- und Trank-Accise 


1466—1473 


n 


ff 


41. 


Einnalnne u. Ausgabe, die geldrische 








ADgelegenheit betr. 


1465 Okt 1466 








Sept. 


MlttW.» 


» 


42. 


Einnahme u. Ausgabe, die geldrische 










Angelegenheit betr. 


1465—1466 




9 


43. 


Einnahrae u. Ausgabe der Freit.- 
Rentkammer 


14G6 Sept. 12 — 










1502 Jan. 28 


Freit.- 


9 


44. 


Einnahme der Samätags-Kentkammer 


1467 Aug. 22— 










1483 Jan. 25 


samst.- 


9 


45. 


Ausgabe , , „ 


1467 Aug. 22— 










1483 Jan. 25 




9 


46. 


Registraturen an Freitags- u. Sams- 




Freit.- ) 






ta^s-Bentkammer 


14G7— 1494 


XL, SaiDSt.- j 




46a. 


Accisc troekner Waaren 


146«J— 1479 






47. 


Rentenregister 

Abrechnung über die geldrische 


1470 


Samst.- 


M 

ff 


48. 










Ä u gö i " " " " 1 


1470 .luli Dec 


Mittw.- 


9 




\r£i1<7« 11 ICpiif pn. 


1471 Nov. 2 — 


Mittw.- \ 








1475 Anril 14 


n Frtti* 1 


9 


50. 


Malz- u. Kenten-Aceise 


1471 Nov. 2— 










1475 April 14 


Freit.- \ 
u. Samst.-/ 


9 


51. 


Einfuhr-, Zapt u. Trank- Aeeise 


1473—1478 


>» 




AIä! z- 11 Tv piitAti- Appi<jft 


1475 Jan. 6 — 








1480 Juni 30 


Freit- 


<t 


53. 


Malz- u. Keuteu-Accise 


1470 — 14ol 


Mittw.- \ 
u. Freit.-/ 


9 


54. 


Renten register 


1477 


oamst.- 


1» 


55. 


Siejielbuch. Einu. u. Ausg. der Erb- 










u. Leibrenten 


1477—1521 




9 


56. 


Raitenregister 


1478—1480 


n 


9 


57. 


Thoraollsu Bonn, Andemadi(u. Lms) 


1478 Febr. 1« 








1511 Mai 


Preit.- 


9 


58. 


Thorsoll zu Bonn u. Andemaeh 


1478 Febr. 1— 










1511 Mai (31) 




9 


59. 


Einnahme an derKraut-u.Eiaenwage 


1478 Juli 18— 








1480 Juli 15 
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Beclmuug^-BUcher der Stadt Külu. 



No. 


Inbalt. 


Zeit. 


Bentkammer. 


60. 


EinnaliBie n. Ausgabe fttr PoUer 








Köpfe 


1479 


Mittw.- Rft. 


61. 


Einnahme u. Ausgabe deB Assei- 
meisters Joh. Helman 


1481—1482 




62. 


Rentenregister 


1483 


Samat.- ^ 


63. 


Einnahme der Samstags- Kentkammer 1483 Febr. 1 — 








1499 Dec. 28 


n 9 


64. 


Ausgaben . „ „ 


1483 Febr. 1— 
1498 Dee. 22 


65. 


fierecbnung mit dem Henoe von 
Jülich n. Berg 


1484_1486 




66. 


Rentenregister 


1484 u. 1485 


n » 


67. 


Einnahme a. d. Kraut, u. Eiseawage 


1485 April 2— 
1487 Aug. 15 




67a. 


Einnahme u. Ausgabe der öalz- 








kasse. 4'* 


1485—1579 


Mittw.- j, 


68. 


Rentenregister 


1486 


Samst.. p 


69. 


Bonner Zoll 


1486 März i— 
1487 Febr. 28 




70. 


Bereehnnng der kurnlrBtl. Pfand- 


1487— 159& 






verBehreibung 




71. 


Berechnung der kunursti. Pfand. 

verschrei bung 


148 < — 1592 




72. 


Rentenregister 


1488 


Samst- „ 


. 73. 




1489 


» n 


74. 


Recesse der Frcitafirs- u. Samstaers- 




Freit.- u. \ 




Rentkamnier 


1489—1496 


äamst.- / » 


76. 


Rentenregister 


1490 


Samst- , 


76. 




1491 




77. 

II* 


Einnahme a. d. Kraut- u. Eisenwage 


1491—1495 




78. 


Kenteiiregister 


1492 


Samst.- „ 


79. 


Zollschreiberbttch 


1492 Juli 1— 
1494 Juni 24 


Freit.- \ 

11 Q • m .1 J> 
U. OamSt.-^ " 


80. 


Rentenregister 


1493 


Samst.- « 


81. 


Abrechnung der Kraut- u. Eisenwage 


1493 u. 1495 


Mittw.- 1 
TU Samst-/ » 




n n n n n 


1493 Aug. 16— 
1495 Nov. 16 


Freit- , 


82a. 


Veruntreuungen an der Kraut- n. 








Eisenwage 


1493 Sept. 18— 
1495 Dec. 2 


Mittw.- \ 
u. Freit- 1 " 


83. 


Rentenregister 


1494 


Samst.- j, 



u\'jio^cü uy Google 



Mittwochs-, Freitags- u. äam^tags-Kentk. X5 



• 


iniiait. 


zeit. 


Rentkainnior. 


84. 


Registraturen an Freitags- u. 6am8- 


1494 Mai 12— 


Freit.- \ 
u. bamst.*/ 


Rtk. 




tags-Rentkammer 


1516 JuU 10 


85. 


Rentenregister 


1495 


oamst.* 


n 


86. 


AusgabeQ'Fragmente der Samstaga- 


1495 Jan. 10— 


Freit.- \ 






Bentkammer 


1498 Nov. 17 


tt. Samst- / 


n 


87. 


Wein-Aodse 


1495—1511 


tVeit- 


n 


88. 


Rentenragister 


149G 


Samat.- 


n 


89. 


» 


1797 




n 


90. 


Zollbach. Acdse trockner Waareu 


1407 Febr. 13— 










1501 Jan. 28 


Fi-eit.- 


9 

n 


91. 


Rentenregi.ster 


1498 


bamst.- 


92. 


Ausgaben der bamstags-Rentkammer 


1498 Dec. 29— 










1508 Juni 10 


n 


n 


93. 


Rentenregister 


1499 


n 


n 


93a. 


Efnnalinie an der Fettwage 
Einnahme der Samstaga-Bentkammer 


1499—1502 






94. 


1499 Dec. 23— 










1515 Juni 23 


Samat.- 




95. 


Renteuregister 


1500 


» 




96. 


Ablieferongen der Samatags^Bent- 


1500 Jau. 3 — 








kammer 


1515 Juni 22 


Samat- 


n 


97. 


Bier-Acciae 


1500 Jan. 3— 








1515 Juni 23 


Freit.- 


» 


9ö. 


Ausgabender Mittwochs-Rentkammor 


1500 Juni 26— 










1511 Sept. 3 


Mittw.- 


n 


99. 


Rentenregister 


1501 


Samst.- 


n 


100. 


n 


1502 




» 


101. 


Einnahme n. Auagaben der Frdtags. 


1502 Febr. 4— 






Bendcammer 


1515 Juni 22 


Freit- 


n 


102. 


Bentenregister 


1503 


Samat.- 


r> 


103. 


j» 


1504 


n 


n 


104. 


Ausgaben. Anschaffiingendes Bonner 

Zöllners 


1505 


n 


ff 


105. 


1505—1509 






106. 


Renteuregister 


150G 


Samst.- 


ff 


107. 




1507 


n 


ff 


108. 


n 


1508 


n 


9 


109. 


Fragmente der Mittwochs- u. Frei- 




Mittw.- ^ 
u. Freit.- ) 






tags-Bentkammer 


1508 ff. 


ff 


110. 


Ausgaben derSamatags-Bentkammer 


1508 Jnni 17— 








1515 Jnni 23 


Samst.- 


ff 


III. 


BotenrechnuBg 


1508 




112. 


Bentenr^ster 


1509 


n 


ff 
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Uecluiuugsbücber der Stadt Küln. 





Inhalt. 




nOViiKnniiivr, 


113. 


Keiitenregister 


1510 


Samst-Btk. 


114. 


n 


1511 


n 


1 1 ?i 

1 lo. 




1512 


n n 


116. 


Einftdir-Aecue 


1513 Okt. 12— 








1519 Dec 3 


Freit- , 


117. 


Rmitenregister 


1513 


Samst- y, 


118. 




1514 




119. 


Einnahme des 100. Pfennigs 


1514 


Freit.- ^ 



n 

» 

n 
» 



n 

» 
n 

9 
9 



» 
n 

n 



9 

9 
9 



n 
n 

n 

9 

9 

9 



R Registraturbücher und Verwandtes. 

Verkauf von Erb- u. Leibrenten i 151H April 3 — 

! 1523 Okt. 
1521—1534 
1522 MäTE— 1579 

An«;. 27 
1547_1563 
1584 Aug. 11— 
1600 Aug. 26 
1610—1631 
1611 April 30— 

1612 Juni 9 
1631 Dec. 4— 
1634 Juli 29 
1664 März 8— 
1670 Sept 13 
1761 



Freit- 



Anfgenommeiie Kapitalien 

Gekündigte Rentverschrei bungen 

Aufnahme von Kapitalien 

9 «.Zinaen- 

sahlang 

RegiBtratoren an lAittwoebs-Rentk. 



n 

9 



9 
9 

9 



9 

9 
9 



1794—1797 

1701 Jan. 14— 

1707 Dec. 26 
1713 Jan. —1715 

Aug. 7. 
1715 Juli 31 — 

1718 Dec. 2 
1719—1722 
1728 Jan. 2— 

1734 April 21 
1743 Febr. 22— 

1760 Jnli 9 
1760 Juli 11— 

1776 Jan. 5 



9 

9 

9 

n 



Mittiir. 



9 

r> 

9 



9 



9 
9 



9 



Digitized by Google 



B. RegistratorbUcher und Verwandte». — C. Mittwochs-Reutkammer. 17 



No. 


^ Inhalt. 




Zeit. 

i 


Rentkammer. 


138. 


Hegistratnren an Mittwochs-Ken tk. 


1 

1776 Jan. 3— 












1787 Mira 28 


Mittir.-Rlk. 


139. 




ff 


1787 Mars 13— 










1793 Dee. 30 


9 


9 


14a 


n n n 


9 


1794 Jan. 3— 










1798 April 17 


9 


9 


141. 


Liber actomm 




1714 März 21 — 












1765 Juli 24 


9 


9 


142. 


(Li her actorum). Verhandlungen u. 


1740 Jan. 27— 






l^eschlüsse 




1780 Juli 8 


9 


9 


143. 


KegistrataNn an Frdtags-Kentk. 


1515 Juli 14— 










1590 Dee. 7 


X A villi*' 


9 


144. 


9 9 » 


9 


1591 Febr. 1-- 








1600 Juli 31 


9 


9 


145. 


9 9 9 


9 


1604—1659 


9 


9 


146. 


yi 9 9 


9 


1629 Jan. 26— 












1675 Febr. 13 


9 


9 


147. 


n 9 9 


9 


1686 Jan. IG— 










1711 Dec. 30 


9 


9 


148. 


9 9 9 


9 


1711 Juli 13— 










1736 Mite 16 


9 


9 


149. 


9 9 9 


9 


1786 MHn 7— 










1749 Jnli 2 


9 


9 




9 9 9 


9 


1 7 AQ T«i; Q 












1755 Dec. 3 


9 


9 


151. 

• • • 


9 9 9 




1755 Okt. 10— 












1797 Sept. 6 


9 


9 


152. 


Liber actoimm. Verhandlongen u. 


1755 Dec. 23— 








Beschlüsse 




1796 Mai 30 


9 


9 




0. Mittwochs-BentkaiTiTTier. 








a. Hauptbücher, 


Kassenbücher, Rapiarien etc. 







No. 


Inhalt 


Zeit. 


153. 


FragmeDtev.EioD.u. Ausg., Revisions- 






protokolle 


1530—1599. 


154. 


Einnahme 


1609 Bec. 9—1620 Dee. 2 


155. 


n 


1620 Dee. 19^1633 Jnni 15. 


MtfiMii 


hncaa a. d. Stadtarchiv XXI. 


2 
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KecLuuugiibücher der Stadt Köia, 




HflmorialbiiGh 
Emnahme v. Ansgptbe 





» 


n 




n 


n 


71 




» 



Ausreclinungsbuch 
Einnahme u. Aasgabe 

„ „ „ (Rapiar) 
Annotations- u. Liquidationsbuch 
EiDnakme u. Ausgabe 



» 




9 


n 




9 


n 


9 


9 


9 


» 


9 


n 


9 


9 




n 


» 



Kassen- Abschlüsse 
Empfangsregister 
Einnahme v. Ausgabe 



9 

9 



9 
9 
9 



9 
9 



(Rapiar) 



9 (Rapiar) 
Liquidations- u. AnnotaJionsbaeh 

Annotationsbuch 
Einnahme u. Ausgabe 

(Rapiar) 



(Rapar) 
(Rapiar) 

(Rapiar) 

Kassenbuch 
Einnahme u. Ausgabe 

n y> 9 (Rapiar) 
Annotationsbuch 
Eimialime u. Ausgabe 

9 9 9 (Rapiar) 

9 9 9 

9 9 9 

9 9 9 



9 


n 




V 


n 


n 


V 


9 


» 


9 


9 


9 


9 


9 


9 


9 


9 


9 


9 


tt 


9 


n 


n 


9 



1674- 

1675 

1685 

1601 

i60(; 

1703 

1704- 

1709- 

1709 

1715 

1722 



-1780. 
Juni 19- 

Dec. 19- 
Dec. 20- 
Dec. 19- 
Juni 14- 
Juni 20- 
-1730. 
-1751. 
Dee. 25- 
Dec 21- 
Dee. 23- 



-1681 Dec. 10. 

109O Dec. 13. 
-169 n Pec. 13. 
-1703 Juni 20. 
-1721 März ]. 

1709 Dec. 1«. 



-1716 Dec. 17. 
-1722 Dec 16. 
-1728 Juni 16. 



1728 



9 

Dec. 



n » n 
Juni 23—1733 

1733 Dec. 23—1739 Dec. 

1731» Dec. 23—1747 Dec. 

1740— 17()2. 

1733 Jan.— April. 

1744 Sept 16—1746 Dee. 

1745 Dee. 21—1746 Dee. 
1747 Dee. 20—1752 Dee. 
1747 Dec. 20—1748 Dec 
1750-1791. 

1751 Dec. 22—1764 April 

1753 Dec. 20—1756 Dec. 

1754 Dec. 19 1755 Dec. 
1756 Dec. 22—1760 Dec. 

1756 Dec 24—1757 Dec 

1757 Dec. 21—1760 Juni 

1758 Jan.— 1765 Mira 9. 
1758^1763. 

1760 Dec. 17 — 1764 Dec. 

18— 1764 Sopt. 
17—1767 Sept. 
19_176ö Dec. 

19— 1768 Dec. 
1765—1782. Nachträge. 
1768 Dec 21—1772 Dee. 



1760 Juni 
1762 Sept. 
1764 Dec. 
1764 Dec. 



18. 
16. 
13. 



14. 
13. 
20. 
12. 

12. 
15. 
17. 
10. 
14. 
11. 



12. 
19. 
16. 
15. 
14. 

9. 



1772 Dec 16—1776 Dec 11. 
1776 Dec 18—1780 Dec ?! 



i^iyiu^cü Oy Google 
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1 QU 

1 «70. 


rjiiinuiinic 


U. 


ivUbgUL 


1 QO 

XUi/. 


» 


9 


9 




n 


9 


9 






9 


9 




» 


9 


9 




9 


9 


9 


204. 


» 


9 


9 




n 


9 


9 




n 


9 


9 




» 


7) 


9 






7> 


9 






» 


» 




» « 9 

Ausgaben (Rapiar) 




919 


Einnahme u. Avsgal 


919 
^lO. 


n 


9 


9 


91-1 


» 


9 


9 


9 1 




9 


9 


91 


» 


» 


» 


917 

i6 1 1 • 








218. 






» 


219. 


» 


» 


9 


220. 


» 


9 


9 


221. 




9 


9 


222. 


9 


9 


9 


223. 


9 


9 


9 


224. 


9 


9 


9 


225. 


9 


9 


9 


226. 


» 


» 


» 


227. 


1 « 


9 


9 



(Rapiar) 



(Rapiar) 



(Rapiar) 



17 TG Dec. 
1780 Dcc. 



lö— 17bÜ Dec. 6. 
13—1784 Dec. 8. 



1782- 

1783 

1784 



9 
9 



9 9 
-1783. 

-1784. 

Juni 18 — 1784 
Dec. 15—1788 



9 



9 



tJuni 9. 
Dec. 10. 



17H4 Miliz 17 



7J « j; 

17HH März 12. 



9 

1784 



9 

Dec. 



9 9 9 9 

15—1788 Dec. 10. 
1784 Mllrs 17—1788 MHrz 12. 
1784 Nov. 10—1794 Dec. 3. 

1788 Sept. 17—1792 Dec. 12. 
1788 Mars 26—1792 MKrs 7. 



1788 



» 7; 
MHrz 2« 



9 

1791 



9 

Dec. 



9 

14. 



1788 Dec. 

1791 Nov. 

1792 Mars 



17—1792 Dec. 12. 
5—1797 Juli 25. 
Ii—Juni 6. 



9 



9 



1792 Dec. 19—1796 Dec. 7, 



9 9 

1794 Okt. 



15- 



1797 



Dec. 



1796 Dec. 14—1798 April 17. 



(Rapiar) 
b. Accise-Btteher. 



9 99 9 99 
1796 Dec. 14—1797 Dec. 6. 



228. 
229. 
230. 
231. 
232. 
233. 
234. 
235. 
236. 



Einnahme ans dem Fischkaufhause 
„ an der WoUküche 

»9 9 

Fruchtpreise 

Einnahme aus den Windmühlen 
y 99 Bachmfihlen 
Notisbueh des Koraschreibers 
Mahl-Aedse 



1552 April 6—1563 Dec. 29. 

1587 Aufr. 13—1593 April 10. 

15.S7— 15S9. 

1570 Juli 10—1614 Marz 30. 
1614 Marz 30—1674 Aug. 12. 
1585 April 24—1594 Okt. 
1735—1763. 

1760 Juli 2—1768 Dec. 15. 
1741—1746. 

2* 
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N... 


Inhalt. 


• 




Zeit. 


1 





2:3 



238. 
239. 

240. 
241. 
242. 
243. 
244. 
245. 
246. 
247. 
248. 
240. 
250. 
251. 
252. 

253. 
254. 
255. 
256. 
267. 



25b!. 
259. 
260. 
261. 
262. 
263. 
264. 
265. 
266. 

2G7. 
2(;«. 
261). 
270. 
271. 
272. 
273. 



Xotisbttch über das auf die Mühlen 

abgelief. Getroide 
Mahl'Acdse za Dentz 
(Backer^)BeflclieidbQeh 

j) » 

r.äcker-, bez. Hrot-liosclioidbucb 
N'cihr.nK'h der städt. BHcker 
Bäcker Huch 
BrotauMt'uhr an fc>chiffer 
Accise von überrb. Spelz (Malz) 
» . » . (MJ..MA1) 



» 



» » » » » 

Accise eingefiibrter Früchte 



9 



» 



n 



9 



n n 9 

Accise-BefreiTuig 

BTtheiliing von Passirscbeinen 



9 

9 



9 
9 



9 
9 



c. Krahncnbüc 
Kiieingassen-Krabuen 

Mühk'ügrtssen-Krabnen 

a 9 
Streichkrabnen 

n 

ll;inskrabnen 
Krall uengeld 
Müblengassen-Krabnen 



1788 Juli 30—1790. (?) 
1634 April 7--1636 April 22. 
1658 Jan. 30—1680 April 7. 

IGfiO Juni 10—1731 Dec. 30. 
ir.80 Jan. 14—1700 Auj-. 11. 
1732 Jan. G — 1733 Juli 25. 
1771 Mai 4 — Aug. 
1784 — 1705. 
1771. 

1751 Nov. 9—1761 Dec. 11. 
1751 Dec. 9—1753 Febr. 5. 
1754 Jan. 22—1768 Febr. 26. 

1756 Dec. 9—1761 Sept. 12. 
1770 Nov. 6 — 1771 Juli 13. 

1770 Nov. 8—1771 Aug. 2 

1771 Juli 22—1772 Aug. 31. 
Naclitraur. 

1773 Sept. 10—1797 Juni 25. 

1717 Okt. 29—1718. 

1766 April 26—1770 Nov. 3. 

1770 Nov. 7—1771 Jnli 4. 

1771 Juli 5—1772 Aug. 29. 

her. 

|1568 Okt. 20—1572 Okt. 29. 

n n n n » » 

1568 Nov. 3—1570 Dec. 27. 



Ilaunkrahnen 
» 

(Rbei ngassen-Krabnen) 

9 9 

Hauskrabnen 



1568 Nov. 10- 

1570 MHrz 8— 

1570 Okt. 7— 

1571 Jan. 3- 
Nachtrag. 

1571 Jan. 3— 

1571 Okt. 24- 

» j) » 

1572 Nov. 5- 

9 9 9 

1573 Aug. 12< 



9 9 7) 

-1571 Jan. 17. 

1571 Okt. 17. 
1577 Sept. 21. 
-1574 Mai 19. 

1576 Febr. .S. 
-1573 Aug. 5. 

9 9 9 

-1575 Dec. 21. 
-1575 Juni 29. 
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No. 


Inhalt. 


Zeit. 


274. 


llauskraiinen 


-j 1 ■- nr ■ ■■■■^ -Ti 

1575 Juli 0—1570 Mai \). 


275. 




1575 Juli G— 1576 Mttrz 6. 


276. 


Streichkrahnen 


1575 Sept. 7—1677 Okt. 2. 


277. 


Rheingassen-Krahneo 


1575 Dec. 28—1678 Sept. 24. 


278. 


» » 


» ?; » 7? jj » 



Mtihlenjjrassen-Kralinon 



1576 Febr. 15— l.'.TS MUrz 20. 



üauskralinenind. Hafen- u.SalsgfMsej 1577 März 13 — 1578 Öept. 



Streichkrahnen 
Hauskrahuen 



Marcellis- u. Wasser-Krohnen 

Bheingassoti'Krahnen 

Streichkralmen 

Marcel Iis- u. Wasser-Krahnen 

Streichkrahnen 

üaiiskrahuen 

(Streichkrahnen) 



MfUilengassen-Krahnen 



Hauskrahuen 

Streichkrahnen 
Mühlengasscn-Krahnen 
Rheinga.ssen-Krahnen 
Krahnengeider 



24. 



i }} :) J) v r 

'1577 Au-. 9—1578 Okt. 1. 
I57<s Sept. 25 — 1570 Sept. 2. 

n » t> n x 
1578 Okt. 1—1580 Febr. 10. 

1678 Okt. 1—1581 Juni 23. 

1578 Okt. 8—1580 Febr. 17. 

' 1579 MUrz 25—15.^0 April 27. 

1570 Marz 25—1580 April 27. 

!157U Sept. 2—1581 Jan. a. 

I 

jl580 Mai— 15«2 Mai Kl. 
•1580 Mai 4—1582 Mai lü. 
1580 Mai 4—1582 Juli 4. 

}} )} }> » n 

1681 Jan. »--Dec. 30. 

„ „ „ , 28. 
1582 Juli U— 158:J Mai 15. 
1582 Juli 11™1584 Febr. 22. 
158:J April ;j— 1584 Fobr. 7. 
1779 Juli 14— 178:i Auj;-. i:5. 
1783 Aug. 20—1784 Nov. 10. 



d. Kornkasse. 



Einnahme 
Ausgabe 

Einnaliine u. Ausgabe 
Restantenbuch 
Einnahme u. Ausgabe 
Einnahme 

Einnahme (u. Ausgabe) 
Kassenbuch 
Einnahme n. Aufgabe 



1571 Jan. 2—1572 Sept. 4. 
1571 JuU 24—1572 Okt. 

1572. 

1583- 1007. 
1584 — 1592. 

1584— 1024. 
1587—1610. 
1617—1626. 

1639 Juni 11—1641 Dec. 31. 
1639 Juni 11—1656 Juni 7. 



i^iyiu^cü üy Google 



22 



Kechnungsbücher der Stadt KOln. 



No. 



313. 
314. 
315. 

316. 
317. 
31«. 
319. 
320. 
321. 
322. 
333. 
324. 
325. 
326. 
327. 
328. 
329. 
330. 
331. 
332. 
333. 
334. 
335. 
336. 
337. 
336. 



Inhalt. 



339. 
340. 
341. 

342. 
343. 
344. 



345. 
346. 
347. 



Einnahme u. Ausgabe. Journalbuch 
Kornbnofa 

Einnahme u. Aufgabe 



I 







n 


n 


» 


9 


» 


n 


9 


n 


n 


9 


n 


n 


9 


n 


» 


V 


n 


» 


7) 


j) 




» 


n 


n 


9 


n 


9 


9 


n 


n 


9 


n 




n 



Zeit. 



Laubon u. Journalbuch 
Lauben- u. Kassenbuch 
Einnahino u. Ausj^abo 



n 



Magaiinbttcb 
General>Kas8enbach 
Einnahme n. Ausgabe 
Lagerbueh 

Einnahme n. Aufgabe 



» 9 
Kornliefcrungcu 



1639 
1641 
1641 

1642 
1643 
1644 
1645 

ir,4H 

1G47 
1648 
1650 
1651 

1653 
1655 
105(5 
1G56 
1667 
1713 
1730 
1741 
1742 
1757 
1763 
1771 
1788 
17Ö9 



—1656. 
Mai 22 
-1645. 

Jan. 1— 
Jan. 1— 
Jan. 1 — 
Jan. 1 — 
Jan. 1-- 
Jan. l — 
Jan. 1— 
Jan. 1— 
Jan. 1— 
Jan. 1— 
Jan. 1— 
Jan. 1— 
Aug. 2- 
Juli 1— 
Sept. 7- 
—1793. 
—1764. 

Juni 6— 
—1786. 

Sept. 1- 
—1794. 
Aug. 1- 
Sept — 1 



—1655 April 25. 

Dec. 31. 
Dec. 31. 
Dec. 31. 
Dec. 31. 
-Dec. 31. 
-Dec. 31. 
-1649 I>ec. 31. 
-Dee. 31. 
•1652 Dec 31. 
1654 Dec. 31. 
Dec. 31. 
Dec. 31. 
-1658 Juni 1. 
1G84 Juli 24. 
-1757 Sept. 27. 



-1764 Jnli 14. 

-1794 Febr. 28. 

-1795 April 30. 
790 Juli. 



Einnahme 

9 

I 9 

I Journalbucli 
Hauptbuch 



e. ätadtkölu. Lotterie. 

1733. 



9 
9 

» 



1764 Juni 11- 
1764 Juni 25 



-1771 Mai 23. 
1769 Dec. 14. 



f. Micth- uad Pacht-Erträjre. 



Einnahme aus stMdt. Immobilien 
Einnahme(a.An8gabe)derHansmiethe 
Einnahme ans HanamieUie, Standgeld, 
Accise 



1537 Juni 24—1596 Dec. 25. 
1566—1577. 

1652—1722. 
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Na 


Inhalt, 




348. 


Ausgabe nir Länderei^Mietne 


1674 — 1725. 


349. 


Linn ahme u. Ausgabe yon Gnwafiuireii, 






IT * 1 1 

Hanstinethe u. a. 


1688. 


350. 


Linnahme von Gninaiabren u. Haus- 






1111 etil R 


1 1 jS£ 1 / OU. 


351. 


Einnahme von Pacht- u. Staudgeld 


1743—1757. 


352. 


Paebtgeßllle u. a. 


1752 Jan. 1—1779. 


353. 


» » » 


1754--1769. 


353«. 


Einnahme ans Qnindfahren, Hans- 






mietbe, Standgeld n. a. 


1783—1803. 



g. Qualificationsbttcher. 



354. ' Qualificationsrechnungen 

355. Einnahme u. Ausgabe der Qoali 
{ ficationsgelder 

356. I Einnahiiu> xi. Ausgabe der Quali- 

fications<reldcr 

357. Einnahme u. Ausgabe der (^uali- 

ficationsgelder 

358. Einnahme u. Ausgabe der Quali- 

ficationsgelder 

359. Einnahme u. Ausgabe der Qo^li- 

ficationsgelder 

360. Einnahme n. Ausgabe der Quali- 

licationsfj^elder 

361. C^ualificationsrecbnuugen 



1570—1615. 
1625—1677. 
1674—1792. 

1677 Juni 21—1692 Uec. 14. 

1692 Dec. 25—1707 Dec. 12. 

1707 Dec. 15—1736 Dec. 10. 

1736 Dec. 12—1772 Juni 22. 
1764—1768. 



h. Kentenregister. 



362. 

363. 
364. 

365. 
366— 

471. 
472 — 

480. 



Verpflichtungen der Mittwocbs-Rentk. 

an Renten Tersefaicd. Art 
Auszahlung alter Fahren n. Beuten 



9 9 P 

von Renten 



Rentenrf^ster 



c. 1530. Nachtrage. 

1686— 1722. 
1722^1788. 
1783—1797. 

1687— 1792. 

1785—1705. 
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481. 
482. 
483. 
484. 
485. 
486. 
487. 

488. 

48U. 

490. 

4Ü1. 

492. 

493. 

494. 

494a. 

495. 

495a. 

496. 

497. 
498. 
499. 

500. 

501. 

502. 

502a. 

502b. 

503. 

503b. 

504. 



505. 
506. 
507. 



i. Verschieden 
Einnahme der Albusgelder 

Gehaltszalilung' an städt. Beamte 
Gehultszahlung uu die liathsherrcii 
Liber salariomni 
GehaltsMUiing an gtädt Beamte 
ZaUang an den fransOa. Hanchall 

Duc de Lnzembourg 
Abrechnungen mit dem Olmesser, 

Brotwiegwr u. a. 
Pferdsgeld 
Pforten-.Sperr^j;eldor 
Einnahme der Jvathskapelle 

9 des Stfden 
EÜnnalime n. Ausgabe der Salzkasse 





n 


9 


9 


9 




n 


» 


9 


9 




» 


n 


9 


9 








» 


n 



Sti'atj^elder infolge des jülicluschen 
Aufhtandos u. deren V'erwendung 
Eingelieferte ^Strafgelder 
Thranliefernngen 

Ausgaben des Thürwlrters für be- 
sondere Auftrilge 
Aniigalien fär Zi^;elsteine 



9 
9 
9 
9 

» 



9 
9 
9 
9 

7i 



9 

9 
9 
9 
9 



9 » 9 

Einnahme zur Erriditong eines Zucht- 
u. Arbeitshauses 



Jan. 12. 
1690 Nov. 15.(?) 



CS. 

IG 80 Ali;:. 2- 
1089 Jan. .'i— 
ir.>ili— 1743. 
1685— 16b9. 
1743—1773. 

1777 Jan. 1—1784 Nov. 3. 



1678 ff. 



1569 
1752 
1784 
1698 
1543 
1567 
1572 
1572 
1626 
1627 



Jan. 16- 
Okt. 17- 
Auff. — 1 



—1581 Juli 9. 
-17(;7 Nov. 13. 
785 Febr. 



-1794. 
—1553. 
1698. 
1698. 
—1599. 
-1657. 

Okt. 11—1667 Dec. 12. 



■1756 Jan. 



IGSG u. 1687. 
161>S Mai 10- 
1765 — 1771. 

1523—1543. 
1671—1632. 

1600—1632. 
1625 März 5- 
1627 Juli 1 — 
1649—1754. 
1731—1769. 
1764—1794. 



1763 Dec 19—1764 April 15. 



-1633 Nov. 7. 
1633 Juni 18. 



D. Freitags-Rentkammer. 

a« Hauptbücher. 



Einnahme 



Ausgaben 



1515 Juni 30—1532 Nov. 30. 
1515 Juni 30—1520 Juni 16. 
1520 Juni 23—1524 Dec. 31. 
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Ko. 



508. 
509. 
510. 

511. 

512. 

513. 

514. 

515. 

516. 

517. 

51«. 

519. 
Jetzt 
863. 

520. 

521. 

522. 
Jetzt 
8G3a. 

523. 

524. 

525. 

520. 

527. 

528. 

529. 

530. 

531. 

532. 

533. 

534. 

535. 

53ti. 

537. 

538. 

539. 

540. 

541. 

542. 

543. 

544. 

545. 



Inhalt. 



Zeit. 



Ausgaben 



Einnahme 



9 
» 

n 



n 

n 

» 

9 

9 
9 

9 
9 

9 

9 
9 
9 



1525 
1530 
1532 

1538 
154G 
1553 
1554 

1563 
1575 
1582 
15yi 



Jan. 7— 
Dec. 10- 
Dec. 7- 

Nov. 30- 

Au- 28- 
Mai 
Sept. 
Mai 



20- 
1- 
15- 
13 
Doc. 29 
Jan. ly- 



1530 Dec. 10. 
-1538 Nov. 23. 
■1553 Mai 13. 
-1540 Aug. 21. 
-1554 All«,'. 25. 
-1582 Dec. 22. 
-1503 Mai s. 
-1575 All};, 0. 
-1590 Dec. 22. 
-lOüD Dec. 19. 
-1597 Dec. 20. 



1598 Jan. 17—1604 Dec. 25. 
1605 Jan. 8—1614 Juni 14. 



9 



10O9 Dec. 20— l(i34 Mai 27. 
1012 Jan. 14 — 101t» Dec. 7. 
lOU Juni 21—1031 Mai 31. 
1019 Dec. 14—1020 April 25. 
1626 Mai 2—1634 Aug. 25. 
1631 Juni 7—1639 Sept. 3. 
1634 Juni 3—1653 Febr. 22. 
1639 Sept. 10—1645 Mai 27. 
1645 Juni 10—1651 Mai 27. 
1651 Juni 3—1657 Mai 19. 
1653 MHrz 1 — 10<;9 Juni (i. 
1057 Mai 20— 10(J3 Dec. S. 
1003 Dec. 15 — 1G71 März 7. 
1009 Juni 8 — 1085 Dec. S. 
1071 Marz 17—1079 Juni 10. 
1079 Juni 17—1085 Dec. 8. 
1685 Dec. 15—1698 Sept. 6. 
1685 Dec. 15—1698 Sept. 6. 
1698- Sept. 13—1715 Dec 7. 
1698 Sept. 13—1707 Juni 11. 
1707 Juni 18—1714 Mftn 31. 

1714 April 7—1719 Dec. 2. 

1715 Dec. 14—1733 Juni 10. 
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546. 

547. 
548. 
540. 
550. 
551. 
552. 
553. 
554. 
555. 
556. 
557. 
558. 
559. 
560. 
561. 
562. 
563. 
564. 
565. 
50 G. 
5G7. 
568. 



569. 
570. 
571. 
571a. 

572. 
573. 
571. 
575. 
570. 
577. 
578. 
579. 
580. 
581. 
582. 
583. 



Ausgaben 



Einoahme 



Einnahme n. Ausgaben 



n 

» 
» 
» 





» 


n 


» 


n 


n 


1) 


n 




o 


» 


n 


» 


» 


7) 






» 




n 


n 


n 


» 






n 


» 




» 





1710 
1723 
1728 
1732 
1733 
1737 
1742 
1748 
1753 
1756 
1763 
1768 
1775 
1770 
1783 
1783 
1787 
1788 
1790 
1792 
1794 
1700 
1707 



Dec. 0 — 
Dcc. 11- 
März 13- 
Dec. 13- 
Juni 13- 
Sept. 7— 
Juni 2 — 
Sept 7- 
Sept 15 
Jan. 31 



18 
11 
17 
12 



Juni 
.Funi 
Juni 
Juni 
Juni 14 
Juni 14 

Sept. 
Dec 

Juni 
Sept. 
Juni 



17 
13 
11- 

10- 
13 

4 — 



Sept 9 

b. Kassen-, Memorial- und Kontroieur-Bücher. 



1723 Dec. 4. 
-1728 MHrz T.. 
-1732 Dec. 0. 
-1737 Aug. 31. 
-1753 Sopt. 12. 
■ 1742 Mai 26. 
1748 Aug. 31. 
•1756 Jan. 24. 
-1775 Juni 10. 
-1763 Juni 11. 
-1708 Juni 4. 
-1775 Juri 10. 
-1783 Juni 7. 
-1783 Juni 17. 
-1787 März 10. 
-1788 Sept. 6. 
-1790 Dee. 4. 
-1792 Juni 9. 
-1794 Sept. 6. 
-1700 Juni 4. 
—1797 Sept. 2. 
1708 April 14. 
1798 Aprii 14. 



Eassenbneh 

Kassenrevisions-ProtokoUe 

Memorialbuelt 

Eassen-AbscUflsse 

Memorialbuch 
Einnahme u. Ausgabe 



0 

n 
n 



n 
» 
» 



» n 
Kassenbuch 



n 
n 
» 
» 



Einnahme u. Ausgabe 



9 



n 



1525- 
1559- 

1589- 

1502- 

1502- 

1506 

1014 

1615 

1616 

1617 

1619 

1620 

1621 

1021 

1623 

1624 



-1611. 
-1609. 
-1595. 

-1612. 
-1600. 
Dec. 30 
Dec. 
Dec. 
Dec. 
Dec. 
Juni 
Dec. 
Dec. 

Dec. 17- 
Mai 4 — 
Juni 14 



19 
21 
16 
16 
14 
11 
17 



1004 Dec. 18. 
—1015 Dcc. 12. 
—1616 Dec. 16. 
—1617 Dec 9. 
—1619 Juni 8. 
—1620 Dec. 10. 
—1621 Sept. 4. 
—1633 Febr. 4. 
-1023 April 28. 
1624 Juni 13. 
—1625 Dec. 5. 
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Einnahme n. Ausgabe 



» » 

n » 

» 



Kassenbuch 
Einnalimo u. 



» 



n 



Ausgabe 



Memorialbttch 
Einnahme u. Aufgabe 



» » » 

n » n 

» » » 

»99 

7' n 9 
Memorial buch 

Einnahue u. Ausgabe 

9 9 9 

9 9 9 

9 9 9 

9 9 9 

9 9 9 

9 9 9 

9 9 9 

n 9 n 

9 9 9 



Einnahme u. Ausgabe 

9 ^ 9 9 

Memorialbnch 
Einnahme u. Aasgabe 



Aiugaben 



9 
9 
9 
9 



9 
9 
9 
9 



9 9 

Kassenbuch 



9 
9 
9 
9 
9 



Einnahme n. Ausgabe 



9 9 
9 9 
9 9 



9 
9 
9 



1625 


Dec. 


13->1626 Dec 13. 


1626 


Dec. 


11- 


—1627 Dec. 7. 


1627 


Dec. 


10 


— 1628 Dec. 4. 


l(j28 


Dec. 


9- 


-1629 Nov. 24. 


1G29 


Dec. 


7- 


-1630 Dec. 7. 


ig;^o 


Sept. 




-1(;5;? Mai 27. 


1G30 


Dec. 


(■)- 


-Iii 31 Dec. 1. 


1631 


Dec. 


5- 


1632 Dec. 1. 


1632 


Dec. 


8-^ 


-1633 Nov. 29. 


1633 


Milrx 


l- 


-1646 Juni 26. 


1633 


Dec. 


2- 


<1634 Dec 1. 


1634 


Dec 


1- 


-1635 Nov. 24. 


1635 


Dec. 


1- 


-1636 Nov. 26. 


163(; 


Nov. 


28- 


—1637 Nov. 24. 


1637 


Nov. 


27 


— 1638 Nov. 27. 


1638 


Dec. 


4- 


-1639 Dec. 5. 


1639 Dec. 


) — 


1651 hept. 30. (?) 


1639 


Dec. 


10- 


—1640 Dec 4. 


1640 


Dec. 


8 — 1641 Dec 4. 


1641 


Dec 


7- 


-1642 Dec 13. 


1642 


Dec. 


13- 


—1643 Dec. 10. 


1643 


Dec. 


12 


— 1644 Dec. 5. 


1644 


Dec. 


10 


— 1645 Dec. 2. 


164") 


Dec. 


9- 


-1646 Dec. 6. 


1640 


Dec. 


7 — 


1647 Dec. 3. 


1647 


Dec. 


7 


16 18 Nov. 28. 


1648 


Dec. 


ö- 


-1649 Dec. 1. 


1649 


Jan. 


16- 


—1652 Nov. 16. 


164» 


Dec. 4— 


-1650 Nov. 29. 


1650 


Dec 


3- 


-1651 Nov. 27. 


1651 


Aug. 4- 


-1666 Dec 3. 


1651 


Dec. 


•> 

w 


-1652 Nov. 26. 


1652 


Dec. 


7 — 


-1653 Nov. 26. 


1653 


Nov. 


29 


— 1654 Nov. 27. 


1654 


Nov. 


28- 


— 1655 Nov. 25. 


1655 


Nov. 


27- 


— 1656 Nov. 22. 


1656 


Nov. 


25- 


-1657 Nov. 20. 


1657 


Nov. 20- 


-1670 Mars 20. 


1657 


Nov. 


24 


^1659 Mai 26. 


1659 


Mai 31- 


-1660 Nov. 27. 


1660 


Dec. 


4- 


-1662 Mai 27. 


1662 


Juni 


3~ 


-1663 Dec 13. 
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626. 
627. 

628. 
629. 
680. 
6:u. 

632. 

633. 

6d4. 

635. 

636. 

637. 

638. 

631). 

639 a 

640. 

641. 

642. 

643. 

644. 

645. 

646. 

647. 

r)48. 

G49. 
(iöU. 
651. 
652. 
653. 
654. 
655. 
656. 
657. 
()58. 
659. 
6G0. 
661. 
662. 
663. 
664. 
665. 
666. 



Memorialbadi 
Einnahme n. Anigabe 



9 




9 


» 




9 


n 


n 


9 


n 


» 


9 






» 


» 


a 


9 


n 


» 


9 


n 


n 


9 


» 




9 


n 




9 


n 


» 


9 


» 


n 


9 




n 


9 


» 


» 


9 


n 




9 


n 


» 


9 



Hmorialbiieh 
Einnahmeu. Aufgabe. Controleurbnch 



Citationsbach 



Einnahme n. Ausgabe 

Einnahme u. Ausgabe 



Ausgaben 



» 


9 




9 


1) 


» 


9 


9 


9 


9 


9 


9 


» 


»• 


9 




,v 


9 



Controleurbuch 

Controleurbnch 
Einualime u. Ausgabe 
Controleurbuch 
Einnahme u. Ausgabe 

9 9 9 

Eassenbnch 
Controlearbnch 

9 
9 



1662 

1663 
1665 
1666 
1667 
1660 
1670 
1671 
1673 
1674 
1675 
1G77 
1678 
1680 
1682 
1682 
1684 
1685 
1686 
1687 
1688 
IGUO 
IG 90 
1691 
1692 
1693 
1694 
1696 
1698 
1700 
1701 

170.*; 

1704 
1705 
1707 
1708 
1709 
1711 
1711 
1712 
1714 
1716 



Dec 22—1683 Nor. 6. 

Dec. 15—1665 Juni 9. 

Juni 13— 1G66 Juli 24. 

Juli 31— 1GG7 Dec. 5. 

Dec. 10—1669 MUrz 14. 

Mar/ 12— 1G70 Aug. 2. 

Au«^. 9—1671 Dec. 15. 

Dec. 19—1673 Mlln 18. 

Miliz 25—1674 Juni 12. 

Juni 16—1675 Okt. 26. 

Nov. 2—1677 März 13. 

Marz 20— IG 78 Sept. 10. 

Sept. 17— 1G80 Juni 15. 

Juni 15--1G82 März 7. 

l-^ebr. 11 — IG97 Jan. 11. 

M»rz 14 — IG 84 Jan. 8. 

Jau. 15—1685 Dec. 8. 

Dee. 15—1687 Kärz 22. 
Jan.26— 1690 Dee. 16. (?) 

Mttrz 29—1688 Aug. 28. 

Sept. 11—1690 Juni 10. 
-1704. 

.Juni 17—1692 Mta 15. 
Mai — Dec. 

März 22— 1G93 Juni 13. 
Juni 20— IG 94 Dec. 4. 
Dec. 11—1696 Sept 10. 
Sept. 15—1698 Dec 6. 
Dee. 13—1701 Juni 14. 
Jan. 29— Mai 15. 
Juni 18—1703 Sept. 
Sept. 15—1705 Dec. 
März 21 — 1707 Okt. 
Dec. 19—1708 MUrz 
Nov. 4 — 1711 Juli 31. 
März 17—1709 Dec 16. 
Dee. 21—1712 Juni 15. 
Juni 15—1713 Sept. 9. 
Juni 15—1712 Nov. 19. 
Juni 18—1714 Sept. 8. 
Sept. 15— 171 G Dec. 5. 
Dec. 12—1718 Dec. 10. 



12. 
12. 
27. 
10. 



Liyiii^ed by Google 



D. Freitags-fientkammer. 



29 



No. 


Inhalt. 


Zeit. 


667. 


Controlenrlraeh 


1718 Dec. 10—1721 Juni 7. 


668. 




1721 Juni 14—1723 Dec. 11. 


669. 


ff 


1723 Dec. 11—1726 Juni 1. 


670. 


Einnahrae u. Ausgabe 


1726 Juni 8 --1728 Sept. 4. 


(>71. 


Controleurbuch 


1728 Sept. 11—1731 MUrz 10. 


672. 


Einnahme u. Aufgabe 


1731 MJlrz 17—1733 Dec. 5. 


673. 


Memorialbuch 


1732—1757. 


674. 


Einnahme u. Ausgabe 


1733 Dec. 12—1738 MUrz 1. 


675. 


9 9 9 


1738 März 8 — 1742 Mai 26. 


676. 


9 9 9 


1742 Juni 2—1747 Dec. 2. 


677. 


9 9 9 


1747 Dec. 9— 1752*Jniii 3. 


678. 


9 9 9 


1752 Jimi 10—1757 Juni 4. 


679. 


9 9 9 


1757 Juni 11 — 1761 Dec. 5. 


680. 


9 9 9 


1761 Dec. 12 — 1766 Dec. 6. 


681. 


9 9 9 


1766 Dec. 13—1769 Dec. 2. 


682. 


9 9 9 


1769 Dec. 9—1773 Juni 5. 


683. 


n n n 


1773 Juni 12—1776 Juni 8. 


684. 


9 9 9 


1776 Juni 15—1779 Juni 5. 



üapiarien. 



685. 
686. 
687. 
688. 
689. 

690. 
691. 
692. 
693. 

694. 
695. 
690. 
697. 
698. 
699. 
700. 
701. 
702. 
703. 
704. 



EinnaliiDe n. Aufgabe 



I 



9 

9 
9 
9 

9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 



9 
9 
9 
9 

9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 



9 
9 
9 
9 

9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 



V ff 

Kassenbuch 
Einnahme u. Ausgabe 

9 9 9 

9 9 9 

9 9 9 

9 9 9 

9 9 9 



1715 Juli 13—1716 März 7, 

1716 Nov. 19—1717 Juni 5. 

1717 Juni 12—1718 Mai 14. 

1718 Mai 21— Febr. 1!). 
1718 Nov. 22—1719 April 8. 

Nachträge. 

1718 (Dec. 10)— 1719 Aug. 19. 

1719 April 8— Nov. 9. 

1719 Aug. 26--1720 Jan. 13. 

1719 Nov. 11—1720 Juni 22. 

1720 Jan. 20— Aug. 17. 
1720 März (2)— Nov. 9. 
1720 Aug. 24—1721 .Juni 21. 

1720 Nov. 16—1721 Juli 12. 
1721—1740. 

1721 Juli 17—1722 Juli 11. 

1722 Jnli 11—1723 April 17. 



n » 7) 9 9 

1723 April 23— Dec 4. 

1723 April 24—1724 März 4. 
1723 Dec 11—1724 Juli 8. 
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Kei huungsbüclier der Stadt Külu. 



No. 


Inhalt. 


Zeit. 


706. 


Emmdime 


Q. 


Ai^gabe 


1724 


Mitn 11—1725 Jan. 6. 


706. 


9 


9 


9 


1724 


Jnh 15—1725 Mäns 3. 


707. 


■ 

» 


9 


9 


1725 


Jan. 6 — Okt. 20. 


708. 


9 


9 


1725 


Mllrz 10 — Dec. 22. 


709. 


» 


9 


9 


1 i 25 


Okt. JU — 1 < iu Juni ^9. 


710. 


9 


9 


9 


17^6 


.Jan. .") — Sept. 7. 


711. 


» 


9 


9 


172(1 


Juli ('. — 1727 Febr. 7. 


712. 


n 


» 


9 


172G 


Sept. 14 — 1727 April 5- 
Febr. 8 — Okt. 17. 


713. 


» 


9 


9 


1727 


714. 




9 


9 


1727 


April 12 — Dec. b. 


715. 


n 


9 


9 
9 


1727 


Dee. 10 — 1728 Juli 30. 


716. 


» 


9 


1728 


Juni 5 — Dec. 4. 


717. 


n 


9 


9 


1728 


Aug. 1 — 1/29 Mai 7. 


718. 


n 


9 


9 


1728 


Dec. 11 — 1729 Juli 30. 


719. 


n 


9 


9 


1728 


Mai 12 — Dec. 22. 


720. 


» 


9 


9 


1729 


Mai 14 — 1«30 lehr. 14. 


721. 


» 


n 


n 

9 


1730 


r ebr. 2o — Ukt. Jl. 


722. 


9 


1730 


April 4 — Okt. 22. 


723. 


n 


9 


9 


1730 


Mai 6 — Nov. 18. 


724. 


» 


9 


9 


1730 


Ang. 27 — 1731 Mai 4. 


725. 


9 


9 


9 


1730 


Okt 28 — 1731 Mai 12. 


726. 


9 


9 


9 


1730 


Mov. 520 — l<al JMai ö. 


727. 


9 


9 


9 


1731 


Mai 11 — Nov. 10. 


728. 


9 


9 


9 


1732 


MUrz <— 1^33 Okt. 4. 


729. 


9 


9 


9 


1732 


Aug. 2—1733 Febr. 19. 


730. 


9 


9 


9 


4 ^ O 

1 i6l 


Aug. — 1<3.1 März. 


731. 


n 


» 


» 


1732 


Dec. 19—1733 (Juli 19). 


732. 


n 

9 


9 
9 


9 
9 


1732 


Dec. 29—1733 Aug. 9. 


733. 


1733 


Okt. (3) — 1734 Jnni 5. 


734. 


9 


9 


9 


1733 


Okt 31 — 1734 Jnli 3. 


786. 


9 


9 


9 


1734 


Juni 12—1735 MUrz 5. 


736. 


9 


9 


9 


1734 


Juli 10—1735 April. 


737. 


9 


9 


9 


1735 


März 12 — 173G Jau. 28. 


738. 


9 


9 


9 


1735 


April 23— 173G Mära 4. 


739. 


9 


9 


9 


173(1 


Febr. 4 —Okt. 6. 


740. 


J) 


» 


rt 

9 


1736 


März 10— Okt. 13, 


741. 


9 


» 


1736 


Okt. 13—1737 Juni 16. 


742. 


9 


9 


9 


1736- 


-1737. (?) 


743. 


9 


9 


9 


1736 Okt. 20—1737 Juni 8. 


744. 


9 


9 


9 


1737 


Juni 15—1738 Jan. 18. 


745. 


9 


9 


9 


1737 


Juni 22—1738 MUn 8. 


746. 


9 


9 


9 


1738 Jan. 25— Aug. 9. 



biyiii^ed by Google 



D. Freitagg-Kentkammer. 



31 



No. 


Inhalt. 


Zeit. 


747. 


Einnahme 


n. 


Aufgabe 


1738 Män 15— Okt. 11. 


748. 




9 


9 


1738 Ans. 16—1739 Febr. 14. 


749. 


» 


9 


9 


1739 


Febr. 21— Okt. 17. 


750. 


n 


9 


9 


1731» 


Mai 23 -1740 Febr. 21. 


751. 


» 


9 


9 
9 


17;) 9 


Okt. 24—1740 Juli 2. 


752. 


» 


9 


174U 


Fobr. 27— Nov. 26. 


753. 


» 


9 


9 


1740 


Juli 9—1741 April 29. 


764. 




t> 


y) 

9 
9 


1740 


Dec. 3 — 1741 Okt. 14. 


755. 


a 


9 


1741 


Mai 6—1742 Febr. 24. 


756. 


» 


9 


1741 


Okt 21—1742 Aug. 18. 


757. 


n 


9 


9 


1742 Mün 3—1743 Jan. 10. 


758. 


9 


9 


9 


1742 Aug. 25—1743 Juli 6. 


759. 


9 


9 


9 


1743 


Jan. 12— Okt. 19. 


760. 


9 


9 


9 


1743 


Juli 13—1744 April 18. 


701. 


9 


9 


9 
9 


1743 


Okt. 26—1744 Juli 18. 


762. 


9 


9 


1744 


April 25—1745 Jan. 9. 


763. 


9 


9 


9 


1744 


Juli 25—1745 April 10. 


764. 


9 


9 


9 


1745 


Jan. 16 — Sept. 18. 


765. 


9 


9 


9 


1745 April 10—1746 Jan. 1. 


766. 


9 


9 


9 


1745 Sept. 25 —1746 Juli 9. 


767. 


9 


9 


9 


1746 Jan. 8— Okt. 29. 


768. 


9 


9 


9 


1746 


Juli 5—1747 Mai 13. 


769. 


9 


9 


9 


1746 


Nov. 5—1747 Ang. 12. 


770. 


9 


9 


9 ♦ 


1746 


-1751. ^ 


771. 


9 


9 


9 


1747 


Mai 13— 174cS Miüz 23. 


772. 


9 


9 


9 


1747 


Aug. 19—1748 Juni 1. 


773. 


n 


n 


n 
» 


1748 


März 30—1749 Okt. 28. 


774. 


» 


t> 


1748 


Juni 8—1749 März 1. 


775. 


9 


9 


9 


1749 


Jan. 4 — Sept. 6. 


776. 


9 


9 


9 


1749 


Man 8 — ^Dee. 6. 


777. 


9 


9 


9 


1749 


Sept. 20—1750 Juli 24. 


778. 


9 


9 


9 


1749 


Dec. 6—1750 Okt. 10. 


779. 


9 


9 


9 


1750 


Juli 25—1751 Juni 5. 


780. 


9 


9 


9 


1750 


Okt. 17—1751 Sept. 4. 


781. 


9 


9 


9 


1751 


Juni 12- 1752 April 7. 


782. 


n 


» 


r> 


1751 


Sept. 11—1752 Juni 3. 


783. 


9 


9 


9 


1752 


April 7—1753 Febr. 10. 


784. 


9 


9 


9 


1752 


Jnni 10—1753 April 28. 


785. 


9 


9 


9 


1753 


Febr. 10— Dec. 8. 


786. 


9 


9 


9 


1753 


April 28— Dec. 8. 


787. 


9 


9 


9 


1753 


Dec. 15—1755 Jan. 11. 


788. 


9 


9 


9 


9 


9 9 9 9 9 
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Recbmingtbttcller dar Stadt Küln. 



No. 



789. 

790. 

7;m. 

792. 
79;{. 
794. 
795. 
796. 
797. 
798. 
799. 
800. 
8U1. 
S02. 
80:i. 
804. 
805. 
806. 
807. 
808. 
809. 
810. 
811. 
812. 
813. 
814. 
815. 
816. 
817. 
818. 

819. 
820. 
821. 
822. 
823. 
824. 
825. 
626. 
827. 
828. 
829. 
830. 



Inluüt. 



Einnahme n. Ausgabe 



» 




9 


n 




9 


ff 


ff 


9 


» 


ff 


9 


ff 


ff 


9 


ff 


ff 


9 


ff 


ff 


9 


ff 


ff 


9 


ff 


ff 


9 


ff 


ff 


9 


ff 


ff 


ff 


ff 


ff 


9 


9 


B 


9 


» 


9 


9 


ff 


ff 


9 


ff 


ff 


9 


ff 


9 


9 


ff 


ff 


9 


ff 


ff 


9 


» 


ff 


9 




» 


9 


» 


9 


9 


ff 


9 


9 


ff 


9 


9 


t) 


» 


9 


ff 


9 


9 


ff 


9 


9 


ff 


9 


9 


ff 


9 


9 


ff 


9 


9 


ff 


9 


9 


ff 


9 


9 


ff 


9 


9 


» 


» 


» 


t) 


9 


9 


ff 


9 


9 


ff 


9 


9 


» 


9 


9 


ff 


9 


9 


« 


9 


9 


ff 


9 


9 



Zeit 



1755 Jan. 18—1756 Jan. 31. 



1756 

1757 

» 

1758 
1758 



Febr. 7- 



März 12 

Jan. 14- 

» » 
—1763. 



j; » 3 

1757 März 5. 

» » .'^ 

-1758 Jan. 7. 

7> 9 

-Xov. 18. 
9 



1758 Nov. 25—1759 Sept. 15. 



1759 

1760 

» 

17(51 
1762 
1763 

1764 

» 

1765 



9 9 

S^t 22 
Juli 26- 



—1760 Juli 19. 
-1761 Mai 23! 



» » 7J J? 

Mai 30 — 17<i2 .luni 5. 



9 9 
Juni 12- 

9 9 
Juni 18- 



9 9 9 

•1763 Juni 11. 

9 99 
■1764 Sept. 8. 



i i7(;7 

i 

» 

1768 

1769 

» 

1770 

1772 

1773 
9 

1774 

1776 
9 

1777 



99 9 r> ff 

Sept. 15—1765 Dec. 7. 

Dec. 14 — 1767 März 7. 

mLz U — 1768 Juni 4". 

»9 9 99 
Juni 11—1769 Sept. 9. 



9 9 
Sept. 9- 

Dec. 15- 



9 9 9 

■1770 Dec 8. 

» 7^ 9 

-1772 Mars 7. 



» 7; » ?j " 
März 14 — 1773 Juni 0. 



9 9 

.Tnni 12- 

j} » 

Sept. 17- 

9 9 

Jan. 6 — 

9 9 
Mai 10- 



9 99 
-1774 Sept. 10. 

9 99 
-1775 Dec. 30. 

1777 Mai* 3. * 

-1778 Aug. 1. 
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831. 
832. 
83 3. 
834. 
835. 
836. 
837. 
838. 
839. 
840. 
841. 
842. 
843. 
844. 
845. 
846. 
847. 
848. 
849. 
850. 
851. 
852. 
853. 



Einnahme n. Ausgabe 



n 
n 

9 

n 

» 

9 

n 

9 
9 

9 
9 

n 
o 

9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 



9 9 

9 9 

9 9 

9 9 

9 9 

9 9 

9 9 

9 9 

9 9 

9 9 

9 9 

9 9 

» n 

n 9 

9 9 

9 9 

9 9 

9 9 

9 9 

9 9 

9 9 

9 9 



1777 
1778 

1779 
» 

1781 
1782 



1783 
1783 

1785 
1786 
1788 



Mai 10—1778 Aug. 1. 
Aug. 8—1779 Dec. 4. 



» » 

Dec. 11- 

n 9 

März 10- 

» }} 

Jnni 15- 

9 9 

Juni 14- 



-1781 März a. 
-1782 Am 8. 

9 9 9 

-1783 Okt 4. 

» » » 
■1784 Juni 5. 



Okt. 11—1784 Dec 25. 



Jan. 1 — 
März 25 
Juni 14 



)} 11 11 
178H Milrz Ib, 

— 1 787 Juni 9. 

— 1789 Sept. 5. 



n 



1789 Sept. 12— 



9 9 9 

1790 Dec. 4. 



1790 



9 9 

Dec. 11- 



9 9 9 

-1792 Min 3. 



1792 März 10—1793 Juni 8. 



1794 



Okt. 14- 



11 » 
1797 Sept. 2. 



c. Accise von Bier, Branntw 

10., 20. 



ein, Wein (Hathskeller). Kaufhäuser 
u. 100. Pfennig. 



854. 

855. 

856. 

857. 

858. 

859. 

860. 

861. 

862. 

863. 

863a. 

864. 

HG4a. 

865. 

866. 



Biei^Accise. Haaptimch 



9 


9 


9 


9 


9 


9 


9 


9 


9 


9 


» 


9 


n 


9 


» 


» 


9 


9 


T) 





Hauptbuch 



Branntwein- Acciso 



9 

9 



9 

9 

» 



9 
9 



1515 

1524 

152(; 

1529 
1532 
1534 
1537 
1540 
1543 
1591 
1629 
1526 
1547 
1568 
1576 



Juni 29 

Dec. 16 
Dec. 28- 
Öept. 3- 
Febr. 16 
Nov. 6- 
Jan. 26 
Jan. 9 — 
Nor. 23 
Dec 27- 
Sept. 7 — 
Jan. G — 
Dec. 1 — 
Nov. 5 — 
Febr. 17- 



MinheUangen a. d. Stadtarchiv XXL 



-1543 Nov. 16. 

-1526 Dec. 21. 
■15211 Auf-. 27. 
1532 Febr. 9. 
—1534 Okt. 30. 
1537 Jan. 19. 
-1540 Jan. 2. 
1545 Sept. 17. 
-1591 Dec 20. 
-1629 Ang. 31. 
-1634 Aug. 25. 
1531 Juli 1. 
156H Okt 16. 
1576 .Jan, 11. 
-1578 Febr. 15. 

3 
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BecbniinesbQebar der Stadt KOln. 





No. 


Inhalt. 

% 


-~ — - - — — 

Zeit. 


Ol) 1 . 


iOapi-ÄCCise 


1 'M Tiini OU 1 AIrkV 9Q 
1.0 1.0 tjmil LOOb 1> ü V . ^«F. 




x'jiniuiir-^vcciDo 




O U - 


/Ii <t U 1 'XX I oO 


l.'SSO Okt '>4 l.'SiO Juli 


vi7A 
o 1 U. 


» » 




J<7 1 


VT ein* aCCIov 




Ol «. 


J!<1IIII10r*AC618e 


xool mirs o~^lv%:U jii«m ji> 


Ol O« 


W 6IU-ACC186 




Ol 4* 


^api-ÄCinte 


lO'rl. 


ö 1 O. 


fjiiituiir-ACinae 




O 1 D« 






Oll. 


» }} 


XOOO i ODO. 


ß7Ü 


Aapi- una ± rHiitv-Accibc 


LODJ i>Ov. Iv XUOU «1 Ulli lu. 


879 




15GH —1576 


OOU. 


/jäpi- , 1 lauK- u. JSiimuiir- acciso 


laJiu V/Kl. 1 XU 14 l>OV. £«• 


ool. 


iVipOftO««* nfiipmOr UOer VT ein-ACClBO 


C« X9 f 9. 


ftA9 
OOS* 


jCi IUI mir- AUci HO 


Xv 1 u. 




ur Ain* A m*iba 


1581 Dec. 30 1582 Dec. 31. 






» 7; » ?; » » 


OÖO. 


Zjapi- u. 1 raiiK.-iv.cci8e 


1 Tiini 90 1 ^QQ T'^AP IN 


ooo. 






äö7 
oo 1 , 


/japi-ACClSC 


XOU4 X/oC. t>X"XOX4 X^OY. lü. 




1 raiiK-ACCi.sc 


» » » n 9 1 


ooy . 




1 RQA 




1 rauKoACCiBo 


xow~~-x VV/«I» 




7 41 A AJfelAA 

/iapi-.&cci9e 






Aiapi* n. X nillK*ACCIBe 


man .Tm ij. ißOA Tiiu* 19 

Xv\Ai UnU. XV^~XU\/0 viW. Av« 


ovo. 


Cil UluQF'ACCIBe 






I ranK-ACCise 


1 DUo. 




Zapf-Accise 


1 ^xHU Tan Q lAII^ Tnni 1 
iDUi7 tlWl. 9'~~~XDX«> «lUUl 1* 


c J O n. 




i O XV/» 


O «. ' u . 






WQ7 


AiUpi-iVCClbO 


1 *l 1 9 


MU7 o 


» ?: 


xuxo. 


OHA 


» ?; 
£iapx~ u* A r»iiK«AG6i8e 


IßlA Tlinl Iii lASß Oan* 1 

xoxo tium xo— — xoav oopfc 


AQO 


lA9ß flftni 11 it\^± An» 95 

loSv OOpi. XX^~XOOv AV. 




TT QIII|^W1MSIIbUUCI1 


XOO«I'~~~Xvi/0. 


901 




1636. 


002. 




1637. 


«JOS. 




1638. 


904. 


Kollerschreiberstube 


1641—1665. Nachträge. 


905. 


DcpusitJt der Wein-Accise 


1652 Juni 28—1744 Aug. 14. 


906. 


Weingewäcbsbuch 


1654—1677. 
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1>Ü7. 
908. 
909. 
910. 
911. 
912. 
913. 
914. 
915. 
916. 
917. 
ÜlÖ. 

919. 

920. 

921. 

922. 

928. 

924. 

924a. 

924b. 

925. 

926. 
927. 
928. 

929. 

930. 

931. 

932. 

933. 

934. 

935. 

936. 

936a. 

937. 

938. 

939. 

940. 

940a. 



W eingewftchsbuch 

Wein-Accise 
Weingewäcbsbuch 



7> 



Kassenbuch der W6iii>AeeiBe 

Visitatio vinearam 
Ausgaben für Rathsweine 
Rnthswein-Zeichen (u. Baimerschafts- 

gelder) 

Abrechnung über Kathsweine 

Ausgabe von Eathszeichen 

Abrechnung ftber Badwweine 

„ ttber den BaÜhskeller 
„ Uber Ratfasweine 

Rathskellerbuch 

RathflkeUer-Kechonngen 

Memorial buch, meist Ankäufe von 

Wein betr. 
Uathszeichenbuch 
Memorialbiich 

„ meist Wein- u. Frm- 

seiehen betr. 
Einnahme n. Ausgabe der Batfasaeiehen 



» ,v ?7 y) n 

Kinnahme im Kautliauße Gürzenich ' 

Accise trockner Waren u. Waggeld 

j) t> n 

Lagergeld 

Einnahme im Leinen-Eauihanse 



» 


39 


9 » 


19 


» 


n 9 


}) 




}> n 


£innahme 


aus 


der Herdsteuer u. d. 



100. Pfennig. 



1676— 1718. 

1677 Nov. 26—1681 Aug. 7. 

1677— 1690. 

1692 Sept. 25—1747 Sept. 28. 

1708—1746. 

1712—1747. 

1718—1746. 

1747— 1797. 

1748— 1794. 
1770—1789. 

1526 Dec. 25—1532 Dec. 23. 

1532 Dec. 25—1534 Juni 23. 
1532—1561. 
1540—1544. 
1551—1571. 

1561 Miirs 7—1567 Dec. 7. 
1563—1619. 

1567 Dec. 20—1571 Febr. 22. 

1609—1720. 
1623—1729. 

1685— 170G. 

1694 Dec. 25—1712 Juni 24. 
1706—1715. 

1715—1781. 

1757 Dec. 10—1788 MKrs 8. 

1788—1796. 

1796 Febr. 6—1797 Juli 29. 
153C. Jan. 1—1543 Dec. 29. 

153ü — 1547. 

1617 Juli 26—1620 Febr. 6. 
1677 Jnli 2—1684 Juni 14. 
1729 Juli 8—1738 April 27. 
1729 Juli 8—1738 Juli 23. 

1533 April 14—1568 Okt 30. 

1568 Nov. 1—1573 Dec. 31. 
1574 Jan.— 1576 Juni 28. 
1576 Febr. 17—1578 Febr. 15. 



1582—1600. 



3' 
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941. 

941a. 

941b. 

942. 

943. 

944. 

945. 

946. 

947. 

948. 

949. 

949a. 

950. 

951. 

952. 

953. 

954. 

955. 

956. 

957. 

958. 

959. 
960. 
961. 
962. 

963. 
964. 

965. 

9(;g'. 

9()6". 

907. 

968. 

969. 

970. 

971. 

972. 

973. 

974. 

975. 



Einnahme des 10., 20. u. 100 Pfennigs 
Einnahme des 100. Pfennigs 



„ 10.U.20. , 



AbsehlttBang des 100. „ 
Eumahme des 10. v. 20. Pfonnigs 
Restanten 100. Pfennigs 
Einnahme 



» 



9 

3) 



P 

n 



„ 10.U.20. , 



100. 



Monat^elder 
Albusgelder. 10., 20. u. 100. Pfennig 
Einnahme dee halb. 100. 



9 

» 

» 

P 
P 

n 
» 

9 



P 
P 
P 



P 
P 
P 

7) 



» 
P 
P 
P 



l 100.u.halb.lOO. * 
« 100. 



p 

n 



halben 100. 



» 
p 
p 
n 



» p 
„ „ 100. „ 

Einnahmen. Ausgabe des 100«Pfeiinigs 

des 100. Pfennigs 



p 
p 

» 
n 



p 

Joomal 



p 

n 

» 

7) 



P 

7) 

«7 



D 

P P 

Ekassenbndi des ^ 

p p 



p 

» 

n 
p 
p 
p 



Einnahme „ „ 

d. 10., 2ü. u. 100. Pfennigs 
des 100. Pfennigs 



p 
p 



25—1665 Juli 
9—1665 April 



17. 
27. 



18. 



1589-1599. 
1591—1610. 
1591—1603. 

1610 Jan. 21—1640 Nov. 21. 

1633—1642. 

1640. 

1641 Jan. 14—1659 Män 21. 

1642 ff. 
1649. 
1649. 
1658 Okt. 
1658 Dec. 
1664. 

1665—1683. 

1673 Jan. 23—1675 Juni 
1673 Jan. 23—1674 Jnli 4. 
1673 Febr. 25—1681 Hai 23. 

1679 Jan. 23—1680 Aug. 28. 

1679 Jan. 23—1680 Sept. 18. 

1679—1697. 

1680 Aug. 2—1689 Dec. 22. 
Nachträge. 

1680 Aug.— 1690 Jan. 24. 
1682 Nor. 7—1703 Sept. 8. 
1685 Febr. 9—1688 April 5. 
1685. 

1687 Aug. 12—1689 Mai 21. 
1692 Miirz 22—1696 Sept. 6. 
1692 Juni 28—1695. 
1697 Febr. 12— 17Ü0 Okt. 2. 
1697 Febr. 25—1700 MUrz 30. 

1702 Mai 9—1704 Nov. 15. 

1703 Sept. 15—1757 Juni 18. 
1708—1710. 

1712 Mai 24—1716 Noy. 18. 
1712 Mai 24—1716 Dec. 2. 
1712 Mai 24—1716 Okt. 27. 

c. 1730. 

1731 Jan. 8—1784 Juni 16. 
1758 Sept. 30—1791 Jan. 29. 



biyiii^ed by Google 



D. FreitagB-RentkMnmer. 



37 




976— 
1254. 

1255— 
1287. 



d. Rentenregister. 



1615—1797. 
1762—1794. 



e. Verschiedenes. 



Besoldung der Herren u. Diener 

n D » » » 

Liber salariorum 

n n 
Ansgabe der Bro^f«inigB*C<niiiniB8ioii 

Damnificationsbuch. Strafen infolge 
des jülichschen Aufstandes 

Einnahme u. Ausgabe der MfiniB- 
genossenschaft 

Einnahme u. Ausgabe der Münz- 
genossenschaft 

Einnahme u. Ausgabe der Münz- 
genossenschalt 

Einnahme u. Ansgabe der Mflns- 



naeh 



Ausgaben für Reisen u. a. 

Gesandtschaft 



Resrensburfi: 



Einnahme des l^öder.s 
Ausgaben für ^tjalpeter 



n n n 

Vieh-Acdse 

» n 

n n 

n n 

n » 

-Einfuhrscheine 



)} 
» 



n 



1585— IGOa. 
1621—1630. 
1631—1699. 
1699—1752. 
1767—1789. 

1683 ff. 

1536—1546. 

1646—1701. 

1702—1780. 

1781—1828. 

1559 Mars 15—1581 Febr. 11. 



1653 
1562. 
1559- 
1589 
1596 
1663 
1681 
1691 
1692. 
1711 
1785 
1795 
1796 
1797 
1797 
1797 



—1654. 



-1588. 

Jan. 28—1596 März 16. 
Jan. 18 — ^1608 Dec 19. 
Mirs 20—1741 Sept. 9. 
Marz 28—1687. 
Nov. 5—1692. 

Nov. 6—1786 Juni 30. 
Juli 5 — Sept. 30. 
April 1 — Juni 30. 
Jan. — März. 
Febr. — März. 
April — Juni. 
April 3— Juni 30. 
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E. Beide Rentkammem betreffend. 



a. Militaria. 

Ausgaben fOrMilitänsw^ckevenchied. 
Art 

Ausgaben fUrAnwerbnngyon Söldnern 

Soldzahlnng 

Einnahme u. Aasgabe der Con- 

tributionskasse 
Einnahm« ii. Ausgabe der Con- 

tributiüuskasso 
Einnahme freiwilliger Beiträge der 

Geisdichkeit 
Ausgaben fOrdieBefestigungTon Dents 
Freiwillige Darleben zur Befestigung 

von Deutz 
Armatarbuch 
Ausgaben für Militär 
Defcnsionsgclder 

Ausgabe (u. Einnahme) für die 

Fortifikation 
Ausgabe u. Einnahme f&r die Bonden 
(£innahnieu.)Au8gabeder Kriegskasse 



9 



n 
n 



n 



9 



}} » » » » 

Servisgelder 

für dio Kreistruppen 
Einquartierungsgelder 
Annotationsbuch des Zeugwärters 
Ausgaben für Militärzwecke 
Einnahme n. Ausgabe auf den (Wacht-) 
Posten 

Ausgaben fUr Bekleidungsgegenstände 

Einnahme u. Ausgabe der mobilen 

Truppen 
Soldzahlung 

Ausgaben fiirBekleidungsgegenstände 



der Konstabier 



1552—1699. 

1610—1634. 

1610 Juli 24—1611 Mai 13. 
1615 Febr. 13—1645 Dec. 6. 



1615— 1Ü46. 
1632. 

1682—1684. 

1633. 

1634 — 1640. 
1634—1639. 
1645 u. 1646. 

1670—1680. 

1677 Okt 9—1721 Mai 3. 
1682 Febr. 17—1689 März 18. 
1682—1688. 

1682—1*^89. 

1684 Sept. 4— IG85 Dec. 12. 
1687 Mutz 29—1693 Febr. 21. 
1701—1703. 
1702. 

1702 März 8—1709 Juli 1. 
1705—1795. 

1709—1713. Nachtrilge. 
1727. 

1788—1762. 

1735. 

1735— 173G. 
1742—1763. 
1745—1795. 

1745—1776. 
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1345. 
1346. 
1347. 
1348. 
1349. 
1350. 
1351. 
1352. 
1353. 
1354. 
1355. 
1356. 
1357. 
1358. 
1359. 
1360. 
1361. 
1362. 



1363. 

1364. 

13G5. 
1366. 

1367. 
1368. 
1369. 

1370. 
1371. 
1372. 
1373. 
1374. 
1375. 

1376. 
1377. 
1378. 



Ausgaben 



„ fHx Einqnartieriui» 
EinnaliiDe a. Ausgabe der Waeb^^dder 







9 


9 


n 


» 


» 


9 


9 


9 


n 


» 


9 


9 


9 


n 




9 


9 


9 


n 


» 


» 


» 


9 


o 


n 


7) 


n 


9 


n 


n 


9 


9 


9 


n 


» 


9 


9 


9 


9 


9 


9 


9 


9 


» 


9 


9 


9 


n 



Einqnartienuig der kaiserl. Truppen 



Aust^abon für 
quartierung 



die frauzös. Ein- 



1748 Jan. 27 

1757—1763. 

1767. 

1784 Okt. 

1785 Okt. 

1786 Okt. 

1787 Okt. 

1788 Okt. 
178Ü (0kl. 1) 
1790 Aug. 12 



—1749 Dec. 18. 



1 — 
1 — 
1— 
1 — 
1 — 



1791 Okt. 

1792 Okt 

1793 Okt. 

1793 Okt. 
1793 Okt. 

171K). 
17Ö2. 



1785 Okt. 1. 

1786 Okt. 1. 

1787 Okt. 1. 

1788 Okt. 1. 

1789 Okt. 1. 
-1790 Sept. 28. 
-1798 März 24. 

1—1792 Sept. 30. 
1—1793 Sept 30. 
1—1794 S^t. 30. 
1—1794 Sept. 30. 
1—1794 Sept. 30. 



1794 Okt. 18—1797 Sept. 
b. Müblentafel u. kurfürstliche Pfandverschreibung. 



Berechnung über kurfttrstl. Pfand- 
verschreibung 
Bercchnuno; über kurfürstL Pfand- 

verscliroibunj^ 
Einnahme u. Au.s^^■lbc der .Mühlentat'el 
Rechnungs- Abschlüsse über Mühlen- 
tafel und Pfandverscbreibung 
Einnahme Q. Ausgabe derMtthlentafel 



9 
» 



9 
9 



1) n 
Mühlen buch 



» 

9 
9 



9 

9 



n 

9 

9 



Einnahme u. Ausgabe der Mühlentafel 



9 



9 



9 



Abrechnung des Statthalters der 

Mühlentafel 
MflUenbueb 

9 

Binnabme n. Ausgabe derMtUilenkasse 



1516. 

1516—1522. 
1516—1552. 

1518-1527. 
1538—1571. 
1538—1571. 
1538—1571. 

1553—1573. 
1558—1569. 
1561 — 1570. 
1570—1581. 
1571ff. 

1582—1606. 

1594. 

1598. 

1609—1638. 



Nachträge. 
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aO, 

— 


Inhalt. 


MMttm 


1379. 


Einnahme n. Ausgabe der HttUenkaaie 


1615—1625. 


1380. 


» » » 


j, MttUentafel 


1619—1625. 


1381. 


n » n 




1620—1681. 


1382. 


9 » )> 


n » 


1620—1654. 


1383. 






1682^1766. 


1384. |Ötra%elder an der 


' : 


1720—1756. 



F. Privttt-Reohnungs- tmd 



1385. HaiisbaltangsbQchdesHermanny.Gtoeh 
1385a. Rechnnngsbuch der Familie Speck 

1386. Renten u. Pacht-Ertrttge eines Un- 

bekannten 

1387. ßechnun^sbucli derPferdehilndlerJoh. 

van Nuysse u. Dittniar Boingart 

1388. Kechnungsbuch der Witwe Figin 

von Syburg, geb. von Bruwilre 

1389. Zinabncb des Wiegend von Dienbeim 

1390. Vera, eines Unbekannten ▼. Grund- 

stücken u. Kenten 

1391. Ausgabenbuch eines Unbekannten 

1392. Becbuungsb. des Fleinr. Förstenberg 

auf d. Htuniiarkt 

1393. Kecbnungsb. eines Unbekannten, meist 

Ilausiiiiethe 

1394. Hecbnungsb. des Job. Starckoibeig 

1395. Abrachnung des Junker Palant mit 
Steven Pluyss in Noitbergen 

1396. Recbnungsb. des Christian su Weins- 
berg. Wappen 

Fortgesetzt von Rfitger am Pütz 

1397. 1 Rechnungsbucb eines Schneiders. 
; Familiennachricbtcn 

1398. Kopienb. von Brieten u. Siegeln des 

iJr, (ilaser 

1399. Rechnungsb. des Melchior Rolinz- 

sebwert 

1400. Rechnungsb. des Job. Lohn vonDuien 

1401. „ „ Jean Resteau c Jean 

Merman 

1402. Rechnungsb. des Rütger am Pütz 



1391—1394. 
1401 ff. 

1407 ff. 

1427—1434. 

1475—1489. 
1478—1523. 

1496. 

1498—1507. 

1504-1520. 

1518—1572. 
1528. 

1527—1533. 

1557—1563. 
1596—1598. 

1562 ff. 

1563—1592. 

1568^1574. 
1581. 

1589—1597. 
1596—1598. 
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No. 


Inhalt. 


* 


1403. 


Rechnungsbuch einer WeinbandliiDg 








(Otton?) 




1598 — 


1635. 


1404. 


Recbnungsb. des Bern, von 


Lobn 


1604— 


-1608. 


4 JAK 

140o. 


n 1) n a 


7} 




1618. 




Journal 




1614— 


1406. 


Rcchnungsb. des Bern. vonLohn. Ein- 








kauf buch 




1616— 


-1623. 


1407. 


Bechnungsb. des Bern, von Lohn. 








Journal u. iSchuldbuch 




1618— 


1629. 


14Ü8. 


Kechnungsb. des Bern, von 


Lelm 


1618— 


1619. 


1409. 


» n D 7) 


» 


1619— 


1620. 


1410. 


n }) n 7} 




1620— 


1621. 


4 j 1 1 
1411. 


» n n n 


» 


1621. 




1412. 


» » » » 


ff 


1622. 




1413. 


n t> t) n 


9 


1622. 




1414. 


n !) » 


ff 








Frankfurt.-Messbuch 




1623— 


1 632. 


141o. 


Recbnungsb. des Bern, von 


Lobn 


1623 — 


1625. 


141b. 


ff » » » 


ff 


1624 — 


1625. 


141 < . 


» » » » 




1625. 




1418. 


» » » n 


» 


1625— 


1626. 


1419. 


n » » » 


9 








Journal oder Scholdbudi 




1625— 


-1630. 


1420. 


Bechnnng8b.desBeni.TonIjobn.Eladde 


1626— 


1627. 


1421. 


n » » 9 » 


9 


1627— 


•1628. 


1422. 


» 9 » 9 9 


9 


1629 — 


1631. 


1423. 


9 « » » 9 




1631— 


1632. 


1424. 


» 9 » ff 


Ein- 








kaui'buch 




1631 — 


16.-58. 


1425. 


Recbnungsb. des Bern, von Lohn. Kladde 


1633— 


-1634. 


1426. 


9 » 9 }) 9 


9 


16.35— 


1637. 


1427. 


„ eines Unbekannten in 








ital. Spr. 




1605. 




1428. 


Recbnungsb. eines Unbekannten in 








ital. Spr. 




1605. 




1429. 


Recbnungsb. eines Unbekannt«! in 








it'il. Spr. 




1605. 




I4;jü. 


Rechnungsbuch eines Uubekauaten. 








Kassenbuch 




1606— 


1610. 


1431. 


Rechnungsbucb eines Unbekannten. 








Journal del libro J. 




1608— 


1610. 
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1432. 
1433. 

1434. 

1435. 

1436. 
1431 

1438. 
1439. 

1440. 
1441. 
1442. 
1443. 
1444. 

1445. 
1446. 

1447. 

1448. 

1449. 

1450. 

1451. 

1452. 



Recbntingsb. «ines UnbekaimteD in 

ital. Spr. Groot-Boeek 
Bochnmigslracb eines Unbekannten. 

Sebttldner eines Modewaren- 

gescbttfts 

Rechnungsbuch auf Haus Binsf'elt. 

Weber-, Spinn-, Flachs-, Werk- 

u. Hleichzettel 
Kechnungsb. des Math. Pigelrueier 

zu Binsfclt 

Rechnnngsb. eines Unbekannten (P.D.) 

» » » P. D. 

» » ?} 

^ des Joh. Danll. Memoriale 

seiner Erbschaften , Renten etc. 

Rüchuongsb. eines Unbekannten 



» 



n 

» 



n n n 

» » » ^* ^• 

NotisenttberFrankfarterOsterinesse 

Correspondens eines Unbekannten 

Recbnungsb. des Hauses Winckel- 

hausen nebst eingestreuten Notisen 

vcrscliiod. Art 
Kichnungsb, des Hausos Winckel- 

liauscn mit eingestreuten Notizen 

verseil i cd. Art 
Recbnungsb. des Hauses Winckel- 

bansen. Arbdter- u. Dienstboten- 

bucb 

Recbnungsb. des Hauses Win ekel- 
hausen Aber Getreide und Hülsen- 
früchte 

Kechnunfjsb. dos Hauses Winrkel- 
hausen. Paclit^efalle an Getreide, 
■ Erbsen u. Kübsanien 

liechnungsb. des Hauses Winckel- 
bausen. Einnabmen u. Ausgaben 
▼erschied. Art 

Recbnungsb. eines Ungenannten. P.M. 



1608—1610. 



1609^1630. 



1611—1641. 

1668-^1674. 

1616— 1634. 
1622—1629. 

1617— 163Ö. 

1611. 

ir,14— 1625. 
1617— 1G18. 
1618 — 1626. 
1620—1621. 

1628. 
1630 ff. 



1634—1653. 



1640 ff. 



1667—1669. 



1668—1669. 



1671—1672. 



1690—1692. 
1659—1662. 



Digitized by Google 



•F. Frivat-Kecliuanga- und Gtesch&ftsbfleher. 



« 

48 



No. 




Inbalt 


Zeit. 


1453. 


ri.P(iliniiii"'sn oiiiP*5 T 'Titrcniinntpii 


1664— 


-166G. 




1454. 


aßs (roldiichniiedlä r-rßrh Dorn 


1671 — 


-1749. 




1455. 

A V • 




1671— 


-1687. 




1456 


R0diiiiin?sb das EjhAvli flehmits nnf 










U . X»l voll IIMM Ali MA UUX WwAODvU ^«vUMv 


1671— 


1719. 




1457 


Rfu^hnnrifi^Vi Jar PlKf^Th Ai*1iinit7 anf 










d. Altenmarkt in der weissen Taube 


1685— 


-1688. 




1458. 


Rßchniinp'Rb AfKn TflViPrli Si»limity auf 










d. Altenniarkt in der weissen Taube 


1689— 


-1696. 




1459. 


Kechuiinirsb des Kberh Schmitz auf 










d Altpnmarkt' in dftr wpi'^'spn TaiiHp 


1694— 


-1698. 




1460. 


ßAC^bnuno^fib aimps TTnhpk^inntAn 

XKvVUU UII^C> V. dUCO xj Am/wlVCimH<OAl 


1674— 


1725. 




1461. 


RflcnnunfTR- n ClATMiinAiidanali ninmi 
TTitnAlcAnntAn in Amfsu^M' ffAnnitfl 










U KnliUnil _ ßnr 


1677— 


1714. 




146'^ 


1677- 


1719. 




1463 




1683. 






1464. 




1685. 






1465. 


dfiB Joh Schmitz i^^ak- 










tiirftnhiirli 


1707— 


•1717. 




1466 


Rßchniin^ftb Hak »Inh Sofimifv Ans- 










AtlindA 


1716— 


1717. 




1467. 












AAW AH ^\ 


17U— 


1720. 




1468. 


ßfielinnnflfsb dm .Tnli FiohmitK CJAntf 










forrRiiti 


1720—1723. 




1469. 


Itecbnun^'fibuch -defl «foh. Schmitz. 










^Tppbtiplhiirh 


1709— 


1712. 




1470. 


Rßcbminf'ibiiob dpa .foh Scbniitx 










Wppbvpl hii c\\ 


1712— 


1716. 




1471. 


T?6cbniiiio''abnoJi dßR .Tnb Soliinity 

■L^^pIwU AA lAAt^O V UV&l Uvl> VVU. K^VtAIIIIWA. 










TT WUSwAVUVfll 


1716— 


1718. 




1472. 


Rcdmunffsbuch dos Joh. Schmitt. 










VT OVUDOlVUvIX 


1718— 


1722. 




1473. 


Rochnuno'sbuch dos Joh. Schmitz. 










Wechsel bucli 


1721— 


-1725. 




1474. 


Jiechiiun,i;sbuch de» Joh. Schmitz. 










Wechsel buch 


1725— 


1726. 




1475. 


Geschäfts -Correspondenz des Joh. 










Schmitz 


1712 — 


1715. 




1476. 


G^cfaafU-Correspondenz des Joh. 










Schmitz 


1715— 


-1716. 
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Uedmangtbüclier der Stadt Köln. 



I 




1477. 

1478. 

1479. 

1480. 

1481. 
1482. 
1483. 

1484. 

1485. 
1486. 

1487. 
1488. 
1489. 
1490. 
1491. 

1492. 

1493. 
1494. 

1495. 

1496. 

1497. 
1498. 

1499. 
löOO. 



Geschifts - Corre^pondenz 


des 


Joh. 


Sehmits 






GeBchifts • Conrespondens 


des 


Job. 


Schmitz 






Gescbftfts- CorreBpondens 


des 


Joh. 


Schmitz 






Geschäfts - CorreBpondens 


des 


Joh. 


Schmitz 






Bechnongsb. der Witwe 


Urbach 



9 n » » 

y u. Briefe des Erasm. 
Thyriard 

Bechnungsb. des ChriBtian Jung mit 
Stammbaum 

Bechnoogsb. eines Unbekannten 

n n Kassen- 

buch 

Rochnun^rsb. des Balt. Hotlschlag 
Contobuch des H. von Ilerrcstorft" 
Kechnungsb. eines Unbekannten 

1} n n 

Quittungsb. ftr Martin Urbaeh n. 

Joh. Wisstorff 

Reehnnngsb. eines Unbekannten 

Ausgabenb. eines .Juweliers 
Kechnungsb. des Schneiders Kaspar 

Wallrart' 

Kechnungsb. des Schneiders Kaspar 
Wallraff 

Kechnungsb. des Ludwig Badorff. 

Nur Anfang vorh. 
Bechnungsb. des Eaufm. Walter 

n n n n 

7) }) 1} 7> 

Kcchnungsbuch eines Unbekannten, 
Kohlenzechen btr. 



1716—1719. 

1719— 1720. 

1720— 1724. 

1724—1726. 
1709—1758. 
1710. 

1715_1719. 

1719— 1779. 

1720— 1736. 

1725. 

1721— 1765. 

1735. 

1739—1746. 
1739—1748. 

1742—1798. 
1746—1757. 
1747 ff, 

1746—1752. 
1748__1775. 

1763. 

1755—1767. 
1767 ff. 
1767—1772. 

1781—1785. 
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Aussagen und Urtlieile über den Kölner 

Aufruhr von 1525. 

Vou Konstantin Höhlbanm. 



Der ErlänteruDgsband zu dem Buche Weinsberg, den Kölner 
Denkwürdigkeiten aus dem 16. Jahriiundert, die ich vor einigen 
Jahren veröfFentlicht habe, wird sich die Aufgabe stellen müssen, die 

Geschehnisse und die Zustände in der Stadt, über welche Hermann 
von Weinsberg berichtet, aus denen heraus er geschrieben liat, 
durch Urkunden und Akten zu beleuchten, die aus ihnen selbst 
hervorgegangen sind. 

Das erste grössere Kreigniss, von welchem Hermann von Weins- 
berg aus eigener Erinnerung und nach den Mittheilungen seines 
Vaters erzählt, ist der Aufruhr von lö2ö gewesen. Er hat die 
Metropole des niederen Rheins ebenso erfasst wie die Städte 
und Lande an dem mittleren Theil des Stroms. Eine nähere 
Untersuchung wird auch hier die Vermischung der Elemente 
erkennen lassen, welche überall die bürgerlichen Bewegungen 
dieses Jahres recht eigentlich kennzeichnet. Der Eriäuterungs- 
band wird die Aufgabe haben, die Akten über diesen Aufruhr 
in ihrem vollen Wortlaut zusammenzustellen. Die Artikel der 
aufrührerischen Bürgerschaft, die Bescheide des Raths, seine 
Verkündigungen und Erlasse, die Briefe, die er in der An- 
gelegenheit gewechselt hat, werden dort ihren Platz linden. 

Einen Theil dieses AktenstolTs nehme ich vorweg, um ihn 
schon hier wiederzugeben. Die gesonderte Mittheilung erscheint 
gleichsam geboten durch die Rücksicht auf seinen Umfang und 
auf den Zusammenhang der Überlieferung, dem er verdankt wird. 
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Der Kölner Aufmbr von 1535. 



Vor kurzen Jahren ist es dem Stadtarchiv geglückt, durch 
einen zufälligen Fund und durch eine Schenkung, die sich daran 
knüpfte, in den Besitz eines handschriftlichen Bandes zu gelangen, 
dessen Bedeutung für die geschichtliche Forschung auf den ersten 
Blick einleuchten musste. Es ergab sich alsbald, dass in den 
yon Moder und Mäusefrass stark verletzten Blättern die nahezu 
vollständigen Protokolle des hohen weHlichen Gerichts, das dem 
Erzbischof gehörte, für die Jahre 1526, 1527 und 1528 vorlagen. 

Man weiss, dass dieses Gericht aus einem Greven und zehn 
SchöfTen bestand, die sich durch Wahl erjränzten, während der 
Greve (vicecomes), der den Vorsitz führte, vom Erzbiscliof er- 
nannt wurde. Rs stellte das weltliche Gericht des Erzbischots 
und Kurfürsten über die Stadt vor, das hohe Gericht, weiches 
die Kriminalgerichtsbarkeit vor allem besass. 

Vor diesem Gericht nun sind die Klagen des städtischen Raths 
gegen die Führer im Aufruhr angebracht worden. Indem die 
Protokolle des hohen weltlichen Gerichts wieder ans Ucht kamen, 
wurden die Klagen des Raths, die Verhöre und Aussagen, die 
UrtheOe von Greven und Schöffen im einzelnen io zuverlässigster 
Weise bekannt. 

Der Band, welcher aus 157 Blättern besteht, beschränkt sich 
nicht auf die Sache des Aufruhrs; .sie aber ^iebt ihm seine ganze 
Bedeutunji. Er beginnt mit dem Bekenntniss eines Todtschlägers, 
er führt Fälle von ITrkundenfölschung, Blasphemie u. a. vor; er 
umfasst die Aussagen der angeklagten Personen, aber auch Ver- 
höre von Zeugen, unter genauer Angabe der Termine; er be- 
schliesst jeden einzelnen Fall mit dem Ausspruch des ürtheils 
und einem Vermerk über dessen Vollstreckung. Todesurtheile 
sind in dem Zeitraum von knappen drei Jahren mehrere gefällt 
worden; die übrigen Urtheüe wechseln zwischen der ^Sentencia 
absolutoria'^ und der ^^Sentenda absolutoria cum cautione jura- 
toria de non vindicando'. Von den acht Personen, die der Auf- 
reizung und Führung in dem Aufruhr von 152Ö durch den Rath 
angekla^ worden sind, hat die Mehrzahl sich dem Verhör mit 
der FoUor unterwerfen lassen müs.sen, die auf dem S. Kuniberts- 
thurm, am nördlichen Ende der Stadt, ihren Platz hatte. Einer 
der Angeschuldigten, den man für den Haupt-Rädelsführer an- 
sah, Wilh. Krieger, der auch eine Verbindung mit den Auf- 
ständischen im hheingau unterhielt, war entkommen; in der 
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Schwesterstadt Kölns, in Antwerpen, ward er gefosst, vertiört 
und mit dem Schwert gerichtet.^) Der kölnische Rath hat sich 
über ihn noch ausweisen müssen, denn es wurde laut, dass er 
ihn habe entwischen lassen. Von den übrigen sind zwei wieder 

entlassen, nachdem sie leicht oder strenger verhört worden waren; 
einer ist dem Urtheil durch Selbstmord zuvorgekommon; vier 
haben auf Grund ihrer Bekenntnisse, die hier nun vorliegen, von 
Greven und Schöffen das Todosurthoil empfangen, vor den Thoren 
der Stadt auf dem Schaffot ihr Knde gefunden. 

Was sie gewollt und geüian, besagen die Akten der nach- 
folgenden Protokolle; was sie eigentlich erstrebt, gaben sie in 
ihren Aussagen zu verstehen; noch mehr kann man zwischen 
den Zeilen erkennen. Einer späteren Darstellung, die sich auf die 
vollständigen Akten stätzt, bleibe es vorbehalten, dies im einzelnen 
zu zergliedern; hier genüge es vorzufuhren, was vor dem hohen 
weltlichen Gericht erfragt und erforscht worden ist. Die kurze 
Schilderung des Aufruhrs, welche Hermann von Weinsberg 
gewährt, wolle man bei dem Lesen dieser Akten vor Augen 
behalten. Beides zusammen vermaj? tieferen Aufschluss zu bieten. 2) 

Dieses Orts wird allein die Thätigkeit des Gerichts in Sachen 
des Aufruhrs behandelt. 

[BI. 47. J Dries van Huwenkirehen linenwever belangende. 

Also durch Panlum gravenmeister, des bekentniB und hftndlong 
in dieeem boiche hema gesehrieven foalgt^), Dries linenwever besaicht 
worden ist, as seald« er im ufroir zu pinxten anao (15)25 nieatieden 
mit nf dem Nnwmarte und in dem vorbuntnis gewesen sin bi denen, 

so vurgenoeraen haven porzen und tome*) insonemen etc., hait e. e. 
rn\t^) den vursc. Driescn gefenklichen doin anp^riffen und duicli die 
henen greven und scheifen uf s. CuuiberU torn^) verhoiren laissen, 



«152& den 30. decembris w'udt hier t Antwerpen gerecht eene Coleneer 
om sekere commotie, flio liy tt* Colen lunide aengerit-lit, soo men seyde, 
tuMchen de beeren ende de auibacbten, daer die van Culea hem um nae 
•ereren «ade mel rechte alhier hadden renrolcht", erslhlt die Antwerpener 
Chronik bei Piot, Chroniquo.s de Brabant et de Flandrf*, S. 92. In unserm 
ProtokoUbaud (Einlage) ist erwähnt, dass Krieger „binnen de gebiede zo 
Antwerpen mit dem «werde gericht und uf ein rait [Rad] gesatzt" sei; sein 
Bekenataiae vor den Äntwerpener Schützen von 1525 Sept. 6 hat .«*ich er- 
halten, es wird im Erlüuterungsbaud mitgetheilt werden. ') Ennen (Oescb. 
d. 8tmdt Köln, 4, S. 2^) sind die Protokolle unbekannt geblieben. ') Unten 
ro Jan. 5. Der Stadt. ^ s= ein eiream rait *) Vgl. da« Bnch Weinsberg, 
herauag. von IL H9hlbanm, Bd. 1, S. 246 n. 5. (nach dem Register). 
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Der Kölner Anfimbr von 16fi&. 



aber so uf gnetliclie so uf pinlicfae^) ezammatioii hait men anders 
niet kiineii van dem vnrac Driesen breogen*), dan wie benia ge> 

sehrieveii foulgt. 

Irstlich bekent Dries vurs., er sei im jair 25 in den pinxtheiligen 
dagen des siegamptz*) weifeler^) gewesen und in der procession zu 
s. Christoftel havon sich etzliche geselschaft van den gaffelen vordragen, 
den nainiddag uf den graven'') zu gain, aver wes dair beslossen worden, 
si ime niet kundig. Item Baigt Dries: diewil die gatielgcselschait uf 
den gaÜ'eln verblieven sint und gelegen havcn, sint Wilhelm Krieger 
nnd Jacob van Lennepe vassbeoder mit elalieben gekoemen uf die 
gaffelen des siegampts und baren etsliche gefordert^), innen daiiin ge- 
geben wordm, mit innm voirt van gaffölen sn g^eln an gain nmb 
eine guede Ordnung zu maichen zu begeren. Also sint inen zugegeben 
worden Johan van Bolchen und dieser Dries, die auch mit innen 
gegangen sint uf der kannengiesser gaffeln, dair Wilhelm Kreger®) 
understunt van Stapel zu sn^^en, und ged, Wilhelm und Jacob vurs. 
haven vast ville entuirlicher'*) worde gehatt, und uf dieser kannen- 
giessergaffeln have Dries gesien Johan Maese, der dan Wilhelmo 
vurs. in siner meinungen zugegen üel, und demna si dieser Dries mit 
Wilhelm vurs. Toirt gegangen znsampt ander ier geselsebaift in der 
smide gaffeln, und dairselfs si eine groisse vorgaderung znsamen koemen, 
die sich verdroegen des avents nf den Nnwmart zu koemen und zu 
nnderstain porsen und tome inzonemen; es si euch gemommelt*^, wie 
si willens weren cloister und paifen^M zu vorstuiren, aver dieses vor- 
* draigs have dieser Dries geine gemeinschaift gehatt« ouch dairin niet 
▼orwilligt, sonder sich des afgehalden, wie ouch von vil andern geschiet. 

Item bekent Dries, er si mitsanipt aiiderer geselschaft zu s. Auolfti 
und in dem convent zu Xazareth uf s. Gereoinsstrais gewesen, aber 
have ghein gcwalt an den orteren angekiert. 

Item bekent, er si mit im vorbuntnis gewest, wilch im velde^*) 
beslossen worden, umb eine guede Ordnung den bürgeren gemetnlieheu 
zu nutze zu machen und diurover geflissen m, sin und derhalven Vi 
einandem zo bliven, zu liven und zo stenren, und dairvan sint die 
principalen heuftmenner gewesen: Jacob van Biest, Lodwich Krachen- 
lepper^^), Paulus gravenmeister, Henrich Stricher, Hein Heckler, 
Wilhelm Kreger und Jacob van Lennepe. 

Und Widers saigt der vurs. Dries, dat alles, damit in sust Paulus 
gravenmeister beschuldigt have, erdacht si, und sulle sich nimmer 
anders beündeu, dat er in einiger vergaderung oder handiongeu des 



*) D. i. Folterung. >) D. i. herausbringen. *) 1525 Juni 4 ff. *) Zimfk 
der Kissenüberzug- Weber. *) weifeler (Kilian : weyfei, weivel) = Weibel (Mit- 
theilung von Prof. Fian(kT?nnn). •) Stadtgraben. ^) Zu ergänzen: das?. ^)lD^.r 
vorige. **) Soviel wie: eventuirlicher. D. i. gemurmelt. Pfafien. Bei 
der Feier des Holsfabrttags, vgl. Bach Weinaberg l, 43. Vgl. a. a. 0. 
n. 8. 47. 
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angezoegen nlroirs ichts viders oder ferner gehandelt hsve, dan wie 
▼nigehoirt, und dabbf woll er bUyeii, leren und sterven. 

DimiMio. 

Und ist zu wissen: nachdeme Dries vurs. nielits widers dan wie 
vnrs. erjahet^) hait und bekant und dairbi also stracks TOrblieven ist, 
bei Jacob van Biest, Knichenlepper und Weitmesser gcrechtfierdigt 
gewesen und Paulus gravenmeister sich erhangen gehatt hat, wie sine 
handlonge hema beschrievcn meldet, so hat foulgentz e. e. rait, doch 
on zudoin oder erkentnis der hern greve und echeffen, wie es gesaicht, 
▼ort den vurs. Dries des gefenkniss erlaissen. 

[Bl. 58.] Des uflonfs halven uf niestleden pinxten^) und dair lunbtrint 

zu Coelne begangen gefraigt» 

bekent Gert Krenwel'), hie si niestleden pinxtm zo houlzverdage 

und as die ampter nf den graven und int feit zot^en^), der becker 
trummensleger ^ewessen und liave mit im velde im ringe gestanden 
und mit in dat verbunt geschwoiren, dairselfs durch etzlichc geschickte 
und vorordente van den gaflelen und ampteren verbunden und vor- 
dragen wairt, dat die hern vam raide der stede Coelne alsulchen gelt, 
as die bürgere gemeinlieb loesen worden, vm acsise van Innen ent- 
fangen und die bnrgere nf die besalnnge des radergdts'^) wie in vor- 
lieden liden binAir niet gedrongen werden senlden, zusampt andern 
mehe articnlen, und es sd under innen beslossen, men seulde die 
articulen einem «rsamen raide overantworden und ein jeder uf einer 
gaffelen so lange waicht balden nach Ordnung, bis dat dieselvigen 
articulen durch e. e. rait bewilligt und beslossen wurden; und were 
saiche, e. e. rait sich an besloss und bewilligung vurgeroirt weigerden, 
asdan woilden und seulden die, so uf den gaffelen legen, an der 
bniger huis ^ sin gegangen und haven e. e. rat so besluis ged. articulen 
mit gewalt gedrongen. 

Item, wileher in dem ringe und verbnntnis vnrs. gewesen sint, 
gefinugt, antwert Kreuwel: Paul gravenmeister, und der have vast vil 
werde g-ehatt und si doin und laissen gewessen ^, Heinrich der Lichte 
weiveler'^), Werner Stroicher, Wilhelm Kreger, Jacob van Linns (!) 
vassbender, Hein Kortf, Henrich Strecher, Henrich Berstraissbevelhsmani 
Lodwich van der Straissen weiveler. 

Und ist mit fraigen, verhoir und antwoirt vurgeroirt afgelaissen. 

Und uf die vorgeroirten puncten und die andern artickel, so vilKreuwel 
bemerende, ist demselvigen sin bedenken gegeven bis nf maindag den 
28.*) d«g des mainds januarii vursc.^^ 



*) Ausgesagt, erzählt. ') 1525 Juni 4 ff. ^) Ein Fleisclihauer, der wepen 
anderer Dinge seit dem Januar vor Gericht stand. *) Vgl. die Nachweisungen 
in der „Wort-Erläuterung" zum Buch Weinsberg, Bd. 1 u. 2. *) YgL a. a. O. 
•) Rathhau«. D. h. die Seele des gansen. ■) Virl. & 48, Anm. 6. *) Lies: 89. 
»•) 1526. 

^liulieUungen &. d. Stadtarchiv XXL 4 
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Der Kolner Aufirnhr Ton 1625. 



Feria Beeonds 28.^) janiiArii') ist (derart Krawel gnoHicbeii aTer- 
mail vcrhoirt und bait sonder einige pine') bekant und ergiehet allet 
na luit siner vars. bckantnis mit eigentlicher erzeelang deneWigeny 

und liait fpirer fiedaioliter Kreuwel etzliche fjespllo dos mrn^eroirton 
vorbunts und vordraij^s t^ain einen eirsainon rail widers dai; vurs. be- 
Btimpt, wie ir naenien hernach foulgent: Wenmar scholeppcr an der 
Krenporzen, 8imon in der Muscheien spihnan, Burchart vassbender 
in der Blinden s. Johansgassen, der den staif vnr den vassbendem 
drog, Teelman weitmesser, Peter Honwer vassbender, Wonlters broder 
▼an Gkimmersbaeh, Hein Hecker, der sebroeder gaffelkneclit gewesen 
ist, meister Peter barbier an Marsiliosstein. Und sagt Kmwel, diese 
itzgemelten und die, so bei in roaissen vurs. as gesellen des vorbunts 
vnrg. bestimpt have, sint g^cmeiniichen in allen vorgaderonj^en dat 
vurs. vorbunt betreftende , as ut' dem p^i aven, eins avents uf den 
Nuimarte und im velde gewesen und durch Kreuwel gesehen worden, 
und Kreuwel have wail sagen hoeren, dat so uis dem \'urs. verbuntnis 
ut' den gaifelen gewaicht wairt und ellicbe gesellen sich in einer nacht 
wider läSroir sn maicben yoigadert batten, der Tnrs. mMster Peter 
barbierer dairmit gewess (!) si, aver bei bare in niet gesien und bei 
si niet dairselfs gewesen. 

[Bl. 62.] Widers umb was er, Kreuwel) van dem vnrgeroirten 
verbünde und ufroir widder einen eirsamcn rait wisse, gefraigt, ant- 
wert Kreuwel: es sin widers dan vurbestimpt ouch in dem vur;:^. ringe 
und in beslnis des vorbunts, d.iirdurch die ufroir enstanden, gewesen 
Jacob van Biest bcvolsmaii, Bartoult liarnsmecher bevelsman, Tielman 
boichbender bevelsman, llupert der JoDge fleischheuwer, dan es si dieser 
Hupert mtA mit im verbünde nf dem Nnwmart eins naamiddags gewest, 
aver snst in den andern vergaderongen of dem graven und im felde. 

Ferrer nmb die prindpael banftlnide des nfroirs gefinugt, antwert 
Kreuwelf er wisse itso niet mehe por.socnen zu nennen, so im vor- 
bnnde vurgeroirt gewesen sint; derselrigen si aver nngelich vil mehe, 
und es haven die meisten woirde im vorbunde \Tir8. gehat und sint 
merer vur den anderen as capitein und houftleudc des ufroirs und 
verbunts angesehen und geacht worden diese vur und nach bestimpte 
persoenen: Paul gravenmeister , Tielman Weitmesser, Lodwich van 
derStraisz, den man nent Kruchenicpper, Jacob van Biest, Heinrich 
Beerslraiss, Hein Hecker; dieselvigen haven sieb also angestalt, as 
wer der anslMg und bände! mit einandem ir gewesen, und Henricb 
Beerstraiss und sine geselsehaft baven sieb laissen hoeren, wanne 
sich e. e. rait wider ir TVigeven und meinunge hailden wurde, so 
wenlden si mit einem eirsamen raide leven, wie in vorlieden jairen mit 
etzlichen beru des raits, dieselvigen uf dem Heumart geridit, geschehen 
were.*) 



*) Lies: 29. *) 1526. •) Folterung. Vgl. Bach Weuiaberg 1, S. 47. 
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Umb ferrer ursaicb des ufroirs gefraigt, antwert Kreuwel , bei have 
im Velde nuaupt den andern pifferen und trammenBlegem muessen 
afwichen, dairamb hei eigenüieher dan vnraehreven dairvan niet wisse. 

Wie der anilaig nf den Nnwmait eins naemiddaig gewess (!) sei, 
gefraigt, antwert Ereuwel, nf dem Nnwmart bave Henricb Strecber 
dio trammen nmb den boif gesla«^ nnd uisgeroifen, die dair niet m 
doiii hatten, sealden afwicfaen oder men seulde si mit spioMen und 
belbarden afstoren, und haven die, so dair vor^radort wairen, van dem 
vorbunde vurs. gekalt; ^) dan widers as vurschreven wisse hei niet 
dairvan; und saigt Kreuwel voirtan, es haven im zween gesellen er- 
zailt, as neralich Johan van Aich, van siner herschaft so genonipt 
und bi Zoens her geboereu, derselvige Conraitä van llattingeQ^) 
diener gewesen ist, und Jeban, Jobans kneeht van Ulm, wie si in 
zit des ▼nig. ufroirs und as die burger eine wUe uf den galftlen wacht 
gebalden hatten, von der fleiseheuwer gaffelen uf der vassbender gaffelen 
gelonfen sint und aldair gesaiebt haven, sie sealden sich uf die beine 
maichon und voulgen den andern ampteren an der barger hüls, aver 
wat Boichs beduidt have und widers dan vars. si im niet kundig. 

Feria quarta septinia februarii'): den allen, wie vur erzailf, vollen- 
zoigen, ist der obgemelte Gerart Kreuwel siner vurs. misdaet halven 
mit scheff'enurdel vam levende zom doide gewist und uf der Junkeren 
kirchof"*) mit dem swerde gerichtet, ouch vergunt worden, nachdem 
Gerart also gerecbtferdigt wais, sineu doiden licham zo Melaeten af 
den kirehof so begraven. 

[BL 63.J Pauwel gravemeisters bekentnis. 

Also anno 1526 feria seeunda quinta^) janoarii Paul Ealp, graven- 
melster gewesen, ist zo recht gestslt und uf begeren eins eirsamen raits 
der stede Coelne durch die herm greven and scheffen uf s. Cunibertz 
tome gefraigt and verhoirt des nfloufs halven niestlodon pinxten durch 
etliche sediciosos zugerust, guetlichen niet hait willen ergiehen, ist den 
geloufwirdigen indicien na, so genoichsam uis*») angeben etzlicher des 
Pauels gesellen, in gedaichtem ufroir befunden und sich selfs besaicht 
haven, am dage waren und sint, Paulus vurs. pinlichen gefraigt und 
hait bekant, wie nachfbulgt 

Irstiich van den auslegen des uftoirs und wes hei dairvan gesien 
und gehdrt have, gefraigt, bekent Paulus: eins daigs umbtrint uf 
gudensdaig na pinxten niesdeden') haven sich etzliche ampter in dat 
hamsch gestalt and af die graven vorgadert, aldair durch ire geschickten 
beraitslagt einen eirsamen rait^) anzohalden, das die ungewoinliche 
acsise afgestalt wurde, zusampt etzlichen anderen articulen, die ouch 
nacbfoalgents einem eirsamen raide overantwort sint, and Paulus si 



•) Aufgerufen. •) Über <Ho Familie Wein^^berg- a. a. O. , Register. *) 1526 
Febr. 7 , Mittwoch. *) B. Weiusberg 1 , 47. ^) L.i 8. ») uns Ha. ^) 1525 Juni 7, 
Kittwoch. >) Das Wort: rait fehlt in der Hs. 
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dies dags uf den graven durch Jacob van Biest und lienricii den 
bruwer in der Boetengassen , tgain Henrich van Linner omx wvMüiä», 
as 2 prioeipale des anfangs, sa der benutslagong gedaiditer artienleD 
geheischt und na vnrsaige elilieher arüdden sosampt den anderen 
ampteien van dem graven nf den Nninmart gegangen, dairselfen sie, 
die datr 'vorgadert wairen, zo widerem besluis und voUenfaenmg irs 
anfangs nf ein ander zit widder besdieiden haven. Daima nf niest- 
fonlgenden donn^sdaig den man nent houlzvordaig*), as die gemeine 
ampter und gaffelbroeder im harnsche zo velde ^ezogQ.n wairen , sint 
van einer jederen gaffelen dri nommer vorordnet und mit volmechtigen 
gewalt vorsiehen sich in dem velde bi einander zu fuegen und die 
angefangeu articulen und uf afstellungeius iederen vurgegeven beswierdeu 
zo besliessen. Und es sint die gedaichten vorordenten over eine lideii 
gegangen nnd diessmails Paulus snsampt Jacob van S. Joeris, AnMmlt 
▼am HoultB in der Loergassen nnd Johan Koch an der E^gponen 
woinaftig as verordenten van der gafiSsfai und gesdschaift des si^gampts, 
onch persoenliche in der vergaderong und ringe die vorordenten gewesen; 
aldair haven die vorgaderten Torradnetm etzlich articulen beslossen, so 
wie si dieselvigen e. e. raide vurgeven woulden , und e. e. rait ierstlich 
mit giieden und, of sulchs niet furderligst inbrechte, mit gewalt zu 
consent und mitbesluis der articulen zo halden; und es haven sich 
die verordenten vurgeroirt und Paulus mit under einanderen geloitt 
und zugesaicht bi malkanderen zo bliven, zo leven und zo sterven. 
Und nadi snlehem beslnis d datselvige in niaissen Turschreven be- 
slossen durch die vorordenten, den geselschaften, daimis si verordnet 
wairen, underscheidendiehen vurgedngen in der gestalt, as were es 
die meinung, gots eer und der gemeinde nuti so forderen, und der> 
balven havem sich die ampteren uf den gaffslfaniseien an der weicht gefu^gt 
Item van der heimlichen nacht und den auslegen der vorgaderong, 
bi nacht uf dem Nuwmart geschiet, gefraigt, bekent Paulus Kulp: 
mitler zit, as die wacht uf den gaft'elcn gehalden woirden ist, haven 
sich Dries linenwever, uf dem Peel wonaftig, und etzliche anderen 
zusamen gefaegt an der linenwever gaft'elen und an Pauls gesonnen 
mit inen uf den Nuwmart zu gain, aldair sich mit anderen, die dair 
bescheideii waren, so besprechen etslicher nottorftiger und nutdieher 
handlong halven, der Paulus doich dieses mala niet erinnert si; beruf 
Paulus sidi uf ir begeren geweigert have und uf der gefielen bliven, 
de gedaichten Dries mit einen gesellen van dannen gain laissen. Dem 
geschiet. Na etzlichen uhren si Dries vurs. widdemmb gekommen ao 
Paul und have im encilt, wie er uf dem Nuwmart gewesen were, 
arer es weren die gesellen niet alle dair gewesen, die dair erschienen 
sin seulden, sust weulden si porzen und muiren inzonemen under- 
standen haven. 3) 



') Juni 8. *) Vgl. oben. ') Es wäre sonst sogleich zum Losschlagen 
gekommen. 
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Item of er ouch in der vorgaderonge des naichts uf dem Numart 
vorwilligt have und was das besluis dairvan gewesen sin seolde, gefraigt, 
bekent Paulus TiirB., im si gesaicbt woizden durch gedaicliten Dri«t, 
die meinungo der vorgaderong, bi nacht of den Numart hesebehen 
wie vnrBehreren, n gewesen ]iofiea, tom und mnifen der etat, wie 
▼oisteet, tnsonemen und asdan widers mit den riehen so deilen, und 
wes den armen niet gedient hetfee, seulde man den riehen gekusBen 
hayen; und wanne Dries vurs. und sine gesellen uf die gaffelen ge- 
kommen weren und innen angezeigt hette, dat sulche vurp:eroirte 
meinonge ein vorfoulg gehat haven moichten, weulde Paulus mit inen 
gegangen sin und alle ire anslege mit ingegangen liaven, aver sulchs 
si niet vollenfuert woirden, und saigte l^auels vurs. widers, der VTirs. 
Dries wisse van allen auslegen gedaichts ufroirs, den moige man billigen 
daimmh fragen, want derselvige in der heimlidioi naicht nnd allen 
hendelen vurgetoirt gemeinliehen an und oever gewesen si. 

Item wUches die prineipalen anfenger des gedaiehten ufroirs gewesen 
sint, gefraigt, antwort Paulus vurs.: die houfluide und principales des 
ufroirs sint gesiehen und dairvur gehalden woirden: Jacob van Biesty 
Lodwich van der Straissen, anders genant Kruchenlepper, Johan van 
Stein spormecher, Henrich der bruwer in der Boetongassen, Henrich 
Hecker, der schroder gafFelknecht gewesen ist, und dieser Hecker have 
vil woirde gehatt uf dem Nuwmart und den graven. 

Demna ist mit Paulo vurs. afgelaissen zo fragen und zo vor- 
hoireu und im sin bedenken gegeven uf einen anderen daig. 

Doit and begrefnis Pauli Kulps yursehreven. 

Voirtan uf dinsdaig den 6. daig des vurs. maints febmarii i), so etzliehe 
heren schefifisn uf s. Cuniberts tom vurgeroirt so wideren verhoir des 
ol^emelten Pauli Torgadert wairen und gedachter Paulus im gefenknis 
gein antwoirt von sich gaef, ist die duire des gefenknis ufgeslossen 
und in tgainwordicheit etzlichcr hern schefFen der vurschreven Paulus an 
der duir in einer handdw elcii ^) an zween houlzeren tuschen der oversten 
ritze der duire ingestochen bevestigt hangende befonden und noch 
etzlicher maissen levendig nedergelacht, und des hangens halven, so 
er sich selfs zugefuigt hatte, kurz daima gestorven und durch die 
hem greven und sdieffisn sMnoitiieh doit besichtigt und nachfoulgents 
uf gudensdaig den 7. daig des vurs. maints febmarii as selbs ein 
ainemer sins leveots uisgesleift und an die galgen begraven woirden. 

[Bl. 65.] Lodwichs van der Straissen Eruichenleppers bekentnis. 

Also a. 1526 feria sexta') ante dominicam invocavit Lodwich van 
der Straissen Kruichenlepper zo recht gestalt und den begeren eins 
eirsameu raits na ut s. Cuniberts torn etzlicher articulen halben dat 
ufroir des vurs. jairs umbtrint pinzten zo Coelne begangen belangende 
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gefraigt, gueüichen niet hait willen ergiehen, ist den geloufwirdigen 
indicien na denelvige so pinlicher fragen gefugt und uf gedaiehto 
ardcnlen verhoirt und hait nachfonigents uf satersdaig ^) ante dominicam 
invocavH bekent, wie nagesduieren voulget: 

Irstliehen uf den irsten artickel bekent Lodwich, er si uf den anderen 
sondaig tut pinxten niesüeden ^) eins namiddags in heiTen Johan Huipen 
huis vnr s. Laurentius binnen Coelne gekommen und bave im gesaicht: 
,,Lieve beer und vatter, ich konien zu uch in fruntscbaft und allen 
gueden, ich hin gewesen uf miner gaffelen mit anderen, dair have 
ich ein krcizizen uf die taefelen selbs g:e8chrieven und alle zo maile 
dairin gestipt und lifiichen zo goede und den billigen geschwoiren niet 
▼an einanderen zo scheiden, sonder unser vurnemen zo voUeuzieben, 
und wem dit, want ich bin gafiebueister und ich hoeie vaat moounelen, 
ir dürft ueh aver niet befoxchten, want ir sit steets ein guet gemeins 
man gewesen, und of die gemeine raeaen wnrde, so wollet vmrtan 
bi der gemeine bliven, ich baven noch ein aem wins of anderhalf in 
minem huise, wanne die nie sin, willen wir zo uch kommen und mit 
uch essen und drinken, so lang aa dair gut ist, jedoch sult ir am 
live gein noit haven*'. 

Uf den Vierden artickel bekent Lodwich des donnersdaigs na pinxten 
nießtleden^), as die f^^emeine {Gesellschaft uis dem velde quaeni, have 
hei umbtrint s. Agatius uf s. Marcelleustraissen sich gewandt und vau 
der einer gafiPelgeselscbaft gegangen in der anderen und gesaicht: 
j^Lieven broeder, es soll sns niet ziigain> es sint etadiehe duisent golden 
uis der rentkammeren^) gekommen, dair mois man su vordaicht sin', 
und saigt widers, hei si mit im velde uf gedaiditen donnersdug in 
der TOrgaderong gewessen, dair Jacob van Biest dat woirt gedain have, 
und zusampt Jacob van Lennep, Henrich Berstraiss, Henrich Hecker 
und Henrich dem schroeder in der Boetengassen und etzlichen anderen 
mit zween verordneten van einer jederen gaffelen beslossen, men seulde 
boesch^) in die stat ziehen und sich uf die gaflfelen fuegen und etzliche 
articulen einem eirsamen raide vurgeven, ouch rechenscliaift van e. e. 
raide gesinnen, und wanne gebreche dairan befunden wurden, die 
gemeinen aosise so frien der geistlichen stnir und hilf begeren; widen 
wisse hei uf den Vierden artickul Turgoroirt niet so antwoirden. 

Uf den vunften artickel, anfangende: of er nicht zu pinxten etc., 
hekent Lodwich, er sei in der vorgaderong uf den graven gewesen 
und van dannen na dem Nnmart gegangen und nachfoulgents in maissen 
vurscbreven im velde gestanden, widers wisse hei gein bescheit uf 
diesen artickel. 

Uf den sievenden artickel bekent Lodwich, Jacob van Biest si 
der irste gewesen, der articulos gemaicht und vurgegeven have e. e. 
raide viurzudragen, und es bave derselvige Jacob gesaicht und voran 
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geraeden , men seulde van einer jedem gaffelen vier mannor verordnen 

"Und dieselvigen an e. e. rait schicken recbensebaift zo gesinnen. 

Uf den aichten artickel bekent Lodwicb, bei bavo uf dem gravon 
siuem gemeinen spreicbwoirde nach gesprochen: ^^dit ist der daig, der 
nns allen helfen niaig^. 

[Ein Blatt aus dem Protokoll ist ausgeschnitten ] 
Uf den zwelften artickel bekent Lodwidi, liei bave uf siner galTelen 
dem gemeinen volke angebalden, dat si uiet incbe naicbts gain en seulden 
und dem gemeinen beslnis e. e. raits derhalben gehoirsam sin, und 
niet Widers. 

Uf ^) den seeuieoden artickel bekent Lodwicb, bei bave susampt 
Peter Rofiart sadelmecher und ezlichen anderen, der namen bd its 
niet wisse, eins avents die gloese^) van der stede Coelne gewdd- 
richtern erfordert, in mciniin^e die st t mit helfen zu bewaicben und 
zu bcwairen, aver es bave in der gewaldricbtcr niet willen die glocso 
eröffnen und gesaicht, die gloese van sich also zo geven were buisscn 
sin bevelch. 

Uf den nuinzienden artickel bekent Lodwicb: uf dem Iloumart uf 
den donnersdaig zo avent na pinxten niestleden') baven bei, Wilbelm 
Krepen (!), Jacop van Lennep znsampt anderen beraitslagt porzen und 
tonne inasonemen bo understain und voirtan an e. e. raid recbensebaift 
begercn und zo TOmicbtunge irer beswienmgc die geistlicbeit zo 
halden und ircr articulen und vurdragens ein gefellicb besluis zo er- 
langen und niet von einanderen zo scheiden , dem gescbege al.so: und 
wanne sieb an dem c. e, rait weigeren wurde, mit den buif'en in der 
burger buis zo gain und bis zo besluis irs vurgevens e. e. rait zo 
drengcn, waut men kunte nummer mehe fridde binnen Coeleu gekrigen, 
snlcbs wurde also vollenfuirt; und in dem niest dair vur vergangen 
uflonfe zu Coelne*) were der gemeinden durch e. e. rait vil zogesaecbt*'^) 
und weinidi gebalden, und dergelicben die geisüidieit, dairdurcb die 
stat in liden gekommen were, und wanne die geistlicbeit ir sttiir mit 
guede niet hette willen dein, seulde man solchs inen genommen haven^^, 
und wanne derbalven ein gemein gelouf ufgcstanden were, weulde 
Lodwicb mitgeloufen sin und sieb gelicb den anderen in den vur- 
scbreven puncten f::ebalden baven. Und van vurs. puncten sint vil 
woirde gewesen uuder dem gemeinen voulk. Und saigt Lodwicb 
Widers, bei bave umbtrint pin^en nieslledai in dm vurs. saicben und 
puncten wail so vil geloufen und gedain, dat hei den doit wail ver- 
dient bave. 



*) Von hier ab etwas veränderte ScbriftzUge. *) gloese (wohl für gelöse) 
= Losung (MittheUung von Prof. Framk-Bonn). >) 1525 Juni 8. ♦) 1512/13. 
*) Vgl. den so^'. Transfixbrief von 1513 Dec. 15 gedr. von Hegel in den 
Chroniken der deutschen Städte, Bd. 14, S. CCXXXU. ^) Vgl. B. Weins- 
berg 1, S. 43. 
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Wider bekentnii Lodwiohf ran der Straisten und erhoelnng und 
▼orbetieroiig siner bekentnii TonelireTea. 

Nachfoulgoutö uf maiudaig seesundzwenzigsteu dag februarii uf 
8. Ciinibeiti toni und uf dinfidag den 27. dag febraarii widere 
in des greven bebaftucg mm reichten gelievert, of godenstaig den 
losten daig des maints febmarii und donnersdaig den irsten daig martü 

guotlichen zum merheren deil, doieb etzlicher maissen pinlichen vorboirt, 
bat Lodwicb vnrsebreven sin %nirs. bekentnis erboUt, gelengt und 

corrigiert, in maissen iMCnach foulgt: 

Irstlich bekent Lodwich, dat irsto punct siner bekentnis vurs. in 
Lern Johan Iluipen huis begangen in maiasen vurschreven , aver liei 
have gein kreizgou uf der gaffel gebclirieben, ouch niet geschwoiren 
inhalt desselvigeu bekentnis, ouch niet gewust einig punct, daimmb 
bei snlcbs bem Joban Hnipen bette dürfen vnrbalden. 

Item of er niet des gudensdaigs na pinxten niestleden mit nf dem 
graven gewesen si und die Ordnung have helfen machen und woirde 
gehatt na luide der overaniworden articulen inquisitionis, bekent Lodwich, 
hei si des gudensdai«;:« zu pinxten mit uf dem graven gewesen , aldair 
die {::oselschaiften von etzlichen gaffclen vorgadert wairen, aver dair- 
selfs si sins wissens «^ein sonderlicher beslois oder voirdraig gemaicht, 
Widers dan ut den Nurnart zo gain, und as die Ordnung gemaicht wart, 
bave Lodwich in dat gemeine gesaicht, wie sin gemeine sprechwoirt 
ist: j^Lieven broder, dit ist der daig, der uns alle bdfen maig^, dan 
in geinem boesen bindeidenken; und er si niet mit uf den Numart 
diesmails gegangen, want er sieb uf sine gaffelen des scbilderampts 
gefiigt bave, dairselfs er kuchenmeister wais. 

Item of er niet mit im ringe des vorbunts im velde uf houlzfardaig 
gewesen si und wes er alduir gcsien, j^choirt und f^cdain have. bekent 
Lodwich, hei si uf houlzfardaig mit den gemeinen gaÖ'eien im velde 
gewesen und mit den verordneten van einer jedem gaffclen, der zween 
van jecklicher gaüelen, so dair wairen, zugeschickt sint, im ringe 
gestanden und gesien und geboirt, dat Jacob van Biest dat woirt dede 
und spraicb, men senlde eindrecfatlicben, boeseb und still insieben und 
niemants beleidigen, und wer jemant zo beleidigen understunde, den 
senlde man, wo es im velde beschege, durch die spies jagen, bescbege 
es in der stat, so seulde man den beleidiger dem rechten lieveren, 
und es seulden sich die gcselschaftcn im velde vorgadert uf die gaffelen 
binnen (yoeln fuegen, bis si irs vurnomens ein endo lietten, as mit 
afstellung etzliclier beswerungen e. c. rait dem gemeinen voulk zo 
nutz anzohalden; derhalven vur und na vast vil woirdo in dat gemeine 
ergangen wairen und eint. Und sulch vurgeven Jacobs van Biest vur^ 
scbreven bare Lodwicb mit ingegangen und belfen besliessen susampt 
den vorordneten vurscbreven. 

Item up gezuignis Dries linenwevers im under ougen gestalt, 
bekent Lodwicb, als die gemeinen geselscbaften den vurs. besluia na 
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in die stat soegen, haye bei sich vor 8. Agatins Capellen nf s. ICaroetten- 
straig gewant und den gemeinen geselschaflten, so in der Ordnung vort 
giengen, nnder engen gegangen und in dat gemeine gesproichen: „Lieve 

broeder, es senlde sus niet zogain, dair sint etzliche duisent und hondert 
gülden uis der rentkanieren konion, dair mois man zo verdaicht sin'', 
in meinungen, eine gemeinde widers zo stiven ^) und reizen, Iren anslaig 
nactizukommen widder e. e. rait zo reizen, wiewol er diesmails niemants^) 
gewist have oder, noch wisse, dairdurch ichts uis der rentkameren ent- 
fiembt Vörden si. 

Item wflche die ofroerlgsten und die meisten capitein im velde 
am ringe vorgeroirt gewesen sin'), gefraigt, bekent Lodwicb, Jacob 
van Biest have dat woirt gedain wie ynnchreven und Henrich Ber- 
straiss, Wilhelm Kreger, Jacob van Lennepe und Heinrich Hecker haven 
vast vil schamperer woirde aldair gehatt , Lodwichen itz vergessen , deich 
si Berstraiss der zuchtigste under den liestbestimpten vieren gewesen. 

Item in wat gestalt und meinunge er die gloesen*) van dem gewelde- 
richter erfordert have, bekent Lodwich: in der zit, as mon uf den 
gaffeln gelegen, have hei eins avents van Goddart Lvrwalt vorstanden, 
«s weze ein dein porzgen bi s. Panthaloon an der stat mniren an duck 
matten olbn des naiehts nnd es moicbt liefaHieben vonik aldair van 
bnissen inkommen und sulchs were noit zo verwaircn, want dat gerächte 
giengo, es seulden etzliche buisseu der stat sin, die.dairin zo kommen 
und der stat schaden zuzufügen understaen wurden; domna have hei 
sich zo Johan Maiss, dem geweldericliter, get'uegt und die gloese an 
in gesonnen, umb die stat zusampt etzlichen sinen gesellen, die im 
sins beduukens seulden gefolgt sin, helfen bcwaichen, und sulchs have 
hex uis sinem eigen gemuede gedain und der gewelderichter have im 
•der gloesen niet willen eroflhen. 

Item of hei oneh an beren Goddert Eannengiesser erlonfiiis begert 
have ein gemein gebot sa dein, gefraigt, bekent Lodwich: nutler ait, 
as die waicht uf den gaffelen gehalden woirden, si hei zo hem 
Goddert Kannengiesser uis bevelh siner gemeiner gafFelgeselschaft van 
•dem schilderampt gegangen und have urloif gesonnen ein gemeine gebot 
•dein zu laissen zo vorgaderen, want so her Goddart sulchs weigerde, 
wurden si es deich dein, und sulch gesinnen have sich vorursaicht 
uis etzlichen woirden Jacob Biests im velde gehatt, dan es have im 
her Goddert sin begerte erlenfbis niet willen geben. 

Item of er artieolos gemaidtt und vuigegeven have au der besluls, 
^at gemeine voulk uf dem hamsch si bliven liggen, und wat im darvan 
kundig si, gefiraigt, bekent Lodwich, hei have geine artienlos gemaicht, 
dan gesien einsroails in einer vorgaderong uf der Pauen uf der Hellen 
innerhalven der zit, as dat voulk uf den gaffelen laich, have Jacob 
van Biest umbtrint vierzig articulos van allerlei hendelen vurbraicht 
und lesen laissen, und beduichts Lodwich, wanne geine articuli mehe 
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gewest wem, der doich diesmaUt dairmit genoieh gewesen, und dat 
Jacob van Biest der irst anfenger nnd houfman der reiznng zu der 

wacht uf den gaffelen gewesen. 

Item, wat raits sins wissens gebalden si porzen und toru inzo- 
nemen etc., gefraigt, bekent Lodwich na luit des nainden puncts siner 
irsten bekentnissen vurscbrevun. 

Item, of er wMa aUes iogegangen, beraitdaigt und gehandelt liave 
wie Tusehreven buiasen bevelh e. e. raits und der groissen sehiekunge 
yan der gemeinde, saigt Lodwich: ja, und snlchs alles si genzUch 
durch aichtondaichsig raitzheren besloisgen einen jederen so Torsigen 
und vorai^gen woirdea, und begere daammb gnaide siner vurschreven 
misdait, wiewoil wair si, hei in den vurschreven Sachen und puacten 
wail 80 vil geloufen und ^^odain, dat hei den doit verdient have. 

Sentcntia mortis. 

Den allen, wie viir erzailt, vollenzogen, uf satersdaig den dritten 
daig des maintz martii ist der obgemelte Lodwich Kmchenlepper siner 
vurschreven misdait halvea mit scheilenitrdel vam levende an dem doide 
gewist und nf einem gestegers^) nf der Jonkeren kirchof mit dem swerde 
gerichtet^), ouch vergunt woirden, nachdem Lodwich also gereidit^ 
fierdigt wais, sinen doiden licham so Melaten nf den kirchof so braven. 

[Bl. 70.] Tielman Kebbeins weitmessers bekentnis. 

Also Tielman Rebbein, weitmesser, uf gudensdaig den einuud- 
zwenzigsten daig des maintz februarii zu fraig und vorhoir greven und 
scheffen gestalt und guetlich und pinlich uf s. Cunibertz torn durch 
greven vnd scheffen in tgainwordidieit etslicher geschickter heren 
e. e. ndts der stede Coelne vorhoirt, dergelichen doch in der gnede 
uf dem vnrgeroirten tome nf maindaig den seesundzwensigst^ dug 
februarii geschiet nnd den niestfoulgenden dinsdaig hinder greven und 
scheffen zu widerem rechten gdievert und uf donnersdaig den irsten 
daig des maintz martii guetlichen avermail in des greven huis gefraigt 
ist siner beniclitigter misdait halber, nicstledcn pinxten binnen Collen 
in dem ufroir begangen, hait durselve bekaut und gesaicht, wie uage- 
schrieven voulgt. 

Irstlich, was er vam anfange des nfiroirs insse, nnd wilche die 
anfenger gewesen sin, gefraigt, bekent Tielman, nf gndensdaig na 
pinxten niestleden si hei mit den geselsehaiften van etslichen gaffiden 
nf 8. Geveonsdriess gewesen, dismails men zu s. ChristoffBr onaeren 
hem got gedragen have'), und gehoirt van etsUehen pimcten, die man 
einem eirs. raide vurhalden und inzogain angesinnen seulde, und van 
danuen mit Wilhelm Kreger, Jacob van Lennep, Wilhelm im Hoeve 
zo Erpach, Peter Houwer und Bartholomeus Axe uf die Bredenstrais 
zu wine sitzen gain in ein huis, umbtrint tgain des Hilligen Cruiz 
hospitail over gelegen , umb sich wider der vurgeroirter puncten halven 



') Schaffet. *) Vgl Bach Weinsberg 1, 47. *) FronleiehnaiiMproseBdoa. 
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za besprechen. Aldair haven Wilhelm Kreger die anderen vnrb©- 
ötirtpten persoenen und hei ouch viirgcgeven und duicht in guet sin, 
wanne es stat haven moichte, porzen und torn inzouemen und mit 
den riehen bürgeren, ouch dergelichen mit der geistlicheit zu deilen, 
und wes den armen niet deinen wurde, den riehen zo laisaeu. Und 
eint hema des namiddaigs Tielman and sine gesellen vors, nf den 
graven gegangen, dainelfs vU gesellen van allerlei gaffelen voigadert 
wairen und Wilhelm Kreger und Wilhelm im Hoeve zo Erpach haven 
Jacob yan Biest uis dem graven, Lodwich Krachen! epper und etsliche 
andere van allerlei gaffelen umbtrint vunfzig zu sich gefordwt nnd 
spraich mit inen gehalden, wie sie e. e. rait zo afstellung der beswerungen 
der gemeinde und dergelichen die geistlicheit brengen moichten, und 
si heruf wider sich under einanderen zo beraiden, demiia dat voiilk 
in ordnunge gestalt und in die stat uf den Numart gegangen, aldair 
ein gespriech zo halden uisgeroifen durch Henrich Steicher, trummen- 
sleger: der niet dairbi en gehoirten, aenlden afwichen, anders seulde 
man si a&lain; nnd Jacob van Biest und Paul gravenmeister haven 
dat voirt gedasn nnd vnigegeven van innemnnge porzen und tomen 
und e* e* rait zn besluis irs vumemens zo dringen, nnd bei einanderen 
zo Heven und zo sterven, derhalven sich zo beschweren; sulchs Johan 
Eltman, munzmeister , niet willen ingain, dairuTnb sulch vurneraen niet 
voUenzoegen si; und widers beruf sich zo beiaitsla;;en dat voulk des 
niestfoulgeuden daigs in dat velt bescheiden woirden. 

Item , wairumb hei die geselschaift des gurdelmecherampts widderumb 
in die stat za ziehen geordert have, gefraigt, bekent Tielman, nf 
bonlzfordaig si hxA durdi Jaspar Hamschmeeber, der sich vnr einen 
narren nisgemacbt hatte» Wilhelm Kreger und etzliche andere einer 
gesellen van dw vassbender gaffelen bericht woirden, wie dat gerächte 
gienge, wanne dat voulk im harnsche zo fclde gezoegen were, seulde 
man die porzen zudoin und dat voulk dair buissen besliessen, und 
wan sulchs geschege, wurde ir vurnemen niet vur sich gain moegen. 
Herumb Tielman, uf dat jummer ir vurslaig vurgeroirt vollenzoegen 
wurde, des hei nit wissen hatte, in dat velt gegangen si und die 
graelsehaifk van der guerdelmecher gaffelen mit anzeichung des vur- 
sehreven geruehts van besliessnng der porzen dieselvigen ingefordert 
have, und desgelichen si Bartholomeus Axe zu perde zukommen und 
have ouch also gedain. 

Item wat der «aslaig in der naicht uf den Numart gewesen si, as 
Tielman die herpannen gedragen have und voulk van der bruwer gaffelen 
gefordert, bekent Tielman, uf forderung siner gaffelgesellen vurschreven, 
as nemlich Wilhelm Kregers, Jacobs vpn Lennep, Wilhelms im Ilocve 
zu Erpach, Peter Houwers, des jongen Bauren und Johan van Ichen- 
dorps have hei in einer naicht, diewil dat voulk uf den gaffelen im 
hamsebe laich, die herpannen vnr den vurschreven persooien uf den 
Numart gedragen, und es smt ouch aldair erschienen Bartholomens Aze, 
Henrich Hecker, ein schroder vnr s. Afren, undG«rart Lohuiss zusampt 
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anderen von allerlei gaffislen, so uncter sich vorstant hstfeen^), lunb- 
trint vunfzig, und haven in, Tielman, durcli Wilhelm Kreger geschickt 
uf der bruwer gaffelea irst und 8o foirtan van einer jederen gafielen 
sees manne zu forderen und van stunt an uf den Numart zu bescheiden, 
want irer uf den Numart noch diesmails zu weinich wairen; und wanne 
die sees manoer vau jederer gaffelen zu inen komen wairen, weulden 
gi ixem vnnittnen naclisokmiiiDen dapfer angefangen haven, indidi 
poisen und torn, voirt dat kom- nnd biuwenlmis inionemen, denuui 
e. 6. rait sa reebenscbaft und a&teUnng aller liesweraog mit gewalt 
m dringen, onch an geistlichen und werenüiehen die richetten sn Tor- 
Buechen und mit inen 20 deilen und inen zo laissen, wes den armen 
niet gedient hette; und der anslaig si zerbroicheu dairmit, dat Tielman 
in siner vurgreroirter botschaift uf der bruwer ga£Pelen uf^^ehalden wairt 
und also, wes er im willen hatto, niet voirtan uf die anderen gaff'elen 
gegangen si zo vollcni'uerunge der bevoilener und vorwiliigter, ouch 
im gefelligcr botschaift vurschreven. 

Item of er mehe gesellen des ufroirs wisse und of niet widers 
angefangen ri mit den riehen zu deilen, bekent Tielman, einsmails 
am avende st iiei bi der eignen Rutton vur der Pauwen in der Hellen 
gewesen und have Heinrich Berstraiss ouch aldair gesien und under 
anderen si beslossen, men seulde die riehen bestain so overfallen und 
an hern Arnt Bruwiler^) anfangen; und also sint die vergaderten sulchs 
zu bestain bis an den Salmenack gegangen, und as men bestain seulde, 
si Beerstraiss zurugge gefallen und have mit sinen dreuwoirden dat 
Volk dairvan gchalden und den vortgank derhalben also vorhindert, 
doich have Beerstraiss zu vil mailen vurgegeven und bewilligt porzen 
und torn inzonemen und e. e. rait zu rechenschaft und vorwilligung 
irs vurneraens zo drengen, aver uf den Numart in der vurgeroirter 
vorgaderong bi nadite bare hei BeerstraisB niet gesien, und wisse widere 
niet zo antwerden, dan wie vur steet, dair bi und uf hei blhren, leven 
und stenn«n woll, mit b^r gnediger streif. 

Sententia mortis. 

Den allen na nf satersdaig den dritten daig des Yurschreven mainti 
martii ist der obgemelte Tielman weitmesser siner vurschreven mis- 
daet halven mit schefTenurdeil vam levende zum doide geurdelt und 
ut einem g^estegers ut der Jonkern kircbof mit dem swerdo gerichtet^) 
und vergunt woirden sinen doiden licham zo Melaten uf den kirchot 
zo begraven. 

[BI. 73.] Jaeob Mm^ bekentnit. 

Es ist Jacob van Biest durch e, e. rait der stat Coelne zu richt- 
lichem vorhoir gestalt etzlicher siner zurustung und handlong am ufroir 
uiestledeu pinxteu binnen Coelen geschieh und uf maindag den nuin- 



*) NochmaU: erschienen in der H«. *) Rentmdster. ') B. Weinsberg a. a. O. 
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zienden daig des maintz februarii gueüichen und pinlichen uf den 
Bwenngsten daig desMlvIgen audnts diudi gieren und scheffiBn in 
tgalnwoiidieheit etsHeher gesdiicktfln e. e. raats der stede Codnei und 
80 er nf dinsdaig den 27. febnurii fbner sa recht gelievert, nach- 
fonlgents uf gudensdaig den lesten februarii gaetlichen und pinlichen 
gefraigt und verhoirt, und hait bekant dieser gestalt: 

Irstlich , of hei niet des ufroirs ein anfenger gewesen si , articulen 
gemaicht, dieselvigen villen vurgelesen und zu abschriven gegeven und 
also dairmit dat gemeine voulk widder e. e. rait und ire ubericheit 
gereizt have, bekent Jacob: sine articuleu, derselbigen umbtrint vierzig 
sin, die ixaten geweeen van allen artieolen und die liaTe hA nis slnon 
egen kop nnd vnieats umbtrint viersien dage vnr pinzten vorfaist und 
beechreren gehet, aa Ton fleieeh, visch, acsise, den sohrinen nnd 
geriditeren binnen Codne, damit im beduicht die gemeinde beswert 
zo sin, nnd gefordert werdaa moichte, und die gedeichten articnle 
have hei etzlichen zu abschriven gelient und etzlichen, so im na einem 
sinne geneigt beduchte, vurgelesen, und sulchs vurpinxten, der meinung 
dat voulk in dat harnsch uf die gaffelen zu breiigen und also dat 
Tonlk widder e. e. rait zu besluis solcher articuleu zu bewegen und 
so reizen. 

Item of hei oneh dat woirt nf honlzverdaig im velde gedain und 
wes hei aldair geraden have, bekent Jacob van Biest, bei bave nf 
bonlsfordaig niestiieden im Telde tuschen den vorordneten van einer 
jederen gaftlolen gegangen, gestanden nnd dat woirt gedain und uf sins 
selfs vurgeven mit helfen besliessen, es seulden die geselschaiften boesch 
und still in die stat ziehen und niemants beleidigen, und wer dair- 
widder echts understunde, seulde, wo es im velde geschege, durch die 
spiessen gejagt, beschege es in der stat, van stunt an dem reichten 
gelievert werden , und es seulden sich die geselschaiften , wanne si in 
der etat wairen, nf ire gaffelen fuegen nnd aldair im hamBcbe weicht 
beiden nnd liggen bliTen, bis si ixe yamemens ein ende betten, in 
dor meinnng, so er oneh widere migedragen bave, voirtan an voxw 
scbafioi, van jederen gaffialen eine schicknnge an maichen, dieselvigen 
an e. e. rait gegangen sin seulden und gesunnen haven die puncten 
dnrch im articulen wise verfast und anderen, dairmit sich die gemeinde 
beswert, beduchte zo besseren, und of sich e. e. rait dairan weigeren 
wurde, asdan seulde man mit den huifen an der burger huis gegangen 
sin und e. e. rait dairzo gedrongen, ouch uf ir weigerong ferrer die- 
selvigen gefenklieh angenommoi und nf verwilligung ire vnmemens 
mit gewalt gedrongen baven, dairmit aller andaigten einer gemeinde 
einsmails ein endo werden moichte; nnd in derselvigen meinonge bave 
hei ouch uf der smide gaffelen und der meler gaffden in einer naicht, 
diewile die weicht nf den ga£fden gehalden wairt, gesaieht, sie seulden 
sich bi einanderen Haiden, es seulde balde besser werden , ouch under- 
stunde e. e. rait sich zo verbesserong der vurgegeven beswerunge der 
gemeinden zo flissigen j und bekent widers, hei have irstlich bewilligen (!) 
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dat venchen ^) uf siner gail'ulen uszostecUeo, umb sich iu der waicbt 
zo hailden. 

Item wat sin vnnlaig gewest, kirehen nnd doister und die geisN 
liebelt sa beronwen und spolieren, bekent JaeoB, bei bave mitler zit, 
dat voulk nf den gaffelen laieb, und zu mebe liden vnrgegeven, men 
seulde deinodia , goult- und silTergesohin* in den kiidien und in vor- 
warong der geistlicheit wesende van innen gesinnen, nmb die erfligen 
renten der stat dairmit afzoloesen und dio s'it zo frien, want der 
heiliiren p^obeentz '^) lo;2:en wail in siden gewande und die jroistlicheit krege 
sulchs doich in vier oder vunf jairen widderumb, und waniif; sich die 
geistlicheit dairwidder setzen wurde, seulde man innen sulchs mitgewalt 
afdrengen und nemen. 

Item wes wider sin rait zu dem ufroir gewesen si, gefraigt, bekent 
Jaeob, bei bave ondi yurgegeven yan ponen und tom insonemen 
und erlonfhis ein gemein gebot an dein van bem Goddert Kannen- 
g^eeaer lo gesinnen so wideren volaeig der TürBebreven pnncten. 

Item wat er mit dem woirde, 80 er so BerstraiBS gesaiebt: ^^es is 
ein wedder in der lucht, es yall ug wem es woll^ etc., gemeint have, 
bekent Jacob, dairmit have hei gemeint, dat gemeine voulk beduicht 
itn zu den vurschreven pnncten «jrenoijjt zo sin und weulden sulchs 
mit der dait uisrichten und alle sine vurslege, die hei gegeven have, 
woulde hei selfs mit voUenfueren geholfen haven , und have dieselvigen 
vurgegeven uis sinem eigen sinne und niemants bevel, want im beduicht, 
vil voulks im in sinen vurslegen zustaut dcde. ^ 

Item wie bei sieb mit bem Amt Brawiler gebalden bave nf zit, 
as beren Amt der burgermeiBterstaif ) overantwort was, nf gesnidmis 
bem Albert Bei(?), bekent Jacob: as ber Amt Brawiler den borger- 
meisterstaif entfangen hatte und Jacob mit im zo essen in sin huis 
erschienen wais, bave ber Amt under anderen woirden in gebeden 
uf die gaffelen zo gain und dat voulk zo underwisen, dat si van dan 
scheiden und zu huis gain woulden , e. e. rait wurde sich gebuirlichen 
mit innen halden. Dairuf have Jacob geantwoirt, men moiste einen 
nigen transfix an den anderen und den vorbuntbrief"*) hangen, anders 
wurde dair niet van, dat sich dat volk von den gaffelen heve, 
und sulchs moiste sin und senlde sich der underste stein zum oeversten 
keren. Hiraf ber Amt geantwort, es senlde so niet sin und senlde 
sidi der oererste stdn snm nndersten keren, anders wenlde bei den 
bnrgermeisterstaif mit snieber last niet beiden. Derbalven bave sieb 
Jacob in zornigem moedo van dannen np der ikssbender nnd simmer- 
Inide gaffden gefuegt nnd si so siner ynraebreren meinnngen gestift 
nnd gereizt. 

Und bekent ferrer, hei si dairbi gewesen, dat im raide besloissen 
ist Jacob van Lennep und Wilhelm Kröger gefenklichen anzonemen, 



Fähnchen. *) Gebeine. Womit er die Bttrgermeistorwttrde empfing, 
1525. *) Vgl. oben S. 55, A. 5 (Hegel S. CCXX). 
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und demna have bei denselvigen gewenkt und zo vorstain gegeven 
Bich Over sidm wa mnehen. 

Item was er mit den woirden: ^ich will es minen soenen foirtan 
Weleiit BO ich mohe alt werde, und maa» eoeiie willene ao baven" etc. 

und dergelichen gemeint have, gefraigt, bekent Jacob, hei have vnr 
Sit des ufroirB, in dem v&oit und dairna dieselvigen sine soene ge- 
heischen , so im in sinon \iir»eroirten vurslegen und articulen und ent- 
richtune: dorselven zustant dcden und derhalven an dem vur^eroirten 
ufroir flis angekeert und gcwaicht haven, und have gesaicbt, hei wurde 
mere alt, so wealde hei es sinen soenen bevelhen, as alle muhe und 
arbeit, bis sine vurslege vollenzogen wurden, vurzuwenden, in ganzer 
«iTerBicht, ea Beolde jehe dne meinnnge odir in goedem odir mit 
gewalt TUT Bich gain und beBlosBen werden. 

Und saigt, bo e. e. rait anlchB alles ynraigen have und datselvige 
geinen vortgank erlangt, begere hei gnade, so vil mnegUch, dan uf 
sin bekentnifi vnrs. wil hei leven und sterven. 

Sententia mortis. 

Den allen na uf satersdaif]^ den dritten d lig des maintz martii ist 
der obgemelte Jacob van Biest siner vurs. misdaet halven mit scheflFen- 
urdeil vam levende zum doide gewist und uf einem gestegers uf der 
Jonkem kirehof mit dem swerde gerichtet^) nnd na rechtferdignng 
desselyen doiden licham widdemmb binnen Coden so hrengen und nf 
eine gewiede etat begraven so laissen vorgnnt woirden. 

1536 Okt. 12 verlamjt eine Iiath»'Ik^itatim von dem hohen GeiidUf 

äass auch noch Joh. Vcffhuis, der werfen UrJcimdenfähchnng angekläfft 
war, nach seiner TheUnalnne an dem Pßngf^t-Anfrulir von l')2') ausge- 
fragt werde; V. solle einer da- Hauptradehführer gewesen sein, der 
Rath gedenke aber nicht, die llauptaikstifter ungestraft zu lassen. Die 
Fragen des Verhörs, das der Bath verlangt, sind die vorigen bek€mnten,' 
hiergu: 

oh er niet mitler sit, as nf den gaffialen geweicht wart, etslichen 
heren des raits angesaieht have, wan e. e. rait im beloenong 
dainmr dein woulden, so woulde hei e. e. rade den rechten 
grünt sagen, damit das foulk van den gaffelen gebraicht und der 
ufroer f^estillet wurde; item ob er niet dairumb diesmails durch 
e. e. rait besant woirden si und erschinende etzlicher maissen 
sin ansagen etzlicben des raits vorwandten gedain belount have, 
sagende, hei weil daima Tomemen woulde, wilcher gestalt das 

fonlk gestiUet werden moichte, dan si betten wes im sinne; 

item ob niet diesmails hi naiehtsiden Velthnisen mit soinigem 
gebeer gesaicht have ander anderen woirden: j^ichbave ein doeden- 
kleit an , das soll niet uis minem live kommen, es soll irst anders 
sin^, und was er mit den woirden gemeint have. 



*) B. Weinsberg a. a. 0. 



üiyiü^ed by Google 



64 Der Kölner Anfirahr von 1526. 

Noü. 24 wird das Verhör vorgenommen. V. stellt thätige Antheil- 
nahme ganz m Abrede* 

Und alio nn vort der von. Velihiuseii bi der vnrgunder einer 
Toraatwofdnnge T«rb1ieven iet, haven die henen greve nnd schetfen 
jnzementnni de non vindicando und sine gewonliche urphede van 
ime entfangen nnd in durch ire urdeil der gefenknig ledig erkant 
nnd gelaiesen. A, a. 0. BL 102. 
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Erwerbungen aus dem Nachla^is Kessel 



Im Oktober 1891 kam bei dem Antiquar Anton Creutzer io 
Aachen die Bibliothek und der literarische Nachlass des ver- 
storbenen Stiftskanonikus Dr. theol. Joh. Hub. Kessel zur Ver- 
steigemng. Durch eine ausserordentliche BewiUigung seitens der 
Stadtverordnetenversammlung sah sich das Historische Arohiv 
in der gluckUcfaen Lage, fast alles für seine Interessen in Frage 
kommende Material käuflich zu erwerben« Der Verstorbene hatte 
von jeher mit Voriiebe Provindalia gesammelt und namentlich 
während seiner langjährigen Wirksamkeit in Köln ein reiches 
Material zur Geschichte der Kirchen dieser Stadt zusammen- 
gebracht. Als Kaplan an S. Martin hatte er die Antiquitates 
sancti Martini (Köln 1862) geschrieben; ein guter Theil des zu 
Grunde liegenden arehivalischen StofTes aus dem allen Kloster- 
archiv befand sich in Kessels Händen. So überwiegen denn in 
seinem Nachlasse die Archivalien der alten Abtei S. Martin und 
der ihr einverleibten Pfarrkirche S. Brigida. Daneben befinden 
sich auch zahlreiche Originaldokumente zur Geschichte der 
anderen Köhier Kirchen, insbesondere vom Dom, von S. Ursula 
und S. Pantaleon, sowie zur Geschichte der kölnischen Gottes- 
tracht. FQr die kölnische Kircfaengeschichte im 19. Jahrhundert 
hatte Kessel ein lebhaftes Interesse, wie die zahlreichen Notizen 
und Zeitungsausschnitte zur Geschichte des Hermesianismus und 
der Kölner Wirren 1837 ff. erweisen. Aus dem Nachlasse der 
Kölner Lokalforscher Forst, Fuchs und Frhr. von Mering erwarb 
er vielen Stoff, aus der Sammlung Mering ein reiches Material 
zur Geschichte der letzten Kölner Kurfürsten, welches die ent- 

MittbeUungen «. d. Stadtarchiv XM, 5 
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sprechende Sammlang des Archivs in wiOkonunener Weise ergänzt. 
Ans Merings Nachlass stammen auch die Akten zur Geschichte 
des fhinzosenfeindlichen Herzogs Christian August von Sachsen, 

Kardinals urui Dompropstes zu Köln. 

Diesem kurz skizzirlen Aktenmaterial entsprechen inhaltlich 
auch die zahlreichen Urkunden, weiche nachstehend in Hegesten 
mitgetheilt sind.O 

Vorausgeschickt ist ein Verzeichniss der aus Kessels Nachlass 
erworbenen Handschriften , welche fast alle in die Abtheilungen 
des Archivs : Geistliche Abtheilung, Chroniken und Darstellungen,^) 
Topographie und Universität*) eingereiht werden konnten. 

KensieD. Knipping. 



L Handsofariften. 

1. Slatenalieu zur Geschichte der rröbste und Dechanten von 
8, Andreas, sec. 18/19. kl. 4^. Pap. 

2. Bradencbaftsbudi der drei vereinigten Bmdarsehafieii in der 
Eiiehe 8. Antonius, 1539—1791. see. 16/18. kl. fol. Pgm. 

[Holzdeckel mit gepreMtem Lederüberzug, Beschlag und SeUieesen.] 

3. Handbuch des Konvents Bircldyn in der Mariengartengasse. 

1507—1694. sec. ir,/17 12«. Pap. 

4. Stamtenbuch der Kölner DomJ:}rrh>. sec. 18. fol. Pap. 

5. Pescriptionsbach des Erzstifts Köln. 1670 — 1672. 17. Jahrh. 
fol. Pap. 

6. Akten betr. das erzbischöfliche Priestersemiuar in Köln. 1797 big. 
1801. 

7. Vogel, Die Hechte der ErsbisefaSfe von Köhl, inabesondere bei 
der Kaiserkröniing. sec. 18. (1763.) fol. Pap. 

8. Bmderschaftsbuch derMarienbrademchaft iii5. Qfreon, 1481 — 1562. 

sec. 15/16. fol. Pap. 

9. PrMsenzgelder- Verzeichniss der Vikare an S. Germi, in Form 
eines Kalcndars. Angehängt sind Nachrichten über die Vikarien» 
sec. 18. kl. 4". Pap. 

10. Leben und Wandel der Mutter Jaabella vom hl. Geist, Stifterin 
dea Kloaters U. L. Frau vom Frieden der BarfÜsser-iTarffieZi/e- 
rmnen in Köln. see. 18. fbl. Pap. 

11. Diplomatarium eeeletiae coU^atae 8, CmSberH ez aobedis HS. 
Adolpbi Bingen, Deeani, digestom. sec. 18. 4^ Pap. 



') Ilinoii sind die durch ein f ausgezeichneten anderweitigen Nachträge 
zum Haupturkundonarchiv eingereiht. *) Vgl. Mittheil. 20, 67—86. *) YgL 
ebenda 7, 105—107. 
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12. Handbuch des Klosters zum Lnmmchin auf der Burgmauer zu 
Köln. (Nachrichten — s.h-. IG. kl. 4«. Pap. 

13. Handbuch über die «Stiilungeu für die liausarmen in der Pfarre 
S: ImmiMm, see. 16. kl. 4*>. Pgm. Pap. 

14. . Zehntenregister der Kirche 8, Maria JNaas de cunpis Hanen- 
Btnieaen et de campis LeproBonmi. 1350/51 — 1395« eec. 14. 
gr. 8» Pgm. 

15. Kalendarium des Pracscntiarius von S. Maria ad GradKS [an- 
gelegt 1621 durch Wilh. IJiachien aus Köln], sec. 17. fol. Pap. 

16. Eid- und Statutenbuch der Kölner Stiftskirche S. Maria ad 
Gradus, [zusannnen^estellt durch Winold (iesk<Mis v. Duisburj^]. 
xVuf dem letzten Blatte die Spottgedichte auf den Winterkönig 
Friedr. v. der Pfalz, sec. 17. fol. Pap. 

17. Braun, Historicae de coUegiata in Crradibus b. Marie virg. ecclesia 
notae. Bee. 17. fol. Pap. 

18. SchieffiBr, Yeneielmiss der Äbtieainnen von 8, Maria m Capitolw 
und der Pfarrer tob Kleinas. Marimf Nachrichten Uber die 
Nothburgis-Kapelle. sec. 19. 4®. Pap. 

19. Kessel, Antiquitates momaaterü $, Mariini maioris Coloniensis. 
Köln 1862. Durchschossenes Handexemplar des Verfassere mit 
vielen Zusätzen, sec. 19. t". Pap. 

20. Geschichtsbuch des Frohnhofs der Kölner Abtei S. Martin in 
Flitlart und Stammheim. 1648 — 1083. [Vorauf geht Inhalts- 
verzeichniss und (bisher unbekanntes) Weisthum.] sec. 17. fol. Pap. 

21. Statutenbuch des Augustinerinnenklosters S. Michael in Köln, 
see. 16. U. 4^ Pap. 

22. Molitor, Oeconomia Winoritana sacra et profana eonventoa Colo- 
niensis. 1738. Ein ansföhrliches Inhaltsrerzeichniss geht voranf. 
sec. 18. fol. Pap. 

23. Schallenberg, Sillabusabbatums.Pan/oZeontS.sec. 17.(1667.) fol. Pap, 

24. Nekrolog des Brigittenklosters S. Maria in Sion zu Köln. [An- 
gehän«^ sind Verzoichnisse der Schwestern und Brüder von 1G15 
ab.] Angeleimt durch Peter Wachtendunck. 1754. Heizdecke! 
mit gepresstem Lederüberzug. sec. 18. gr. 8*^. Pap. 

25. Materialien zur Geschichte der hl. Ursula und der iS. Ursula- 
Kirche, sec. 19. fol. Pap. 

26. Nekrolog Ton 8, Umüa, [einaelne Bllttw fehlen, sind heow. 
beschnitten.] sec. 14. fol. Pap. 

27. Akten und Brosehtlren fiber die EinflUirang des proUsianHstiten 
Gottesdienstes in KSln. sec. 18/19. fol. Pap. 

28. Statuta und öancordata der Reichsstadt K&ln [mit handschriftlichen 
Zuspitzen], sec. 17. kl. 4°. Pap. 

Protokollbuch des Schöffengerichts zu BaHngen, 1462—1512. 

40. Pap. 

30. (i< schichte der Truchsessischcn Wirren in Westphalcn. 16. Jahrh. 
Chron. u. Darst. n. 49a. fol. Pap. 

L yu.^ jd by Google 
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31. [FiicluiJ, GescJiicJUe der Giilichschen Unruhen. 1680/86, Auszüge 
ans dem Plrolokon der Znnftdepiitirteii mit mehnren Druck- 
Beilagen, duoii. jl Bant n. 85a. sec. 19. 4^ Pap. 

32. Varia ChUnUenaia* [Badttverofdnimgen, Stadt K01ii gogeii Kur- 
kSIn n. 8. w.] Ghxon. n. Darat. n. 95a. sec. 18. fol. Pap. 

33. Konr. von Bütlingen, Sammlung zur Geaekkhle der Kölner Pfarrer. 
[Zusätze von Hering n. Kessel.] Chron. n. DanU n. 97a. sec 19. 
40. Pap. 

34. Konr. von Bidlingcn, Urkunden, Inschriften und Notizen über die 
ehemaligen Kirclwn und Kapellen iler Stadt Köln [mit Ergänzungen 
vonMeriugj. Chron. u. Darst. n. 97b, c. sec. 19. 4°. Pap. 2 Bände. 

35. Gottfried von Galt, Diarium über die Kölner Beget}enheHen. 1794/95. 
[Beigefügt sind Zeitmigen von 1798/95 und andere Beilagen.] 
Chron. n. Darst n. 107 b. see. 18. kl. 4^ P19. 

36. Kessd, Zusätge eu Moerckms, CcnatM ehfondogiais ad eatalogom 
^pinopofum^ archiepiscopomm, eaneeUariomm, archi-cancellarioram 
et electorum Coloniae, Chron. u. Darst. n. 109a. sec. 19. kl. 4^. Pap. 

37. Mering, Materialien zur Geschichte des Kurfürsten Maximilian 
Heinrich. 1650 — 1688. [Viele Originaldokumente betr. Amt 
Rheinberg.] Chron. u. Darst. n. 129a. sec, 17. fol. Pap. 

38. JLring, Materialien Gisehkhte des Kurfürsten Clemens August I 
17j^3 — 1701. Ciiron. u. Darst. n. 131a. sec. 18. fol. Pap. 

39. Fuchs, Der Kölner Mathlutusplatz. Zweites Exemplar. [Auktion 
MerlcJ Topogr. n. 13a. see. 19. 49, Pap. 

40. S. 1 — 75 a) daaen, Fortsetsnng der historischen und diplomatischen 
Beschreibung des Niederi^ in Köb. [Vgl. Materialien zur geist- 
und weltlichen Statistik I, 12.] 

S. 76—194 b) Glasen, Das edele Köln. [Vorlage fOr den Druck.] 

Topographie n. 15. sec, 18. gr. 8°. Pap. 

41. Brewer, Auszüge aus den thcdogiscJum Delcanatsbücltern. (6 libri 
annalium facultatis theol. Col.) 1388 — 1682. [Angehängt sind Vor- 
lesungsverzeichnisse u. a, aus dem Ende des 18. Jahrh.j Un. n. 14. 
sec. 18. (1795.) kl. 4». Pap. 

42. Brewer, Aussflge aus den Ännalcn der theologiscJien Fak. der 
. Un. Köln (III— YI). 5Bttnde: L 1747—1793; IL 1659—1698; 

m. 1697—1736; IV. 1736—1767; V. 1767—1795. [Aus der 
Bibliothek von Mering.] Un. n. 15—19. 5 Bde. U. 8«. 

43. Brewer, Collectio statutorum , decretorum et responsorum facultatis 
tlieol univ. Colon. 1737—1793. Un. n. 20. 4«. Pap. 164 SS. 

44. Sammlung zur Geschichte der Universität, Gymnasien, Jesuiten 
und Nuntiatur in Köln. Univ. n. 21. sec. 19. fol. Pap. 

45. Auszug aus den Vorlesungen des Bonner Professors Daniels über 
die Verfassung der kurkölnischen Gerichte, sec. 18. quer 4^*, Pap, 

46. Daniels, Processus iudicialis ad normam iudiciorum patriae et 
dvitatis Coloniensis ac vicinoram. sec. 18/19. klein 4^ Pap. 
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n. Urkunden. 



1258 

Nov. 



1259 
Jan. 11 



1292 
Aug. 25 



tl297 
MKn 14 



1307 
Aug. 23 



Die Kanonichen von S. Ursula, Henr., Pfarrer v. S. Oo- 
lumba, Andr. , Kan. v. 8. Aposteln u. Henr. v. S. Georg 
comproniittiren im »Streit um dio Prllbende des f Theod., 
dict. Longus auf den Spruch des llenr., Pfarrer v, 8. 
Laurenz, Lambert, K.in. v. S. Gereon, mag. Joannes, 
Kan. V. S. Aposteln u. der Abt. Elisa von Ursula. 

— Or. Pgm. m. 4 hang, stark besoliMd. 8. 3 Pteuel. (235a) 

Die in No. 235a genannten Sehiedariditer enkscbdden unter 
Liserirong n. 235a und einer diesem Verfahren su« 
stimmenden Urkunde des Ursulastifts, dasB Henr. v. S. Co« 
lumba, Andreas v. S. Aposteln und Henr. v. S. Georg nach 

der zeitlichen Prioritilt der ])llpstlichen Bestätipuii^ ihres 
Kanonikats die Piiibeiulo antreten, aber j;oineinschaftlich 
die Eiuküiiltc beziehen sollen, (sabb. p. epiphan.) M. Z. 

— Or. Pgm, m. hang, stark bescliUd. Ö. des Pfarrers 
Henr., 4 Pressel, 3 S.Einschnitte. (236*) 

Kg. Adolf bekundet, daas die Edeldame Jnttha, ehemals 
Herrin Münsoy, die ihr von ihrem f Gemahl Wälram 
V. Muns. für 6000 ans dem Verkauf der Grafschaft 
Vechta an das Domstift zu Münster herrührende Mark 
verpiUndete Herrschaft Münsoy ihrer Blutsverwandten 
Uda n. deren Gemahl Job., Herrn zu Limpurg, üher- 
tragon habe. (Crast, b. Barth, ap.) Die EB. v. INFainz 
u. Trier siegeln. — Besiegelte Copie des Land,<i;r. Otto 
V. Hessen. Pgm. von 1317 Mai 5 m. Ö. Einschnitt. (508 a) 

B. Amebrieos, dietns de Beinbach, Frau Agnes und Sohn 
Amebncos, wohnend in Kescenich, Versieht anf einen 
Sfimber Boggen, den die Kirche de Gi^»ella von dem 
Hofe von Sneppen jährlich ihrem Hofe in Vernicb schuldig 
war. (1296 ^a 5 post Gregorii.) Or. Pgm. mit anliang. 
S.-Be8t (619 a) 

Äbtissin Elizabeth u. Konvent v, S. Ursula verkauicn der Kan. 
Megtildis V. Holthe eine Konto von H ]\Ialter Weizen, die 
nach ihrem Tode zu einem Anniversar an das Stift zurück- 
fUllt. (vig. Barth, ap.) — Or. l^gm. m. Pressel. (710 a) 
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1307 

Nor. 28 



tl314 
Juli 24 

1316 
Nov. 29 
ArignoD 



1318 
Juni 18 



Juli () 



Juli 17 



Nov. 15 



Joh. V. Stayllnirg, Kan. v. 8. Gereon, und Jae., gen. v. 
Eien, Priester an der S. Nieolaik«peile bei Bulanswerde, 

dotiron vor dem Notar Evcrnrdus, dicL de s. Gereone, 
die Cecilienkapell»' in der Kirche von 8. Gereon mit 
einer VikariatsprUbondc. — Or. Pgm. 2 Pressel. 2 S.- 
Eioschnitte u. Notariatszeicheu. (711a) 

Mittheil. V lö. 19. Der untere Theil ist wiedeigcumdcu 
worden. (810) 

P. Johann XXII beauftragt den Abt von 8. Jacob, den 

Pr. von S. Paul zu Lüttich und den Archidiakon de 
Ardenna mit der Entscheidung des Streites zwiBchen S. 
(Joreon und dem KB. (Hcinr. II) von Köln, welcher 
durch die l'bertraj;ung einer iVilbende des Stilts aut den 
Kektor zu Hoylstorp, Otto, gen. Loyf, Bruder des Gr. 
V. Hilberode(Ij, Theod., gen. v. Kervcnhem, der dieselbe 
von Sifrid v. Kenncnberch eingetauscht hatte, in die 
Becbte des Stifts eingegriffen habe. (Avinsone III kal. 
Dec.) — Cr. Pgm. S..EinBtich. (871*) 

Abt Embrico v. Deutz schenkt seinem Blutsvor^^ nndten 
Lambert den annus gratie von dessen f Bruder Embrico, 
Kan. von Ursula. (Oct. penth.) M. Z. — Or. Pgm. 
m. abhang. stark beschUd. S, des Abts. (929a) 

Der erzbisch. Official betichlt dem Pfarrer in Ober-Suden- 
dorp die Vorladung des Konvents v. S. Ursula in seiner 
8ache mit Lamb. v. Lengeisdorp. Die Yollmadit des 
EB. Heinr. II v. 1318 Juli 5, Bonn, ist inserirt. (Oct. 
Petri et Pauli ap.) — Or. Pgm. m. d. anhang. stark be- 
schäd. S. des Officials u. des Plebaas. (932'^) 

Lambert v. Lengersdorp erklärt vor dem crzbisch. Official, 
dass er von der Äbtissin Elisabeth u. dem Konvent von 
S. Ursula als Entschädigung für die ihm vorenthaltenen 
2 .anni gratie seines j Bruders Embrico 150 Mark ver- 
lange. Vorladung der Gegenpartei auf den 23. Aug. (scc. 
fer. p. Marg. virg.) — Or. Pgm. m. anhang. stark be- 
schad. 8. des Ofifioials. (932**) 

Die Kan. zu Bonn, Beynard, Herr v. W^sterbfirg und 
Herrn, v. Fissinheym verurtheilen als Schiedsrichter den 
Konvent von S. Ursula zur Zahlung von 18 Mark an 
Lamb. v. Lengersdorp. Vgl. n. 932**, (fer. 4 p. f. 
Martini.) — Or. Pgm. m. 1 Presael. (945 a) 
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1325 
Febr. 11 



tl328 
Juni 30 



1332 
Febr. 6 



1335 
Febr. 2 



1343 
März 22 



Jutta, Äbtissin, Aleydis, Dek. u. das Kapitel von S. Ur- 
sula vorkaufeu für 216 Mark an Katerina, Ehefrau des 
Kölner Bürgers Godescalk v. Knrnoiril vom Fisclimarkt, 
und ihre Tochter Bela, Nonne zu Mariagarten, eine 
Leibrente von 18 Malter Weizen. Der erzbisch. Ofticial 
siegelt mit. (fer. 2 p. f. 6. Agathe.) — Or. Pgm. 3 S.- 
Einschnitte. (1143«) 

Hadewigia de Lynephe, Nonne in Danewalde, kanft von 
Job., dictos Mur, um 44 Mark für sich und ihre Ver- 
wandten Berta, Gertmd v. Vlithart und Gertrud v. 

Oarderode, Nonnen zu Dünwald, eine Holzofcwalt im 
Husche von Ryndorp als Leibrente, wovon nach ihrem 
Tode 1/2 ]Mark der Nonne Nesa v. Rodeb zufallen soll, 
während nach dem Ableben aller 5 Nutzniesserinuen das 
Kloster in den Besitz tritt mit der Verpfiicbtung zu Lie- 
fening von Kerzen und Wachs und Verwendnng des er. 
Überschusses zu Ankauf von Kohl Übt das Befektorium. 
(in crastino b. ap. Petri et Pauli.) M. Z. (Heinr., Prior, 
u. Beatrix, Meisterin des Klosters.) n. 1227a. Verz.: 
Korth in Berg. Zs. 22 (1886) S. 116 nach dem Kartular. 

Math. v. Tilia, Math. v. Breynich, Henr., gen, Wye, und 
Henninc, gen. Groysbrot, verbürgen sich für Phil. v. 
Seycheme, der dem Mariengarteukloster zu Köln eine 
Erbrente von 6 Maker Weizen verkauft hat. (craat. b. 
Agaihe viig.) — Or. Pgm. m. abhang. beschld. S. der 
Schöffian zu Breynich. . (1356 a) 

Everhard [v.] Langele, Schöffe auf dem Greysberch, und 
sein Sohn Nicolaus erhaben von d. Orist. v. Stnmhele, 
Thesaurar an S. Andreas, Grundstücke in Erbpaclit und 
verpfänden für Innelialtung ihrer Verpflichtungen dem 
Vogt ßeymer v. Vlysteden 2 Morgen AUodialgut vor den 
Schliffen auf dem Greysberch: Wilb. y. Langele, Wilb., 
gen. Bodendreysch, Job. t. Saychem, Gyso y. Beysch 
und TUman Schere, (f. purif. s. Marie.) Geoig, Dekan 
V. S. Gereon, megAt, — Or.Pgm. m. S.-Ein8chnitt (1449b) 

Pernetta v. Arnsberg, Äbtissin, Katherina, Dek.. u. das 
Kapitel v. S. Ursula verkaufen dem Kan. Albert v. Mysplen- 
beke für 110 Mark auf Lebenszeit ein in der Pfarrei 
Maria- Ablass „in raonticulo'' gelegenes Haus, das nach 
Osten an das Haus der Marg. gen. Boyslar, Witwe des 
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1343 
Min 22 



Mai Id 



Okt. 10 



IUI 
Not. 14 



Joh., goD. Tanmo Badepatie, nadi Nbiden an das Hans 
jyCÜr gaas'^ stOwt. (sabb. a. f. aamine. b. Marie.) — 
Or. Pgm. m. hang, betehld. Stifbaegel. (1720a) 

Der Deutschordenscommendator fElr Westfalen, Hinr. 
Herreke, erklärt dem S. Ursolastift, dass der von dem 
Stift zu Lehn gehende Zehnte des Hofes zu Welhem durch 
einen gewissen Platere seinem Konvent übertragen sei. 
(die s, Servat. ep.) — Or. Pgm. m. 1 Pressel. (1725a) 

Perynetta, Äbtissin, Katbarina, Dek., und das Kapitel v. 
S. Ursula geben Joh. v. Mansteyden u. seiner Frau 
Hadewigis 2 Moi^^en Ackerland gegen einen Zins von 
1 Malter Weissen auf Lebensieit in Pacht, (die b. Oereon. 
et Boe.) — Or. Pgm. m. 1 Pressel. (1744^) 



Godeschalk gen. Rodendreysch u. seine Frau Ciistina ver- 
kaufen dem d. Albert v. Mysplenbeke, Kan. v. S. Urania, 
eine Erbrente von 2 Malter Weizen und setzen 8 Morgen 
AUodialland als Pfand, (f. 4 p. f. b. Martini ep.) M.'Z. 
(Herman gen. Schemman, Telones, gen. Kelneir, Math., 
gen. Rodendreyscli , Schöffen auf dem Grcisbcrg, die nach 
Empfang der denarii testimoniales das Vorstehende zur 
Kenntniss nehmen, und Job., gen. Büysch, Job., gen. 
MoUbode). Bnino, Pfarrer an Wihe, Wilh. Eyscb, 
SdndtheisB, n. Joh. Bost siegeln. — Or. Pgm. m. hang. 
8. des Bmno, beschld. 8. des Joh. Bost n. 1 S.-£in8cfanitt. 
1349 (1891a) 
Aprü 9 Der erzbisch. O^ciai transsumirt eine von den Notaren Henr. 

v, Castrop und Lodewich v. Dorwilre collatiouirte Urkunde 
des Ritters Lodew. v. Sturabele, der dem Constant, };en. 
V. Lysenkiro:hen jun., vom S, Ursula- und S. Cuniberts- 
Stift abhängige Zinsgüter zu Mirkenich übertiägt. (die 
cene domini.) — Or. Pgm. m. abhang. stark beschäd. 
8. des Ofieials. (1922 a) 

Juni 12 Bacher t. Lütailkirehen, Kap. 8. Severin, bekundet, dass 
Eilsa, Tochter des f Joh. inme Linbove, ihre Hinter- 
lassenschaft, daronter Ackerland in vico ^Dran^^^asse' 
hinter dem Obstgarten des Ger. v. Vivario , Pr. v. S. Aposteln, 
gelegen, dem S. SebastiansaUar in der Maria-Magd alen- 
kapelle und dem Hospital in capitolio vermacht habe. 
Treuhänder: Herman, Vicepleban ;in S. Severin, u. Bela, 
gen. V. Rosinboyme. (crast. sacram.) M. Z. — Or.Pgm. 
m. abhang. beschäd. S. des Kap. (1928a) 
[c. 1350] I, ney(n)r. Kerl, rector ecdesie paroch. in Blomberg, erhebt 
II Einspruch gegen ein in Bileyelde stattgehabtes Zeugen- 
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[c. 1350] 



1350 
Febr. 28 



1351 
April 6 



tl357 
Juni 30 



1364 
Aug. 14 



tl366 
Mttra 6 



verhör über die Dotation der B. Laurenzkapelle im Kloster 
Yborch. — Pgm. beschäd., unten beschuitten. — Kück- 
anfiiehr. (1990d) 

Conr. Sfinristorp, Sohn Gerards, gen. Passevant, verkanft 
dem S. ünralaatift eine Erbrente von 2 Malter Weizen 
IL setzt 5 Morgen Allodialland zum Pfand vor den Schöffen 
V. Sünristorp: Job., gen. Voys, Job, van me Dale, Binino 
V. Ohedenhoyven , Joh., gen. Sturm, Herrn., fil. Wclteri, 
Herrn., fil. Tilraani, gen. Scheyven. (dorn, oculi.) Die 
Schöffen siegeln mit dem S. des Pfarrers Otto zu Esch. 
— Or. Pgm. m. Pressel. (1957a) 

Bela Oymenieh nimmt vor dem Kölner Official wegen 
einer Forderang an Boyst Hane, dessen Toditer Albeydis 
rie in der Kunst des Golddrehens (goltdreygen) unter- 
richtet hatte, Ger. v. Kempen zum Sachwalter, Royst 
den Notar Job. t. Qemenicfa. (fer. 4 p, iudica.) — 
1 S.-£in8chnitt (1994a) 

Ottho v. Geynppe, Kan. zu S, Cunibert zu Köln, gibt seiner 
natürlichen Tochter Sophia, Klausnerin in der Klause up 
8. Marcellenstraise, als Leibzucht eine von ihm bei einer 
früheren Schenkung sich selbst vorbehaltene Stätte ^^up 
deme Dojmboyve an deme pilre nnder Haigtporzen^t welche 
naeh Sophies Tode an die Klause erblich lallen soll, (des 
neisten yridais nai s. Joh. d. bapt zu mitz somer, as 
he geboren wart) — Or. Pgm. m. anh. Pressel. (2196*) 

*Joh. vanme GrifTe, Dekan, Hilger v. Kampe, Kan. v. 
S. Mariengraden, die Kölner Amtleute Ludolf vanme Hörne, 
Rutger Hirzelin vanme Gryne, Gerlach v. Belle, Scholast. 
Keimer v. Nörvenich, Kan. v. S. Aposteln, Reiuart v. 
Bünna u. Ritter Reiuart Rost v. Disternich schlichten 
einen Zebntenstreit zwischen der Abtei 8. Martin n. Bittm 
Tilman Vfirren y, Wys. (vig. assumpt. s. Marie.) EB. 
Engelb. III n. Herz. WiUi. y. JUlieh siegeln mit. — 
S. des Kan. Reimer, beseh. S. Tibn., des Lnd. v. Home 
n. Rein. Rost 7 B^essel, 1 S.-Euisohnitt (2409a) 

Die Kölner Stiftskirchen Dom, S. Gereon, 8. Severin, 
S. Cunibert, S. Andreas, S. Aposteln, S. Maria ad Gradus 
und S. Georg schlicssen eine Einigung zu gemeinsamer 
Abwehr von Verunrechtung und Beschwerungen, (die 
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1366 

Marz 6 



1367 
April 2a 



tl370 



tl371 
Mai 23 
KSln 



1373 
Sept. 16 



1378 
Dee. 15 



sezta meiiB» mard.) Or. Pgm. m. 7 anh. S. und 
* 1 Presad. Auf dem Bng: ad Ghradns, also Avsfertigiiiig 
fftr diese Kirche. Auf dem Räcken:. Jnrata est hec Utera 
et negotium inceptum in erastino Qregorii gabbato(!) 13. 
die menns martii. (2458'^) 

Urkunde des Notars Henr. v. Lyntorp, al. de Prato, über 
das durch die Treuhänder Joh., Pfarrer v. S. Maria- 
Ablass, u. Vreitzwindis, Frau Winands v. Baristeden, auf- 
genommene Inventar der Hinterlassenschaft Vreitzwindis 

Wels, (in domo zu. Waldeeken.) M. Z. u. a. Job. 

Batingen der. — Notariatssdcben. (2526 a) 

Ger. de Virneburg, Kan. am Dom zu Köln, scbliesst mit 
dem Domkapitel eine Ül>ereinkunft binsichtlich seiner bevor- 
stehenden längeren Abwesenheit von Köln und bezeichnet 

den Heinrich Capud, Kan. an S. Georg, als Erheher 
seiner Einkünfte. — Or, Pgm. M. Z. 3 S.-Einschnitte 
vorhanden. (Joh. Gyr, dictus TuUener, u. Joh. Grün de 
Leopardo.) (2605 a) 

Schlichtung des Strdtes zwlsdien Greta von Isenburgh, 
Äbtissin von S. Ursula, einer-, und Kanonissen anderer- 
seits wegen Niehtsahlung von Frucht« Einkünften der 
Pfranden in den Jahren 1369 und 1370 dnroh die ge- 
wühlten Schiedsrichter Joh. de Gryfone, Pr. v. S. Maria 
ad Gradus zu Köln, und Keiner, Pfr. in Pyme, einer-, 
mag. Henricus Rufus, advocatus und Kan. von S. Cunibert 
in Köln, und Heinrich, Pfr. in Dirne, andererseits, (ind. 9., 
hora vesperarum.) — • ()r. Pgm., Not.-Instr. , Not. -Zeichen 
des Tilnian de Auca, cler. Col., publ. imp. auct, et in 
curia Col. iur. not. M. Z. (26ö5a) 

Henr. de dimidia domo, zum Bektor der Pflure S. Johann 
Bapt. erwtthlt, gdobt den Provisoren Qvt, Boytstok, Joh. 

Ymbrandi, Ger., gen. Moyrart, u. Ger., gen. v. Oydendorp, 
.vor dem Notar Joh. v. Dorne die Beobachtung der Pfarr- 
satzungen und stellt den ehemaligen Bürgerm. Richolph 
v. Wychterich u. seinen Bruder Joh. de dimidia domo 
als Bürgen. M. Z. (Notar Ueim. v. Entzen u. Henr. 
V. Mylen, cl. v. Menden.) — 2 Notariatszeichen. (2622*) 

Kölner Official Heinr. Stralen befiehlt dem Pfarrer v. 
S. Cunibert die Vorladung des Kapitels S. Cunibert, 
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1378 
Dec. 15 

Okt 23 



1384 
Jan. 30 



1385 
Juni Ib 



tOkt 2 



1387 
Ang. 31 



fSeptie 



139(i 
Min 13 



um dem Stift S. Ursula an Zins und Kenten genugzu- 
thnn. — 2 abhang. beschid. S. (3214a) 

R. Otto und seine Söhne: Knappen Heinrieh u. Wilhelm, 

gen. vom Gruithuse (de domo fermentaria), pachten vom 
Kloster S. Panthaleon in Köln dessen Hof in der villa 
Liiytino:en bei Xanten auf Lebenszeit sreg-en eine Jahr- 
rente von 10 Goldgulden und 30 Schweinen und ver- 
schiedene andere Verpflichtungen, (ipso die s. Severini 
epischopi.) — Or. Pgm. m. 1 anh. Pressel und 2 S.-Ein- 
sehnitte. M. Z. (Eveiluiidna, Sehaatengis eedede episcopus, 
nnd Goswin de Tyele, Dekan von Xantein.) (3564 a) 

*TieIman v. Lüenrych u. seine Frau Nese verkaufen dem Stift 
S. Ursula ihre Saat im Feide Ossendorpe. — Beschäd. 
S. des Coine Ifanwenhem n. Joh. More. (359 la) 

Instrument des Notars CJotschalk v. Bruwvlre, betreff, den 
Streit zwischen dem Stift S. Aposteln und dem Kitter 
Joh. T. Troyen um die Vogtei zu Mundestorp. M. Z. 
(KanonidienT. S.Aposteln: Lud. v.Deuts, Math.deSpecnlo, 
Alex. y. Bodenbergf u. Lamb. y. Siburg.) — Notariats- 
zeichen. (3689 a) 

Rathsvertrag gegen Veräussenmg yon Erbe in geistliche 
Hand und Gewalt, (in crastino festi beati Remigii ep.) 
Cop. Pgm., gleichzeit. Im Zusammenhang gedr.: Qu. 5, 
u. 342, S. 492—494. (3701a) 

Dekan- u. Kapitel v. S. Gereon weisen mit Zustimmung der 
Treohllnder Joh. y. Breidbach u. Joh. Sootzheym , Vikare 
an S. Gtoeon, yon der yom f Kan. Henr. y. Bereheim 
dem Stift yermachten Bente einen Theil dem Bektor der 
Cäeilienkapelle in S. Grereon an. — Abhang, beschud. S. 

r384(5a) 

Grer. Faatrelos de Villari episcopi Leod. dyoc. stellt eine 
Vollmacht aus. — (ind. 10., pont. Urbaui VI anno 10.) 
— Nur die drei ersten Zeilen erhalten. (3b4ba) 

Die AppeUaüon dffir Äbtissin y. S. Ursula, Irmengardis 
y. Neubarg, in ihrem Streit mit dem Kapitel wird in 
Rom znrfickgewiesen. M. Z. u. a. Herm. Proeme, not publ. 

1396 Mz. 15 Taxation der dem Kapitel zu zahlenden 
Entschädigung. — S. des pftpstl. Auditors Brande de 
CastoUione. (5687 a) 
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tl396 
Sept. IG 



tNov. 7 



Dec. 20 



Dec 25 

tl397 
März 10 
Köln 



-April 14 



t[c.l400] 



1402 

Aug. 5 1 
Holzweiler 



Stina, Witwe des R. Job. v. deim Plais, C^uittimg äber 
das YermtchtaiM dar f Loire Tanme Plais an ibre Toditer 
Stine (100 Mark) an Johanne, Frau des SchÖffim B. 
Eiverait Haidynrt, und die anderen Teatamentsvoll- 
Strecker, (aabb. pvox. p. b. Matemi.) Or. Pgm. m. anh. S. 

(5789 a) 

Mathis V. Cranenberg, Job. v. Andernach, Qwentin 
V. Schonenbacli , Arnolt v. HoytV;tedpn und Joist Helle 
V. Auspurg, Goldschmiede und Bürger zu Köln, schwören 
Urfehde, wegen Thurmhaft anlässlich ihres ,vcrgcs' gegen 
die Gemeinde und ihr Amt. (fer. 3 post omn. sanct.) 
Or. Pgm. m. 3 anh. S. und 2 S.-Einschnitten. Gedr.: 
Qu. 6, 282. (5841a) 

EB. Friedrieb III befiehlt dem Pfarrer zn Elten die Vor- 
ladung der Ean. Ton S. Urania, Johanna Steyne und 
Marg. V. Kerpena. ~— Abhang, beschäd. Seer^.-S. 

Werner Bosekalle, Kan. und Kurator in Elten, meldet die 
AnsfÜbrong dea Befehls. — Transfix. Abhang, beschäd. S. 

(5918 a) 

Bertr. Poppondyck, Dekan v. S. Georg- zu Köln, an Geistlich- 
keit von St. und DiözcBc Köln, Trier und Mainz, befiehlt 
Vorgehen gegen Irmgard v. Ysenburch, Äbtissin von 
S. Ursula, für den Fall, dass diese nicht kraft römischen 
TJrtheils die den 40 Personen der Kirdie Torentbaltenen 
Mengen von blada nnd semelle erstattet nud die Prosess- 
kostenvon 60 Goldgnlden bezahlt, (ind.4., pont.BonifaciiIX 
anno s. . . .) — Or. Pgm., Not.-Instr., m. anh. Pressel 
u. Not.-Zeichen des Conr. de Roydeheym Trev. dioc, 
publ. imp. auct. et in curia Col. iur. not. — Rechts 
unten auf dem Bug: Publicatum per me Henr. Loyff, 
not. publ., in sancta synode Colonie cclebrata crastino 
dominice reminiscere anno domini predicto. [1397 Märzl9.j 

(5956 a) 

St. Köln bestätigt die Statuten der Ämter der Goldschmiede 
nnd Ck^ldschläger. (up den heiigen paehn sondaiehs avent.) 

— Or. Pgm. Gedr.: Qu. 6 n. 384 S. ö07— Ö12 nach 
Copie. (ö984a) 

Aufnahme eines Nachlasses, Namen: ...illinck in Keyen- 
borch et Tilm. ( . . . olon., mens, novembrisdie septima . . . ) 

— 4 Pergamentstreifen. (6669 d) 

Die Pfarrgonossen in HolzwTlre u. der Schultheiss daselbst 
an den Official der Kölner Kurie bestellen den Bertram 
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tl402 
Aug. 5 
HolilweUer 



Aug. 8 
Köln 



fOkt. 16 
Kdln 



1404 
Köln 



1406 
Febr. 3 



Okt. 1 



de Dusten, procurator, u. den Herrn, de Clivis, notarios 
in curia Col., zu ihren Vertretern im Streite mit Dekan 
u. Kapitel von S. Gereon zu Köln, unter dem Siegel 
dee Jok., offieiaiis in Holzwylre. Or., urai Pergament- 
klttter, besehSdigt (6928a) 

Hemr. MatiMweflee, consobriBiu, und Alddis Hidscher, 
Schwester des f Friedzieb de Hulscher, Kan. an S. Andreas 
zu Köln, Laien Münsterer Uiösese, Quittung an Heinr. 
de Loen, perpetuus vicarius an S. Andreas, über 250 
Dukaten, die er in ihrem Aiiftraf^e von Job. de Bononia 
erhoben bat, unter Überlassimf^ des Drittels der Summe 
für seine Bemühungen u. Ausgaben an der römischen 
Kurie. M. Z. (ind. 10., pont. Bonifacii IX a. 13.) — 
Pgm., rechts beschnitten; diu NotZeichen fehlt. (6929a) 

VerhanÄnngen swiseben Irmegard de Tsenberg, Äbtissin 
von S. Ursnla, und dem Kapitel über die Theilung der 
Einkünfte imd Lasten der Stütskirdie, welehe in vier Losen 
beschrieben aufgeführt werden, und von welchen die 
Äbtissin das dritte Los wttblt. M. Z, (ind. sec. stil. Col. 11., 
pont. Bonifacii IX anno 13.) — 2 Not.Zoichpn Bern. 
deBerke, alias de Ilobulc, u. Job. Kalentyr, dictus de Keys. 
— Kückaufschr. von 1444, Febr 15. (6971a) 

Kölner Schöffen Gerlach Wychman u. Godefrid de Cusino, 
Transsnmt von Leibzuehtsbrief der Paetie Eovelshoven, 
Witwe des Kölner Bürgers Sander Jndens, an die könig- 
liehe Stadt Büren über SO Hark. ( ind. 12.) 

Fgm., beschäd. n. rechts beschnitten, Umschlag su Bellten- 
register von 1481 und 85, Not-Zeidben Heinr. Loyff 
Medebach, der. Col. d., imp. anct. not (7149a) 

Irmengard v, Ysenburgb, Äbtissin v. S, Ursula, und die 
Bevollmächtigten des Kapitels: Heilwigis v. Lynepe, Agnes 
V. Kunckel, Mathias v. Eversberg, Henr. Eicbboltz, Gerard 
Tzenenbant u. Job. Cesar, einigen sich vor dem Notar 
Bern. Berke, al. y. Hobnle, über den Antheil der 
Äbtissin an der BesaUnug der Stiftssehnlden. M. Z. 
(Gotsch. Bmwylre, presb. vie., Arnold Glebeig, Ffurrer 
in Poderbach, Job. v. Kyntnrylre, Jac. Hayne.) — 
Not.-Zeichen. (7399 a) 

* Gerart, Schmied v. Loevenich, pachtet auf 24 Jahre von 
Winand v. Amb, Kan. v. S. Aposteln, 30 zum Stifts- 
hof zu Mündelstorp gehörende Morgen Ackerland. Junker 
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1406 
Okt. 1 

1407 

Min 7 



Juni 1 



Juni 8 



t Aug. 11 



1408 
Juli 3 



tl409 
April 16 



1412 
Aug. 14 



Arnold Tbejntz v. Bachem und Joh. Yeltheyn v. Steyn- 
büyehel siegeln. (6. Remigii.) 2 S.-Einschnitte. (7458a) 

Instrameot der Kotare Joh. v . Wippemirde und Joh. Michaelis» 
der. Monast., über die durch Theod. v. Moirse, Pr. v, 
Bonn, und EB. Friedrich III erfolgte Entscheidung in 
dem Streit um die Gütertrennuno: zwischen Äbtissin und 
Kapitel v. Ö. Ursula. — 1 stark bescbttd. S. 2 Notariats- 
zeichen. (7538 a) 

EB. Friedrich III befiehlt dem Pfarrer v. S. Maria-Ablass 
die Vodadung der Äbtissin t. 8. Ursula, Lnaengaidis 
Tsenhoi^. — Abhang, beschid. Seeretsi^gel. 

H«nrieh, Pfarrer 8. Maria-Ablass, meldet, dass er in 
Gcf^onwart der Kan. t, S. Ursula, Agnes v. Hildenberf^h, 
Heüwigis y. Linepe, Agnes v. Kunkel, Gret v. Wevel- 
koyen und der Kan. Mag. Mathias v. Eusbertrli, Joh. 
Cesar, Gerh. Zinebant und Conr. Hagedorn den Befehl 
ausgeführt habe. — Transfix. (7564a) 

Annahme der durch Ueinr. v. Pittingen u. Walram v. Kerpen, 
Kanonici am Dom, Heinr. y. Merheim, Kan. an 8. Gereon, 
u. Gi>h^ y. Ratingen, Priestec^ELan. am Dom, als Schieds> 
richter gemSss transsnmirtem Kompiemiss yom Juli 4 
zwischen Innegard y. Ysenburg, Äbtissin, n. Kapitel yon 
S. Ursula wegen Tra<::iinf; bestimmter Lasten getroffenen 
transsumirten Entscheidung. M. Z. (ind. 15.) — 2 S., 
3 B. -Einschnitte, Not.-Zeichen Bern, de Berke, alias 
de Hobule. ^ (7673*) 

Joh. V. Werde, Bürger zu Köln, bescheinigt der Äbtissin 
yon 8. Ursula, Irmengard y. Ysenbaig, die B^eiehung 
einer Schuld yon 60 Mark, (craat. yisit. b. Marie.) — 
Beschid. 8. (7706a> 

Der Lütticher Official befiehlt Ausführung eines Mandats 
des Kölner Officials: Ladung des Adam Luwe, Mann der 
Domicella Luitgardis, Tochter des f Piramus [de] Moers, 
oder seines Vertreters Arnold de Crekelhoven auf Ansuchen 
derHeilwigis, Frau desHappo v.derHeesterbeec. — Kanzlei, 
Ezekutionsvermerk. -r- Pgm. beschnitten. (7796a) 

Werner y. Hatten u. Frau Letta, Verkauf ihres Hofes, an.' 
8nepheym, Ldien des Hrz. v. Brabant, zum Theil gelegen 
zu Vernich, an R. Goiswin Brente v. Vernich u. Frau 
Koinegünt yor Coinrait yanme Royde u. Dan. Bruche 
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1412 

Aug. 14 



tl416 

Jan. 5. 
Konstanz 



1428 
Jan. 18 



1431 
Hai 1 



tl435 
Okt 8 



Not. 14 



HAsen, Maimeii des Hrz. Brabant M. Z. (Die 
Schaffen 7. Lometsheym n. Kail Spede, Pastor sa L.) 
(tou vramren av., as man die wusch viet — - — - ass.) 

(8134a) 

Die Kardinäle Franciscus (tit. s. Crucis in Jerusalem 
Venetiarum communiter dictus), Antonius (tit. s. Susanne 
Aquilegiensis vulgariter nominatus), Thomas (tit. s. Johannis 
et Pauli vulj^ariter dictus Tricaricensis), Priester, Lucidum, 
(s. Marie in Cosmediu de Comitibus communiter dictus) 
n. Franciscus (s. Cosme et Damiaui communiter nominatos 
Florentinus), Diakonen, verleihen ein jeder auf Ansuchen 
des Tihn. Friconis de Smalenhorg den renmüthigen 
Besuchern der Pfarrkirche S. Lupus in Köln an bestimmten 
Tagen oder den Wohlthätern der Kirche je 100 Tage 
Abläse, (ind. 9. ap. sede pastore vacante.) — 5 S. -Ein- 
stiche, 1 S.-ächuur, 1 S.-!ßinschnitt. — Kanzlei, (öö^i^a) 

* Ailheit v. der Leyten erliiilt von Agnes v. Runckell, Kellnerin 
von S. Ursula, den Hof „beneven Bennenbergh zo deme 
putie wart op irme Oloister^ gegen einen Zins von 9 Mark 
auf Lebensseit in Pacht. — S.Einschnitt (10430a) 

Herrn. Eychola, Pfarrer v. S. Maria-Ablass, schenkt auf 
Veranlassung der Provisoren Meister Albert Soynkin und 
Job. Duere vor dem Notar von Vrelenberü: die Obla- 
tionen vor dem Marienbild des Kirchhofes auf 3 Jahre 
zur Restaurirung der bauftilligon Kirche M. Z. (Job. v. 
Vurburch decr. dr., Ofticial des Dompropstes Herni. v. 
Ray da, Uc. iheol., Kan. v. S. Ursula, Arn. Schilt, Vice- 
kurat an & Maria-Ablass, Jac. v. Eyck, presb., Math. 

Soidenhoven, proear. in cnria Co!., Tilman Huynswyn, 
Btfzger V. Köln.) — Not-Zeichen. (10781a) 

*Heinr. Voyss, eingesessener Bürger zu Köln, der sein 
Leben lang die Hälfte des Hauses *zo der Roider doir 
alreneest dem üredensteine zo s. Gereoin wert' von 
Heinrich, Pastor zu S. CristoffelsC.), u. von den Vikaren, 
weiche man die ZwdU^riestw nennt, in S. Gereon um 
einen Jahressins erhalten hatte. Versieht auf diese Leib- 
zucht gegen die Abfindungssumme, da er dne andere 
nützlichere u. bequemere Wohnung bekommen hat (profest. 
Dion.) — Pressel. (11121a) 

Derselbe protestirt vor dem Notar Job. v. Vrelenberg gegen 
die KonsekriruDg der Kirche und der Altäre des Beg- 
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1435 
Nov. 14 



1437 

Jnm 28 



fl4M 
April 28 



tDec.l3 



1445 
Sept. 1 



gbinenconvents „Schelen*' in platea S. Gereonis M. Z. 
(Herrn. Kiep v. Uervordia, Vicekurat v. Ö. Marie- Ablass, 
Theod. V. Spangenberg, el. Mogont dioe., Herrn. Knytzgen, 
Bfiiger von Köln.) — NoC-Zdehen. (11132a) 

Zilkinus de Juliaco anerkennt vor dem Notar Engelb. 
Meynersbagen den zwiscben ihm und der Äbtissin v. S. 
Ursula, Irmgardis v. Isenburch durcb den Domdecbanten 
Gotfr. V. Seyu, Graf v. Wit^cnsteyn ausgesprochenen 
Schied in Beisein der Genannten und der Kan. Agnes 
V. Kerpen, Kellnerin, Ailheidis v. Isenburch, Agnes und 
Eisline v. Nassau. M. Z. (Petrus v. Düren, Kan. v. S. 
Ursula, Tilman v. Duysseldorp, Kan v. S. Oanibert.) — 
Not-ZddieD. (11268a) 

Job. V. Heymbaeh n. Fran Kathrine, Verkauf ibrer Wald- 

miihle in der Altstadt unter Haclienberg mit aller Frei- 
heit u. Zubehör, wie sie Herrn. Eschman lange befleseen 
hatte, an den Hachenberger Bürger Jakob Ferber und 
Frau Gutgin vor Schultheiss u. Schöffen des Gerichts 
der Feste zu Hachenburg vor der Pforte. M. Z. (Zyl- 
brecht v. Seelbach, Drost zu Hachenberg.) (3. fer. p. 
dorn. mis. dorn.) — 2 S.-Einschuitte. (11740a) 
Die gen. 52 Gaffelgesellen upme Guldenhome zu Köln, 
wdebe dureh Freunde u. Verwandte des Henir. Wiek- 
feilen, den sie als nidit gut berüchtigt nicbt zn 
einem Gaffialgesenein empfangen wollten, vor die freien 
Stähle geladen u. nachber mit Heinr. zu einem Kom- 
promiss vor Bürgermeister u. Ratb der St. Köln ge- 
kommen waren , verkaufen Stingin u. Nesgin , Töchter 
Sivarts v. Gynt u. seiner Frau Jutgin eine Leibzucht 
von 11 oberl. rh. Gl., halb Pfingsten, halb Martini 
zahlbar, um 154 Gl. unter Bürgschaft der jährlich zu 
wählenden 2 'hoiffmeister' , welche sich an dem Silber- 
geschirr u. Haosmih der Gaffd sebadkw ballen können. 
(Lucien dacb.) — S.-EinMbnitt. (11798a) 

Dideriens v. Randeroide, Kan. S. Cnnibert, Terkanft 

den Eheleuten Job. nnd Fien v. Hoymberg für 100 
Gulden eine aus seinen Häusern 'zo der Voimen' und 
'zom Heyden' gegenüber dem Kaufhaus auf dem Fisch- 
markt zu ziehende Erbrente von 4 Gulden. Jac. Wachen- 
dorp. Abt, u. Herm. v. Airsberg, Prior v. S. Martin, siegeln 
mit. (4 fer. p. f. Job. decoU.) 3 Pressel. (11840a) 
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1450 
Mai 10 



Sept 30 



* Allheit V. Isenburg, Elsa von Thanrode, Agnes v. Isen- 

burg und das S^pitel S. ITrsnla verpachten dem Dach- 
decker-Meister Matliis auf Lebenszeit ein Haus gegen 
einen Zins von 2 Mark and nnter besonderen Bedingungen. 

— Secret.-S. des Stiftes. (12257 a) 

* Willi. V. der Motileu trügt der Äbtissin v, S. Ursula, 

.Marir. V. Nassau, und dem Stift einen Hof zu Moelenbach 
im Kirchspiel Voilbcrg zu Leben auf. ücrart v. Hattorp 
siegelt mit. — Bescbäd. S. des Wilh. v. d. M. 1 Pressel. 

(12285a) 



aUttheUnnscti * d. Stadisrehlr IXi . 
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I. Entwurf einer niederrheinisch-westfälischen 
Kriegsverfassung vom Jahre 1601. 

Dem Kaiser und den Ständen des Reichs, die im Somraer und 
Herhftt d. J. Iö70 zu Speier vorsammolt gewesen, i«!t, wie man sich 
ans dem 1<S. lleit diesor Zoitschrift erinnert, der Plan für einen deutschen 
Reichsadniirulat und eine Reichsflotte unterbreitet worden. Der Urheber, 
der sich spüter auch an die Stüdte der deutschen Ilansa gewandt hat, 
oline doch bei ihnen mehr zu erreichen, ist der fürstliche Abenteurer 
Graf Goorg üans vou Veldens gewesen. 

Zavor and danach haben die ZeitgenoMen ihn als Erfinder in 
grossem Stil gekannt: anf politischem, wirdischafUichem, militiriiich* 
technischem Gebiet, auch als Friedensstifter in ißa Streitigkeiten, die 
aas den reli^^iösen Fra<^en in Europa entsprungen waren. Überall iiess 
sich seine Hand bemerken. Aber sie ist dabei immer, wie man zu 
saL'en pflegt, unglücklich gewesen; in jedem Fall unternahm sie es, 
weit über das erreichbare Ziel hinaus zu greifen. Selbst die Kanal- 
l^rojekte lür EIsass-Lotliringen , die er zunUchst zu Gunsten seines 
Vcldenzer LUndchens entwarf), nuissten unausgeführt bleiben. Wieviel 
mehr hat sich dasselbe mit seinen übrigen , weit reichenden Entwürfen 
ereignen müssen, welche, alles in allem, niemals im Stande gewesen 
sind, auf dem Bodra der Wirklichkeit an verharren. Die schwierigsten 
allgemeinen Probleme im Reich and in Earopa haben sie sn ci^;reifen 
versucht, stets unter dem Gesichtspunkt, ^dem Reich ans dem Fundament 
wieder zu helfen". Allein alles ist in ihnen Idee, noch viel mehr Hirn- 
gespinnst, Lucabration, wie Fr. v. Bezold einmal treffend bemerkt') 



Besprochen voa O. Winckelmann im Jahrb. d. VogeaenldalM von 1891 
8. 83 ff. ■) Fr. V. Besold, Briefe des Pfaligrafen Johann CasünirlL, 8. 877. 
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Keine Frage, dass das phantasievoUe Umhertappen, die hastige Hervor- 
bringnng wediselnder Programme, das Experimentiren auf allen Gebieten 
des öffentlichen Lebens zu den Eigonthümlicbkeiten dos kleinen Grafen 
ans den Mosellanden gehört, der sich mit seinen Sonderbarkeiten überall 
vorzudrängen verstand. Keine Frajj:e aber auch, dass die Erscheinungen, 
die man an ilim wahrnimmt, zu den eigenthümlichen Kennzeichen der 
Zeit gerechnet worden müssen, von welcher der Veldenzer ein Theil 
gewesen. Es ist nicht dieses Orts, auf die Elemente einzugehen, aus 
denen sich das Leben im dentsehen Staat und in der Gresellsehafifc wSfarend 
seiner Jabre zusammengesetzt hat; aher der Hinweis sei erlaubt, dass 
in den Entwürfen des Grafen G«org Hans eigontlieh doch die Merk- 
male der Krankheit entgegentreten, welche die Männer seiner Zeit 
und seines Staats oben und unten erfasst hatten: je weniger fester 
Plan und System , je weniger Kraft im Wollen und Handeln , um so 
grösser die Zahl der Projekte und Programme für eine rniirestaltung 
des staatlichen und gesellschaftlichen Lebens in Deutschland, um so 
schneller der Wechsel, in welchem sie einander abgelöst haben. Es 
▼erschlägt wenig, dass mau dabei das fliehe Vaterland^ immer im 
Munde geführt hat. 

Unter den Ptojektenmaehem der Zeit bleibt doch der Veldenzer 
einer der verwegmisten. Von seinen Entwürfen mag hier unten nun 
wieder ein neuer ver9£fentlicbt werden, der sich im Kölner Archiv 
vorgefunden hat. Er entstammt dem Jahr 1591, der letzten Lebens- 
zeit des unruhigen Herrn, der jetzt mehr als je schon ein kranker 
Mann crenannt werden konnte. Der Entwnrf ist dem Niederrhein und 
Westl'alen zugleich gewidmet, einem Gegenstand von einschneidender 
Bedeutung unter dv.n obwaltenden UmsUlnden jener Jahre: die Auf- 
bringung der Truppen, der Kriegsverfassung von Jülieh, Kleve, Berg 
und der Stifter Köln, Münster und Lttttich. Er nimmt seinen Aus- 
gang von der Thatsache, die für jedermann feststand, dass die vor- 
handene Oiganisation für den Krieg versagte, dass den fortdauernden 
Unglücksfällen im Krieg, die jeder empfand, endlich mit Nachdruck 
begegnet werden müsse. So viel ist von der Wirklichkeit in dem lünt- 
wurf zu erkennen. Ob nun aber die neue Organisation, die der Veldenzer 
mit Hilfe schwedischer und russisclier Muster zu entwerfen versuchte, 
die er dann, wie immer, mit seinen allgemeinen Bestrebungen für die 
Angelegenheiten der Religion, des Rechts, der maritimen Interessen, 
der Landesverthttdigung in Deutschland verband, gründlich und dauernd 
hatte Abhilfe schaffSen können, ist eine Frage, die er sich selbst wohl 
kaum in vollem Emst vorgelegt bat. Ich wüsste nicht, wie die be- 
stehenden Zustande jener Lande, die Bedingungen, auf die sie nun- 
mehr gestellt waren, mit diesen Vorschlagen in Wahrheit hatt^ in 
Verbindung gebracht werden können. 

D.*m*4eh vordient diese Skizze des erlindungsslarken Grafen — eine 
der kürzesten Fassungen seiner unzählbaren Einfülle. — -die volle Wieder- 
gabe an diesem Ort. Mit den gegebenen Mitteln vermag ich die Adresse 

6* 
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niclit sn erkennen, an die sie sich richtet; idi nnterdrtteke alle Ver- 
mnibnng. Qenng, dass sie den Einfall selbst Torfiihrt; Berück- 
sichtigung hat er wahrsebeinlicb an keiner Stelle gefimden. 



Oeorg Haus von gottes gnaden pfUzgrave bei Rhein, henog in 

Bayern und grave n Veldenz.^) 

Unseren gnedigen gmss snvor. Edler, vester» lieber besonder. Wir 
haben enr schrdben emp&ngen und mit gnedigem wolgefallen ver« 
nehmen, das ir von wegen unsers treuherzigen gemuets (so wir gegen 

dem vattcrland, aucb do.n bctr.ingten Stenden, sonderlich auch dem 
hocli'Toborncn fürsten, unsoretii Ircundliclien lieben vettern dem herzogen 
von Gülcli etc., als unserem verwanten und alten bckanten brueder, 
auch s. I. löblichen land- und ritterschaft traj^en) euch gegen uns also 
uaderteuig bedunkeu und unser ferner ^nietbedunken begeren tut. 

Weil man dann bishero gesehen und gespurt, das es mit der krais- 
hilf 80 langsamb oder schier gar nichts ist, so mnss ein jeder betrangter 
stand auf ein andere form irer onrettnng bedacht sein, wo sie sieb 
nnd ire nachkommen nit in ensserstem yerderben nnd senritat sehen 
wollen, an welchem cffect man wol herrliche mittel, da man vertrenlicb 
und T^tendlich handeln will, vor banden Imt. 

Zur praeparation aber solcher mittel haben wir auch, da die 
Lüttichische ritterschaft versamlet gewesen, einsteils, und iro betrangnus 
uns auch klagt, gleicher gestalt zu verstehn gegeben, das, weil das 
Stift Ctilen, Lüttich und Münster als drei mechtige land an ritter- 
schaft und manschaft mit unsers geliebten vettern des herzogen von 
Gülch stattlichen nnd ansehenlichen landen grenzten und dieselbigen 
nit weniger auch mit stattlicher ritterschaft nnd manschaft Tersehen, 
so wüsten wir kein besser mittel, dann, weil solche landschaften ander 
zwei henptem und die so nahe verwant, das sie sich sosamen ver- 
bunden in solcher ftirstchender irer not einander trenlieh beiauspringen; 
za welchem eft'ect kein besser mittel, dann das man ans den dreien 
Provinzen Gülch, Cleve nnd Bergen funfuudvierzig personen ans den 
drei Stenden ausgeschossen hettc, als von jeder Landschaft funfzchen, 
in den weitesten rat, und dann noch funfzehen, aus jeder landschaft 
fünf, in den geheimsten und engsten rat, damit vor denselbigen die 
geheiuistc sachen mögen angebnicht und vertreulich tractirt w/?rden 
und die ganze landschaft verwilligte, was die funfzehen mit dem grossen 
rat der ftinfandvierzig von der landschaft wegen für guet ansehen worden 



Aua dem Histor. An-Iüv der Stadt Köln, gleiohseit. Abschrift von einem 
Schreibor dos Grafen. Der Adressat nicht genannt: ersi< litlich ist es nirht 
der Batli der Ruielisatadt Küin goweticu. — Bei der Wiedergabe i^t die Kecht- 
aehreibuDg vereinfSdcht worden. 
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in solchen iren anligenden nSUen, solches za appi-obiren. Solcher 
gestalt sollt es auch in den drei Stiftern Cölon, Münster nnd Lätfcich 
furgenohmen werden, nnd so etwas forfiele, die beide geheimste rftt 

susamen kohmen nnd ir heil consnltiren. 

Zu welchem effect aber ftUrs erste wir nichts anders raten ktonen, 
dann das in solchen grossen nnd engern rat lauter leut gezof^^cn 
worden , die alein patriotisch und keinem auslendischen herren als irem 
landhiurstcn , mit aid und besUUung zugeton seien. Auch dermassen 
derselbig articul gesclicrft , das, wehr sich also mit anderen dioiisten 
wurde corrumpiron lassen oder auch einich geschcnk nehmen, diis er 
uit aloin seines Stands entsetzt, sonder anch für unehrlich von der 
ganzen landscbaft gehalten soll werden, wie dann die artienl dnrch ver- 
stendig leat, so cor Sachen notwendig, wol begriffen werden kSnten, 
damit emnlatio et aTaritIa propter bonum pnblieum verlmetet nnd ab- 
geschnitten irarden. 

Was für den aweiten punkten anlangt, schicken wir euch hiemit 
ein tafel wie man in der landschaft durch alle stend den ganzen 
last gleich austeilen möcht, dann in solchen Sachen boni publici kein 
liebhaber des vatterlands sich zu cximircn oder pracroirativen begeren 
soll, dann wann man gloiclicii last tregt, so gibt es auch aec^ualitet der 
gemueter und schneidet alle cavillationes ab. 

Wann nuhu solche regul observirt, so kau mau alle jar die tafeln 
emeneren, drans man dan klerlich sihet, was fttr schaden ein jeder 
genehmen nnd wie die landschaft abgenohmen, desto mehr die ge- 
mneter sur emigkeit sa bewegen und ires Schadens wahrsunehmen 
nnd desto eiferiger zufurkommen. 

So sihet man auch dardurch, wo profiand nnd verrat auf alle für- 
fallcnde not an bekonnncn und sich zu ergreifen, auch wie die land 
emblöst oderversorgt seind und wo man am nöttigsten lurschuiig zu tun hab. 

Wann dann durch solche tafel man in einer lini eines irden mans 
reichtumb, auch in einem jeden caput, einer ganzen gemeind in stett 
und dörtern, und so stett und dörter dain;ich in provincialtafeln ge- 
zogen in gleicher ibrni, all ir vermögen und staud als in einem 
Spiegel sehen kan, so kan man dardurch wissen, wo an nehm^ nnd 
wo an geben, dann alle ding bestehn in mensura, nnmero, pondere 
et tempore. 

Wann nnhn, so oft man sweitansend gülden bei den reichsten nnd 
habhafsten findet, auf jedes tausend sechs gnlden geschlagen werden, 
so erhalten zweitausend gülden Vermögens einen schutzensoldaten zu 

sechs gülden zwen monat. Also auch kontcn zweitausend gülden ein 
pferd ein monat lang erhalten, als nemlich zweU' gülden vermög 

reichsbestiillung. 

Wann man nuhu die landschaft teilt in sechs legiones, das all- 
wegen ein legion zwen monat dienen solle, so wurde erstlich durch 



') Nicht mehr vorhanden. 
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dius uiittel das gelt im luiid pleibon und uit aua dem iaud kommeu; 
fara and«r kein tenrnng in der profiand machen, dieweil sie ohne das 
hetten leben müssen; fnrs dritt kein meutnei zn besorgen, dieweil sie 
patriotisdi, auch kein nhnach darzae hetten; zum virten so wnrden sie 
snm krieg fassonirt nnd genebt; znm fünften so kehme dnreh die sa- 
samenkunflt der Icgionon auch vertrenlichoit ander die manschaft und 
ritterschaft, das sin oinander lemeten kennen und sich auf einander zn 
verlassen. Kehtno nuhn ein feind sterker, das man mit der ersten 
le^ion nit «reiniei: lictto, köute man die zweite, dritc, virto und fünfte 
oder <^ar nach Gelegenheit aufmalmon in easu necessitatis , und wustc 
man also, wo maus mit volk m^'lasst wehre und wo maus nehmen 
öolt, auch worzue ein jede legion dienlich. 

Was solche sechs provinzen fUr ein grosse macht wurden ver- 
mögen mit einer soldien Ordnung und discretion, wurden die tafein 
bald ausweisen. 

Solche anlag von tausend oder sweitansend gülden soll man von 
der grössem summa bis auf die ärmste, die nit mehr als fünfhundert 
gülden vermögen, durchgehen lassen, und was von fünfhundert bis 
auf die geringere summa di<'selben anlagen zu besatzungon, auch Icgions- 
weis, der fürnembsten plätz und örtter gebrauchen, auch zu schanz- 
gräbcrn die ärmste, die nit vil können, in irer legion und Ordnung. 

Damit aber die provinzen sich in einigkeit desto besser erhalten, 
80 sollen sie einen furstcn oder graven vou wegen mehrers ansehens 
SU einem obersten über solche legiouon annehmen und verordnen , der 
aus den sechs landschaften sechs adjuncten bette, mit iren rat, wie 
man sich dann dessen vergleichen möchte, die fhrfallende sachen 
dnsteils zu expediren, die anderen, so ihme zn schwehr, an den 
geheimen und engen rat gelangen zu lassen, damit nit wider wie in 
den kraisen langweiligkeit der hilf und Unordnungen fürfielen. 

Es hat in der cron Schweden den gebrauch, das wehr sich einmal 
für ein Soldaten lesst imolliren, den müssen zweinzig man erhalten 
in deinselbigen dort', und hat der hanptman macht, wann einer von 
denselben Soldaten abstirbt, ein anderen ans den dorfern zu erwehlen, 
also wenn einer zwen söhn hat, hat er macht den eltisten oder 
jüngsten zu nehmen, wann aber einer nuhr einen söhn hat, darf 
er denselben nit nehmen, damit die hauszucbt nit zertrennt werde; 
haben auch ire sondere privil^a, das man sie nit an allen gerichten 
iumehmcn darf; seind auch mit silbern armbendem, drauf die privi- 
legia insculpirt, versehen worden, nachdem sich einer wol gehalten. 0 

In der ]\Ioscau hat es den ircbrauch, das man auf ein schock 
lands in jeder gemarkung, welche so vil als zweihundertvirzig unserer 
morgen tun, ein jtferd auferlegt, in seinem wagengeschirr und pfluep: 
zu haltcu, das auch tüchtig zu reiten erkant wurde, uud sein satcl 



') In Schweden war G. II. zu wiederholten Malen gewesen; er war ein 

Schwiugürsolm (iiistav Wasus. 
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und SAum darzue erhalten muss, damit derjenig, der im dorf zur 

reuterei bescheiden, alein sein wehr raitbringeu darf und aufsizen. 
Solches gebe ein grosso anzal zu roBS in diesen landen und k5nte 
mit der anderen Schätzung^ desto besser sublevirt werden. 

Nun ist ferner zu bedenken, dass in disen jezij^cn sorglichen 
Icuten nichts bessers ist für die herrschaften zne irer cntschuldifrung 
gegen fronibden potentnton , dan das sie sagen können mit guctcin 
gewissen, das sie irc laudschafteu nit lenger verderben wollen lassen, 
und sie derhalben als glider dos reichs begoreti sich in neutralitet 
sa erhalten und mit frembden und auslendischen krigen und Sachen 
nichts SU tun haben weiten, sintemal man aus dem werk spürt, das 
aus der bisanhero gehabten convens und laiig gehabter gedult man doch 
schlechten dank wie auch geringen nutaen empfunden, sonder dieweil 
die gemueter und herren nit susamen getragen, sie schon so weit ir 
vermaetnng machen, das sie a pageta zu. gebieten und zu disponiren 
haben mit den angesessnen Stenden mit durchzugen und inlegorung, 
plinderung, raub und prand, troung und anders nach ihrem gefallen, 
dadurch doch dem potentaten des kriegsvolks selbst nit mit gedienet; 
zum wenigsten wollen doch solche stend ein favor erzeigen , so könte 
es mit discretiou und danksagung angenohmen werden und mit dem 
geringsten schaden die durchaug mit profiand und begleitung ohne 
lengere temporisimng in den landen oder dreibung muetwillens durch- 
passirt und begleitet werden. 

Wann man nuhn auch ein deseription der landschaft und rivir 
macht und die notwendigste pass versichert und verwahrt, bis das 
sch wehrest wetter fÜräber, so könte man durch diso mittel sich am 
besten securim. 

Wann dann wir euch vormals vertreulich communicirt, da die 
gemelte land- und ritterschaft mit der freien ritterschaft Schwaben 
und Franken, auch Reinischen (deren wir uns unschuldigelich bis 
anhero angenohmen ihre sacheu zu procurirn) sich wolten einlassen, 
sintemal die ftiniaehen quartir ire sonderbahre ausschus und durch unsere 
mittel auch in täa engeren rat und ausschus verhoffiBnlich veranlassen 
werden, und dann die ritterschaft nichts ist ohne stett, auch die stett 
nichts ohne ritterschaft, wie wir ihnen bisher TertreuUch zu verstehn 
geben haben, auch die ritterschaft mit den rdchsstetten, wie sie dann 
dessen privilegia haben, sich vereinbahren wolten und wir derow^;en 
uns mit etlichen fürnehmsten Stetten schon underredet, also das es 
alein nuhr fortzudreiben , wie dann wir auch in stetter boarbeitung 
der ansestett-vereinigung und wideraufrichtung der contorn und liand- 
habung der seegerechtigkeit durch ein ammiralwerk ^) stehn, wie wir 
dann gern dem generalwerk aus dem grund geholfen sehen , und dero* 
halben zu Speyer anno etc. sibenaig wegen der betrangten ritterschaft 
und Stenden ein supplication übergeben wegen vier punkten*): erstlich 



<) Vgl. llittheil. 18, 8. Ifi: ") Vgl. MSser, Patriot Archiv 12. 
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wegen misbraucb der geistliclien guetter und zuroissunfr der Stifter und 
vilfaltigo zuelassung der rcligionszänk , darzue wir ein bedcnkens ge- 
stelt, wie deniselbi;^^eu aus dem gruud abzuhelfeu, det>ä6U wir euch 
biomit einstcils copei zuscliicken; 

den anderen puncteu von wegen der justicien, das dem armen 
ab dem reichen gleich und sdileinig redit widerfahrm möge I dflnue 
dann aueh ein tractatns verfasBt so hefiuderang der jnstieten, den 
wir euch in kontern auch insehicken wollen; 

den driten pnncken von wegen der commorcien and heechwehrung 
der ström der seocnntcn, zurüttung der alten contoren des reichs und 
der pündnus dn hansestett und wiedcraufrichtung dersclbigen und 
der amiialsclialt, darzue dann auch sonderbahre bedenken ausfurlicb 
verfasst und etlich mal schon im chur- und lürstenrat verwilliget, 
auch aui einem tag zu Gruningeu durch die drei uidersachsiüchc kreis 
approbirt worden,^) aber durch fridhesaige hiahero angehalten, und 
jeznnder wir wider im werk, solche Versandung der hansestett snr 
einigimg widemmh fortandreiben; 

den vierten puncten von wegen fehl und mengel der krais und 
nithandhabung der gremten, continui exercitus et disciplinae miiitaris, 
wie wir dann deswegen ancb ausfurliche bedenken verfasst haben, 
damit durch solche vier puncten dem reich aus dem fundainent wider 
geholfen, auch das römisch reich durch abschafVung irembdcr potcn- 
tateu neuerung und besoliwehruug sublevirt und nmn eines jeden 
kaisers uuderhaltung järlich mit ein zebeu tonnen golds, auch mit 
ein fimfzehen tonnen golds ad eontinnnm excercitnm, auch mit ein 
fünf tonnen golds forsten, graven ond ritteradiaft in stodiis zo 
erhalten anstatt der freistellung, hernach am kaiserlichen hof, am 
kamcrgericht , auch sonst in reicfassachcn zu gebrauchen, durch mittel 
und anrichtung der contorn und ammiralschaft versehen und besten- 
digelich erhalten werden kcint, auch die stend der türkenschazung 
durch diss mittel subh-virt wurden küntcn, wie dann wir zu solchem 
effect unser eussorstes bcwi-rben, das also das reich sambt des kaisers 
autoritet in pristinum statum und glucklich aufnehmen rcstituirt 
worden möchte. 

Weil dann solche intenta christlidi, löblich, noilich ond forstendig 
ond wir eoer ingenioro zum teil also haben erkent, andi hcSren ramen 

fnr vcrstcndig ond waehtsamh, also haben wir vertreulicher weis unser 
goetbedunkm eoch zu eröffiien ond die angefangne kundschaft zu 
eontinuiren diss schreiben an euch tun wollen; und das ir be- 

gert, das wir eures hernüi land sowol auch euch in gueter angc- 
dechtnus behalten wolten, das seind wir jederzeit ganz willig, wie 
wir auch euch mit allen gnaden geneigt pleiben. Tun euch also 
dem allmechtigen in seinen schuz und schirm bevelhen. Datum Luttich 
den 26. janoarii anno etc. 1591. 

Glessen. KOBSt. HOUhauill. 

>) Mittheil. a. a. O., S. 13, 15. 
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II. Kreuters Topographische Sammlung. 

Durch Vermittlung des Herrn Abgeordneten Willi. Scheben hat 
der Buchhändler P. J. Tonger dem Historischen Archive die in seinem 
Besitze befindlichen topographischen Skizzen dos Loknl lorschers Franz 
Kreuter ^) geschenkt. Diese werthvolle Sammlung besteht aus 105 
Specialkarten einzelner Strassen und Pfarren der Stadt Köln sowie 
aus einem weitlHufigen Erläutemugsmaterial. Die Sammlung ist nicht 
ganz vollständig, es Itisst sich aber jetzt nicht mehr teststellen, ob 
die fehlenden Stücke überhaupt dagewesen oder ob sie im Laufe der 
Zeit abhanden gekommen sind. Jedoch sind fast alle Hauptstrassen 
vertreten. Kreuter hat mit grosser Sorgfalt, allerdings ohne jeden 
Anspruch auf künstlerische Ausführung, die sUmmtlichen Häuser fa<;aden 
in diese Karten eingezeichnet und die Benennungen der Häuser, so 
wie er sie aus der Volksübcrlicferung oder aus Schriftstücken und 
Verzeichnissen der beiden letzten Jahrhunderte ermittelt hatte, beigefügt. 
Diese Karten bilden also den Niederschlag der lokalen Tradition über 
die älteren topographischen Verhältnisse Kölns, soweit sie eben noch 
in den 40er Jahren dieses Jahrhunderts — auf diese Eutstehungszeit 
weisen verschiedene Anzeichen (insbesoudero Strassendurchbrüche 
u. s. w.) hin — vorhanden war, und erleichtern in Verbindung mit 
dem Reinhardschen Plane von 1752 und dem Fuchsschen Hrvnd- 
buchc die topographische Forschung über das alte Köln, das all- 
mählich eine ganz andere Gestalt angenonmien hat und durch die 
vielen Neubauten und Strassenerweiterungen auch in den älteren 
Stadttheileu immer mehr das mittelalterliche Gepräge verliert. 

Die Karten sind sorgfältig verzeichnet und sodann aufgezogen worden 
und werden in vier grossen Mappen im Archiv aufbewahrt; sie sind 
der IMankammer unter den Nummern 71G — 820 eingereiht, die Er- 
läutemngen sind in der Abtheilung Topographie unter No. Iii — 18 
aufgestellt. Nachstehend folgen die Verzeichnisse der Pfarren und 
Strassen'); von der Mittheilung des lläuserverzeichnisses mussto wegen 
seines grossen Umfanges an dieser Stelle abgesehen werden. 

Keussen. 

Register der Pfarren. 

S. Alban fiL31ä5.iü.ä{LäiLüILi:iLHILäl.S2. LQ3. 

S. Aposteln SL U. 17. 2i>. 47. 4S. fiO 71. 8.L <M. 101 

S. Brigida 1-3. 5.Lmi_LliLa£L3ß.4Ü.lL5aäfi,fiL(LLGiL75.m 

öä. 23. SIL 1Ü2. IM- 
S. Christoph 8. IL 2iL lÜL UM. 

*) Uoni Vurrnsscr der unvoUondet {:;eliliel)enon VVaiulernng dunh das 
mittolaltcrliiho Köln (IJaud L Hfift 1—6, Band II, lieft 7). ^ Die l'ott- 
godnivkton Zifforn bozeielmon die Krirten, wolcho die botr. Pfarren be^w. Strassen 
besonders eingehend behandeln 
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S. Coluinba 8. lÖ, 1^ 24. 35—37. M. 5fi. SS. lüL 
S. Cunibert lÖ. 12. Ofi. lüL 
fS. Georg 8L 98J 

S. Jakob 4. ISTSL 32. 52. 63. m 8L ÜS. 

S. Johann-Iiaptist 2L42.4li. üiL<!iL2iL8L8iL IQä. 

S. Johann-Evangelist 2fi. aL iL iiü, 103. 

S. Laurenz 111.11.^36.3156,65.23. 1Ü3. 

S. Lupus ihL iÜL 

(S. Maria ad Gradus 95J 

S. Maria-Ablass 15. 13712. 23. 22. löL 

S. Maria-Lyskirchen 2L 52. 63. 105. 

S. Maria in Pesch 25. 

S. Martin, Klein 6.12.2L 30. 32.33.42.52.51 56—58. 63. 62. Z4. 15. 

IS. 85. 20. 103. 
S. Mauritius i.l2,6Ö.T0.7fi.88.mmi.lOL 
S. Paul 23. M. 22. Uü. lüL 
S. Peter 32—34. 2L lOL 
S. Severin 43. 20. 86 -88. 2L 1Ö5. 



Register der Strassen. 



A. 

AchtergUsschen 86. 

Achtergassc 105. 

Achterstrasse L 4L 103. Iü5. 

Aducht 8L 

8. Agatha, an 83. 

Ahr, auf der 55. 

Alexianerstrasse 101. 

Allerheiligen 18. 

Allerheiligen, vor 104. 

AUerheiligenstrassc 18. 

Alte Mauer 8, 4L 48. 66. 

Alte Mauer an s. Aposteln 101. 

Alte Mauer am Bach 101. 

Alte Mauer bei s. Mauritius lOL 

Alteubergerstra8.se 32. 

Altcngrabengässchen 12. 

Altergraben 23. 104. 

Alter Graben an s. Maria-Ablass 12. 

Altennarkt L 2. 3. IL öS. 40. 50. 

56. üL 23. 1Ö2. m 
Altes Erbe lOL 
Alutariorum platea 26. 
Andreaskloster 15. 
Ankerstrasse 2L 
Antonsgasse 14. 83. 
ts- Apern, an 8. 
Apernstrasse 8. LL 
S. Aposteln, alte Mauer an 101. 
Apostelnstrassc 8. IL 101- 
Augustineru, an den 'IL 
Augustinern, vor den 3L 83. 
Auguslinerplatz 33. 62. 80. 



B. 

Bach, alte Mauer am lOL 

Bach, auf der, bei den weissen 

Frauen L 
Backesgasse 85. 
Bayardsgasse IL 101 
Bayenstrasse 43. 105. 
Bechergassc L 2. 102. 103. 
Benesisstrasse IL 
Beriich lüL 

„ (grosser) 8. 

„ (kleiner) 8. 
Bischofsgartengasse L 104. 
Blaubach i. 12. 32. Za 16. 28. 
Blindgasse 33. 34. ÄL 
Blüming.sgasse 32. 
Blumannsgasse 26. 
Bobgasse lüL 

Bollwerk, am 5. 6L 65. 22. 102. 103. 
Bolzcngasse ß. 30. 5L 5Ö. 20. 102. 
BotcngUsschen 103. 
Botengasse 10. 26. 
Brand, aufm 5. L 4L 50. 6L lfl3. 
Brand, bei der Lintgasse 15. 
Breitestrasse 8. 16. 24. 45. 62. 86. lüL 
Brigiden-.Markt 102. m 
Brinkgasse IL 
Broichsgässchcn 5. L 
Brücken, auf der 2. 45. 
Briickenstrassc 2. 35. 36. 56. 
Brunogasse 105. 

Budengassc (grosse) 10. 3fL 3L 102. 
„ (kleine)lO. 11.93. 102. 103. 
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Büchel 18. ÖL 

Büchel (Hochpforte-) 32. 

Biirgergassc IQ2^ 

lUirgerstrassc 2. Iii IL 11)3. 

Büttgassc 12. ÜS. 

BullengJlsachcn Ü5.. 

Burghöfchen itL tiSL 

Burgmauer 104. 

Burgstrassc 86. 

Buschgassc 1Ö5. 

Buttergässchen Hl 10'^- 

Buttcrmarkt 2il 5Ö. 

, (grosser) lÄ. IfL IQ j.lO.'V 
, (kleiner) lÜ. IDi JiKL 

C. 

CUcilienkl oster 14. 
CUcilienstrasse 14. ül. 101 
Cslcilien-Wcingarten , hinter IL 10t- 
Cedorwald Hl 
Ccderwaidsgasse 4fi. 
Coriarios, iuter üfL 

IL 

Dacll, im 2fi. m 
Dipoltsgasse 94. 101. 
Dominikaner 15. 02. 104. 
Domhof 103. 
Domkloster 3L 
Dranggassc QH. 25. 
Drcckgassc 18. liL IM. 
Dreikönigcnstrassc 105. 
Drusengassc TL 
Druse- Jans-Gasse Ifi. 
Drususgassc ö. IIL 

£. 

Eckclsgilsschen 12. 
Ehrenstrasso IL 101. 
Eiche, an der 105. 
Eigelstein liL HL lüL 
Eintrachtstrasse liL 
Eisenmarkt ilü. (forum fem) 1Ü2. 
Elogiusplatz 53. ßiL ÖL m 
Elstergassc Ifi. 
Enggassc Iii. 32. IM. 
Entenpfuhl HL lüL 
Eutenpfuhlsgilssehen 12. 104. 
Eulengartengasf^e IQ. üL 
Eulongasse 7iL 21. 1 1)5. 

P. 

Fassbindergasse 55. 
Feldbach 4. 7«. 

„ (kleine) lÖD. 
Fettenhennen 21L HL ü II. 25. 
Filzengraben 2L 52. üu. Ii. 
Filzgasse 8. lüL 



Fischmarkt 13. 2M. MLSL 1113. 

„ (kleiner) 52. 

Fischpfortc GL 
Flachskeller, am 40. lÖ. 102. 

„ auf dem 103. 
Fleischmeugergasse IL 22. 5L fil- 
Flemmingen, unter 32. 
Follerstrassc äSL 
Foramen Lisolphi 46. 
Fovea arenae SQ. 
Frankenthurm G5. 25. 
Frauenbrüder 8L s. Karraelit«jr. 
Friedrichstrasse 100. 
Friesenstrasse 12. 
Fricscnwall LL 

«. 

Gaddemen, unter 2. 5fi. 
Geyergasse 3Ü. 
Georgstrasse 52- 28. 
Gereonsdriesch 104. 
Gereons-Mühleugasse 104. 
Gcreonstrassc 12. 23. 44. IM. 
Giersgasse 51. 102. 
Glockengasse S. 24. 22. 45. Z2Ji4. UiL 
Glockenring 104. 

Goldene Wage (Gülden Wagen) 20. 

Goldgasse 2g. 3fi. 2fi. 
Goldschmied, unter 1£L aL 5fi. 122. 
Gottes Gnaden, unter 2fi.3L 65.123. 
Griechenmarkt (grosser) lOL 
„ (kleiner) IM. 

Griechenpforte liL 100. 
Gülichsplatz 22. 56 122. 
Gürtlergasse 123. 

H. 

Ilachtthor 3L 
Ilämmergasso 8. 2L 101. 
Hafengilsscheu 13. 
Hafengasse 28. 52. 55. IS. 102. 
Ilahnenstrassc 101. 
Hcchelsgasse (Ileckelsgasse) 12 12. 
Heidenmaucr 5ß. 
lleimergasse ö. 24. 
HelmschlUger, unter SL Gä- 23. 123. 
Hemdsmiluchen 12. 
Herren-Leichnam 104. 
Herzogstrasse 2. 2L 23- 33. 
Heumarkt 6. 3Ü. 42. 52. 55. 13. IM 
Hexcngässcheu 26. 
Himmelrcich, am 32. SIL 102. 
Hirschgas^se iüL Iflä. 
Hochpforte L 33. 33. 54. 63. 
Hochpfortc, an (\vr !1L 
Hochpforte- Büchel 32. 
Höhle, in der 2L 34. 35. 83. m 
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Höhle (grosse) 5a 8(L 

„ (kleine) bö. 
Hof, am 2a 2iL iJL aL 
Hofergasse ÜfL 
Hoföchmiede 20. 3L TL 
Hohestrasse 9. IQ, 2Ö. 83 «7. 5^ 

62. IL 80. 
Holzmarkt IQfj. 
Hosengasse iiL 

Hühnergasse 1. 38. 40. 102. 103. 
Huhurtgassc 101. 
Hundsgasse, an s. Agatha äiL 
HunnenrUcken (Hund.sriickcii i!)2. 1jIL 
Hutmacher, unter üü, Sü. 

J. 

S. Johann, an 87. 
Johannisstrassc 2ä, SjL Sit ßä. 
Josephplatz 8L 
Josephstrasse Sfi. 8L 
Ipperwaldsgrahen il. 
Judengasse iiß. 1D2. 103- 

K. 

Kümmcrgassc (Keimer-G.) IIL 
KUster, unter üö. 3S, ilL älL 8iL 102- 
Kammmacher-ßraud (grosser) L 

„ „ (kleiner) iL 

Kammmachcrgassc L iL 
Karbender fiü 

Karmelitern, an den (Frauenbrüder) 
87. 

Karmelitern, gegen den 8L 
Karthilusern, vor den 105. 
Karthäuscrwall ÖL 
Kashioplatz 31. 62- iia 
Kasinostrasse 51» 
Kastelgässchen 2- ZL 102. 
S. Katharinen, an A2. 
Katharineng'ässchen 43. 
Katharinengraben 12- 43- 105. 

„ vor HI. 

Kattenbug il- mL 
Katzenbüchel IL 11- 
Kaufhausgasse üL 
Kaufliausstrasse 5ä- 
Kettengasse IQL 
Klappergasse LL lüä. 
Klingelpütz 2a. mL 
Klobengasse 5a. 
Knöchelsgasse 104. 
Köuigsgassc L 
Königsloch L 
Königsstrasse 52. 51- 
S. Columba, vor 45. 
Columbastrasse 21- la. 62. 
Komödienstrasse 1& 
Kostgasse Ü2- 



Kotzgasse 95. 

Kovergasse an s. Agatha Sä. 
KrUmerei, in der 85- 
Krahnenbilumen liL lÜl- 
Krahngasse 62. 
Krebsgasse S3. löL 
Kreidenmarkt 102- 
Kreuzgassc Q2L 
Kronengässchen 80. 
Kronengasse 8L 102- 
Kühegasse 102. 
Kühgassc 55- 74. 
Cunioertskloster 26- 
Cunibertsstrasso üü. 

L. 

Laach, im 4L 18. 5L 60- 6L lÜL 
Lanen, unter 2. 
Langgasso 8- 
Laurentiancr 37. 
Laurentianern , an den Zß. 

„ hinter 16- 

Laurentianerstrasse TL 
Laurenz, an 102. 
Lausmarkt 1^ 28. 
Lcufen, unter 102- 
Ley, auf der 55. 

Lichhof, aufm HL aL 58- 62- 10± 
Liffolmarkt (?) aO- 

Lintgasse (Liukgasse) L lü- 2S. 50. 

ßL ZI. 1Ü2. ina. 

Lisloch 16. 
Litsch 25- 

Littore Keni, in 26. 
Loch, im (zweimal) 1 0.^- 
Lührergasse 26. lüL 
Lüweugasse SL 26- 105. 
Lungengasse IL oL IL 2L 101- 
Lupusplatz 25- 
Lysklrchen 2L 

M. 

Machabäerstrassc 18- 32- lOL 
S. Magdalenen, an 8tL 105. 
Mala fovea L 
MalzbUchel 51. 5L II. 
Malzbiichel (grosser) 52. 
Malzmühle 2L M 5iL 5L 62- 1112- 
Malzmühle, an der 
S. Maria-Ablass-Platz 12. lüi 
S. Maria ad Gradus-Kloster 25. 
S. Maria, hinter 51. 
Mariengartengasso 13. ZL 
Marien-Malzbüchel 51- 
Maricnplatz 12- 56- 
S. Marienshöfchen üL 
Markmannsgasse 1^ 5ö- 102. 
Marsilstein IL IQL 
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Marspforten , oben 27. 35. 3G. Sfi. 58. 

Ißi löiL 
Marsplatz 58, 8ä. Iß2, 1Ö3. 
S. Martin , vor (klein) 30. ö2, 1Q2. 
S. Martin, hinter 

S. Martin (altes Ufer), an klein 5L 
Martinsfold IQh. 

Martinstrassc iL 12.50—58. 02.81.82. 
Marzcllenstrasse M. 18. 104. 
Mathiasi^trasse 63. 
Mauer, alte an s. Aposteln 101. 
Mauer, alte, am Bach 101. 
Mauer, alte, hei s. Mauritius lüL 
Mauren, oben 51. 102. 
S. Mauritius, alte Mauer bei 101. 
Mauritius-Steinweg fitL 101. 
Mauritius-Wall lÜL 
Mauthgasse fiL 62. 102. 1Ü3. 
Maviren 18. 
Maximinenstrasse 10-t. 
Michaelstrasse 100. 
Milchgässchen 12. 
Miuderbriidcrn, hinter den liL 

„ vor den G2. 

Minoriton 36, 

Minoritenstrasse KL 37. 15. fiS. 

Mörsergasse 8. 

Mohrcnstrassc 23* 

Mommersloch 27. 

Monticulum Iß. 104. 

Müblenbach 2L 32. 52. 52. üÄ. 98- 

Mühlengasse IL 61- M. 22- liJ2. m 

X. 

Neckelskuhlc, an der 43. 105. 
Neugasse 23. 

Neugasse (grosse) 3. 5. L 26. iL ßä. 

22. m 
Neugasse (kleine) IS. 104. 
Neumarkt Ii. 22. II. 83. 21 lÜL 



n 
II 
n 



(östlich) Ü8. l , «« 
nördlich) 66. 
(südlich) 67. j 



0. 

Oben-Marspfortcn 35. 36. 
Oben-Maurcn 6. OL 58. 
Olivengasse 66. 101. 
Ortmannsgasse 101. 

P. 

Paradeplatz 1112. IflS. 
S. Paulus, vor 2£L 25. 
Pclzergassc 3Ö. 122. 
Penzgusse 32. 26. 
Pcpinstrasse i2. 58. fifi. 8L 
Perlengasse 83. 



Perlengraben (am Pellergrabon) i. 

KL 16. 8L 21. 125. 
Perlcnpfuhl 35. 
PestgUsschen 1Ö3. 
S. Peter, vor lüL 
Peterspfuhl ZL löL 
S. Peters Schulgässchen 2L 
Peterstrasse ZL 
Pfaffenstrasse 22. TL 
PfannenschlUger 5L 
Pfanncnschläger (klein) 33. 3L 62. 
Pfaucngllsschen 22. 8L 
PlHtzchen lÜL 
Plankgasse 104. 
Plektrudenstrasse 42. 52. 5L 
Plückhof 4L IQIL 
Pöster 25. 
Posten 6i. 
Poststrasse 26. 
Prediger 15. 
Pützgasse 2L 72, lÜL 
Pütz- (Piss ) Gässchen 12. 

Quadegrube L 
Quattermarkt 22. 102. 
Quittlenberg (=Pcrlengraben) 12. 82. 
2L 125. 

Rechtschule , an der 16. 2a 32. 13. 2jL 
Reimergasse 16. 77. 
Reinoldstrasse 101. 
Rheinbachsgasse 23. 
Rheinberg 2L ZL 
Rheingassc 52. TL 
Rheingilsschen 32. 
Richmodstrasse 66. 101. 
Rindshäuter (Rindshudcre) 23. 1D2. 
Rinkenpfuhl lÜL 
R'ihrergasse 16. 77. 
Römergassc 23. 
Rosengasse 16^ 17. 105. 
Rothenberg, auf50.55.Z5.T8.lQ2.lD3. 
Rothgerberbach L 22. 7(L ML lüL 
Ruhr, auf der 77. 
Ruhrgasse 8. 

S. 

Sachsenhausen lü, 4L 22. 104. 

Sack, im 22. 

Salmanak, am 36. 

Salomonsgasse KL 

Salzgasse 13. 28. 32. 25. Z8. 1112. im. 

Salzmarkt 28. 

Sandbahn 72. Sa 

Sandkaul (grosse) 22. 80. 

(kleine) 58. 8L 82. 
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Sa88enhof SIL 1Ö2- 
Sauerwassergässchen ^ lüü. 
Schafenstrassc 101. 
Schafenstrasscn-Wall 101. 
Schechtmecher 36. 
Schilflergasse 2IL 35. 80. 83. löL 
Schildergasse, nachdem Dom ÜiL 8iL 
c n n Neumarkt 83, 

Schlachthaus, am fiL 
SchmidtsgUsschen lÜ 
Schmierstrasse flü. 
Schnurgasse KL 88, 11)5. 
SchulgUsschen 5L üÜ 
Schulgasse 1Ü2. IQiL 
Schwadergasse iL 2iL 
Schwertnergasse 24. 84^ 
Sechzehnhäusor 15. 
Sedecim domos, inter 15, 
Seidmacher, unter 3(L 4Ö. 8a. 1Ü2. 103. 
SeidmaehergUsschen 30» 85. 
Servazgassc 3iL 96. 
Severinstraase 42. 10. 8«. 81 HiL98, 105. 
Severinsthor Sfi. 
Sevengasse iöä. 
Siebenburgen ÜL 23. 9L 105. 

„ vor den ^ 

Snailgasse 95. 
Spicismannsgassc ÖL 10F>- 
Spitzengasse 8L 

„ (grosse) 12. 8Ü. 
(kleine) 8£L 
SpororgUsschcn 3L 
Sporergasse (grosse) lO.i- 

(kleine) 3L 
Spornicchcr, unter 3fi. 50. 
Stavenhof 18. 
Steinfeldergasse IL 
Stein weg, aufm (L 30. 34. 50. 85. 

102. 103. 
Steinweg (kleiner) fi. 20. 
S. Stephan, an 32. 
Stcphanstrasse 33. 54. 
Sternengasse 32. 33. HL lOL 
Stessen, an und in der 10. 
Stessen, achter 10. 
Stolkgasse 15. Ö2. 104. 
Strassburgcrgasse 30. 24. 102. 

„ (grosse) 102. 

Streitzouggasse 20. 101- 

T. 

Taschenmacher, unter 10. 3L 05. 

aa. 102. 103. 
T.aschenmacher, klein L 103. 
Taubengasse lOL 
Thal, im 65. 



Thieboldsgasse 5L GL IM. 
ThUrmcheuswall 18. 
Thum markt 55. 14, 102» 
Tipsgasse IS. 103. 
Tönnesgasse 83. 

Trankgasse (Dranggasse) 95^ lifi. 
Trajipengässchen 4. 

U. 

Ufer 25. 

„ am Sfi. 

„ altes (?) fi. 25. 

n n an Klein s. Martin 57. 
Ulregasse (Uhlergasse) fiL 105. 
Ursulakloster 12. 104. 
Ursulaplatz 104. 
Ursulastrasse 92. 104* 

T. 

Ventes felis 44. 
Vierwinden 36. 
Vogelostrassc 23» 21» 

W. 

WUschbach 100. 
Wahlgasse 102. 
Waidmarkt 4. 03. 82. 

ff am 98. 

„ auf dem 9SL 

Waisenhausgasse 4. IQ."). 
Waldmannsgassc 32. 26. 
Walongasse 12. 52. 20. 105. 
Wapensticker, unter 35. 56. 83. 
Weberstrassc 8L 

Wehrgasse 04. 65- 8L 82. öö. 102. 

Weidenbach UQD. 

Weidengasse liLL 

Weissbuttgassc 4. 

Weisse Frauenbach 20» 

Weissen Frauen, bei den, auf der 

Bach 4. 
Weissen Frauengasse 4. 

„ „an der 20. 

Weissgerbereckgassc 20. 
Weyerstrasse 20. 100. 101. 
Weyerstrassenwall IQL 
Witschgasse (grosse) 59. 
Wolfsgasse 42. 52. 
Wolfsstrasse 8. IDL 
Wüstegasse 32. 20. 

Z. 

Zeughausstrasse 44. 10^- 
ZoUstrasse L 
Zugasse (zweimal) 1 05. 
Zwerggasse 105. 
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Die 18. Plcnarversammlung der Centraldircktionder Monu- 
lueuta Germaniae hiatorica wurde in diesem Jahre in den Tagen 
▼om 4. bis 6. April in Berlin abgehalten. Von den Mitgliedern hatten 
sich entschuldigt Herr Prof. von Hegel in Erlangen und Herr Hofrath 
von Sickel in Eom. ErBchicnen waren Herr Prof. Br esslau aus Strass- 
burg, Herr G«lieimerath ßrnnner nnd Dümmler» Herr Prof. Holder- 
Egger, Herr Hofrath Maassen aus Wien, Herr Prof. M o m m a e n , Herr 
Prof. M Uhlbach er aus Wien, Herr Reichsarchivdirector von Rockin gor 
aus München, Herr Prof. Scheffer-Boichorst, der zum ersten Male an 
den Verhandlungen theilnahm, die Herren €h»heimr&the von Sybel and 
Wattenbach. 

Vollendet wurden ira Laufe des Jahres 1891/92 in der Abtheiluug 
Seriptores: 1. Dentsehe Glwoniken III, 1, enthaltend Jansen Enikels Welt- 
ehronik von Ph. >Strauch, 1. Halbband. 2. Annales Altahenscs muores, ed. 
altera recogn. Edtn. ab Oefele in 8*^ (acced. Annal. Ratisbon. maiorura 
firagmentum). '6. Annales Fuldcnscs post cditiouem Pertzii recogn. Er. Kurze, 
acced. Annales Fnldenees antic|ttis8imi in 8*; in der Abthcilnng Epistolae: 
4. Epistolarum tom. I. Grcgoni papae Rogistrum epistolanim t. T, ]i. IT 
edd. P. Ewald et L. Hartmann, ein Halbbaud. 5. Von dem Meueu Archiv 
der Gesellschaft Bd. XVIL 

Unter der Presse befinden sieh ein Folioband, 15 QiUuiblUide, 
2 Oktavbünde, von denen ohne die störende Unterbrechung, wolclio der 
achtwücheutliche Ausstand der Setzer herbeigeführt hatte, mehrere schon 
im verflossenen Jahre fertif? geworden wtren. 

In der Abtheilung der Auctores antifiuissiini wird die schon lange 
erwartete Ausgabe des Claudianus von Herrn Prof. Birt in einigen 
Monaten erscheinen, da nur noch ein Theil der umfänglichen Indiens zu 
(Inickcn übrig bleibt. Von Cassiodors Variae fehlen ebenfalls nui <li( 
Indices, die Herr Dr. Traube hauptsUchlich übernommen hat, ihr Druck 
soll im Sommer beginnen. Von den Chronica minora ist die zweite Hälfte 
des ersten Bandes, die n. a. Prosper von Aquitanien cnthftlt, fast im 
Dmcke vollendet und der mit Hydatius zu eriJATnondo zweite Band soll 
soeben der Presse übergeben werden. Ob dieser den ganzen ßest des 
Materials erschöpfen kann, bleibt vorbehalten. 

In der Abtheilang Seriptores hat Herr Archivar Krusch seine Vor- 
arbeiten für die mcrowingis<hon Heiligenleben ununterbrochen weiterge- 
führt und abermals 28 Handschriften au seinem Wohnorte ausgebeutet, 
von denen 15 ans Frankreich stammten, etwa 12 andere benntste anf 
seiner italienischen Reise für ihn Herr Holder- Egger. Ausserdem er- 
wiesen sich in dankenswertliester Weise das österreichische Institut in 
Rom und der Bollandist Herr Poncelet in Löwen für Vergleichuageu 
gefällig. Von der grüssten Wichtigkeit für die \'ervollstUndigiing des 
Materials verspricht eine dreinionatliche Reise nacli Frankrcicli zu werden, 
welche Herr Krusch im April anzutreten gedenkt. Es handelt sich um 
die Herstellung der alten merowingischen Texte im Gegensatze au den 
Überarbeitungen des 9. bis 11. Jahrhunderts, und nach einigen glücklichen 
Funden der neueren Zeit, wie die der iiltesten Vitae Desiderii, Gaugerici, 
Johannis Reomensis, Ijcudegarii, Jjaunoniari, ist gegründete Aussicht zu 
noch weiteren Erfolgen auf diesem Wege vorhanden. Neben der Be- 
nutzung der Hnndschrifteti ist Huch an die Ausarbeitung der Texte bereits 
hier und da Hand gelegt worden. 

Von den Schriften zum Investiturstreite steht der Dmck des aweiten 
Bandes nach Vollendung der von Herrn Prof. Thaner in Graz heraus- 
gegebenen Werke Bernolds jetzt in dem liber de unitate ccclcsiae conser- 
vanda. Das Manuscript ist vorzüglich unter steter Mitwirkung des Herrn 
Dr. Hacknr, a. Z. Privatdocenten in Strassburg, soweit vorbereitet, daas 
der Sats wranterbrochen fortschreiten kann. Während dieser Band die 
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Zeit Heinrichs V erschöpfen dürfte, bleibt die Kirchenspftltnng nater 

Friedricli I iiohf^f otwaifren Xachtrii^'iMi für einen dritten aufgespart, dem 
Herr Dr. Sackur gloii hfalls seine Kräfte z. Th. schon gewidmet hat and 
noch weiter widmen wird. 

In dem ersten Bande der deutschen Chroniken hat die von Horm 
Prof. SchrJider in Marburg bearbeitete Kaiserchronik, deren Vollendung 
seit fUnf Jahren erwartet wii-d, noch immer nicht ausgegeben werden 
können, weil der Herausgeber in nnverantworflieher Weise den Absehluss 
der letzten Bogen btsber ver^^ögert hat. Der Draek des Annoliedes von 
Hf^rrn l*rof. Ivixliger soll sich unmiiten)ar daran anschliessen. Nachdem 
Knikels Weltchronik, ein mehr literarhistorisch als geschichtlich wichtiges 
Werk, mit ihren Anhängen im Laufe des Jahres ersehienen ist, hofft 
Herr I^rof. Straucli das Fürstenbiich derselben gegen Ende des Jahres 
folgen zu lassen. An der Österreichischen Keirachronik ist mit gleichem 
Kit'er fortgedruckt worden, sodass nach Absehluss des Registers nur noch 
Glossar und Einleitung fehlen, welche ebenfalls schon weit vorgerückt sind. 

In der von Herrn Prof. Hol der- Egger geleiteten Folioseric der 
Bcriptores, welche nur noch darauf beschränkt ist, die stautische Zeit 
xam Absehlnss wa bringen, stellte sieh die Kothwendigkeit heraas, dext 
schon weit im Drucke fortgeschrittenen 29. Band zur Vermeidung zu 

Sössen IJmfanges zu theilen und die NachtrUge zu den frühei-en Bänden 
r einen 30. Bund aufzusparen. Hierdurch wird es möglich sein, den 
ersteren in wenigen Monaten erseheinen an lassen. Eine Reise des Heraus» 
gehers nach Italien vom März bis Octobcr 1891 hat besonders für die 
grossen italienischen Chroniken des 13. Jahrhunderts reiche Früchte ge- 
tragen, nebenbei auch den Leges und Epistolac mannigfachen Nutzen 
gewährt. Mit dem Drucke jener soll schon vor der Vollendung des 
30. Bandes vorgegangen werden, nachdem der Herausgeber durch eine 
Küise nach Wien sein Material noch weiter vervollständigt haben wixd. 
Als Blitarbeiter bei dieser Abtheilung wird vom 1. Mai an nerrDr. Die- 
terich, bisher Hülfsarbeiter am Germanischen Nationalmaseom, statt des 
Herrn Dr. Sackur eintreten. 

In der Reihe der Handausgaben beendigte der Freiherr von Oefele 
den sweiten verbesserten Abdruck der Annales Altahenses, denen das von 
W, Meyer entdeckte Bruchstück Regensburger Annaleu angehftiigpt 
wurde. Von F. Kurze in Stralsund erschien die bereits von Waitz "be- 
absichtigte völlig neue Ausgabe der sogenannten Annales Fuldenses. 
Derselbe ist jetzt mit den Vorbereitungen zu einer Bearbeitung der längst 
vergriffenen Annales Kinhardi (mit Einschluss der sogenannten Annalcs 
Laurissens. mai.) beschäftigt. Herr Prof. Uolder-Egger wird an die 
Stelle der im 18. Band der Seriptores gans ungenügend abgedrackten 
Annales Mediolan. raaior. eine kritisch gesichtete Handausgabe der Gesta 
Federici imperatori.^ in Lombardia nebst einigen Anhängen setzen, die 
demnächst erscheineu kann, auch für einen kritisch berichtigten Abdruck 
der Annalen Lamberts von Hersfeld nebst seinen übrigen Schriften hat 
derselbe umfassende Vorstudien gemacht. Durch alle diese mitvoUstUndigem 
und verbessertem Apparate versehene Handausgaljen wird der Wieder- 
abdruck der vergriffenen Hände eine wirksame Erleichterung erfahren. 

In der Abtheilung der Leges ist der Druck Aet Ton Prof. von Salis 
besorgten Ausgabe der leges Hiirgundionum seinem Abschlüsse nahe, 
während der der Handausgabe der le.\ Visigothorum von Zeumer soeben 
begonnen hat. Ftlr die TortfÜhrung dieser Arbeiten wird eine emente 
^ lUtzung der Pariser Hss. und damit zugleich eine Reise nach Paris in 
em Herbste nothwendig werden. Das zweite Heft des zweiten Ca]>i- 
fienbandes von Herrn Dr. Krause betindct sich unter der Presse und 
ikreh eine Abhandlung im Neuen Archive iiber die Triburer Synode 
iereitct worden. Als einer der erfreulichsten Fortschritte darf es be- 
Ijj^ werden, dass von den Constitutiones regum et imperatorum, den 
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deutschen Kaiser- und Rcichsgesetzen seit Konrad I, Herr Prof. Weiland 
in Göttlirj^^en den 1. I'.und , der bis 1201 ungcfjilir reichen wird, im Manu- 
scripte nahezu vollendet und der Druckerei übergeben hat. Für die Fort- 
setzung wird sich derselbe des Herrn Dr. Sehwalm als Mitarbeiters be- 
dienen. Herr Dr. Hübner setzt seine Regesten der Gcriclitsurkunden 
alf5 Vorarbeit für eine künftige Au3p:abo weiter fort. Von der iiitesten 
Kedactiou der Cousuetudines feudorum wird Herr Prof. Lehmann in 
Bostock eine Handausgabe veranstalten. 

Der Druck der Synoden des rnerowingischen Zeitalters, die unter 
Leitung des Herrn Uofraths Maassen Herr Dr. liretholz in Wien be- 
arbeitet hat, geht seinem Ende entgegen und wird in einem missigen 
Bande die BeOic zum Abschluss führen. Vorbehalten bleibt die Ausgabe 
der Karolingischcn Synoden, eine schon lange sehmerzlich oinj)fundene 
Lücke, sobald Mittel und Arbeitskräfte uns dafür zur Verfügung stehen. 
Besonders wünschenswerth wKre neben den Synoden und Briefen dieser 
Zeit eine Zusammenfassung von Staat^schriften , die, obgleich sie von 
grosser geschichtlicher Bedeutung sind^ in den Kähmen keiner von beiden 
Abthoilungen recht passen wollen, wie der libri Carolin!, der auf politische 
oder ktrebenpolitischc Fragen bezüglichen Werke Agobards, Hrabans, 
Hinkmurs, der Schriften des Bischofs Jonas von Orleans, der Fürsten- 
spiegel u. s. w. Wir hoffen später eine solche Sammlung ins Leben 

Tn der Abtheilung Diplomata hatte Herr von Sickcl hei seiner 
Übersiedelung nach Kom (üe Ausgabe der Urkunden Ottos III grossen- 
theils den Händen des Herrn Dr. Uhlirz übergeben, der von Herrn 
Dr. Erben als Mitarbeiter unterstützt wurde. Eine durch Monate sich 
hinziehende schwere Erkrankung des ersteren, die auch jetzt noch keines- 
wegs beseitigt ist, und die Austeilung des letzteren als Conservators am 
k. k. Heeresmuseum haben der Arbeit unverhoffte Hemmungen bereitet 
Dennoch wurde dieselbe von Herrn Dr. Erben nach Kräften gefördert 
und im nächsten Sommer gedenkt Herr von Sickei persönlich die letzte 
Hand daran zu legen. 

Indem hiermit der Zeitraum von 911 bis 1002 seinen Abschluss erreicht, 
bereitet sich nach zwei Seiten hin eine Fortsetzung vor. Herr Prof 
Bresslau hat für die Regierung Heinrichs H mit dem erspriesslichsten 
Erfolge den grSssten Thed der dentsehen und schweizerischen Archive 
ber(nts durchforscht, er gedenkt in diesem Jahre, auf einen Mitarbeiter 
gestutzt , mit den österreichischen, niederländischen und italienischen fort- 
zufahren. Ebenso wie diese Unterabtheiluug nunmehr mit reicheren 
Mitteln ausgestattet werden konnte, ist es endlich möglich geworden, an 
die Urkunden der Karolinger Hand anzulegen, und Herr Prof. M ii h 1 b ac her 
ist mit ihrer Herausgabe beauftragt worden, die voraussichtlich eine ganze 
Beihe von Jahren in Ansprach nehmen wird. 

In der Abtheilung Epistolae ist durch Herrn Dr. Hartmann in Wien 
in dem ersten Bande auf dem von Ewald gelegten Grunde das Hegistrum 
Gregorii in seiner ersten, sieben Bücher umfassenden Hälfte erledigt 
worden. Der Druck des zweiten Bandes wird sofort b(^ttnen nnd nebst 
der zweiten Hälfte Einleitung und Kegister für das Ganze nachtragen. In 
dem dritten Bande sind dem codex Caroliuus noch weitere 22 grössteu- 
theils ans Italien stammende Briefe angohKngt worden. Das von Herrn 
Dr. Gundlaeh, der aus der Reihe der Mitarbeiter ausgeichicden ist, be- 
gonnene Register wird durch Herrn Dr. Rodenberg in nächster Zeit 
vollendet werden. Für den vierten, mit den Briefen Alkvins zu erütinenden 
liand sind die Vorarbeiten soweit fortgeschritten, dass der Beginn des 
Druckes im nächsten Herbst zu gewärtigen ist. Der Druck des dritten 
und letzten Bandes der Kegesta pontiticum selecta aacc. XIH wurde durch 
längere Beurlaubung des Herrn Rodenberg unterbrochen, wird aber on* 
zweifelhaft noch in diesem Beebnungsjahre abschliessen. 

Mttflieiliiiiseii •. d. StadtarehlT XXI. 7 



Digitized by Google 



98 



Nachrichten. 



Die von Herrn Dr. HerKberg-Frftnkel in Wien bearbeiteten Salz- 
burger Todtenbücher, vorläufig die letzte Publication dieser Art, sind in 
ihrem Texte fertig? gedruckt, aber die überaus mühsamen Refjister er- 
fordern nocli eine längere Arbeitszeit. \on dem dritten Bnude der Karo- 
lingischen Dichter, den HeiT Dr. Tranbe in München jetzt allein fort- 
setzt, ln'findet sieh ein zweites Heft unter der Presse, welches die Carmina 
Ccntuleusiu, Agius, Bcrtharius, Ucirich von 8t. Gcrmain und einige 
kleinere Stücke enthalten soll. 

Die Kedaction des Neuen Areliivs ist in bewährter Weise durch Herrn 
Prof. Hresslau bis zum 17. Bande fortgeführt worden. Es wUre dringend 
SEU wünschen, dass die Abnehmer der Monumenta Gcrmaniac noch mehr 
ala bisher die nothwendige Zugehörigkeit dieser Zeitschrift zu der Quellen- 
sammlung anerkennen wollten. 

Einzelne Vergleichungen oder Abschriften wurden im verflossenen 
Arbeitsjahre freundlichst besorgt von den Herren Astegiauo in Cremoua, 
Tschiedel und Kaufmann in Rom, Ghraf Soranzo in Venedig, von 
A. Molinier in Paris, .T( ayos und Sommer in London, ITerzborg- 
Fränkcl, Mich. Mayr und Tangl in Wien. Handschriften wurden tlicils 
mittelbar, theils unmittelbar aus vielen auswärtigen Bibliotheken uns /.ur 
Benutzung eingesendet: n('l)t'n den deutschen BibliotheksvorstUnden ver^ 
dienen besondere Hervorhebung die nie ermüdende (Jcfillligkeit dos Herrn 
Delisle in Paris, ferner Herr iSiuker in Cambridge, Herr Ouverlcaux 
in Brüssel und Herr Prof. von Härtel in Wien. Auch dem Auswürtigen 
Amte des Deutschen Reiches bleiben wir hierbei für seine Vermittlung zn 
fortgesc^tztem Danke verjiflichtet. 

Wenn auch in Folge der oben erwähnten Unterbrechung von unseren 
Arbeiten im vergangenen Jahre nicht so viele ans Lieht treten konnten 
wie in manchen der früheren, so ist deshalb die ThUtigkeit doch anf allen 
Gebieten eine gleich rege geblieben: eine noch regsamere verspricht sie 
in den nächsten .Jahren zu werden durch die lange ersehnte Erhöhung 
unserer Mittel, welche wir der huldvollen Würdigung der hohen Beieha- 
regiemng zu verdanken haben. 



Gesellschaft für Kheinische Geschichtskunde. Seit der zehnten 
Jahresversammlung gelangte zur Ausgabe: Die Matrikel der Uni- 
versität Köln 1389 bis l.")59. I. Band 1389- 116G, in zwei Hälften, 
hcrausgegel)en von Dr. Herni. Kcnssen. Unter Mitwirkung von Gymnasial- 
direktor Dr. Wilh. Schmitz. (\'1I1. Publikation.) 

Der Druck des zweiten Bandes der Kölner Schreinskarten 
hat begonnen. Bis auf wenige Al)schnitte bat Herr Pr. lloeniger das 
Werk und die liegister abgeschlossen. Auf Wunsch der Kcdaktions- 
kommission wird er den zweiten Theil des alten Stadtbnehes, der von 
1197— 121& leieht, hinzufügen. Ks ist zu hoffen, dass vor der nilehsten 
Hauptver.«'am!nlung diese Publikation gedruckt vorliegen wird. 

Die Arbeiten für den ersten Band der Bbeinischen Wcisthümcr, 
welche der Leitung des Herrn Geh. Justizraths Professor Dr. L oerseh 
unter.s+ehen, sind soweit gefördert, dass der Band voraussichtlich in kurzer 
Zeit in den Druck kommen kann. Ein ständiger Ilülfsarbeiter für diese 
Unternehmung konnte noch nicht gefunden werden. 

Für die Aachener Stadtreehnungen sind die Vorarbeiten, soweit 
dies den Herren Cphoimrath Locrsch und Stadturcbivar Pick in Aachen 
möglich war, fortgesetzt worden. Über den Terrain für den Abschluss 
dieser Arbeiten lUsst sich noch nichts sagen. 

Über die Ausgabe der Rheinischen Urbare berichtete Herr Prof. 
Dr. Lamprecht in Leipzig: 
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Die Editionsarbeilcu siud nachHüi steliuug der als Marburgcr rrograuun 

5edrac1cten Übersiclit der handBcliiiftlichen Ülierlicf«iing gegen Ende des 
ahres aufgenommen worden. Ale Hfllfsarbeiter traten Dr. Bahr dt und 

Dr. Härtel in Marbiirj^ ein. 

Der intensiven Fortsetzung der Arbeit stellten sieh mit dem erneuten 
Umzug des Herrn Prof. Lamprecht von Marburg nach Leipzig (Ostern 
1891) manche Schwierigkeiten entgegen. Herr Dr. Rurtel machte den 
Umssu^ nicht mit und schied aus dem Unternehmen aus; Herr Dr. Bahr dt 
hat seit Juni 1891 wegen Nervenleidens beurlaubt werden mttssen. Doeh 
selan^ es, im Herbst 1891 fUr Dr. Bartel in Herrn Dr. Hilliger in 
Leipzig einen tüchtigen Krsatz finden. 

liearbeitet wurden von Dr. liartel die Akten des Klcstcrs Altenberg, 
von Dr. Bahrdt die von Gerresheim und Werden. Zum vorläufigen 
Abschluss gf'lirnelit ist die Bearbeitung bezüglich Altenbeig imd Gerres- 
heim; in der Aufarbeitung der sehr ausgedehnten Werdeucr Überlieferung 
ist Dr. Bahrdt durch die Erkrankung unterbrochen worden. 

Dr. Hilliger hat mit der Bearbeitung speciell der Kölner Urbarialien 
begonnen. Nahezu fertig gestellt sind die Abt heilangen S. Pantaleon und 
S. Cäcilien einschliesslicn des Klosters Weiher. 

Die Vorarbeiten f&r den ErlKuterungsband zum Buche Weinsberg 
hat Herr l*rf)f Dr. Hi*» Ii Ilm um in Glessen w'ährcnd des veiflossonen 
Jahres äusscrlich nur wenig fürdern können. Zu eindringlicher Beschäftigung 
mit dem Gegenstande glaubt er in nUchstcr Zeit nicht gelangen zu kdnnen. 
Da er aber wünscht, dass das Werk nicht lurch ihn zum Stillstand komme, 
80 hat er sich veranlasst gesehen, die l>e.ai bcitung des Bandes überlmupt 
nicderzalegen. £r hat daher die im zehnten Jahresbericht näher bezeichnete 
umfangreiche Sammlung von Abschriften zur Gescluehte Kölns im 16. Jahr- 
hundert dem Vorstände zur Verfügung gestellt. Es steht zu hoffen, dass 
sich in nicht ferner Zeit ein Bearbeiter für diesen StoÖ" finden wird, der 
eine grosse selbständige Bedeutung für sich in Anspruch nimmt. 

Die unter Leitung des Herrn Prof. Bitter stehende Ausgabe der 
Jülich-Bergischen Fj an d tagsak te n steht bald vor einem gewissen 
Abschlüsse. Zur Vorbereitung der Herausgabe dieser Akten hatte Herr 
Prof. von Below eindringende Untersuchungen Ober die Bildung der land- 
stUndischen Korporation, über das landesfürstliche Steuerwesen und die 
Anfänge des landstUndischen Steuerwesens augestellt. Die Untersuchungen 
liegen nunmehr in vier grösseren Abhandlungen (gedruckt in der Zeit- 
schrift des Bergischen Geschichtsvereins und den Patronen wie den Vor- 
standsmitgliedern initgetlieilt) abgeschlossen vor; sie dürfen als werthvoller 
Beitrag zur Bechtsgeschichte der deutscheu Territorien bezeichnet werden. 
Die Arbeiten der Herausgabe selber sind inswischen so weit vorg« sehritten, 
dass, nach Sammlung des Materials für den ersten Band, die Einrichtung 
der Ausgabe festgestellt und eine Probe derselben durch Kedaktion eines 
ersten, allerdings noch kleinen Abschnittes gegeben ist. Herr Prof. 
von Below glaubt, dass bis zum Ablauf des Jahres 1892 das Manuskript 
des ersten Bandes völlig «huckfortig sein wird. Ob der Dniek st-lioii lic- 

S innen soll, bevor die liedaktionsarbeit bis zum letzten Bogen vorge* 
rungen sein wird, ist eine Frage, mit der sich im Laufe des Jahres die 
Kedaktionskommission beschäftigen wird. Der erste Band soll, neben 
einer die früheren Untersuchungen des Herrn Prof. von Below kurz zu- 
sammenfassenden Einleitung, das halbe Jahrhundert vom Beginn des 
geldrischen Erbfolgekriegs bis zum Jahre 1589 oder, wenn irgend möglich, 
bis Ende l.')91 umfassen. Ein zweiler Band hätte dann die Zeit des heran- 
nahenden und die erste Periode des ausgebrochenen JUlicher Erbfolge- 
krieoes bis 1614 eu behandeln. 

Nachdem nunmehr der erste Band der älteren Matrikeln der 
üni versitiit Köln erschienen ist, hat Herr Dr. Keussen die Bearbeitung 
des zweiten Bandes unverzüglich in Angrifi' genommen. £r soll die 
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Jahre 1466 — 1559 umfassen und wird ein grosses lltterarhistorisches Interesse 

erwecken. 

Für die älteren Urkunden der Rheinlande wurde durch Herrn 
Prot. Dr. Menzel im Jahre 18^1 die grösätoutheils aus dein Nachlass 
▼on F. J. Bodmann stammende Urknndensammlnng der Universit'äts- 
Bibliothek zu Heidoll)er<; untersucht und daraus eine Anzahl von Original- 
urkunden der Ahtei St. Maxiniin gewonnen. Tu der Uvkujiden.sainmlung 
der Sfadtbibliothek /u Mainz landen f*ich nur jüngere Abüchrilten rheinischer 
Urkunden. Im (germanischen Museum zu Nürnberg wurden einige Kaiser- 
urkunden, die l»ezug auf die Kr/bischiife Folkmar und (Jero von Köln 
haben, und die Originalurkunde Ottos 11 für die Abtei Essen vom 
26. Januar 973 bearbeitet. 

In Uamberg wurde das Kartular der Klöster Stablo und Malmedy 
au3 dein 10. .lahrhundert vollständig Ix^arbeitet ; ebenso das Düsseldorfer 
Karlular der beiden Klöster aus dem 13. Jahrhundert. In dem letzteren 
fanden sich noch einige ungcdmckte Urknnden ans der Mitte des 10. Jahr- 
hunderts; der Text der bei Martcne und Ritz gedruckten Urkunden konnte 
erhebücli verbessert und ergiin/t werden. Für die schwankende Datirnng 
der in Lothringen ausgestellten Privat Urkunden (namentlich für die 
Datirung nach den Regiemngsjahren) wurden sichere Grundsätze gefunden 
und so Ergebnisse gewonnen, die aucli für die allgemeine Geschichte wichtig 
sind. Auch die Keiheu der Äbte, Pröpste, Vögte u. s. w. wurden ausge- 
füllt nnd sicherer gestellt. 

Im Staatsarchiv zu Koldenz wurden haupts&ehlich die TOn ver- 
schiedenen Pä))sten für Trierer Erzbischöfe gegebenen Urkunden unter- 
sucht und bearbeitet. 

Die Arbeiten fttr die Herausgabe der tUteren Bheiniechen Urkunden 
wurden im vergangenen Jahre so gefördert, dass d^ Druck TOraussiehtlieh 
im nUchsten Jähre wird beginnen können. 

Für den älteren Theil der erzbischöflich Kölnischen Kegesten 
bis 1099 (Hermann III einschliesslich) sind durch Herrn Prof. Dr. Mensel 
die erzbischöflichen Urkunden wohl vollständig gesammelt und durcb- 
gesehen, dazu gesollen sich die Urkunden und Briefe, die an die Erz- 
bischöfe gerichtet sind oder sich auf ihre Geschichte beziehen. Die 
Sammlung und Sichtung der übrigen «(UcllMunftssigen Nachrichten (Annalen, 
Chroniken, Koncils;ik(< n , Nekrologien u. s. w.) wurde begonnen nnd 
wesentlich gefördert. Ausserdem fand Herr Prof. Menzel in den von ihm 
im Frtlhjahr und Herbet bereisten Bibliotheken und Archiven wieder etliche 
noch ungedruckte erzbisch^fliche Urkunden aus dem lo. Jahrhundert. 

Zur Bearbeitung des folgenden Theiles von 1099 bis lo04 (Frzbischof 
Friedrich 1 bis Wigbold einschliesblich), der den Schluss des ersten 
Begestenbaades bilden wird, trat am 1. April 1891 Herr Dr. Riehard 
Knipping ein. Er unterzog <1i(' dent.^che, niederländische, italienische, 
französische und englische Urkundcnlittcratur einer systematischen Durch- 
sicht, wodurch die Zahl der bereits gesammelten Auszüge bedeutend ver- 
mehrt wurde. Der angegebene Zeitraum ist bis jetzt durch lo.'il Nummern 
vertreten. Zugleich wurden auch für diesen Theil die Sammlung der 
chronikalischen Machrichten und die Untersuchungen über das erzbischöf- 
liche Urkunden- und Kanzleiwesen und die Chronologie fortgesetzt. Herr 
Dr. Knipping wird auch während seiner Verwendung in dem StadtarchlT 
SU Köln bei der Bearbeitung der Kegesten thätig l)leiben. 

Die 13earbeitung des ersten Kegesteubandes von aer ältesten Zeit bis 
1304 wurde in dem vergangenen Jahre so gefördert und soll in dem 

laufenden so gefördert werden, dass die VonCgung dOS Manuskript« im 
künftigen Jahre wird erfolgen können. 

Die Leitung der Ausgabe der Zunft Urkunden der Stadt Köln 
hat Herr Prof. Dr. ilöhlbauni niedergelegt, weil sich die schon im vorigen 
Berichte hervorgehobenen Schwierigkeiten der Bearbeitung nicht beseitigen 
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Uesaen. IMe Bemühungen, einen neuen Leiter fttr dieseB Unteniehraeii %a 

gewinnen, sind bi^licr ohne ErFol;^ {^^cwesen. 

Die Bearbeitung der J ülich-ßcrgischeu Landtaga-Aktcu, 
II. Abtheilang, welche Herr Geh. Archivrath Dr. Harless in Dttssel- 
(lorf übrrnoinnicn hat, befindet sich in langsam fortschreitender Vor- 
bereitung, weil eiu grosses Aktenmaterial zu bewältigen ist. 

Die zweite Auflage der ^Nachrichten von dem lieben und den 
Werken k-Wnlschor KUnstler" von dem verstorbenen Forscher 
Dr. Job. Jak. Merlo wird von einem jüngeren Kunsthistoriker, Herrn 
Dr. Eduard Firmenich-ßichartz in Bonn, für die Ausgabe vorbcrcit(;t. 
Neben ihm hat Herr Dr. Keussen die Durchsicht und Richtigstellung 
der archivalischen Belege, welche (Inrehgängig im Historischen Archive 
der Stadt Köln berulien, übernommen. Für (lic Monogrammiston hat Herr 
Direktorial-Assistent Dr. Max Lehrs in Dresden seineu BeibLaud zur 
Verfügung gestellt. Die Arbeiten haben einen sehr günstigen Fortgang 
genommen. Allerdings musste eine Anzahl Biograpliieen noti redigirt 
und mehrere Artikel ganz gestriuhen werden, da keine Beziehung der in 
ihnen behandelten Künstler zn KSln zu ermitteln war. Schon im Laufe ' 
des Jahres wirJ voraussichtlich das Werk zum Drucke gelangen. 

Ein weitere.'^ wichtiges TTnteriiclinien ist im vergangenen Jahre von 
der Gesellschaft begonnen worden. Herr Dr. Walter Stein in Köln hat 
ihr eine Au.sgabe der Akten zur Geschiehto der Verfassung und Vor^ 
waltung der 8tadt Köln im 14. und 1.5. Jahrlmnilert angeboten unter Be- 
fürwortung von iierrn Prof. Dr. Uöhlbaum, der auch die Leitung des 
Werkes bis cur jetzt erfolgten Fertigstellung des ersten Bandes über- 
nommen hatte. Dieser Band ist nunmehr druckfertig eingeliefert worden. 
Er umfasst au.s.schliesslich Akten zur Vorfasnung der Stadt; in der ersten 
Abtheilung die Eidbüclier des 14. und 15. Jahrhunderts, die zu den Eid- 
büchern gehörenden Theile der Statuten von 1407 und die sonstigen auf 
di<! Reclitsverfa.^sung, die Rathsgerichtsbarkeit u. s. w. bezüglichen Akten, 
in der zweiten Abtheilung die Ordnungen des bchüÖ'eugerichts und der 
übrigen stHdtisehen Gerichte, Rechtsanfzcichnun^ien verschiedener Art 
sowie die Statuten von 1437. Die; Urkunden, Schreinssachen, Rechnungen 
und Namenlistcn bleiben von der Publikation ausgeschlossen. Die Zahl 
der im ei-sten Bande enthaltenen Aktenstücke belUuft sich auf etwa 350 
Nummern. Die in den „Quellen zur Geschichte der Stadt Köln" vor- 
n(dimlich in deren T. I>ande in ungenügender Wei.-ic a})gedruckten Akten 
sind mit aufgenommen worden. Von den Einleitungen zum eräteu Baude 
ist ein erheblicher Theil aQssearbd,tet. Der avtite ^ind, welcher die 
Akten zur städtischen Verwaltnng enthalten soll, wird binnen kurzem 
fertig gestellt werden. 

Die Arbeiten für den geschichtlichen Atlas der Rheinpro viuz 
sind unter der Leitung von Herrn Geh. Rath Nissen in der bishcrigon 
Weise fortgeführt und, was die Neuzeit betrifft, im wesentliehen abge- 
schlossen worden. An die kartographische Darstellung wurde nicht eher 
gegangen, als bis die Zustimmung der Provinzialverwaltung als Auftrag« 
geberin eingeholt war, insofern ja grade die Karten zur neueren Geschichte 
eine besondere Bedeutung für (lie J*raxis beanspruchen. Der Vorsitzende 
des l'rovinzial-Ausöchusses, Freiherr von Solemachcr, hat von dem 
Stande der Arbeiten eingehend Konntniss genommen und im EinverstHndniss 
mit den Bearbeitern und Herrn Geheimrath Tjoersch folgende Ab- 
weichungen von dem ursprünglichen, in der Denkschrift des letzteren vom 
25. November 1886 dargelegten Plane (vgl. Mittheilungen aus dem Stadt- 
archiv von Köln, Heft 18, 8. %) veranlasst. 

Die erste Lieferung, von ITerrn Schulteis bearbeitet, soll ausser 
der französischen Zeit auf einem zweiten Blatte die Anfänge der preussischcn 
Verwaltung, die Bildung der beiden Provinzen Jülich-Kleve-BezK und 
Grossherzogthum Niederrhein, deren Umgestaltung zur heutigen Ithein' 
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provinz, sowie alle seitdem ('ingotiffcncn VonlndiMungcn darsfellon. Beide 
Karten im Massstab 1 : 500 UOO siud im Stiche weit voi^eschrittcii. Das 
nämliche gilt von dem erklärenden Text, so dass das Erscheinen dieser 
Lieferung in eini^n Monaten za erwarten ist. 

Die zweite Lieferung wird die Temtorial- Verhältnisse im Jahre 1789, 
unmittelbar vor der frauzüsischen Zeit, behandeln. Der lieai-beiter, Herr 
Dr. Fabricins, legt seinen Entwürfen den Massstab 1 : 80000 zn Gmnde. 
Ursprünglich war vorgesehen, (lic^e EntwUi-fe im Anschluss an die 
Liebenowsche Karte auf den Massstal) von 1:240 000 zu reduciren und 
die Provinz auf vier Blättern zur Darstellung zu bringen. Aber dieser 
Massstab erwies sich zu klein, um die bunte Manuigfutigkeit der terri- 
torialen und rechtlichen (iestaltung im Jahre 1789 zu veranschanlichen. 
In Überaus dankcuswcrthcr Weise hat nunmehr die Provinzialverwaltung 
die Mittel gewKhrt, sodass die Aufgabe in befriedigender Weise gelSst 
werden kann. Demnach wird das Jahr 1789 auf acht BlUttern im Mass- 
stab 1 : 160 000 dargestellt werden. Die Zeichnung schreitet rüstig voran, 
der Stich soll im laufenden Jahre beginnen, die Verüifentlichung im nächsten 
«tfolgen. 

Bericht der Kommission für die Deukmälerstatistik der 
BheinproTinx. Dem von dem Vorsitzenden der Kommission, Herrn 

Gteh. Justizrath Prof. Dr. Loersch, aligestatteten Berichte über die Fort- 
schritte des weitausschendcn Werkes entstammen die folgenden thatsäch- 
lichen Angaben. Die beiden ersten Hefte, welche die Kreise Kempen 
und Geldern behandeln, sind im Jahre 1891, bearbeitet von Dr. Paul 
Cl einen, im iSchwannschen Verlage zu Düsseldorf erschienen. Die Be- 
arbeitung des Kreises Moers befindet sich unter der Presse und soll im 
Aprü d. J. herauskommen, kfurs darauf die Darstellung des Kreises Kleve, 
womit der L Band absehliesst. Für Band II (Essen, Duisburg, Mülheim 
a. d. I?nhr, Rees) sind alle Vorarbeiten erledigt. Weitere Kreise werden 
im l^ iUhjahr 1892 dureh Bereisung in Angriff genommen; die Keihcnfolgc 
ist durch den Provinzial-Ansschuss in der Weise bestimmt worden, dass 
aanäcbst die Städte und Kreise Düsseldorf, Mettmann, Elberfeld, Barmen, 
Solingen, Lennep, welche den III. Band bilden, dann die Kreise Krefeld, 
GrladMeh, Neuss, GhreTenhroich, die den lY. Baad ausmachen, bereist 
und bearbeitet werden sollen. 



MevisHcn-Stiftung. Bereits im vorigen Jahre konnte der Haupt- 
Tertammlnng Kenntniss gegeben werden von einer hochherzigen Stiftung 
unseres altbewährten Gönners und Stifters der Gesellschaft, Herrn (Üeh. 
Kommerzienraths Dr. Gustav von Mevisscn, welche das Ausschreil)en 
von Preisaufgaben auf dorn Gebiete der rheinisch-westphälischcn Geschichte 
ermd^licht. Am 28. September 1890 bot Herr von Mevissen dem Vorstände 
ein Kapital von 30000»^ in 'P/s '*o Zinsen tragenden consolidirtcn 
Preussischen Staatsschuld- Vcrschreibuugen und ^OOOe^ in bar zu diesem 
Zweeke an. Mit lebhaftem Danke hat der Vorstand in seiner Sitzung am 
29. Decembcr 1891 die Schenkung angenommen, von welcher eine neue 
energische Förderung der Studien zur rheinischen Geschichte erwartet 
werden darf. Am 22. Juni 1891 hat die Mevisseu-Stiftuug die landes- 
herrliche Genehmigung erhalten. Naeh Eingang derselben ist der Vorstand 
unverzüglich um Vor-schlUge für PreisanfgalM'ii er<iu-lit worden. Die ein- 
g' gfingencn Vorschläge sind durch die Prüfungskommission schriftlich 
Ijcgutachtet und sodann in einer Sittzung am 24. Oktober drei Aufgaben 
ausgewählt worden, welche auf Grund des von Herrn Prof. Kitter er- 
statteten Beridites in der Vorstandssitzung vom 24. November endgültig 
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als die ersten Preisaufgaben aus der Mevissen-Stiftunp; angenommen 
worden sind. Dass für das erste Preisausschreiben drei Aufgaben gestellt 
werden konnten, verdankt die Geselltcliaft einer erneuten dankcnswerthen 
Zmvondung des Stifters, welcher weitere 2000«4{ sn diesem Behufe am 
30. iSeptember 1891 zur Verfügung stellte. 

In den Anlagen folgen das grundlegende Sehreiben des Herrn 
von Mevisscn vom 18. September 1890, die landeskerrliclk genehmigten 
Statuten der Stiftung und das in der Vorstandssltsung Tom 14. November 
1891 beschlossene erste Preisausschreiben. 

Köln, 28. September 1890. An den Vorstand der Gesellschaft 
für Kheinische Geschichtskunde in Köln. 

Durchdrungen von der Überzeugung, dass die wbthschaftlicbe und 
die geistige Entwicklung der VSlker sich gegenseitig ergänzen nnd zur 
Verwirklichung der Idee des modernen Staates innig zusammenwirken 
möchten, habe ich heute, am Tage der Vollendung einer sechzigjährigen, 
der Industrie und der ToUcs- nnd Staatswirthschiift gewidmeten Tbatigkeit, 
beseelt von dem "Wunsche, die Erforschung und DarKtcllung der Geschichte 
der Rheinlande und Westphalens nach Kräften zu fördern, beschlossen, 
unter der Voraussetzung geneigter Mitwirkung der Gesellschaft för 
Rheinische Geschichtskunde, der genannten Gesellschaft ein Kapital von 
dreissigtausend Mark zu überweisen in Zinsen tragenden consoli- 

dirten Preussischen Staatsschuld -Verschreibungeu, dessen Zinsen zu 
Preisen für die Lösung von der Gesellschaft zu bestimmender Aufgaben 
auf dem Felde der rheinisch-westpbSlischen Gesdiichte verwandt werden 
sollen. 

Ich erlaube mir nun liiormit die ergebenste Bitte an die Gesellschaft 
für Rheinische Geschiclitskunde zu richten, die Verwaltung dieser Preis- 
stiftung auf Grundlage der beiliegenden nUhcren Bestimmungen geneigtest 
übernehmen zu wollen. Nach Eingang der hiermit erbetenen Zustimmung 
der Gesellsdialt werde ieh sofort die vorgedachten Staatsschuld^Yer- 
schreibungen auf den Namen der Gesellschaft in das Preussische Staats- 
schuldbuch eintragen lassen, sowie der Geeellschaft weitere dreitausend 
Mark bar überweisen, um mittelst derselben eine erste Preis-Ausschreibung 
zur Lösung noch näher zu bestimmender Aufgaben zu fundiren. 

Blit vorzüglichster Hochachtung (gez.) G. von Meyissen. 

PreiS'Stiftung fttr die Geschichtskunde der Bheinlande 

und Westphalens. 1. Für die Erforschung und Darstellung der 
Geschichte der Ilheinlaude und Westphalens wird eine Preip-Stiftnug be- 
gründet mit einem Kapital von dreissigtausend Mark in drei und ein halbes 
Prozent Zinsen tragenden Preussischen konsolidirten Staatsschuldver- 
iielireibiineren. Dieses Kapital wird auf <len Namen der Gesellstihaff für 
Rheinische Geschichtskunde in Köln in das Preussisdie Staats-Schuldbuch 
unangreifbar eingetragen. Dieses Kapital soll, so lange die Gesellschaft 
für Rheinische Gescliichtskunde besteht und der Sitz derselben in der 
Stadt Köln bleibt, bei der Verwaltung des Preussischen Staats-Schuld- 
buches beruhen. Sollte dieses Staats-Schuldbuch ausser Wirksamkeit treten, 
so soll das dadurch frei werdende Kapital durch die Gesellschaft für 
Rheinische Geschichtskunde anderweitig pui)illarisch sicher angelegt werden. 
Sollte die Gesellschaft für Rheinische Geschichtskunde sich auflösen oder 
ihren Sitz von Köln in eine andere Stadt verlegen, so soll das alsdann 
vorhandene Kapital der Stiftung auf die Stadt Köln übergehen mit der 
Auflage, dasselbe den nachstcdiend für die Pn^is Stiftung getroffenen 
nilheren Bestimmungeu gemäss zu verwalten und durch eine wissenschaft- 
liche Kommission der Stadt Köln oder der Universität Bonn die Aus- 
schreibung der Preis-Aufgaben und die Bildung des Preisgerichtes zu 
bewirken. 
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2. Die Zinsen des vorpoilacliton Kapitals von drcipsigtausend Mark 
hihlt n oineu tiUssigcn Fond, weicher bis zu einer iiühe von zehntausend 
Mark vorübergehood bei der stadtkölniselieii Sparkasse, jedenieit nach 
drei Monate vorher ges'chchener Kündigung verfügbar, zinstracrend ang:e- 
legt werden soll zur Deckung der nachfolgend vorgeseheneu Preise und 
Honorare. 

3. Durch die Gesellschaft Ar Rheinische Goschichtskunde werden in 
Zwischenräumen von einem bis zu längstens fünf Jahren Pn»ise ausge- 
schrieben in iiühe von tausend bis zu fünftausend Mark für Aufgaben, 
welche sieh auf die Gteschichte der Kheinlande und Westphalens beaiehen. 

Die Preis- Aufc^aben sowie die der l'rcishowiMhniif: zu Grunde zu lebenden 
Bestimmungen und die Hübe der für die einzelnen Preis- Aufgaben zu 
bestimmenden Preise werden durch die Gesellschaft für Rneiniscbo 
Gcschichtskunde entworfen und festgestellt nnd durch zwei Kölnische und 
eine Honner Zeitung veröffentlicht. Die auszusehreibenden I'reise sollen 
in ihrer Gesaunnthcit in keinem Falle die Höhe der voraussichtlich aus 
dem Stiftungskapital wiUirend der Periode, ftlr welche die Anssehreibung 
stattfindet . eingehenden Zinsen überschreiten. Verjifliclitungcn , welche 
über die jeweilig tiiis«igen oder Hüssig werdenden Mittel hinausgehen, 
dürfen nicht eingegangen werden. Die Frist zur Lösung der gestellten 
Aufgaben soll für jede einselne dieser Aufgaben in keinem Falle fttnf 
Jahre überschreiten. 

4. Die Preis-Arbeiten können sowohl unter dem Namen der Bewerber 
wie auch anonjm eingereicht werden. Die anonym eingereichten sind 
mit einem Sinnspruch zu vernehen und ist denselben ein versiegelter Zettel 
beizulegen, auf dessen Aussenseitc derselbe Sinnspruch sich findet, wRhrend 
inwendig Namen, Stand und Wohnort der V^erfasser anzugeben sind. Die 
zuerkannten Preise fallen, wenn die Verfasser der gekrönten Preisschriften 
bereits vor der Überweisung derselben gestorben sind, den Erben der- 
selben zu. 

6. Die Gesellschalt fttr Rheinische Qescbichtskinide erwfthlt durch 

ihren Vorstand aus dessen Mitte oder auch ausserhalb desselben drei oder 
fünf Preisriehtcr, welchen die eingelaufenen Preis-Arb<'iten sofort nach 
Ablauf der für die i'reisbewerbuug gestellten Frist übergeben werden. 
Diese Preisrichter ernennen einen Hau))t- und einen Neben-Herichtersratter, 
auf deren schriftlich zu erstattenden Berieht der Vorstand der Gesellschaft 
für Kheinische Geschichtskunde über die Zuerkennung der Preise ent- 
scheidet Bei der Beurteilung der Preisrichter nnd bei der Entscheidung Uber 
die Preis-Arbeiten soll neben der Beherrschung des bearbeiteten Stom a der 
Stil und die künstlerische Form der Arbeiten wesentlich mit in l>etracht 

gezogen werden. Die Berichte der Berichterstatter sollen innerhalb sechs 
[onaten nach Eingang der Arbeiten den Preisrichtern zugchen und von 
diesen baldinüglich , begleitet von ihrem Outaehten. dem Vor.'^tande vor- 
gelegt werden. Die Entscheidung des Vorstandes soll längstens innerhalb 
sechs Monaten nach Vorlegung dieser Berichte nnd der Gutachten der 
Preisrichter durch Mehrhcitsbeschlnss der in der betreffenden Hiüsnng des 
Vorstandes anwesenden Mitglieder erfolgen und den preisgekrönten Be- 
werbern durch eingeschriebene Briefe mitgetheilt werden. I-)ie Ent- 
scheidungen des Preisgerichtes werden veröffentlicht. In den Fällen, in 
welchen keine der eingegangenen Arbeiten als jireiswürdig und die ge- 
stellte Aufgabe genUgend lösend von dem Preisgericht anerkannt wird, 
soll es dem Vorstände der Gesellschaft fär Rheinische Gcschichtskunde 
freistehen, wenn derselbe es für angemessen erachtet, der besten oder den 
besten der eingegangem n Arbeiten ein Honorar bis zur halben Höhe der 
für die betreffenden Arbeiten ausgeschriebenen l'reise zuzuerkennen. 
Findet keine Preis- oder Honorar-Zuerkennung statt, so wftchst der frei- 
werdende B<'trag dem Grundküiiital der Preisstiftung zu und soll wie 
dieses zinstragend und unangreifbar in Preussischen, im Sfaats-Schuld- 
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buch einzutragenden consolidirton Staatsschnldveischi» Iii 111,-1 n angt^lcgt 
werden. Gleicherweise aoHcii (ru'jeniü^en Betrüge, welche durch Zins- oder 
andere Eingänge über Mark zehntausend hinaus jeweilig verfügbar werden, 
in abgcrundeton Sammen Ton tausend Mark und mehr dem Stiftnngs- 
kapital zuwachsen und iinanf^roin)ar angcloc;t werden. 

6. Der Vorstand der Gesellschaft fUr lihcinische Qcschichtskundc ist 
befugt , als Honorar fQr die Berichterstattung in der Bogel bis zu fünf- 
hundert Mark und bei grdssei'en Arbeiten ausnahmsweise bis zu tausend 
Mark in jeder Aussclircibe-Periode zu verwenden, welcbe Jietriigc a couto 
der !iu.s den Zins-Eingiingen verfügbaren Fonds verrechnet werden. 

7. Die preisgekrönten Arbeiten gehen in der Regel in das Etgenthum 
<ler (icsellschafr für Hheinische Geschichtskundc über. Der Gesellschaft 
fUr Khuinischc Gcschichtskunde bleibt es vorbehalten, darüber zu be- 
sehliessen, ob die prei«gekr9nten Arbeiten auf Kosten der Gesellschaft 
oder im Auftrage derselben er»' druckt werden sollen. Im Falle die Gesell- 
sellscliaft innerhalb sechs Monaten nach Zuerkonnunfr der Preise den 
Druck nicht bcschlicsst, wird dieselbe den lieschluss, dass sie vom Druck 
absieht, den Veifassem mitthcilen. Alsdann steht es dem oder den Ver- 
fassern frei, die preisgekrönten Arbeiten ihrerseits durch den Druck zu 
vcrüffcntliclien. 

8. Die Verfasser der nicht jireisgekrönten Arbeiten können diese 

Arbeiten innerhalb eines Jahres nat h der Entscheidung des Preisgerichtes 
gceignetenfalls unter Angabe des Sinnspruches zurückfordern. Dieselben 
werden alsdann in eingeschriebenen Umschlügen zurückgesandt werden. 
Mach Ablauf eines Jahres ist das Recht der Rückforderung erloschen. 

Preisfragen der Mevisson-Stif tung. Die Gesellschaft für 
Rheinische Gcschichtskunde setzt aus der ihrer Verwaltung unterstelltem 
Meyissen-Stiftnug fDr die Lösung folgender Aufgaben die unten ange- 
gebenen Preise aus: 

1. Nachweis der im Anfang des 16. Jahrhunderts in Köln vorhandenen 
Strassen und Pl&tze, sowie aller Befestigungen, üiFentlichen €leb9udo, 
Kirchen. Cai»ellt>n. Kl<>ster und Wohnhüuscr, nebst l\iit\vurf oincs mög- 
liehst genauen Stadtplanes, auf Grundlage der glcich/eitigen Pläne und 
Ansichten, der Schrcinsbücher und der Urkunden. Es wird der Wunsch 
ausgesprochen, die für das 16. Jahrhundort festgestellten Strassen, Gebäude 
U. f. w. nach Möglichkeit /.eitlich zuiiiek zu verfolgen. 

Die Arbeit ist einzusenden bis zum <il. Januar 1^U7 einschliesslich. 
Pi«is 4000 Mark. 

3. Entwiekelung der kommunalen Verfassung und Verwaltung Kölns 

von den Anfilngen bis zum Jahre lliiiii. 

Die Arbeit ist einzusenden bis zum 31. Jannar 1891 einschliesslich. 
Preis 2000 Mark. 

Ursiirnng und Entwiekelung der ^'erwaltuIl^r^be/irke (Amter) in 
einem oder mehreren grösseren Territorien der Kheinprovinz bis zum 
17. Jahrhundert. 

Die Arbeit ist einzusenden bis zum 31. Januar 1895 einschliesslich. 
Preis 2000 Mark. 

Die Bearbeitungen können unter dem Namen der Bewerber oder 
anonym mit einem Sinnspruch eingereicht werden. In letzterem Fall ist 
ein mit. demselben Sinnspruch b<'srliriel)ener, versi<'«;o]frr Zettel ]»<"i/,ulepren. 
welcher Namen, Stand und Wohnort des Vcrfasbcr» enthält. Die Ent- 
scheidung Qber die Verleihung der Preise erfolgt durch den Vorstand der 
Gesellschaft für liheinischc G»\sc)iielit.skundc; es i.st hierbei nach der Vor- 
schrift der Stiftungsurkunde neben d»!r Beherrschung des bearbeiteten 
Stoffes der Stil und die künstlerisch!! Ponn der Arbeiten wesentlich mit 
in Betracht zu ziehen. Er.^clu int keine der über eine Frage eingereichten 
Arbeiten preiswürdig, so kann doch ein Honorar bis zur halben Höhe 
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des Preises zugebilligt werden. Die preisgekrönten Arbeiten werden Eigen- 

thtnn der GesclKscliaft, die nicht preisgekrönten können binnen einem 
Juhru nach VurüA'entlichuutf der £nt»chciduiig zurUckgct'ordcrt werden; 
geschieht dies nicht, so werden sie ebenfallB Mgenthnm der Ctosellschaft. 

Die Arbeiten sind ( 'm/Aisenden an den Vorsitzenden der Gescllscliaft 
für Hheinische Geschichtskunde, Herrn Landgerichtsdirektor Batjeu 
in Köln. 
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